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Ziusland. 


Das role Rußland! 


Arbeiterbevölferung eines ganzen 
Diftritts im Anfitand! — Blu: 
tige Kämpfe. — Ein Regiment 
will nicht. gegen Arbeiter vorge: 
hen. — Empörte Bauern jhwin- 
gen die Braudfadel. — Schloß 
des Herzogs von Oldenburg 
zeritört. 


©&t. Peterdburg, Dienftag, 29. April. 
„Chateau de Romone“, das berühmte 
Schloß des Herzog Wlerander bon 
Dldenburg im Goupernement Moronef, 
Sübdrußland, ift von empörten Bauern 
niebergebrannt worden. Diefe haben fo 
ziemlich da8 ganze Gut ruinirt. 

Der Herzog ift der Schmwiegerbater 
ber Schwefter des Zaren, Olga, welche 
im borigen ahre, feinen Sohn, den 
Herzog Peter, heirathete. 

Kopenhagen, Dänemark, 1. Mai. 
Eine Depefche an das hiefige Blatt „Po= 
litifen“ aus Rußland — welche an der 
beutfchen Grenze aufgeaeben wurde — 
meldet, daß fich jet Die Arbeiter-Bevöl- 
ferung de3 ganzen- Diftriktes zwiſchen 
Moskau und Wladimir, im mittleren 
Rußland, im Aufftand befindet! 

E3 find zahlreiche Zufammenfünfte 
zwifchen den Arbeitern und den Trup— 
pen vorgefommen, und viele Perfonen 
wurden dabei getödtet oder verwundet. 

Ein Ulanen-Regiment, welche vom 
Dberft Morofem befehligt wird, meiger- 
te fich, gegen die Arbeiter vorzugehen! 


Ueber 400 Todie! 
MWirbeliturm zeritört indiiche Städte. 


Kalfutta, Oftindien, 1. Mai. Ein 
MWirbelfturm hat die berühmte Stadt 
Dacca (150 Meilen norböftli von 
Kalkutta, früher Hauptftadt von Ben 
galen) und verjchiedene- benachbarte 
Städte verheert. 

416 Menfchen wurden dabei getödtet. 
Die Ernten im ganzen Diftrift find 
zerftört. 

Diesmal Beide freigeiproden. 
Ende des dritten Krofigf:Mord-Prozefies. 

Berlin, 1. Mai. Zur faft allgemeis 
nen Befriedigung des Publifums find 
im britten friegsgerichtlichen Prozeß 
wegen ber, Ermordung des Dragoner= 
Rittmeifter v. Krofigt in Gumbinnen 
die beiden Angeklagten, Unteroffizier 
Hidel und Unteroffizier Marten, frei: 
gefprochen worden. Cie waren des 
Mordes und der Meuterei befchuldigt 
geweſen. 

Im zweiten Prozeß — nachdem der 
erſte reſultatlos verlaufen — war be— 
kanntlich Marten zum Tode verurtheilt 
worden. Es wurde ſowohl von der 
Vertheidigung gegen dieſes Verdikt, wie 
von der Verfolgung gegen die Freiſpre— 
chung Hickels Berufung eingelegt. Das 
extremſte militäriſche Element hatte le— 
diglich im Intereſſe der Disziplin eine 
Verurtheilung gewünſcht; aber der 
Kriegsgerichtshof erachtet im dritten 
Prozeß die Beweiſe gegen beide Ange— 
klagte für entſchieden unzulänglich. 
Auch wurden neue Zeugen gefunden, 
deren Ausſagen den Verdacht der Thä— 
terſchaft auf eine andere, bis jetzt nicht 
ermittelte Perſon lenkten. 

Der Maitag in Europa. 
Die üblichen Arbeiter = Kundgebungen. — 

Streif in Kopenhagen. 

Rom, 1. Mai. Die gemöhnlichen 
Arbeiter-Mai-Kundgebungen find in 
ganz Italien, ſoweit bekannt, vollkom⸗ 
men ordnungsmäßig verlaufen. Hier— 
orts nahmen etwa 15,000 Arbeiter an 
einer Verſammlung iheil. 

Paris, 1. Mai. Der Maitag ver— 
läuft hier ruhig, und es finden nicht 
viele Arbeits⸗-Einſtellungen ſtatt. Nach— 
richten aus den Provinzen melden bis 
jetzt blos, daß allgemeine Ruhe herrſchi. 

Kopenhagen, Dänemark, 1. Mai. Die 
Gewerkſchaftsarbeiter, welche im reis 
hafen von Kopenhagen angeſtellt ſind, 
gingen heute an den Streik, aus Sym— 
pathie mit dem Dockarbeiter- und Ma— 
troſen⸗Streik gegen die Schiffe, welche 
vom Dampfſchiff-Beſitzer-Verband kon⸗ 
trollirt werden. Letzterer Ausſtand iſt 
mittlerweile auf alle däniſchen Häfen 
ausgedehnt worden, ausgenommen 
Eshjorg, an der Küſte von Jütland, 
wo die Dock-Arbeiter ſich weigerten, 
mitzuthun. 

Die geneſende Königin. 

Im Haag, 1. Mai. Das heutige Bul⸗ 
letin aus dem Schloß Loo beſagt, daß 
das Befinden der Königin Wilhelmina 
anhaltend ein zufriedenſtellendes iſt. 


Im Wahnfinn! 


Marietta, O., 1. Mai. Frau los 
rence MeFinnen, Gattin von Benjamin 
%. Mefinnen, dem Redakteur ber „Ma« 
rietta Times“, beging heute Selbitmorb 
burh Erhängen. Gie nahm eine fehr 
geadhtete Stellung in ber Gefelfchaft 
ein und binterläßt eine große Familie, 
Ein Wahnfinns-Anfall führte fie zu der 
ſchrecklichen That. 

Aus Ontel Sams Kaſſabuch. 

Waſhington, D. K. 1. Mai. Der 
monatliche Ausweis des Bundes⸗ 
Schatzamtes enthält u. A. folgende 
Zahlen: 


9 | almälig 


Inland. 


Der Mai iſt gekommen, 
Die Leute ſtehen aus. — Es ſtockt d'rum die 
Arbeit ſo manchen Bau's. 

New York, 1. Mai. Maſchinenbauer 
und „Bendmen“ in einem Dutzend gro— 
ßer Säge- und Modellirmühlen drüben 
im New Jerſeyer County Hudſon ſtell⸗ 
ten heute die Arbeit ein. Sie verlangen 
eine einheitliche Lohn-Rate von $2.50 
für einen Arbeitstag von 8 Stunden. 

Die Verſöhnungs-Konferenz bon 
Vertretern der Kohlengrubenbeſitzer 
und bes Grubenarbeiter = Verbandes 
hat fich vertagt, ohne eine Einigung 
betreff3 ber vorliegenden Differenzen 
erzielt zu haben. Die beiden Komites 
erben zwar wieder in Situng treten, 
um zu berfuchen, irgend ein Ueberein- 


fommen zu treffen; aber es ift noch fein | 


Tag dafür beftimmt morbden. 

Paterfon, N. 3,1. Mai. Ungefähr 
600 Baufchreiner find Hier am Aus— 
ftand, melcher fich allmälig weiter au3- 
dehnt. Jeden Uugenblid wird aud) ein 
Streik der Bauhandlanger, joiwie ber 
Gleftrizitäts-Arbeiter erwarte. Der 
Färber-Ausftand dauert fort; aber bie 
Simpfon’fhe Firma hat das Ablom= 
men der Arbeiter unterzeichnet. 

Buffalo, N. Y., 1. Mai. Un die 
2000 Baufchreiner und 500 Snitalla= 
teure gingen hier heute an den Gtreif, 
un eine Zohnerhöhung zu erzmwingen. 
14 Meister, melche zufammen ungefähr 
1000 Mann beichäftigen, blieben vom 
Ausftand verichont, da fie noch geſtern 
die Forderung der Baufchreiner bemil- 
liat haben. 

Rocefier, NR. Y., 1. Mai. Ein Streit 
der organifirten Kohlenwagen-Fuhr- 
leute fiir höhere Löhne und fürzere Ar- 
beitäzeit ilt hier im Gange. 

Pittsburg, 1. Mai. Eima 12,000 
Urbeiter verichiedener Branchen jind 
heute behufs Lohnerhöhung und Ar 
beit3zeit-Verfürzung an den Streif ge- 
gangen. : 

Der Ausftand der nftallateure 
(Plumbers) wurde noch im leßten Aus 
genblid abgemandt, da die Meifter die 
geforderte Lohnerhöhung bemilligten. 
Uber viele Baugewerbe-Arbeiter find 
am Auzaftand, und es follen die Arbei- 
ten an fämmtlichen großen Neubauten 
dahier zum Stilljtand gebracht werben. 
Eine Anzahl leitender Architeften hat 
die Entgegennahme bon Angebsten für 
neue Arbeiten eingeftellt und den Kon= 
traftoren Verfchiebung derAusführung 
bereit3 eingegangener Kontrafte auf 
unbeftimmte *eit angefündigt. Die 
größten Hobelmühlen wollen vorläuftg 
zumachen. 

(Später:) Eine Unzahl Firmen 
bemilligte die Forderungen ber Arbei- 
ter, und augenblidlich find nicht mehr, 
ala 8000 Mann bier am Auäftand, 
fämmtlich Zimmerleute oder Bau-Ei- 
ſenhandwerker. 

Youngstown, O., 1. Mai. Zwei⸗ 
tauſend Baugewerbe-Arbeiter dahier 
gingen heute an den Ausſtand, um den 
8ſtündigen Arbeitstag und eine Lohn— 
exhöhung zu erzwingen. Einige der 
kleineren Kontraktoren bewilligten die 
Forderungen der Leute. 

Cincinnati, 1. Mai. Die Elektrizi— 
täts⸗Arbeiter dahier beſchloſſen, ſämmt— 
lich die Arbeit einzuſtellen, wenn nicht 
der achtſtündige Arbeitstag und 83 pro 
Tag gewährt werden. (Statt 82.66 
pro Tag für neunftündige Urbeitszeit.) 

Cleveland, 1. Mai. Xm Hauptquar- 
tier des Verbandes der „Structural 
Son & Steel Worfer3“ wurde mitge- 
theilt, daß etwa 500 Arbeiter Diejes 
Verbandes, die in verfchiedenen Obhiver 
Städten von der American Bridge Co. 


bebienjtet waren, die Arbeit niedergelegt 


haben. 

In unferer Stabt find nicht mehr, 
ala 100 Mann in die Gefchichte ver 
midelt, und ebenfo viele in Afron. 

Toledo, D., 1. Mai. Ein Eifen- 
gießerſtreik behufs Lohnerhöhung iſt 
hier ausgebrochen. 

St. Paul, 1. Mai. Dreihundert 
Zimmerleute legten hier die Arbeit 
nieder, um den achtftündigen Arbeits- 
taq und einen höheren Lohn zu errin- 
gen. Andere Gewerbe mögen in ben 
Ausftand vermidelt werben; die Plum- 
ber3 haben bereit3 eine forderung auf 
Lohn = Erhöhung geftellt. 

Toronto, Ont. (Kanada), 1. Mai. 
Ueber 1000 Arbeiter verfchiedener Ge- 
twerbe, meiften® aber Baugewerbe, gin- 
gen heute an den Streif. Am 8. Mai 
rollen auch die Schriftfeger und Ma- 
fchiniften an den verfchiedenen Zeitun- 
gen die Arbeit nieberlegen. 


Zwei Schiffe geftrandet. 

Erjlager machen dieKompaffe unzuverläffig. 

Duluth, Minn., 1. Mai. Durd) die 
Erzlager an der nördlichen Küfte des 
Superior-See3 murben ber Kompaß 
des Dampfer® „Tempo“ und ber be3 
Schuners „Aurora“ abgelenkt, Todap 
fie zwanzig Meilen von Duluth bie 
Richtung verloren und auffuhren. Bei- 


- de fiten jebt auf felfigem Grunde felt. 


Es mehte zur Zeit fein Wind, aber ein 
ftarfer Nebel herrſchte. Vor vier Yahe 
ren ftrandete die „Zampa” faft auf dere 
felben Stelle, 


Erzbiihof Eorrigans Befinden. 


New York, 1. Mai. Heute ift das 
Befinden des, an Lungen-Entzündung 
erfrantten Erzbifchof3 Corrigan ein 
bebeutend beflered. Obmohl er noch 
immer ſchwach iſt, ehren feine Kräfte 

iwieber, und fein Apetit an 
nimmt zu. Die Yerate jagen 
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Chicago, Donnerſtag, den 1. Mai 1902. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Noch ein Kriegsgericht. 

Gegen einen der „Waſſerkur“-NEOffiziere. 

Wafhington, D. K., 1. Mai. Dem 
Präzedenzfall folgend, welcher durch die 
friegsgerichtliche Prozeffirung des Ge- 
neral® Smith in Manila gefchaffen 
wurde, hat der Präfibent, 
Kriegsfefretär Root, die friegsgericht- 
liche Prozeflirung des Major Edmin 
d. Glenn vom 5. amerifanifchen In= 
fanterie-Regiment angeordnet. Glenn 
ift einer der Offiziere, melche in den 
Zeugen-Ausfagen vor demPhilippinen- 
Ausſchuß des .Senats angefchuldigt 
murben, die berüchtigte „Wafferkur“ an 
Eingeborenen den Bhilippinen-Xnfeln 
anbefohlen oder volljtredt zu haben. 

Faſtete ih zu Tod, 

Um nicht den Nafenfrebs zu Friegen! 

La&range, And, 1. Mai. Frau 
Mary Hal ift geitorben, nachdem fie 
50 Zage lang gefaftet hatte. Dies that 


fie auf den Kath eines „Arztes“ hin, ı 


der ihr bor mehr al3 25 Jahren gegeben 
wurde. Damals murbe ihr gefagt, daß 
fie den Nafentrebs friegen und daran 


fterben werde, wenn ftefich nicht möglichit 


der Nahrung enthalte. Sie hat feitdem 
Schon öfter fürzere oder längere Zeit ge- 
faltet; aber vor 50 Tagen ftellte fie daß 
Effen gänzlich ein, in dem Glauben, 
daß der Nafenfreb3 fie unmittelbar be> 
drohe und nur hierdurch vertrieben 
mürde. Sein Menjch konnte fie davon 
abbringen. 

Man untrefuchte die Leiche, und e3 
wurde fejtgeitellt, daß fi) alle Organe 
in bollflommen gefundem Zuftand be= 
fanden. \ 

57. Kongreh 

Wafhington, D. K., 1. Mai. Se— 
‚nator Batterfon von Kolorado brachte 
eine Rejolution ein, welche den Kriegd- 
jefretär anmeilt, dem früheren Zibil- 
gouberneur der Bhilippinenpropinz 
Tayabas, Mayor Gardener, per Kabel 
zu befehlen, nach den Ver. Staaten zu= 
rüd zu fehren, um al3 Zeuge vor dem 
Philippinenfomite zu erfcheinen. Jr 
der Einleitung zu der Refolution wird 
gejagt, daß das Komite mit Parteivo- 
tum befchloffen habe, nicht die fofortige 
Heimreife de Majord Gardener zu 
fordern. 

&3 gab darüber eine längere Debatte, 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
landwirthſchaftliche 
vorlage an, desgleichen die vom Abg. 


Goldfolge eingereichte Refolution, mwel- | 


che den Staat3jefretär anweiſt, feſtzu— 
ftellen, ob die ruffifche Regierung ame- 
tifanifchen Bürgern jüdifhen Glau= 
ben3 den Aufenthalt in ihrem Lande 
verbietet. 

Mafhington, D. K., 1. Mai. Das 
Übgeordnetenhaus feßte die Berathung 
der Vermilligungs-Vorlage für den 


Diltrift Kolumbia fort. Ym Laufe der | 


Debatte hielt Shattuc von Ohio eine 


längere Rede über die Arbeiterberhält- 


nilfe des Landes. 


E3 wurde eine Reihe Vorlagen anges 


nommen, darunter eine, die beftimmt, 
daß ungenügend frantirte Boftfachen 
dritter und vierter Klaffe nicht an den 
Ubjender zurücgefchiett werben follen. 
—e-—— 


Müffen blos bledhen. 


Die verurtheilten Radaubrüder des Kreuz 
zers „Chicago.‘' 

Rom, 1. Mai. Der amerifanifche 

Botihafter Bon Meyer beiprach fich 
mit dem ttalienifchen Minifter des 
Auswärtigen, Prinetti, hinfichtlich der, 
wegen einer Raufch =» Keilerei und 
MWiderjtandes gegen die Polizeigewalt 
in Venedig verurtheilten Dffiziere des 
amerikaniſchen Kreuzerbootes 
cago“. Es wurde vereinbart, daß die 
Verurtheilten heute oder morgen frei— 
gelaſſen werden ſollen, unter der Be— 
dingung, daß ſie Schadenerſatz-Gelder 
im Gefammt = Betrag bon 2000 Doll. 
zahlen. Die Haftitrafen werden vom 
König erlaffen werden. 
‚ Der amerifanifche Abmiral Cromn- 
infhield, welcher bald in den Mittel: 
meer-Gemwäflern eintrifft, dürfte aber 
nod ein Kriegsgericht über die Leute 
anordnen. 

Venedig, 1. Mai. Die verurtheilten 
Offiziere vom amerikaniſchen Kreuzer— 


boot „Chicago“ entſchädigten heute | 
Nachmittag die, von ihnen. bei dem | 
Radau gefhädigtenPerfonen, und aud | 
der Staatsanwalt von Rom telegra= | 
phirte, Daß alle gefeßlichen Hinberniffe | 
für die VBegnadigung der Gefangenen 


jegt gehoben feien. Man erwartet je- 
den Augenblid die Freilaffung der Leb- 
teren. 


Eokalbericht. 
Der Entführung bezidhtigt. 
Detektive Rooney verhaftete heute in 


einem Zimmer be3. Lincoln Hotels, an. 


Dan Buren und State Straße, megen 
angeblicher Entführung, den 18jähri- 
gen Ramley Holland, und feine angeb- 
lichen Opfer, May und Alice Wheeler, 
17 und 15 Jahre alt. Den Haftbefehl 
hatte die Mutter det jungen Mädchen, 
wohnhaft Nr. 185 Clark Straße, er- 
wirkt. Die beiden Schweftern meinten 
herzbrechend, al8 fte verhaftet wurden, 
und erklärten, daß fie e8 porzögen, mit 
Holland in die Wüfte zu ziehen, al3 un- 
ter dem elterlichen Dache zu leben. Xm 
Uebrigens 2 ſich die Verhafte⸗ 
ten, irgendwelche Angaben zurSache zu 
machen. Sie murben bem Richter Hall 


durch den | 


Vermilligungs- | 


„Shiz | 


ibr Merhör auf at 


Aus den Polizeigerichten. 


Im Polizeigericht in der Rebierwache 
zu Hyde Park verurfachte Patrid Me- 
Sann heute durch feine Mittheilung, 

| daß er gerade vom den Wlattern genefen 
| fei, eine allgemeine Flucht; nur Polizei⸗ 
richter Quinn hielt Stand. MeCann 
| erzählte, er habe wegen feiner Krankheit 
| und Mittellofigfeit fein Obbach finden 
| fünnen, bis die Koftwirthin Frau Chas. 
| Papers, Nr. 9439 St. Lawrence Ube., 
fich Schließlich feiner erbarmt habe, da 
ex verfprach, fobald er. Arbeit gefunden 
bätte, feine Schuld zu bezahlen. Geftern 
babe er in einer Gießerei in Süd-Ehi- 
cago endlich Arbeit gefunden. Die Koft- 
wirthin babe aber jälfchlicher Weife ge- 
glaubt, er wolle mit dem Sojtgelde 
durhbrennen und habe ihn feftnehmen 
laffen. Er wurde freigefprochen. 
Same MNally und Frant Wilfon, 
melche vor einigen Abenden angeblich in 
täuberifcher Abfiht in die Wohnung 
bon Frl. Minnie Iohnfon, Nr. 13 
Peoria Str., eindrangen, Die Dame ge: 
mwürgt und drei Stunden gefangen ge= 
halten haben follen, wurden heute von 


Polizeirichter Eberharbt wegen ungenü= | 


ı gender Bemeife freigefproden. Beide 
behaupteten, gar nicht in jener Gegend 
| gemejen zu fein. 
| Dor Jahresfrift hatte Morris Hur, 
! 203 W. 12. Str., im Streit Barnett 
Schreiber, 276 Weit Taylor Str., an= 
geblih einen Badjtein an den Kopf 
geworfen. Schreiber fol infolge dei- 
jen irrfinnig geworden fein und zur 
Zeit im County-Hofpital mit demTode 
ringen. Die gegen Hurt erhobene An» 
| lage im Kriminälgericht wurde abge- 
| mwiefen, Frau Schreiber und ihre Kin- 
der wollen aber von einem Verhand— 
[ung3termin nie Nachricht erhalten ha= 
ben. Frau Klain, eine Tochter Schrei= 
ber3, ließ Hurk nun unter ber - An- 
klage, ſie ſchmutzig beſchimpft und au 
ihre Mutter und Geſchwiſter verfolgt 
zu haben, verhaften. Im Polizeige— 
richt an der Maxwell Str. wurde der 
Fall heute nur theilweiſe verhandelt 
und dann bis zum 6. Mai verſchoben. 
Frau Nellie Buck von Berwyn, wel—⸗ 
che, wie an anderer Stelle berichtet, un⸗ 
ter der Anklage verhaftet wurde, D. D. 
Hicks auf offener Straße durchge— 
peitſcht zu haben, mußte heute von 
Richter Hurley ſtraffrei entlaſſen wer— 


den, da der Kläger nicht zur Verhand- 


| lung erfchienen war. 

Frank Janufch, Nr. 614 17. Straße, 
: und ein Freund maren geflern Abend 
: auf-einer Hodzeitäferer, durften aber 
ı am Feltmahl nicht mit theilnehmen; 
fie fuchten fich in einem Heufchober, 18. 
' und Wood Straße, eine Rubeftatt. Da- 
| von vernahm Polizift Robert Guther- 
| Yand. Leife fchlich er fich hinzu. Sa- 
nufch” Freund jfah ihn und faufte im 
nächiten Augenblid die Vorrichtung, in 
der Heu befördert murbe, hinab. 
„Good-bye“, ſagte er höhniſch. „War— 
te, Hallunke!“ rief der Blaurock und 
ſauſte nach. Schon ſtreckte er den Arm 
nach dem Flüchtling aus, der vergebens 
die Thür zu öffnen verſuchte, da ſauſte 
dieſer durch eine zweite gleiche Vorrich— 
tung ins unterſte Stockwerk und ſprang 
aus einem Fenſter, als gerade auch 
Sutherland auf gleichem Wege unten 
anlangte. Januſch wurde dafür in un— 
angenehmer Weiſe aus ſeinen „Hoch— 
zeitsträumen“ erweckt und heute von 
Polizeirichter Dooley um die Koſten ge— 
| firaft. 


Erhalten eine Gnadenfrift. 


| 


Iroßdem bie Lizenfen den neun 
Wirthichaften in Hude Park, melche 
| bisher die Zuftimmung der borgefchrie= 
benen Anzahl von Grundbefigern nicht 
| zu erlangen bermocdhten, heute ablaufen, 
| jo fol vorläufig doc fein Verfuch ges 
macht merden, die Schließung diefer 
| Wirthfchaften zu erzwingen. Die 
| Stadtverwaltung till ihnen noch eine 
| legte Gelegenheit zu dem Verfud 
geben, die Einwilligung ber vorge- 
Ichriebenen Anzahl von Grundbefigern 
zu erlangen. 


Kent hat gefiegt. 


Der ftadträthliheAlusihuß fürMWahl- 
beanftandungen wird dem Gtabtrath 
berichten, daß die von ihm porgenom= 
mene Nachzählung der Stimmen er= 
geben bat, daß „Blind Billy“ Kent mit 
einer Pluralität von 125 Stimmen in 
der 4. Ward zum Alderman gewählt 
worden ift. eine Wahl war von Xa3. 
PB. Eromiey beanjtandet worden. 


Kurz und Neu, 


* Die Anwälte P. 9. D’Donnel 
und James T. Brady ftellten fich heu- 
te in Begleitung mehrerer ihrer Bu⸗ 
teauangeftellten vor Richter Vater ein. 
Sie ftellten in Abrede, daß Ben Ettle- 
fon und Barney Graff ihre Schwin- 
delgefchichten in dem Bureau der Fir- 
ma D’Donnel Brady ausgeheckt hät⸗ 
ten, wie Ettleſon dies bekanntlich in 
der geſtrigen Verhandlung behauptet 
hat. 


* Mayhor Harriſon iſt erſucht worden, 
die 71 * alte Mar Valentine zu 
begnabiden, welche Dot furzem auf bie 


Veranlaffung ihre eigenen Sohnes 


bin verhaftet und wegen angebl 
Trunlenheit nach der Bridewell geſe 
murbe. Angeblich ſol ihr 
ftäbtifche Polizift W. ©. Valentine, 
ne alte Mutter nur haben 
laffen, um —— ana 


2 


| — Die Luftkur. 
; * =. 
gepannt trägt): „.Mofes, mopu 


WBüthiger Gaul. 


Der Schankwirth Harrigan und Dr. Fried⸗ 
man haben ein Abenteuer eigener Art 
mit, einem durhbrennenden Gaul 
zu beftehen, der fchließlicy von 
Deteftive Cody zum Bal: 
ten gebradt wird. 


Ein durchbrennendes, por einen Ab- 
| Tieferung3magen geipanntes Pferd, 
berurfadite heute Vormittag gegen 
neun Uhr beträchtliche Aufregung an 
35. Str. und Rhodes Are. Eine An- 
zahl Straßengänger und Schulkinder 
entgingen nur mit fnapper Noth dem 
Schidfal, überfahren zu werden, aud) 
wurden mehrere Zufammenftöße mit 
anderen Fuhrmerfen nur um Haas 
reöbreite vermieden. Kohn Y. Harris 
gan, der Befiger des Columbia Hotels 
und Inhaber einer Wirthfchaft an 31. 
und State Str., verfuchte dem Pferde 
in die Zügel zu fallen, wurde aber von 
dem rabiaten Gaul attadirt, zurfylucht 
genöthigt und verfolgt. Dr. 3. U. 
Friedman, ein Mitglied des Werzie- 
Stabes des County = Hofpitals, eilte 
; ihm zu Hilfe, fiel aber, und märe bei- 
| nahe zu Tode getrampelt worden. Dem 
Detektive Kames Cody von der Re— 
| vierwahe an Stanton pe. gelang e8 
| Ichließlich, da3 Pferd an 35. Straße 

und Cottage Grove Ave. zum Halten 
zu bringen. 

E3 war gegen halb 9 Uhr, als 
' Harrigan, der fich auf dem Wege nad) 
‚ feiner Wirthfchaft befand, zuerft des 
‚ dahinftürmenden Gaules anfichtig 
‚ wurde, der einen Ablieferungömwagen 
ı Hinter fich herfchleifte. Da faum zwei 
ı Straßengevierte entfernt eine Anzahl 
ı Zöglinge der Doolitile-Schule auf der 
| Straße [pielten, die in Gefahr waren, 
‚ überfahren zu werden, fo [prang Harris 

gan, mit feinen Armen in der Luft um- 
berfuchtelnd, dem Pferde entgegen. Die- 
' fe8 aber ließ fich nicht einfchüchtern und 
ftürmte direkt auf Harrigan los. Letzte— 
rer wurde nun knieſchwach und ſprang 
zur Seite. Als er ſich umblickte, ſah er 
zu ſeinem Eniſetzen, daß das vertrackte 
Bieſt mit weit vorgeſtrecktem Kopfe und 
aufgeriſſenem Maule hinter ihm her 
war. Harrigan lief, als ob ihm der 
leibhaftige Gottſeibeiuns im Nacken 
ſäße, auf den Bürgerſteig und ſprang 
dann mit gewaltigem Satze in die 
Light'ſche Apotheke. Er ſchlug die Thür 
hinter ſich zu und ſah, wie der Gaul 
ihm zu folgen verſuchte. Die Räder 
des Ablieferungswagens aber prallten 
gegen den Granitbürgerſteig. DerGaul 
| Fin fih nun eines Belleren, machte 
; eine Seitenivendung und lief auf dem 
Bürgerfteige in öftlicher Richtung ba 
bon. 

Dr. Friedman, der Harrigans Noth> 
Iane erfannt hatte, war inzwijchen dem 
Pferde entgegen gelaufen. Dr. YFried> 
men trug einen ZHlinder und ein Be- 
fted. Lebteres jchwang er drohend 
dem Gaul entgegen, der fich aber mie- 
de: nicht ins Bodhorn jagen lieh. Um 
nicht über den Haufen gerannt zu wer— 
den, jprang er im legten Augenblid zur 
Seite, glitt au8 und purzelte der Qänge 
nah hin. Sein Belted ging in die 
Brüche und der gefammte Inhalt fiel 
auf die Straße. Dr. Tsriedman aber 
ettging nur um Haaresbreite bem Ge- 
fchid, unter Roffeshufen und Wagenrä- 
bern fein Leben auszuhaucen. 

Detektive Cody hatte mehr Glüd. E3 
gelang ihm, die nachjchleifende Leine zu 
paden, und er hielt fie krampfhaft feſt, 
obgleih er eine Gtrede weit mitge— 
zerrt wurde, bi3 e3 ihm gelang, fie um 
eine Telegraphenftange zu mwideln. Der 
Gaul wurde mit jähem Rude zum Hals 
ten gebradt. 

Man vermuthet, daß der Gaul por 
einem Sprenkelwagen ſcheute und durch⸗ 
brannte, während ſein Kutſcher in der 
Nähe anderweitig beſchäftigt war. 


ſurz und Rem 


* Richter Pond überwies heute bin— 
nen drei Stunden 25 Inſaſſen des De— 
tention -Hoſpitals der Irrenanſtalt. 
Keiner der Fälle hat beſonderes Inter—⸗ 
eſſe. 

* Heute ift der letzte Tag, on welchem 
Steuern ohne Sirafzuſchlag bezahlt 
werden können. Von morgen ab wird 
der County-Schatzmeiſier einen Zu— 
ſchlag von 1Prozent erheben. 


* Thomas MeNallh, der geſtern, wie 
an anderer Stelle berichtet, von Frau 
Addie P. Evans bezichtigt wurde, ſich 
an der Beraubung des Chicagoer Poſt⸗ 
amtes betheiligt zu haben, ſprach heute, 
mie er verſprochen hatte, in dem Bu— 
reau des Poſtinſpektors Stuart vor, 
von dem er einem Verhör unterworfen 
wurde. Es iſt nicht bekannt, zu wel—⸗ 
chen Schlüſſen Inſpeltor Stuart ge— 
langte, doch ſcheint er der Anſicht zu 
ſein, daß MeNally des ihm zurLaſt ge— 
legten Verbrechens nicht ſchuldig iſt. 

Es haite ſich auch vor dem Inſpeltor 

George W.Phalin, von der Firma Pha— 

| Im, Bennett & Co. eingefunden, deffen 
Fuhrmwerf Frau Evans angeblich in der 
Naht, in melder der Raub verübt 
wurde, hinter MeNallys Behauſung ge⸗ 
ſehen haben will. MeNally behaupiet, 
daß Frau Evans aus Rache, weil er fich 
mit ihr gezanft hatte, gegen ihn dieAn- 
Hage erhoben habe. Phalin theilt biefe 
Anſicht. 


— Aron (zuMofes, 
ber ſeht defekten Regenſchirm 


pusl 


Befte 


Deutfche Zeitung 


—-für— 


Anzeigen. 


Ein Geheimpotizift erſchoſſen. 


Bei einem Verſuche, eine Derhaftung vor: 
zunehmen. 

Geheimpoliziſt PatrickDuffyh von der 
Revierwache in den Viehhöfen murde 
heute Nachmittag nach 2 Uhr bei einem 
Berfuche, an der 46. Str. und Emerald 
Avenue zwei junge Männer zu verhaf- 
ten, von einem derfelben erjchofjen. 

Seine Leiche wurde nach dem “ner: 
ney'ſchen Beſtattungsgeſchäft gebracht. 
Die Thäter entkamen. Die ganze Po— 
lizei iſt aufgebdten worden, um ſie zu 
ſuchen. 

Duffy befand ſich in der Nähe der 
Mordſtätte, als er durch das laute Ge— 
bahren einer Schaar junger Leute nach 
der 46. Str. gelockt wurde. Er befahl 
ihnen, ſich zu zerſtreuen, und Alle 
bis auf zwei folgten dem Befehl. Dieſe 
ließen ſich mit dem Beamten in einen 
Wortwechſel ein. Schließlich ſahen Au— 
genzeugen, wie einer derſelben einen 
Revolver zog. Der Geheimpoliziſt griff 
nach ſeiner eigenen Waffe, ehe er aber 
dieſelbe ziehen konnte, fiel ein Schuß. 

Ehe der Poliziſt fiel, wurde ein zwei— 
ter Schuß abgegeben. Beide Kugeln 
trafen und der Beamte fiel auf die 
Straße nieder. Dabei fiel fein eigener 
Repolver ihm aus der Tafche. Dann 
eniflohen bie beiden Burfchen. 

Sie liefen nach einer Gaffe, melde 
bon der Emerald Abe. abzmweigt, und 
berfchwanden Hinter einer Reihe Ge= 
bäude. 

Zeugen der Morbthat eilten dem 
Polizeibeamten zu Hilfe Diefer lag 
auf dem Gefiht. Al3 man ihn ums 
drehte, fand man, daß er todt war. 

Snzmwijchen war die Revierwacdhe in 
den Viehhöfen benachrichtigt morben 
und wenige Minuten jpäter traf Kapis 
tan Habe? mit einer Anzahl Poliziften 
auf dem Patrolmagen ein. Sinfpektor 
Hunt übernahm um 23 Uhr die Leis 
tung der Verfolgung der Mörder. 

Diefe werden als junge LZeute bes 
ſchrieben; es follen Mitglieder verjels 


ı ben Bande fein, welche Polizift M. 3. 
| Gallery anariffen; bei jener Gelegen- 


| Heit wurde M. 


& 


J. Lowneh erſchoſſen. 

Gallery wurde damals ſchwer miß— 
handelt, und hat erſt heute den Dienſt 
wieder antreten können. 

Bei dem Inqueſt über Lowney ver— 
ſuchten deſſen Freunde Gallery für den 
Mord verantwortlich zu machen. Er 
wurde aber freigeſprochen. 

Dreiviertelſtunde nach der Ermor— 
dung Duffys wurden bereits zweiBur—⸗ 
ſchen auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin verhaftet. 

Duffh gehörte ſeit 1891 zur Poli— 
zei; er war 37 Jahre alt, und wohnte 
zit feiner Familie ‚Nr. 2190 Archer 
Une. 


Berlangt ein Herzenspflafter. 

Louis BP. Roenib, ein inDienften der 
American Hide & Leather Company 
ftehender Verkäufer, ift von Frl. Maud 
Dajt, von Nr. 131 Afhland Boulevard, 
wegen angeblichen Bruchs eines ihr ges 
machten SHeirathöperfprechend, auf 
$1000 Schadenerfaß verklagt worden. 

Der im Kreidgericht eingereichten 
Klagefchrift zufolge, machte Klägerin 
im $uli vorigen Jahres die Bekannt: 
fchaft de3 Angeklagten, der Brejchen in 
ihr Herz fhlug und ihr Jamort erhielt. 
E3 folgten felige Wochen. Mondfchein- 
fahrten mwechfelten mit Veranügungen 
joliderer Art ab, bi3 eines jchönen Tas 
ges Frau Roenit von einer Vergnü- 
gungsreife aus Europa zurüdfehrte, 
und der Brautftand mit allen jeinen 
Herrlichkeiten ein Ende nahm. 

Sie erhielt angeblich einen fühlen 
Brief von Roenik, in dem er fie er- 
fuchte, ihn in Zukunft vollitändig zu 
tgnoriren, und ihn zu bvergejien. Er 
glaube, daß fie ihm diefe kleine Rüd- 
ſicht ſchulde. Er könne nun ’mal nicht 
anders handeln, und es ſei am Beſten, 
ſo gut es eben ginge, ſich den Verhält— 
niſſen zu fügen. 

Frl. Draſt behauptet auch, daß Roe⸗ 
nitz ihr eine Wohnung eingerichtet, ihr 
Pferd und Buggh zur Verfügung ge— 
ſtellt, und ihr Kredit in einem Detail⸗ 
Geſchäft verſchafft habe. Er verſprach 
angeblich am 11. Juli, daß er ſie hei— 
rathen werde. Die Hochzeit ſollte an— 
geblich im Auguſt ſtattfinden. 

Herr Roenit ftellt alle diefe Behaup- 
tungen in Abrebe, und betheuert, daß 
er niemal3 verfprochen habe, Frl. Daft 
zu heirathen. Er fei überzeugt, daß bie 
Klägerin feine Beweife für Die Wahr- 
heit ihrer Angaben beibringen könne. 

—+— 


Berftcht mit Bettlern umingehen. 

Bei einem Berliner Millionär, einem 
urmwüchfigen „Spreeathener“, ber jich 
troß feines Reichthums vor feiner Ar⸗ 
beit ſcheut, klingelte es. Ein junger 
Menſch bittet um eine kleine Gabe, vor 
ihm ſteht im Schlafrock der reiche 
Mann. „Wat, Jeld willſte ha'm? Zum 
Verſaufen natierlich. Arbeet haſte nich? 
Komm mal mit runter, mein Junge— 
ten, jleich ſollſte welche ha'm.“ Ob er 
woilie oder nicht, der erſchrockene Beit⸗ 
ler mußte mit auf den Hof und eine 
volle Stunde lang unter der ſtummen 
Aufſicht des als Original bekannten 
Millionärs den Pferdeſtall reinigen. Er 
ließ ihn nicht mehr aus den Fingern. 
„So, mein Sohn, nu komm mal mit 
tuff ... Mutter, hier is Eeener, der 
jearbeet’ un mächt’jen Hunger bat, nu 
laff’ mal orn’tlich wat anfahren!“ Gie- 
tig berfchlang der Bettler, was man ihm 
porfegte: Hunger Hatte er alfo wirklich. 
Die Miene des Millionärs belt fi auf; 
er bot dem Manne mehr Arbeit an, gab 
ihm Groſchen und ihn 


— 


ſchwunden, 


Iſt widerhaarig. 


Voorhees beruft ſich dem Staalsanwall ge⸗ 
genüber auf ſeine Rechte. 


O’Donnell und Gallagher ftelfen Bürafchaft. 


„Senator” Oskat C. Voorhees, wel⸗ 
cher einer der Geſchworenen im zweiten 
Klagefall der Stadt gegen die Union 
Traction Co. war und dringend ver⸗ 
dächtig iſt, ebenfalls beſtochen geweſen 


zu ſein, wurde heute Vormitiag an 


Monroe Straße von Detektives der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet und ſo 
fort dem Staatsanwalt vorgeführt. Be—⸗ 
kanntlich hatie er ſchon in der lezten 
Woche halb und halb ein Geſtändniß 
abgelegt, war aber mit einem Mal ver⸗ 
als er nochmals dom 
Staatsanwalt vernommen werden 
ſollie. Nach der Angabe von Staai % 
anwalt Deneen hat er jetzt untrügliche 
Beweife dafür, daß aud) in dem zwei 7 
ten Prozeß die Mehrzahl der Gejhmo« ” 
renen bejtochen worben war, und zwar * 
fol die Verfhmörung in dem Quartier ” 
der County- Demokratie an ber Nanı 
dolph Straße ausgehedt worden fein, 

Der Hauptmacher bei ber ganzem 
Gefhichte fol aber „Bil“ Gallagher 
geweſen fein. Die Unterfuhung 
wird heute fortgefegt und e3 follen weis 
tere Enthüllungen in Ausficht ftehen. 

Das Verhör, welches Staatsanwalt 
Deneen mit Voorhee3 anftellte, foll eis 
nen für die Staatanmwaltfchaft unbes 
friedigenden Verlauf genommen haben, 
Voorhees gab zu, daß er am Morgen 
des Tages, an welchem bie Verhandlung 
ftattfand, in dem Gerichtshof von Rich« 
ter Woods mit Gallagher zufammen- 
traf. AlS der Staat3anwalt von VBoor« 
bees miffen wollte, wa3 zmifchen ihm 
und Gallagher vorgegangen fei, eis 
gerte jich Voorhees, ber früher Anwalt 
in Dafota gewejen fein will, zu ants 
morten, da er nicht unter Anklage ges 
ftelli worden, fomit au) nicht verpflich“ 
tet jei, die Fragen zu beantworten. &8 
blieb dem Staatsanwalt daher nichts 
ander3 übrig, als ben mwiberhaarigen 
Zeugen laufen zu laffen, bi auf Wei⸗ 
teres wenigſtens. 

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 
widerrief heute Richter Chetlain die 
Haftbefehle, welche er am legten Sam= 
ftag gegen Wm. Y.Gallagher und John 
D’Donnel erlafjen. Sie erfchienen 
heute in Begleitung von Bürgen im ° 
Gericht, um Bürafchaft für ihr Erfhli- 
nen bei der Verhandlung der Anklage 
zu ftellen, welche die Großaefchimorenen 
gegen fie erhoben haben. Herbert Ro» % 
thery, gegen welchen die Größgeihinn- ° 
tenen ebenfalls Antlage erhoben, ° 
glänzte dagegen durch Übmefenbeit, ° 
und ber Richter erflärte Die für fein © 
heutiges Erfcheinen por Gericht geftellte 
Bürafchaft in Höhe von $3000 für ver- 
fallen. Später erbot er fich durch feinen 
Anwalt neue Bürafchaft zu geben und 
veriprach, im Falle ihm dies geftattet 
tere, fich freiwillig dem Gericht zu 
ftellen. Der Widerruf der gegen Galla» 
aber und D’Donnel erlaffenen Haftbes 
fehle war nur Formfache. Die Hafibes 
fehle find jegt, nachdem bie Beiden im 
Anklagezuftand verfegt worden find, 
fomwiefo hinfällig geworden. Die Bürg- 
Ichaft für Rotherh hatte X. Y. Zoolen 
geitellt. 

Wie Staatsanwalt Deneen heute ana 
gab, fei jegt far erwiefen, daß Chris. 
Miller, der Privatfetretär von Moberk 
Burke, jedem der Leute, melde er am 
Morgen der Verhandlung bed zweiten 
Klagefalles Gallagher zufchidte, eine 
Bezahlung von $5 in Ausficht geftellt 


atte. 

, Allem Anfchein nad) wird bie Vers 
handlung bes britten Klagefalles der 
Stadt gegen die Union Traction Eo., 
welche vor Richter Gibbons geführt 
twird, fich bis morgen hinziehen. Die 
Gefhworenen, melde fat ohne Auss 
nahme verantwortliche Stellungen im 
Engroa-Geichäften begleiten, münjchen 
augenfcheinlich ein baldiges Ende des 
Prozeſſes ſehnſüchtig herbei. 


* Dr. J. F. Hultgen, einer der Haus⸗ 
ärzte des County-Hoſpitals, wünſcht, 
daß ſich die Angeſtellten des Hoſpilals 
einer größeren Höflichkeit den Beſuchern 
und Freunden der Patienten gegenüber 
befleißigten, und er hält es für ange⸗ 
brachi, daß Warden Healy ſeine Unler⸗ 
gebenen mit den Anſtandsregeln vder⸗ 
traut made. Herr Healy erklärt, daß 
ihm fein Fall befannt fei, daß fi ein 
Angeitellter des Hofpital3 unhöflichen 
Betragenz fhuldig machte. Er verlange 
nieht nur, daß feine Uniergebenen Bex 
fucher höflich und rüdfichtspoll behan- 
deln, jondern auch Berfonen, welche mit 
ihnen per Ielephon in Verbindung ire- 
ten. €3 würde jedem feiner Untergebe- 
nen, der gegen die Anftandböregein ber= 
ftößt, übel ergehen, fofern darüber bie 
geringjten Bejchwerben einliefen 


— x 


Das Wetten. 


Das Wetter-Bureau fündigt für die näuien 28 
Stunden dıe folgende Witterung an: 

Huf dem Migigen-See Ichdafte Oft: unb 
Winde, die an Stärfe zunebuun und fe der 
Naht zu gefährlichen Stürmen entwideln mögen. 
Marnungsjeihen für die Schifffahrt finb‘ ausge» 
eben. * 
. Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemölftfeit 
—* Abend und wahr ſcheinlich Kegen t in ber 

acht oder morgen; wärmer; lebhafte, am Eiärle zu 
uehmende Oftivinde. f s . 

Hindis: Zunehmende Bemwölttfeit und mahrideins 


ti örtliche Gewitter heute Abend und smät 
mer im nörbliden und mittleren Seien Ye E 
Abend; lebhafte und wahriceinli 3 


winde 
Indiana: Zunehmende Bewölltheit und 

Wetter heute Ubend und mahrf * 

muherſten weſtlichen Theile; morgen — 

wahrieinfih örtlige Gewitter; Iehhafte Mor we 


Winde. 
ee Yidigen: Zheitweife bewöltt Je 
morgen hedroblih und märmer, 
ee | 





Dur Merl den m 


Er wird fortan i im Countylo» 
mite nur noch die Rolle ei- 
nes Schreibers fpielen. 
Nicht eine einzige Stimme erhob 
fih zu feinen Guuſten. 


Der demofratifhe Countyfonvent findet am 
14. Juni, die Primärwahl am vorher: 
gehenden Tage ftatt. 


Kredit für 
Kundihaft 
außerhalb 
Chicagos. 

Neuer, 132 

Seiten ftarter 

Katalog Per 

Pot gratis 

verfandt. 


ME | Ru Hnionr 
‚Baaren wers 
Den hier ver- 
kauft — nur 
Unton⸗Ver⸗ 


xräufer find Belmont Ave. 


und» Linsoln Ave. 


Bargain- Freitag. 


Anzüge für Kuaben „ . tn Ve⸗ 
J—. Nortolt 
und doppelfnöpfigen Seas u 
eine feine Auswahl der neues 
iten Sehbiabrs » Mufter ..., 


$2 und $2.50 Wertbe 81 48 
c “ 


. morgen 
SKniehoien » Anzüge für Anaben 
(mit Weite) . . . . gany Wolle 

. fanch Imeed! , . in 
den neneiten Effelten.... . Als 
ter 8 bi3 16. ... regul. $5 Wer« 


DE 2... EERER u  o © — 
Bargain » Freitag 83.35 


Knichoien für Knaben... . ganz 
Sole... . alle Größen.... in 
einem audgezeineten Affortis 

ment . . . Die regul. 50e 2. 
Sorte „. . . morgen oc 
Shirt Waiſts u. Blouſen f. Kna⸗ 
ben („Mothers Friend“ Marke) 
. fämmtlide neue Muiter 
. . durchaus echtfarbig .... 

ausgezeichnete T5c und $l 

. Wertbe . . morgen 48c 
Keue Tam D’Shanter Golf - Müten für Anaden... . durchweg mit Seide gefüttert 
.. bon fehr feinen Stoffen gemadt.... . . reguläre 50c und Töc Werthe... 35e 


morgen 
. bon feiner Qualität und audgezetäänetem Fils... 


ZTeleicope Hüte für Anaben . 
blau .... braun und lobfarbig . . . „ Diele po» wm 


in Bearl... .fhwarz .... 75e 
pulären Knaben-Hüte wurden nie für weniger als 51 verkauft .... morgen 


Vargains in Männer-Ausſtattungen. 


von dem wohlbelannten Garners Percale ge— 


mit 2 ſeparaten Kragen und 35 
de 

Leichtes Unterzeug für Männer... . bon mercerized Eeide ... . „ Blau ge 40 
fteeift..... . echte Farben .... ein ausgezeichneter Werth tür 75c . . . morgen c 

Sridene Haldtragiten für Männer . . in Shield und Band Bow Facona.... 9 
großes Affortiment .... neue Entwürfe... .. 250 ®Wertbe.... . morgen c 
ve 


Ungebügelte Hemden für Männer The National Marfe.... Stark. 
dauerhaft... aut gemadt .... perfelt paifend.. reg. 50c Hemden. ‚morgen 
Re 
"de 


Kragen für Männer... . 4 PlnLeinen.. . alle Sacona..... —* % 
89e 


Zwei gäne — Milwaukee Ave. 
und Diviſion Str. 


Spaltung in den republifaniſchen Reihen. 


Ohne daß ſich auch nur eine einzige 
Stimme zu ſeinen Gunſten erhoben hät⸗ 
te, wurde Robert E. Burke in der ge— 
ſtrigen Sitzung des — — 
County⸗Komites der Mach thaberſchaft 
entkleidet, welche er Higher in uneinge= 
fchränfter MWeife ausgeübt hat. Was 
ben Kelch, welchen Burfe bis auf die 
Neige keeren muhte, noch bitterer für 
ihn machte, war der Umstand, daß er 
in feiner Eigenfhaft ala Setretär )ed 
County⸗ —— gezwungen war, die 
Beſchlüſſe, welche feinen Sturz bedeute: 
ten, felöft zu verlefen. Sie lauteten 
ter Hauptſache nach dahin, daß in Zu— 
tunft der Präſident des Komites und 
der Vollzugs-Ausſchuß das Recht ha— 
ben, ſämmtliche Angeſtellte anzuſtel— 
len, deren man im Hauptquartier benö— 
thigt, auch finanzielle Verpflichtungen 
einzugehen und, falls ſie dies für gera— 
then erachten, einneuesQuartier zu mie= 
tben, Nachdem der bisber allmädhtige 
„Boch“ unter Hängen und MWürgen fei- 
ie eigene politifche Zeichenrede verlefen, 
murden bie Beichlüffe einflimmig anges 
nommen. Burfe ift damit verurtkeilt, 
fiirderhin lediglich die Rofle eines 
Schreiber zu fpielen. Aller Wahr— 
fcheinlichteit nach wird Burfe bei ben 
Primärwahlen noch einen legten Ber- 
fuch machen, das Heft mieder in die 
Hand zu befommen, indeffen dürfte i5m 
die3 faum gelingen. Damit wird feine 
Rolle in der demotratiichen Partei it 
Coot County vermuthlich ausgeſpielt 
ſein. 

Das County-Nomiie ſetzte in ſeiner 
geſtrigen Sitzung die County-Konden⸗ 
tion auf den 14. Juni an und zwar 
wird ſie in der Waffenhalle des zwei— 
ten Regimentes abgehalten werden, die 
Primärwahlen finden am Abend des 


Eifernexdiettfiele, 1.35|  Möblirt Die Zimmer zu einer Exiparniß. 
m Falle hr diefes Frühjahr ein großes Haus ütbernehmt, oder einige 
Zimmer, ıwo Jbr jetzt feid, neu zu möbliren wünſcht — oder ſelbſt 
wenn Ihr erſt eine eigene Haushaltung beginnt und Ihr Möbeln für 
ein ganzes Flat gebraucht —ſolltet Ihr dieſe Woche bei uns vorſprechen. 

Es iſt die Gelegenheit des Jahres — größere ſpezielle Offerten wie 
jemals an vollftändigen Zimmer = Ausſtattungen — größere ſelbſt wie 
die von letzter Woche, welche täglich ein großes Gedränge in unſerem La— 
den verurfadhten. 


Auf Kredit — 2 immer möblirt 
RNeue leichte 3 Zimmer möblirt . +. > 
Bedingungen. 4 Zimmer möblirt . 60.00 
Ale Ausftattungen find Hierin eingejchloffen. Wir Hatten die Zim: 
mer vpolfftändig aus — liefert nicht nur ein paar Wrtilel für jedes. 
Wir geben Eud) befjere Waaren und mehr dDerjelben, alö irgend 
ein anderes Geihäft in Chicago. Wir liefern Alle s— Möbeln Defen, 
| Gardinen, Pilder etc., etc. — Sprecht norgen vor. 


. 29.00 
. 45.00 


® ” . . 


Große Familien Nachberde, $ 
Markt, fchtvere und feit ung körbare saftig, 
dauerhafter Fenerkaften, ein großer 

Badofen und ein feiner Bäder, 

reg. Preis 8O—fpeizelf 


Großer 30 Einfauf don eifermen Bettitellen, über 
500. Bettitelen in Dieier Bartic, nebe, * De 
ſigns, extra gut nn und felwer 

engilfirt — Auswahl morgen 


10,0 


Abends 
offen. 


5:Stüdfe Parlor-Ausftattung, in jehr Lunftpollem Design, pradtpofler Mabogany Finiih, volle Spring 
Edge und ertra gut gemaht—äußerit gut gepolitert— überzogen mit den feinften importierten Stoffen. > 
63 ift eine bübihe Ausftattung, und der Spezielle Preis ift nur 

— —— — — 


Teppiche. 


230 Rollen wendba⸗ 
rer Ingtain Garpet 
— Doppelte Dide, 35 
Zoll breit, 


Rugs. 


Zruſſels Rust, X ( ; 
12 Boll, <9e N 5: 


jett aur· Nenligee » Hemden für Männer... 
Seinke Beton: Rugs macht .... neue Frühjabhrs⸗-NMuſter ... 


—* Sn 
I Rollen Bruficis Manfchetten.... . morgen 


Garpets, 12 4 

Mufter, Yard 3830 
3 Rollen extra 
ſchwere Bruſſels⸗ 


Carpets, 49€ 


150 Rollen — 
ganzwoll. Ingrains 
per Yard 


Schwere Urt Rugs, 
4.50 


febr fein... 


le Russ, ix 
Maffine Couches, fehr breit, tief tufteb und gepolftert au | 

mit hübfchen importirten Belours. Eic find einfach Die Ben... 6 0D 
prachtvoll. Bei dieſem Verkaufe zu...................... — 5 


Hübiche Trefierd, eleganter Golden 4 
Dat Finiſh, zwei Top Schubladen, 
geſchnigter Spiegelrahmen, mit ſchwe— 
rem franz. beveled 
Blate Spiegel, —* 
I ⸗ 


Sidehoardt, Golden Oak Fintilf, mit 
heihfeinem Glanz, wirklich eleannt— 
Ihön geihnist, fehr großer ah 
Ächer.. Dinte Spiegel — out $2).00 
wertb, fpeziell bei 

F dieſem Vertoufe 

mino“ Marfe .. überall für 1560 verkauft .... angebroche Partien. . morgen 


Kahtloje Strümpfe für Männer... in fhliten Farben und fanchRuftern . 
neue Frühiahrs- Effelte ... ein guter 10c Wertb .... morgen 


Regenihirme ..... . Stablitangen . . Kongo:Griffe.... gute Twills.... 


ung min. | 


Nemaun von Fu nn. Robinſon. 
— 
(32. Fortkegung,) 

Nin nahm diefe Bagrüßung lächelnd 
entgegen, ohne fie zu wewibern; daß Jie 
eö über jich gewann, 3% lächeln, war ja 
Thon eine übermenſchliche Leiſtung. 
Ein raſcher Blick aus Kittys Dunklen 
Augen verrrieth, dab ihr die Zurüd- 
haltung der Schmweiter Tinesiwegs ent- 
© gangen war, aber jelbit wenn fie Luft 

* gehabt hätte, Nin zur Reie_ zu ftellen, 
mußte fie doch exit die Gäfte und ben 
N Hausheren begrüßen, mas fie än ihrer 
" Hurfchitofen Art ausführter } 
= „Freut mich, Hanfel... fiehit zwar 

etwas „geſchwollen“ aus henie ra 
Was, Erufino, Sie hier an ber Yr- 
beit? . Und Herr Wiggins! Nein, 
ich muß Tagen, ich bin baff!-Wie geht’3 
Geſchäft?“ 

So lief ſie händeſchüttelnd von ei— 
nem zum andern. 

„Biderfon, Du nimmſt Dich ja recht 
gedeihlich aus,“ bemerkte ſie etwas zu⸗ 
rückhaltend, und „o Mutter, Deine 
Haube!“ rief fie, indem fie die Alte mit 
einem flüchtigen Ruß begrüßte. 

Kitty glaubte hen, Die Reihe ber 
Begrüßungen erledigt zu haben, alß fie 
am entlegenjten Ende de® Zimmers 
eine hohe, Ichlanfe Männergeftalt ent» 
dedie, die ihr befannt vorfam, obwohl 
der Gaft ein Aquarell anjtarrte und 
ihr .den Rüden zufehrte. 

„Nin“, fragte fie fichtlich erfchros 
den, „wer ift denn ber Herr dort?“ 

„Auch ein alter Freund, Kitty,“ laus 
tete die Antwort. „Qauter alte FFreuns 
be und Beinohner der nämlichen Welt 
....08 war Hanjel3 dee, nicht die 
meinige, Ein munderlicher Einfall, 
"nicht?" 

„Drein ... 08 kann doch aber nicht 

„Doch, es iſt Herr Ruskoff,“ 
Lady Kane ruhig. 

Die Farbe wich ſo vollſtändig aus 
Kittys Geſicht, daß ſie jedenfalls vom 
Verdacht der Schminke gerettet war. 

„Baul.,. Rusfoff hier?“ ſtammelte 
fie mit einem Hilflofen Blid auf Die 
Shielter. „Ber hätte fi das träu- 

men lafjjen! Kit er... . ilt er zum er- 
ftenmal eingelaben, Rin?* 

„Da, zum erfternmal.“ 

„Bill’s Gott aud) zum letztenmal,“ 
flüfterte fie der Schiweiter zu. „Er hat 
ein Recbt, hier au fein. Hanfel hät» 
te nicht der Narr fein follen, ihn einzu 
laden,“ 

„Dur Klugheit hat fih Hanfel nie 
aus ezeichnet.“ 

erdinas ... 

„Sonft hätte er mich nicht zur Grä- 
fin gemacht,“ warf Nin leife auflas 
—— hin. 

WMWeshalh fteht er denn in ber Ede, 

— "ala ob er mich nie gefehen hätte?“ frag- 
te Kittn mühlem aihmend. „Sit ihm 
feine Berühmtheit zu Kopf geftiegen?“ 

—,Baul,“ fagte Lady Kane laut, 

„meine Schwelter Kitty hofft, daß Sie 

mit zu Stolz geworden ſeien, alte 

Freunde zu kennen!“ 

- Boul Rustoff brebte fih um; Laby 

Rane hatte ihm fein VBetragen vorge: 

. Langjam trat er mit großen 
ritten näher, ohne fich indeh zu 
— or teitälächein aufzuraffen. 

ichter, bange, fragenbe | t 

* ei einander Rn. & 
aud war, auf biefes war 

zes In habt gemeien. Sie hatte 
echt Degangen, und ba 

be Den N, er n ſie geſün⸗ 

te, und ſah ſie an, als ob er um 

uld wüßte. Doch * ja im⸗ 
*8 daß er De ſchonen 


da 
er bot ihr B, 
Zn Se 


fagte 


| 


„rau Bude. " ee. . wie geht 
es Ahnen?” 

„Dante, gut. ch bin fehr überrafcht, 
Sie hier zu treffen.” 

„Das ilt auch überrafchend“, verfegte 
er ernit. 

„Sind Sie fon lange hier?“ 

„Kaum fünf Minuten.“ 

2 eritenmal, wie ich höre?” 


Ka.‘ 

"An Khrer Stelle märe ich megge- 
blieben, “ fagte Kitty leife, denn fie 
fühlte fich jet fehon etwas ficherer und 
fühner. 

„E3 wäre richtiger gemejen,” gab er 
zu, „aber Lord Kane-mollte feine Au3- 
flucht gelten Laffen.” 

„Sie waren fonft nicht fo leicht zu 
überreven, Paul! Vielleicht mar ber 
Wiberftand ſo ſchwach, wie Sie find.“ 

„Lord Kane ließ nicht ab, und ich 
gebe zu, daß mein Herz insgeheim mit 
ihm im Bunde war.“ 

„Ihr Herz!“ rief Kitty leife. „Die 
Redensarten von Xhrem Herzen hätten 
Gie ſich inzwiſchen abgewöhnen kön⸗ 
nen. Sie könnten jetzt ein vernünftiger 
Mann ſein und den Unſinn beiſeite 
laſſen . .. beſonders Nin gegenüber!“ 

„Ich hoffe, vernünftig zu fein,“ ver= 
fegte er in einem Zone, der feine Zu= 
börerin nicht überzeugte. 

„Das Gegentheil wäre ein Schur- 
fenftreich,“ fagte Kitty Scharf, „und ein 
ehrlicher Kerl waren Sie boch immer, 
Paul! Nicht daß ich Angit hätte um 
Rin... bilden Sie fi nur das nicht 
ein!... aber Hanfel fann für nichts 
und mieder nicht eiferfüdhtig werben. 
Seht ijt ja alles abgethan; mas mar, 
ift vergangen. Sie find hoffentlich nicht 
nur berühmt, fondern auch klüger ge= 
morben, und ich fann Ihnen tmohl ja= 
gen, daß Sie ihr und fi einen Gefal- 
Ien thäten, wenn Gie diefes Hauß in 
Zufunft meiden wollten.” 

Kittn mar etwas außer Athen nad 
diefer langen, haftig herausgefprubdel- 
ten Rede. Baul betrachtete fie forfchend 
und feine Lippen zudten, alö ob er ſich 
Gewalt anthun müßte, um ihr nicht of- 
fen feine Meinung zu Jagen, 

„Sch habe Ihrer Schmeiter verfpro= 
chen, nicht von ber Vergangenheit zu 
iprechen,“ fagte er. 

„Wirklih?. Das haben Sie gethan? 
Marum denn?“ 

„ber ein Herz habe ich noch,“ fuhr 
er, die Trage überhörend, fort, „und 
das ift immerhin beffer ala volljtändi- 
ge Herzlofigfeit, auch ivenn es manch⸗ 
mal unbequem werden kann,“ 

„Wo wollen Sie denn jetzt hinaus?“ 
fragte Kitty zornig. „Soll das etwa 
® 

„Daß ich Nin noch liebe und dieſe 
Liebe nie überwinden werde! Nun wiſ⸗ 
ſen Sie genau, wie die Sache ſteht.“ 

Das alte, verſengende Feuer flamm⸗ 
ie in ſeinen Augen auf. Kitty wich un⸗ 
willkürlich einen Schritt zurück. Sie 
berftand ihn nicht oder .. . er verjtand 
fie nur zu gut! Wber fie ließ ſich nicht 
einſchüchtern; denn je tzt war fie im 
Recht, was auch in der Vergangenheit 
geſchehen war, die todt und begraben 
war — und doch ſo leicht auferſtehen 
lonnie! 

„Dann wär's überhaupt beſſer, Sie 
gingen Ihrer Wege, ſtatt hier den Nar⸗ 
ren zu ſpielen oder den Heuchler,“ tu⸗ 
fchelte Kitty ihm heftig zu. „Sch möchte 
Ahnen nicht rathen, Unheil zu ftiften, 
Paul Austoff.... e8 fönnte Ahnen 
theuer zu fteben fommen!“ 

„Als ob ich der Mann wäre, Koſten 
zu erwägen,“ knirſchie er zwiſchen den 
aufeinandergepreßien Lippen. 

„Das habt ihr denn fo Wichtiges zu 
verhandeln?“ fragte La um. zwi⸗ 
ſchen ſie iretend. Aller Welt fälll es 
auf! Will er Lieder für Dich ſchreiben 
Kitty? Sie führen mich zu Tiſch Paul. 
Der das —* 


| 
| 
| 


| 


| 


be,” 
achher? 
Verſ 
von, Din. sin 


„Sie halten nicht Wort,“ fagte fie 
unterwegs. 

„Ich wurde gereizt,“ murmelte er. 

„Sie war nahe daran, in meines 
Mannes Haus eine Szene heraufzube— 
ſchwören,“ verſetzte Nin hart. „Das iſt 
rückſichtslos gegen mich.“ 

„Verzeihen Sie mir!“ 


NXXVI Kapitel, 


Ein jchweres Gewitter hatte über 
Lord Kanes fröhlidem Abend ge- 
| fehmebt, aber e3 verzog fi. Paul Rus- 
off hatte fein chronifches Bebürfnif 
nad Friedenzitörung zurüdgedrängt . 
... er pflegte gefelichaftliche Formen 
zu Ducchbrechen, wie der Reiter im Zir- 
kus die Bapierreifen — und Nina ans 
geborene Gemandtheit hatte Die „Ge- 
jelichaft“ gerettet. &3 lief jeßt alles 
wie auf Gummirädern im Haufe Kane, 
und Kitty, die neben Wiggins faß, fam 
allmählich zu der Ueberzeugung, daß 
fie fi) aetäufht und daß Jung-Nin 
feine Ahnung davon habe, wie fie zur 
Gräfin gemacht worden fei; fie fagte 
ich jogar, den Tifch überfchauend, mit 
Stolz: „Mein Werk,” bis fie wieder ei- 
nen Blid von Paul Rustoff auffing, 
der von feinem Ehrenplaß aus jo ge= 
fpannt nad) ihr Hinfah, daß ihr Ihmül 
wurde. Um fo eifriger ftürzte fie fich 
ins Gefpräd mit ihrem Tifchnadhbar 
und fchlug von Herrn Wiggins fogar 
ein jechsmöchentliches Engagement ber: 
aus, mobei fie mit Rührung dachte, 
Nin habe fie eigens deshalb neben ihn 
gejegt, Jung-Nin, das Goldherz, das 
immer nur an andre dachte und des- 


halb eine Kitty Bude haben mußte, die | 


für fie forgte. Dann war e3 ihr mie- 
der, alö ob auch Nin fie gefpannt, meh: 
müthig anfehe, und wieder fam bie 
Angit über fie, Verborgenes fönnte an 
die Oberfläche aefpült morben fein! 
An und für fich betrachtet, verlief 
das Feſt wirklich glänzend. Man 
brauchte doch nicht zu wiſſen, wieviel 
Unterſtrömungen, Herzweh und rebel— 
liſche Gedanken hinter fröhlichen Ge— 
ſichtern verborgen wurden! Es war 
kein feierliches „Diner“, Hanſel hatte 
alles Niederdrückende, allen Zwang ver— 
mieden haben wollen, und war nun als 
luſtiger, herzensguter Wirth ganz in 
feinem Element. Er hatte die Sing: | 
jpielhalfe um fich, vom Direftor biß | 
zum „Hinauswerfer“, und in biefen ! 
Kreifen hatte fi Lord Kane immer | 
mohbler gefühlt al3 mancher, der hinein 
gehört. Die Heiterkeit wuchs hie und 
da bi3 zur Ausgelaffenheit; die Gläfer 
wurden häufiger gefüllt, al3 je in- Die= 
ſem ernften Raum gefchehen mar, imo 
das große Bild von Hanfels Vater ge= 
rabe auf Herrn Piderfon herabblidte. 
„Zrinfen Sie feinen Wein mehr, 
Baul,“ fagte Laby Kane, denn Rus 
off war feit einer Biertelftunde fehr 
übermüthig, ganz „Razetta” geworden. 
„Er bat Sie immer zu rafch übermäls 
tigt, erinnern Sie fih nidht mehr?“ 
„sh habe nichts vergeffen!“ 

„Das ift meine erfte Tifchgefelfchaft 
und ich möchte, daß fie gut abläuft; 
helfen Sie mir dabei!“ 

Gewiß. Trinke ich unſchicklich 
viel?“ 

„DBeina 

„Mehr ala Lord Kane, ber Schurfe 
Miggind und biefer Gewohnheitsfäu- 
fer Erufino?” 

„Die vertragen viel, Sie nicht.“ 

"Stäfin, ih trinfe feinen Tropfen 
mehr, folange bie Damen im Zimmer 


u 


„Bill ich vorfichtig fein, wenn ich's 
auch noch nie war!“ 
— * Sie mit, heute den 
au m 
€3 war ei mise Gefühl, — 


Jetzt, wo diefe Schlange Kitty nicht in 
feiner Nähe mar, fühlte er fich viel- 
leicht glüdlicher ala je im Leben. Er 
war berühmt, aber glüdlich machte ihn 
der Ruhm nicht; er fing an, reich zu 
werden, aber das Geld brachte ihm 
feine Befriedigung. Yn legter Zeit hat- 
ten ihm fchöne Frauen zugelächelt, als 
ob es ihnen leicht werben follte, ihn zu 
lieben, aber heute fa die Einzige, um 
deren Liebe er je geworben hatte, an 
feiner Seite und lächelte ihm vertrau- 
en3boll zu in jener ehrlichen, rücdhaltlo- 
fen Freundfchaft, die fie ihm auch jeht 
no gewähren burfte. Die Frau, die 
er geliebt und die auch ihn einmal ge- 
liebt hatte, die ihm nicht, wie er zmei 
Sabre hatte glauben müffen, über 
Bord gemorfen hatte, die-ihm- alles war 
und bie jet von neuem.an.ihn glau= 
ben lernte. 

Mährend Nin den Damen das Zei- 
Ken zum Aufitehen gab, flüfterte fie 
ihm noch zu: „Bleiben Sie nicht zu 
lange aus! E3 wird öde fein im Sa= 
fon mit Mutter und Kitty... .“ 

* verbeugte ſich ſichtlich geſchmei— 

elt. 


„Und gefährlich,“ vollendete Nin ih— 
ren Satz. 

„Ich verſtehe, aber Sie haben Ihre 

| Rolle meifterhaft gefpielt, Nin.. 
wenn ich Sie noch fo nennen darf?" 

| „Sie ift fohmer und ich fan immer 

| noch aus der Rolle fallen, wenn: Sie 
mir nicht bald zu Hilfe fommen.” 

| Die Rolle war fchmwierig für Laby 

| Kane, und mit Mutter und Schmeiter 

| allein zu fein, war ihr eine Qual. Sie 
mollte eine Szene mit Kitty um jeben 

Preis vermeiden, hatte fie jich doch ih- 
rem Mann für einen guten Verlauf be3 
Feſtes verbürgt. 

Entichieden war diefe Rolle für Nin 
Tchiwieriger, als fie für eine geborene 
Gräfin gemefen wäre, denn Jung-Nin 
batte bisher die Gemohnheit gehabt, 
Freund und Feind ihre Gefühle rüds 

| haltsloß aufzudeden. Sie war eine of- 
fene Natur, und einen Groll zu tra= 
gen, ohne Entrüftung zu üußern, mi- 
berftrebte ihr. Xhre Inerfchrodenheit 
und die Unverblümtheit ihrer Aeuße— 
rungen waren ihr Stolz geweſen, und 
| ihr graute dabor, heucheln zu müffen, 
wie die übrigen. Auch Kitty war ja 
die Offenheit felbft gewefen, fogar in 
| der Schweiter Augen bis zur Rohheit; 
1% hatte, mwa3 ihr ala Wahrheit aalt, 
| gleichoiel ob’& dem andern wohl oder 
| mehe that, ungefchmintt ud ungemil- 
bert audgefprochen. Deshalb mar e3 
auch für Nin faum glaublih, daß Kit— 
tn fie belogen, Briefe unterfchlagen, 
Talldungen verübt haben follte, um 
fie und Paul auseinandberzureißen. E3 
wäre für Lady Kane leichter zu ertra= 
gen geivejen, fich von Paul Rusfoff be- 
trogen zu wiffen ala von Kitty, die fie 
fo treu geliebt unp ber fie jo lange ver- 
traut hatte. Der Schweiter Willens- 
fraft, Ehrlichkeit und Unabhängigkeit 
maren ihr von Kindheit an unumftöß- 
liche Begriffe gemefen. 

Die nämliche Willenskraft in ihr 
feldft Iodte fie trog aller Rüdfichten, 
jo bald als möglih mit Kitty „ing 
Reine zu kommen“, aber ihr graute 


vor Frau Budes hyſteriſchen Zufällen | 


und Leibenjchaftlichkeit. Nin jah nicht 
boraus, mas entftehen mürbe, denn fie 
hatte Kitty nie recht Berftanden, um im 
Voraus berechnen zu können, aß fie 
‚tun würde, Doch zum Austrag mußte 
e3 fommen, fobald die Gäfte da3 Feld 

geräumt haben wür den und die Schwe⸗ 
ſtern ſich Aug' in Aug' gegenüberſtan⸗ 
ben. Der Waffenſtillſtand war peinli⸗ 
cher als Waffengeklirr und Streit der 


Weibe 
— — folgt.) 
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vorhergehenden Tages, am Freitag, den 
13. Juni, ſtatt. Die Delegaten der 
Landbezirke, welche fünf Kandidaten 
für das Amt der Counth-Kommiſſäre 
aufzuſtellen haben, berſammeln ſich zu 
dieſem Zweck am Samſtag, den 14. 
Juni, Abends 8 Uhr, in Keimers Halle 
in Desplaines. Die einzelnen Wards 
der Stadt ſind in der County-Konben⸗ 
tion, ſowie in den Senats- und den 
Kongreß⸗Konventen zu je einem Dele— 
gaten berechtigt für jede 200 Stimmen 
oder einen größeren Bruchtheil dieſer 
Anzahl, welche in der letzten National— 
wahl für Bryan in der betreffenden 
Ward abgegeben worden ſind. Auf 
Grund dieſer Berechnung werden die 
—— Wards wie folgt vertreten 
ein: 


Forma 


Bed hd in un ba 
IV on 


19. 


Die Kongreß: und Senats-flonvenie | 
find auf den 16. Juni ‚anberaumt wor⸗ 


den, die erſteren auf 3 Uhr Nachmit— 
tags, die letzteren auf 10 Uhr Vormit- 
tags, und m —* folgt: 
greß. 
J — Halle. 
n 6512 Cottage Grobe Ave. 
—61. und Morgan Str. 
— Wotita-Halle. 
— Ihalia-Hale. 
— Columbia-Halle. 
— Schmeim3 Hall. 
—Aurora⸗Halle. 
— Rordjeite-Turnhall, 
—Eeifert3 Halle. 
Senat. 
—145 Oft Ranbolph Str. 
— Columbia=Halle. 
— Walballa: Halle. 
Watito⸗Halle. 
—Thurman Club Hall. 
—Lipkes Halle. 
—Stabihalle, Lemont. 
— Noch unbeitimmt. 
—6603 Halfted Str, 
— Croſſing Turn⸗ 
halle 
— Thalia- Halle. 
— Apollo-Halle. 
—Pid3 Halle. 
— Noch unbeftimmt. 
— Shmeim3 Halle. 
— Beine Halle, 
Square. 
27. — Normania=Halle. 
— Brands Halle, 
— Heinens Halle. 
* * * 


Demokraten der 21. Ward, in wel—⸗ 
er bekanntlich auch Bob“ Burke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, hielten geftern Abend | 
in Brands Halle eine Mafjenverfamm- 
lung ab, in melcher der ftäbtifche Aich⸗ 
meiſter Quinn. Wm. J. Strong, 
Antrew Evans, Yalob 9. Ss 
fin, Alderman Minwegen und 
Hilfs⸗Korporationsanwalt . An⸗ 
ſprachen hielten. Unter dem Beifalls— 
geſchrei der Anweſenden kündigte Quinn 
an, daß er entſchloſſen N fi) bei ben 
fommenben Primärtwahlen mit Burte 
Bi fe und daß er feines Sieges ge- 
fei, wenn bas anftändige Element 
ber Demofraten der 21. Ward fi auf 
feine Seite ftelle. Hilfs-Rorporations- 
anmwalt Fuffe erklärte, daß bie Primär: 
wahl in ber 21. Ward die mwidhtigfte in 
Ber ganzen Giabt fei, denn wenn e3 da- 
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25. Logan 


requläre $1.50 Wertbe . . morgen 


Prelident Hnfenträger für Männer .... 


Seide- und Leder-Enden . ... 
. morgen 


Be 
berfauft ... 


Eeiden Web . . . . ausgezeichnetes Ela- 
werden im ganzen Lande für 50c 


35 


Bargains in Schuhen. 


Schuhe für Damen...» 


bon autem dauerhaften 


Bict Kid gemadt, zum Knöpfen und Echnüren .. 
Sud» u. Qeder-Öbertbeile .. . auch eine - 
ſpez. Partie von bochfeinen Tand-- 1.35 


Kittle Gentd und Yünglingd » Schuhe.... 
Galf und Eordovan . .. » 
rantirt zu befriedigen — 


Schuhe für Kinder... 
Kolonial und Strap Elippers.. 
cons LReiiten und Mufter— 

Schuhe für Babird . 
weiche Sohlen ... 
blau, roth und lohfarbig — 


vonBox 
jede3 Raar gas 89 
c 
Radleder und Vici Kid 
‚neueite Fa⸗ 6 
38e 


+ . fanch Farben und Mufter 
in Lalleder .... 12 
c 


Aaffıves Eichen 
5 Sciebladen 


Ehiffonier 


Großes geräumiges Mufter, mit fünf gros 
ben Schiebladen, aus maſſivem Eichen, Gol⸗ 


— 


den polirt, hat panclirte Enden, Dovetailed 
Schiebladen, Patent Eafters und Gußmef: 
fing Verzierung. Obertheil ift jchön geſchnitzt 
und als ein hübfches plagjparendes Stüd Möbel für 


ein Meines Zimmer hat e8 nicht feines Gleichen. 83.5) 


fter Werth der Art in Chicago, für nur . 


Wir führen 


Alles zur vollftändisen eg 1 bon Wohn 
bänfern, Logir-Häniern oder Hotel 


und uniere 


Vreiſe iind ganz fiherfich die nichrigiten, die irgendion gefordert werben — uns 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr den Käufer begünftigende Bortheile al3 alle die altmobifchen Are 
bitpläne zufammen. Keine Sicherheit, Leine Binfen, Leine 


KRolleltturen, 


feine Mortgage, 


bie läftige Gänge zum fyries 


densrichter nothiwendig mat — nur ein einfadhed altmadiihed Anfchreibe 


kento — und immer bie beiten Werthe. 


An allen unferen vier grogen Läden. 


| 
| 


190! bis 1911 State Str. 


Steigt ab 2. ee 
Gar an 20. 


3011-3019 State Str., 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Are, 


Nafe 31. Etr. 


Deftti von Halfteb. 


Nahe Wriahtwood. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


en 


te Ausficht darauf, im nächften No- 
| a = Sieger aus dem Wahlfampf 
bervorzugeben. 
= * * 
Auf geſtern Abend war eine Ver⸗ 
ſammlung der republikaniſchen Stimm⸗ 
geber bes 27., 28. und des 29. Prezint- 
ieg der 7. Ward einberufen worden, in 
welcher fie fich auf Die Delegaten zu ber 
Counth⸗ und Kongreß-Konbention ei⸗ 
nigen follten. Die Verfammlung en- 
deie damit, daß ein Theil der Anweſen⸗ 
den die Halle verließ, weil ihnen eine 
gedruckte Liſte von Delegaten vorgelegt 
wurde, für welche ſie ſtimmen ſollten. 
Dieſe Liſte war von Lorimer aufge⸗ 
ftellt worden, und ein großer Xheil der 
Stimmgeber mollte fich einen folchen 
Alt der Willfür nicht gefallen laffen. 
Nach ſehr 


lebhaften 
gen verliehßen die Anti-Lorimer-⸗ 


die Halle und hiellen einen eigenen Kau⸗ 
kus ab. Sie behaupten, daß ſie genü— 
gende Stärke entwickeln können, um 
das von Lorimer aufgeſtellte Ticket zu 
ſchlagen. 

In der 11. Ward, wo ſich bekanntlich 
ein Theil der republikaniſchen Wähler 
gegen die Herrſchaft von Joſeph Bid— 
will auflehnt, ſiellien geſtern Abend 
Stimmgeber des erſten und des dritten 
Prezinttes ein-Delegatentidet auf, mit 
welchem Bidwill und die Maſchine nichts 
weniger als einverſtanden ſein werden. 
Auch in dieſer Ward dürfte der Kampf 
bei den Primärwahlen mit großer Er- 
bitterung geführt werben. 


Neuftadt, Canaba. 
; Dr. Pufcheds Mittel Haben fehr aut 
geroickt und fann ich biefelben Herzlich 





Der Laden wird Morgens um 8:30 geöffnet. 
N Ein ee. er. ee 


a0 ET 


' Miuwauree AvENUE. AND_PAULINA STREKT. 


Spezielle Bargains für Freitag. 


Jinaben:Kleider. 


100 Knaben-Anzüge, aemadt aus nabls 
blauem mwollenem&@bebiot, Sailorlragen, gar 
nirt mit Seiden Soutahe, Größen 3 Be 
bis 8 Jahre, wertb $2.00, zu 
300 Paar lange Hofen für Anaben, Größen 
Bee Maift, gemadıt aus fchr dauerdaflem 
arzem corded Worfted, billig zu 
war; 39 


Speziell von 8.30 bis 9.30 Borm.—S6aöfl. 
fHivarzer Sateen, permanenter Fimifh, vequs 
lärer Preis 15c, Dec 
DE Dard...- escnssnonnannnennn ernennen. 4 
Indigoblauer Kalilo, die fchiwerite Sorte, 
—— zu 1246 verklauft — c 
Freitag zu 

Corded Dimith, ſehr gute Qualität, in den 
feinſten und wünſchenswertheſten farbigen 
Schattirungen, werth 10c big 121%c, 

der Yard 

Weiße Indian Linens und Larons, 15c gi c 
Einalität, per. Bard.......0uoruohneonenes 2 
2000 Yards Kleider-Gingham in den feinſten 
Streifen und Checks, ſehr nett für Kinder— 
kleider und Damen-Waiſts, werth bis 5e 
zu 121c, der Yard ”2 


Schuß-Deparlement. 


Die $1.00 Sorte Dongola Schnürfhuhe für 
Mädchen, Batent Tips, Fair ftitched, T5c 
Größen 12 bis 2, Freitag zu 
Größen 9—11%, 
BSreitag zu 
Die 7öc blauen Kid Schnürihuhe für Babies, 
bandgewendete Sohlen, Größen 
TE ET EEE 
Diejelben in Wedge Heel, 
Größen 5—8, zu 
Speziell von 8.30 biß 9.30 Yorm.—1_ Rartie 
bon Little Gents Satin Calf Schnüsfhuben, 
Größen 9 bis 13, T5c Werth, 
eine Stunde zu 


Sutterflofe:Depl. 


200 Bolts ſchwarzes aeitreiftes Taffeta- ze 
futter, werth 15c, fpeziell zu ...... ..... 2 
5000 Yards ſchwarzer mercerized Sateen, 
reg. 25c Werth, in 1 bis 7 Yards c 
Längen, Freitag fpeziell äU........... 


I. Stoor Spezialitäten. 


250 Dbd. weiße boblgeläumte Damen» 
Zafhentüdher, die 5c Erite 2e 
Ganz feidenes Band, Nr. 7, 

fpeziellevr Bargain zu 

557 Bolt3 baumkvollene Torhonfpigen, 

ein großer Bargain, per Yard 


Pukwanten. 


Odds und Ends don Blumen, leicht dur 
Anfaffen befhmußt, wie Rofen, Sonnenblus 
men, Mobnblumen, VBeilchen, Stleeblüthen u. 
Laubiverf, marfirt um von 25c bis 55c M 
verfauft zu werden, fbeziell 


Kinderwagen und Jo-Larls 


für Freitag und Samitag. 


Der größte je dagewefene Bargain in hoch 
feinen Sleeping Coades3 (mie Abbildung), 
mit feiner Boliterung und Seidenplüfchrolle, 
fanch ruffled Sonneniirm, emallivtes Gear, 
Gummisdteifen, Stablräder, Patent Kubs 
Bremfe u. |. iw., fveaiell für diefen 8 48 
BERERBE ce en een + 

Andere von 2.095 bi3 35.00, 
Ein weiterer großer Bargain in Kinderwa- 
gen und SoCari3; diefer Verfauf dauert nur 
2 Zage, Freitag und Samitag. Volle Größe 
Rohr Kinderwagen, in Denim  gepolitert, 
fanch Sarben, grün emallivtes Gear, Gums« 
mireifen-Räder, Sonnenfhirm mit | 
ausgezadtem Rand, nur 

Andere bi zu 38.00, 


WIEBOLDT’S STUDIO 


Diefe Wode—- Souvenir Photographien— per Tugend... 


Größter Merten! dDiefer Saifon 
n 


Kteiderloffe-Relern. 


Ein Tifh voll Kleiderſtoffe, ſchwarz und 
farbig, gute Längen, werth bis zu 25c 
‘Sc, für BSteitag, per Yard 

alles tbeure 


1 Partie eritra feine Reiter, 

Waaren, Rod- und Kleiderlängen, in fhwarz 
und farbig, Dis zu $1.20 Wertbe, Pr 
mülfen Sreitag fort zu oO 


= Anlerzeug. 


Merino Unterzeug für Män— 
ner, Frühjahrſorte, halbWolle 
und halb Baumwolle, in, Va— 
tural und Kameels— 

haar, zu 580 und 


\ Schwere geftreifte Balbriggan 
Unterbemden u. linterbolen . 


fir Männer, nett garnirt_ır. 

finifbed, zu . 

48c und dc 

Baldriggan Unterzeug für 
Yränner, Ddoppeliigige Unter: 
bofen, in blau ımd 97! 
ecru, alle Größen 25 
Feine mercerized Damenleib- 
den, ärmellos, lange und 
lurze Aermel, ſpitzengarnirt, 
auch extra Größen Leibchen 
und ſpitzenbeſetzte Umbrella 
Hoſen zu 58c, 
48c, 35c und 

Union Suit3 für Damen, LisIe Thread, Unt- 

brella Facon, mit tiefem Spipen- 

Bejaß, zu 38c und 


Shirts, Wrappers elc. 


I bis 10 Borm. t t U 
Flounce Effett garnirt, mit PBercaline gefüt- 
F und eingefaßt mit waſſerdichtem Ein— 
faßband, ſpeziell nur für obige 

Stunde dc 
Wrappers, Flounce Bottom, Schulter Nuffle 
und Pole garnirt, volle Smweep, ® BC 
fpeziell einen Tag 

Eine Partie halblange Autos für Kinder, 
ganzwollene Stoffe, reich garnirt, feltener 
Werth zu $2.98, für einen 

Tag nur 





—Nleiderröde für Damen, 


Spezieller Verkauf von’ 


Sirumpfwaaren. 


Schwarze Spitzen- ıumd fchlichte nahtloſe 
Strümpfe, regulärer 15c Werth, 


Schwere braun und blau gemiſchte naähtloſe 
Wiannerſocken, mit geripptem 

Eon; teautlär Sc, Zli..ocneschnne ser + 
Schwarze nabtlofe gerippte Kinderſtrüm— 
pfe, Odds und Ends, vegulärer 10c u. 
BEE RED, SU. 40.0.0000 sn 50 


Warner Bros.’ Korſels 


wird fortgeſetzt am Freitag, den 2. Mai. 


8.30 bis 10.30 Borm.-— Eine Mufterpartie, 
beitebend aus ftraigbt Fronts, bober umd 
— Büſte, ‚in weiß und grau, das_beite 
50c Koriet im Marfte, 92” 
für 2 Stunden nur 25 
Warner Pros, $1.00 Klorfet..............50e 
Marner Bros. $1.50 Ktorfet 

Warner Bros, $2.00—$4.00 KRoriet3....1.00 


Jolions,Schreißmalerialerc. 


Stodinet Schweißblätter, 

per Baar 

veatberftithed PVraid, farbig und weiß, 
Ser Bolt 

Hump Halen,und Defen, 

2 Dusenbd für.....:..%. EEE IRRE > 
Nidelplattirte Eicherbeitänadeln, 

alle Größen, per Dugend 

Carter3 ichwarze Tinte, 

2:Unzen Flaihe für 

Bleistift Schreib-Tablet3, 

—EE ————— 


. 

Jroceries. 
Reiter aranmulirter Zuder, per Bfd 
AMT String KRandiszuder, per Bid 
Reiner Banilla Extralt, 1 Uns. 
Lion Brand weiße Nolled Dats, 
2“Pyd. Badet zu 
Xiberty'8 Soda Graders, per Bid 
Fanch Santos Peaberrn Kaffee, Pfd... 
DOrford Laundru Seife, 10 Stüde......23e 
A. B. & E. 3. Ofemwicdie, 2 Flafhen.. Lie 


VBerfauf von 


10c 


ELEND ET EEE |. EEE. 
Gefegrapfifce Depefchen. | 


Belistert vox der “Associsted Presa % | 
Inlaud. 
Opfer des Dampfroſſes. 


% Neberfahrene in einem Illinoiſer Städt— 
chen. 


Kewanee, Ill. 1. Mai. Zwei junge 
Damen und zwei junge Maͤnner fan— 
den zu früher Morgenſtunde, auf der 
Heimkehr von einer geſellſchaftlichen 
Partie, ihren Tod. Die Kutfche, in ı 
melcher fie fuhren, wurde am Uebergang | 
der Main Str. von einem Schnellzug | 
ber Burlington-Bahn angerannt. Allem 
Anjhein nad) trat der Tod aller Vier 
augenblidiidh ein. Die Leichen wurden 
ſchrecklich herſtümmelt. 

Die Namen der Umgekommenen ſind: 
C. A. Butters und E. A. Emery von 
Galba, und Frl. Margaret Keeler und 
Frl. Blanche Harding von hier. 


Gathmannuwünſcht noch eine 
Probe. 


New York, 1. Mai. Die, aus Offi— 
zieren der Armee und Flotte beſtehende 
Kommiſſion, die letztes Jahr die Ver— 
ſuche mit dem Geſchütz des Chica— 
goer deutſchamerikaniſchen Erfinders 
Louis Gathmann leitete, iſt hier wieder 
in Sitzung getreten, um dem Chicagoer 
Erfinder Gelegenheit zu geben, ſeine 
Wünſche vorzubringen. Gathmann er— 
klärte, daß die letzten Verſuche nicht ſei— 
nen Anordnungen gemäß vorgenommen 
worden ſeien, und daß dadurch der 
theilweiſe Mißerfolg erklärt werde. 
Wenn ein weiterer Verſuch gemacht 
werde, ſo würde das Reſultat ohne 
Zweifel befriedigender ausfallen. 


Behrings Tuberkuloſe⸗Unter—⸗ 
ſuchnugen. 


Berlin, 1. Mai. Soeben werden 
Probeboaen aus einem, demnädjt er: 
Icheinenden Buche des Profeffors Beh: 
ring über die Rinder-Tuberfulofis ver— 
öffentlicht. Aus denfelben geht hervor, 
daß der Profefjor in diefem Werte die 
Ergebniffe feiner, fi) auf einen Zeit- 
raum bom6 Yahren erftredenden Unter- 


ſuchungen in Marburg niedergelegt hat. 


Bei diefen Unterfuchungen wurde er 
bon den Dokioren’Ruppel und Roemer 
unterſtützt. 

Profeſſorx Behring beſtätigt die Theo— 
rie, daß die Tuberkuloſe im Menſchen 


vorgebracht wird, und zeigt, daß die 
anſcheinende Verſchiedenheit des Bazal— 
lus im Menſchen und des im Vieh da⸗ 
her rührt, daß ſich dieſelben den ver— 
änderten Organismen, in denen fie. le- 
ben, anpaffen. Der Verfaffer befchreibt 
den Prozeß, durch mweldhen er zu ber 
Ueberzeugung gelangte, daß ber, im 
Menihen und Vieh lebende Bazillus 
hemifch und phufiologifch daffelbe Xebe- 
weſen iſt. Er behauptet ferner, daß er 
mit menfchlihem Zuberfelgift Vieh an- 
ftedte, fodaß fich tödtliche Tuberkulofe 
entwidelte. Ferner fagt er, daß er eine 
Methode entdedt habe, um Vieh gegen 
Zuberfulofe immun zu maden, und 
zwar geſchieht das durch Impfen, jo 


lange das betreffende Thier noch jung 


iſt. Dies erkläri er als feine wichtigfte 
Entdeckung und fügt hinzu, daß dieſe 
Methode auf den Bauernhöfen bei 


Marburg in Anwendung gelange. 


Sudafrikaniſches. 


Am 15. Mai ſollen die Boeren angeblich 
über die Friedensfrage entſcheiden. 


! 
! 
I 


} 
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Der Mörder Sipiaguins, 


St. Petersburg, 1. Mai. Balfchas 
nei, ober mie er fonft heißen mag, ber 
Mann, welder am 15. April den ruf- 
fihen Minifter des nern, GSipja- 
cuin, ermorbete, iftzumXode verurteilt 
worden. Er wird am 3. Mai gehängt. 
Die Polizei hält die Perfönlichteit des 
Berhafteten geheim, und mährend ber 
Thäter unter dem Namen Balfchanem 
progeffirt murbe und ala Student gilt, 
heißt e3, daß er in Wirklichkeit ein Of- 
fizier ſei. 


Moody im Amt. 
Waſhington, D. K. J. Mai. Wil— 
liam Henry Moody, der neue Flotten— 
ſekretär — Nachſolger Longs — wurde 
heute Vormittag um 9:35 Uhr von E. 
P. Hanna, den Sachwalter des Flot— 
tendepartements, vereidigt. Er trat 
darauf ſein Amt an und ließ ſich das 
ganze Perſonal dieſes Departements 
vorſtellen. Gleichzeitig nahmen die 
Clerks von Herrn Long Abſchied. 
Dem Tode nahe. 


Matertomn, Wi3., 1. Mai. Neuer: 
dings offenbarte jich bei dem Wize- 
Goupverneur Neffe Stone große Schmwä- 
che. Er fchlummerte faft ununterbro- 
chen. Man glaubt, daß fein Verfcheiden 
nahe ift. 


Celegrapfifche Holizen. 


Anlanı. 


— Auf der Konvention der Frauen- 
Klubs, melde heute in 2o3 Angeles, 
Kal., zufammentritt, droht eine Spal- 
tung über die Hautfarbenfrage. 

— Die Boftoner haben jchmwere Zei- 
ten: der Preis der „Bofton Beanz” ift 
bon den drotigen Speifemwirthen von 10 
auf 15 Cents pro Portion er5öht wor⸗ 
den. 

— Wie in New York befannt wird, 
hat Frau Marie 9. Tiffany in River- 
head, Zong aland, eine Ccheidung bon 
ihrem Gatten, dem bielgenannten Ju— 
melier, erlangt. 


— An 203 Angeles, Kal., tagte die 
Konvention des Ordens der ?yörjter 
und ermwählte den bishigen „Supreme 
Chief Ranger” Dr. Oronhyatefha mie: 
der für diejes Amt. 


— Lout neueftem Ausmwei3 unferes 
Schaamtes beträgt der verfügbare 
Baarbeftand $184,668,592, mobon 
$91,862,517 in Gold ift. Dazu fommt 
bie Goldreferde von 150 Millionen 
Dollar. 

— Während der Nacht zog ein heftis 
ger Sturm über die feine Ortjchaft 
Davenport in Lincoln County, Ofla., 
und richtete bedeutenden Schaden an. 
E55 murden mehrere Farmhäufer zer- 
ftört, und Frau Kohn Penn und ihre 
10jährige Tochter getödtet. 

— Unter ungemein zahlreicher Be- 
theiligung murde in Nebrasfa City, 
Neb., die Leiche des, vor etlichen Tagen 
berftorbenen früheren Aderbaujefretärg 
%. Gierling Morton beerdigt. Die 
ganze Stadt hatte Trauer angelegt, 
und während eines Theiles des Tage 
ruhte jede Arbeit. 


— Edm. Teichmann und E. D. Pot- 
ter, au denen früher die New Lorter 
Kontraftoren-Firma Teichmann & 
Potter beftand, haben im Gerichte da3 
Gefuch.eingereicht, für banferott erklärt 
zu werden. hre Verbinpdlichfäiten be- 
laufen fich auf $750,000, ihre Beitände 
auf Null. Die Firma fallirte im Jahre 
1900. 

— Der Schlepper „VBolunteer” traf 
in Neiv York geftern ein und meldete, 
daß bei Benfield Reef im Long Ysland- 
Sund zwei in feinem Schlepptau be= 
findliche Boote, „Henry Hughes“ und 
„Barter” gefunten find. Alle an Bord 
des „Barter“ befindlichen Perfonen 
und ein Knabe vom „Henn Hughes“ 
find ertrunfen. 


— ALS gejtern in Philadelphia drei 
Arbeiter in einen Schacht der neuen 
Filtrir-Anlage hinabaelaffen wurden, 
fiel der Korb, in dem fie jaßen, plößlich 
um, und alle Drei ftürzten in die Tiefe. 
mei derjelben, der 3Ojährige William 
Dencey und der 35jährige Sohn Banks, 
Beide Farbige, blieben auf der Stelle 
todt, während der Dritte, Geo. Termil- 
lite geheißen, wahrfcheinlich tödtliche 
Berletungen erlitt. 

— @. BP. Hamilton von Watertoron, 
N.Y., ein Organifator der Papiers 
macher-Gewerfichaft, der fich feit ei- 


' nigergeit in Wisfonfin befindet, wurde 


} 
I 


| und Vieh durch denfelben Bazillus her- | 
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in Eau Claire auf die Anklage hin ver- 
baftet, daß er ‚fi mit Anderen ver— 
Ichworen habe, die Dell3 Paper & Bulp 
Eo. „zu zwingen, jeden SamftagAIbend 
den Betrieb einzujtellen, und einenStreit 
ihrer Arbeiter zu veranlafien“. Auch 
gegen zwei „Mitverſchworene“, P. J. 
Ackerman und Charles Heß, wurden 
Haftbefehle ausgeſtellt. 

— Durch den, infolge Scharlachfie— 
ber erfolgten Tod ihres Zjährigen Kin— 
des wahnſinnig gemacht, goß Frau 
Adeline Sage in Detroit (363 Locuſt 


Str.), während ihr Gatte ſchlief, eine 
Kanne Petroleum über ihren Körper 


konnte 


und entzündete es dann. Als Herr 
Sage, durch ihre Schmerzensrufe wach 
geworden, ihr zu Hilfe eilte, ſuchte er 
vergeblich, mit dem Bettzeug die Flam— 
men zu erſticken. Nachbarn holten 
ſchnell einen Arzt herbei, derſelbe 
aber der Unglücklichen nicht 


mehr helfen. 


— 5 Näuber drangen in Pittsburg 
gegen halb 2 Uhr Morgens in die Gro— 
cerh von Daub & Preßler und fpreng- 
ten die Spinde mit Dynamit. Der das 
bei verurjachte Lärm brachte aber Po- 
Vizei und mehrere Bürger herbei, welche 
die Einbrecher gefangen zu nehmen 
fuchten. Ein blutiger Kampf entfpann 


Abendpoli⸗⸗ Chicago, Donnerftag, den 1. 
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Verkauf reise" Handfdiuhe, 1öc 
Glace-Handihuhe fürDamen, die leg: 


ten jener Partie von Tre: 1 5 


fouffe ausgebeflertenand: 


fhuhen— früher $1, 


Ä 
M 
» 


Mai 1902. 


sg | | En drab — alle guien jja- : 
= Rt ITHER cons und Größen — 1 9 
* - J + Ss. ‘ c 


Berfauf von Korfets, 19€. | 


| 


i 
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Feine Drill-Korſets — in weiß und 


ſpeziell für 


Groher Mai⸗Herkanſ von. Ntuslin-Linlerzeug im Yalemenl. 


Der große Derfauf in der Haupt-Abtheilung für Muslin-Unterzeug und feiner franz. Kingerie wird durch unferen gelderfparen. 
den Derfaufsraum vervollftändigt, wo in reichlicher Menge jchneeweißes Unterzeug für Damen, die fich mit geringen Untoften 
nett zu Fleiden wünfchen, bereit liegt. 


Ungeheures Affortiment von Nachtgewändern, 
Unterröden und SKorjet: 


Promenaden = Röden, Leibdhen, 


Beinkleidern, 


Schügern, von feinen Muslins, Nainfoot3, Zongelothd und 
Gambrics, mit feiner Spike und Stidereien bejegt, wird zu 
gerade der Hälfte der gewöhnlichen Preije offerirt. Sämmtlic 


in bejter gejunder Umgebung hergeftellt. 


19 für Chemife. 
25c für Chemife. 


19 


45c für Chemije. 
ar 7. 250 für Naht-Gowns. 
A 39c für Nadt-Gowns. 
45 für Nadt-Gowns. 
75 für Nadt-Gowns. 
89e für Nadht-Gowns. 


1.25 für Nadht-Gowns. 
1.85 für Nadt-Gowns. 
25c für kurze Skirts. 


39c für furze 


Skirts. 


8c fũr 15c Kinder⸗Zeinkleider. 
2Löc für 50c Kinder- Naht-Howus. 
39c für 65c Kinder- Naht- Kleider. 
25c für 50 Kinder- Amdrella-Skirt. 
In Größen von 1 bis 14 Jabren. 


Spezielle Aufmfertfamfeit wird dem Befat und der Ausftattung biefer 

Garments gewidmet — feine Spisen und Stidereien, Tuds, Hohl: 

ſaum, mwajchbare Bänder ut. j. w., find in dem einzelnen Garment zu 

finden, während die iyacons die allerneueiten find, beftehend aus Nacht: 
Gewändern, Hubbard, Empire und Biichof-Effekte, mit Ian- 
gen, furzen oder Ellbogen-Aermeln, und in Röden all die 
neuen Umbrella-Modes. 


I 


9c für Beinkleider. 
19c für Beinkleider. 


25c für Beinfleider. 
25 für Korjet-Bezüge, 


45c für Korjet-Bezüge. wi 
39c für Promenade-Stixts. 
45c für Promenade-Sfirts. 
75c für Promenade-Skirts, 


95e für Promenade-Skirt3. 
1.35 für Promenade-Sfirts. 
1.69 für Promenade-Sfirts. 
1.95 für Promenade-Sfirts. 


Großer Mai-Verkauf von hiefigen Waiditoffen, Reitern, 
Madras, Orfords und Ctamines. 


15,000 Nards Sabrifanten Refter von Madras, Orfords und Etamines, alle in einer großen Partie marfirt, zu einem 


auferordentlichen Bargains=Preis, gerade zu Anfang Mai. 


300 Mufter in Weif, Weit; mit Schwarz, farbigem Untergrund, 
Chambray Mifchungen, Combination Geweben, Open Meih Xovelties, Etamine Geweben, Canvas Geweben, Spiten-Effef- 


ten, Croß-Stitched WTercerized Streifen—die Längen find 14 bis 4 Nards, pafjend für Shirtings, Shirt Waifts, Knaben-Waifts, 


Mädchen-Kleider. 


Franzöſiſches Madras, ſchot tiſche Cheviots, böhmiſches 
mercerized Chambray, 


Madras, 
Chambray, 
Gellular - 


Novelty Gewebe in 
| 


die Mächte zu entrichtende Schaden- 
erfagfumme, 1,820,000 Taels, bezahlt 
worden. 

— Der, in der Weſtpointer Militär— 
Akademie erzogene junge Peruaner 
Simon Ballen wurde in Lima, Peru, 
todt im Bette gefunden. Er hat in 
den Ver. Staaten bei Indianer— 
Unruhen Kriegsdienſte geleiſtet. 


— In Siüd-Defterreich find die Be- 
liter von Kohlenbergwerten über den 
langfam, aber ficher |teigenden Import 
bon amerifanifchen Kohlen ſehr er— 
regt, und verlangen dringend nach Zoll= 
ſchutz. 

— Die Vize-Könige der ſüdlichen 
chineſiſchen Provinzen ſind dahin vor— 
ſtellig geworden, den chineſiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, Wu Ting 
Fang, zum Vorſitzenden des neu zu 
ſchaffenden Bureaus für internatio— 
nale Geſetze zu ernennen. 

— Aus Saigon, der Haupiſtadt von 
Franzöſiſch-Cochin-China, kommt die 
Nachricht, daß in Laos Unruhen aus— 
gebrochen ſind. In der Nähe von Vien— 
Tian, im Me Kong-Bezirke, ift die Bes 
völkerung derartig aufſäſſig geworden, 
daß ſich die ſiameſiſche Regierung ver— 
anlaßt geſehen hat, dorthin größere 
Truppenmaſſen zu entſenden. 

— Spezialdepeſchen aus Rom mel— 
den, daß der dortige amerikaniſche Bot— 
ſchafter mit dem italieniſchen Miniſter 
des Aeußern eine Konferenz betreffs 
der verurtheilten Offiziere vom Kreu— 
zer „Chicago“ hatte und das Geſuch 
ſtellte, daß die Offiziere dem Befehls— 
haber des Kreuzers „Chicago“ über— 
geben würden, um auf dem Schiffe ihre 
Haft zu verbüßen. Das Schiff fährt 
morgen nach Trieſt weiter. 


— Es beſtätigt ſich die Nachricht, 
daß die kolombiſchen Aufſtändiſchen 
die Garniſonſtadt RioHacha eingenom— 
men haben. Der General Foliaco, 
Kommandant der Stadt, war dabei 
geweſen, gegen die Revolutionäre einen 
Angriff zu unternehmen, und hatte 
hierbei aus Irrthum eine folſche Flan— 
kenbewegung gemacht, die es dem Fein— 
de geftattete, Rio Haha durch einen 
Hanbdftreich zu nehmen. 

— Die Affoziirte Preffe erfährt, daß 
%. Pierpont Morgan Aftien bes inter 
nationalen Dampfer-„Zrufts“ im 
Nennmwerthe von etwa 13 Millionen 
Dollars (23 Millionen Pro. &t.) al 
Vergütung für feine Bemühungen um 
das Zuſtandekommen der Kombination 
erhält. Yon den Morgan iſt das vor⸗ 
läufige Abkommen mit ber, „White 
Star“ Linie gutgeheißen morben; 
doc muß daſſelbe noch von den Aktio⸗ 
nären der letzteren beſtätigt werden. 

— Eine einflußreiche Delegation, in 
welcher Mehl⸗Importeure der meiſten 
engliſchen Großſtädte vertreten waren, 
ſprach beim Finanzminiſter Hicks— 
Beach vor, um gegen den Mehlzoll zu 
proteftiren, der, mie fie fagten, ihr Ge- 
Ihäft ernftlich [Häbigen würde. Der 
Finanzminiſter wies darauf hin, daß 
die Delegation nur den Meizenmehl- 
handel repräfentire, und daß e3 un- 
möglich wäre, die Frage der Getreibe- 
und Mehlzöll e von einem einfeitigen 
Gefichtspunfte au® zu behandeln. 

— — —— 


Geweben (offene Maſchen, mer— 
cerized Etamines, Canvas Cloth, quergeſtepp—⸗ 
tem Madras, Galateas, franzöſiſchen Orfords, Novel— 


chlichtes 
Shirtings, 


„Du haſt mich nie geliebt!“ 


| Benjamin Simon, ein Kleiderhänd- 
ler in Rochefter, N. Y., hat in Buncto 
Riebe etwas erlebt, das auf feine Kub- 
haut geht! Simon lernte die jchöne 
Sarah Lane fennen, welche damals Nr. 
650 Nord Artefian pe, Chicago, 
mohnte, und tief wie ein artefischer 
Brunnen ourde feine Liebe zur Jung 
frau des Nordens! Auch Sarahs Herz 
| war anfcheinend von der jugendlich 
| Ihönen Geftalt Benjamins entzüdt, fo 
daß fie einft, Schon Braut, auf einem 
| Befuch bei feinen Eltern vor Herzens- 
rührung zu ihrem Benjamin ganz me= 
lancholifch geworden fein jol. E3 geht 
ihr ans Herz! fagte fi) Benjamin, und 
| er ließ fie auf feine Koften in eine Heil- 
| anftalt bringen, wo fie fi} erholte. Häu- 
fig unterhielt fie fi von Chicago aus 
mit ihm über den yernjprecher, aber da 
e3 die Geliebte war, jo achtete Benja— 
| min nicht der hoben Koften, melche er 
zu zahlen hatte. Plöblich erhielt er ei- 
I nen Brief, deffen Inhalt ihn aus allen 
fieben Himmeln auf die falterde ftürz- 
te. „Gieb mich frei, meine Liebe gehört 
einem Anderen!“ jchrieb Sarah. Mit 
dem nächiten Zuge fuhr, troß des im 
Gange befindliden „größten Feuer: 
und Schleuderverfaufs der Welt“, mel: 
chen er gerade abhielt, HerrSimon nad) 
Ehicago. Sarah war fhon Frau Perl: 
berg geworden, und der enttäufchte 
Bräutigam ermirkte nun vor Richter 
| Dooley einen Haftbefehl gegen die Uns 
getreue, unter der Anklage der Erlan- 
gung folgender Werthjachen unter der 
falfhen Ungabe, ihn zu lieben: Einen 
Diemantring, $100; eine Diamantna- 
def, $125; ein goldenes Armband, $25; 
eine Pelz-Boa, $25; fünf Yards 
Thmarzer Kleiderftoff, $5; eine feidene 
Bloufe, $25. „Du haft mich nie ge= 
liebt”, jagte Benjamin, alö-er Sarah 
zuletzt, als junge Frau, ab. 
| 
I 
| 


Spier feines Berufs. 


George H. Eroder von Nr. 5617 
Dearborn Straße, der feit annähernd 


25 Jahren ald Rangirmeifter in Dien=, 


ften der St. Charles Air Line Railway 
Company ftand, wurde geftern Abend 
nad neun Uhr neben den Geleifen der 
Bahngefellichaft an der 16. Straße von 
dem Zelegraphiften R. ©. Hay fterbend 
borgefunden. Er hatte mehrere tlaf- 
fende Schäbelmunden erlitten, auch was 
ren ihm mehrere Rippen ber rechten 
| Seite gebrochen. Auf melde Weife er 
verunglüdte, Konnte „nicht feftgeftellt 
werben, doch wird vermuthet, daß er 
von einer Rangirlokomotive über den 
Haufen gefahren wurde. Der Verun— 
glückte wurde per Ambulanz nach dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft, wo ihn 
bald nach ſeiner Einlieferung der Tod 
von ſeinen Leiden erlöſte. Der Verſtor⸗ 
bene war 58 Sabre alt. 


\ 
| 
| Tas Wafler. 
I 


ı , Zaut Bericht bes ftädtifchen Gejund- 
| beit3amte3 war heute Vormittag das 
bon Chicago Avenue, Hyde Park, 14. 
Straße, Late View, Carter E. Harri- 
fon Erib und Roger Park von guier 


tieg — die Auslefe der Satjon — Mufter 
Farben — ganz weiße und weiße mit fjchwarz 
— 13 bis 4 Yard: — die beften Längen find 
alle in Yezug auf Farben und Mufter zu ein- 
ander paffend gemacht, wodurch 
für Shirt Waifts, Hemden, 


| 


allen 


12, 


und 


in 


Händler 
Auswahl wodurch 


Waiſts 


die 
Knaben = 


Frühiahr-Anzüge für Männer... 


$10 vertauft....ipeziel Freitag 


Imeedd....übrig 


(nur 1 Paar an einen Käufer) 


blieben von den beiten 


wäre ein ausgezeichneter Werth zu $10. 


einige reguläre Partien, gemaht um au 


fteten....Eure Andwahl morgen 
Süngling3:Anzüge 


....ale neuen Frübiabrfacons....zufammen mit 
RTartien, die regulär zu $10 und $12 verfauft wurden, haben wir eine 
unferer beiten $7 und $8.50 Partien eingeichloffen.... 


fpezıell Freitag 


Sailor», Norfolf», Beiter» und Rufjian Anzüge für Rnaben 

Auswahl von einer großen Anzabl von fleinen und einzelnen Par: 
tien....ieder Anzug das Doppelte mwertd. 
„Größen 27 bis 33 Bol in Länge und ZTuille.... 
ihiwere, mittlere und leichte....$2 und $2.50 Corten.... 


Zange Hofen für Jünglinge.. 


meiftens einzelne Partien 


50c und T5c Knabenlappen...alle m 
Facons und Farben 25 
Fedorabũte für Anaben....alle 

Farben 


Breite Kinderbüte Filz u. Tuch 
...$1 und $1.50 ver be 48c 


T5c Negligeebemden für Anaben...einige 
mit 2 Kragen...andere mit plai-» 35c 
ted ober einfahen Bufen 


Senfatinonelle Auflage. 


Stau A. P. Evans bezichtigt Thomas 
Mellally, einer der Räuber zu fein, 
weldbe das biefige Poftamt um 
Poftwerthzeihen im Betrage 
von $75,000 plünderten. 


Frau U. BP. Evans, von Nr. 1424 
93. Str., hat fenjationelle Antlagen 
gegen Thomas MeRally erhoben. Sie 
behauptet, daß er einer der Raubgefel- 


Gaifimeres, Tweeds und fanch Woritebe... 
macht und in den neneiten Facans der Saifon...regulär zu 


400 Baar einzelne Männerbofen....gemaht_ 3 
ig geblieben von unferen $9 und $10 Anzügen. 
viele verfhiedene Mufter....iede® Paar $2.50 mwerth....Breitag 


Einzelne Männer-Anzüge....feine importirte Worfteds. übrig ge 
$15 u. $15 Angügen legter Saifon....Grös 

Ben nur 8, 3, 35, %, 37, 8.... Auswahl morgen 

SHübfhe Frübiahr-Ueberzieber für Männer....gemadt aus Covert 


und Grabenette Tud...nur große Nummern, 37 bis \44 einfchl 
..Bargain-Preitag 


| legte, 


Mädchen = Kleider leicht gemacht mirb — ber Preis 
ift ein Drittel und ein Halb der 
regulären Werthe. 


Mir jchließen 
aus Ddiefem Verfauf aus, 
unjeren regulären Kunden 


15 


das große Sortiment zur Verfügung gejtellt wird. 


Yargain: Freitag 


in Derbindung mit ürrferem 


15. Jahrestag 


Jit eine Garantie für Bargains von auferordent- 
licher Art. . Werft nur einen Blicd auf die Lifte. 


Ein Hübfches Bild in Waßerfache als Souvenir frei für jeden Kunden, 


gemadht aus ganzwallenen 


änßerft ‚gut ges 


ganzwollenen Chebiots und 


87.50 
$5.00 


aus 


Zreitag-Bargains für Rnaben. 


Meiten- und boppelfnöpfige Anichoien-Anzüne für Anaben.... Alter 6 biß 16.... 


$4 und $5 verkauft 


zu werden, und viele Heine einzelne Partien, die $6 u. $7 fo» 


Alter 14 biß 20....fanch Worfted Eaffimeres unb Chebiots 


fleinen und einzelnen 

Wr 
54.75 
52.00 


vielen 


+ 


Schwarze baumwollene Knabenſtrüm⸗ 
pfe. . doppeltes Knie, Ferſe und Zehe 
...die 20€ Corte...nur 4 Paar 8c 


an einen Kunden 
39e 


65 Madradfragen Ploufen 1. 
Bercale Waifts f. Knaben 


Extra feines Baldriggan na» 
ben-Unterzeug....alle Größen. 


befunden haben. Xhrer Angabe gemäß 
fuhr ein Wagen vor, auf dem fich ber 7 
Name der Yirma Phalin & Benneit 7 
befand. Männer, unter benen fie Mc- 7 
Nally erkannte, hätten Kaffeefäde in ° 
das Erbgefhoß getragen. Die Säde ° 
waren angeblich, wie fie perfönlidh er=' © 
mittelt haben will, mit Briefmarten © 
angefült. MceNally trug angeblich zur 
Zeit einen falfchen Bart, den er ab» ? 
al3 er das Haus Beirat. Am 7 


ı Iem märe, melde im borigen Dftoser | nächiten Tage hätte er ihre bem Bor- 


das hiefige Poftamt um Poſtwerthzei⸗ | 
chen im Betrage von $75,000 plünders | 


| ten. Als McRally von diefer, gegen | 


| 


ihm erhobenen Anfchuldigung erfuhr, 
rief er fofort per ernipredher „ben 
Poſtinſpektor Stuart auf und erklärte, 


Leitungswafler aus den Bumpflationen | daß er fich ftellen werde, fobald er ge= 


wünſcht werde. 

Die Poſtbeamten legen den Angaben 
der Frau Evans wenig Bedeutung bei, 
arbeiten aber neue Spuren auf, welche 


ſchlag gemacht, für ihn Marken gegen 
Kommiſſion zu verkaufen. MeRal © 
ſtellte dieſe Angaben als vollfländig ° 
aus der Luft gegriffen hin und behauß 
tet, daß niedere Beweggründe die Frau 
veranlaßten, ihm lngelegenheiten zu © 
bereiten. 


& 
E 


* Die jährige Mary Graham, ein’ 
feit Jahren von Frau Samuel Roih- ” 


fich, mobei der Polizift Thos. Meftcott 
einen Schuß in das linfe Bein, und der 
Polizift Wm. M. Beat einen jehr be- 
denklichen Hieb auf den Kopf mit einem 
GStemmeifen erhielt. Die Räuber ents 


Beichaffenheit. 


z 
Jemand eine Reife thut, 
eilmittel, die St. 
R Gerade a 


child, Nr. 3740 Foreft Une. befi — 
tes Dienſtmädchen, wurde heute zu * 
her Morgenſtunde, von Leuchtgas über 
mwältigt, in ihrem Zimmer vorgefunben. ° 
Raubes im Gebäude Nr. 1535 Michi: | Sie fand Aufnahme im Michael Neefe- ° 


Dampfernahridten. | 
Ungelommen. 


i jeftic und Georgic von Liverdool. 
—* 32 von — 


> onic von 
Liverpool: Teut von New Vort. 


London, 1. Mai. Aus Pretoria 
twird britifcherfeitö gemeldet, daß bie 
General-Berfammlung der Boerenfüh- 
rer, in mwelcher-eine endgiltige Entjchei- 


GEREUnG AUURRE BE ROM. möglichermeife bie Entlarvung ber Ver⸗ 
Satesoille., Wiz,, 1. Mai. Die, | brecher herbeiführen dürften. 


jüngft verbreitete Angabe, da; Tom | 


Bun 


und umregel eingenommene 


Ihunder, der berühmte Winnebago- 
Indianer, im Mifftffippi ertrunten jei, 
ftellt fich ala unbegründet heraus. Tom 

Thunder tauchte hier auf und war fehr 
 ‚erftaunt, ‚ala ihm jene Zeitungsmel- 


| 


dung über die fehmebenden T5riebens- 
Verhandlungen erwartet wird, am 15. 
Mai zu Bereenigung, Irandvaal, zu- 
fammentreten fol. (Mit am 25. 
Mai, wie eö in-einer vorherigen Mel- 


ung Beh), 


ber, bon 


famen unter Mitnahme von $30, dem 
Inhalt der Geld-Schublade. 


Auslaud. 


— €&3 ift die bi 
ber 


as 4 


monatliche Rate » - ‚Rem Ned: 


x ngolian 
Eon —— E:. Paul vom Rei vort. 


abgegangen. 


Bis ; Samburg: Großer 
Eee nad Genre 
Yoct; Ropnland, von inernenl 


t: 
— 


nah 


Mab 
ind Unverbauficpleit, jaurer 
Kenia und aligemeines llebel: 
5 ee ——— 
Han: u ⸗ 
Leiden einen 
aus 


— 


Dehnung. Die de 
SE 


N 


| 
o folk ct Reis das eltbemährte Heitm 
der Belle Tanne er asrn Dur Engenaatr Beh Frau Evans mohnte zur Zeit bei 


x — 


gan Avenue. MeNally betrieb im Ge⸗ 
bäude Nr. 1533 Michigan Apenue ein 
Koſthaus. Frau Evans will fi, in nn 
auje 


ee See 
ub peräbt iur, in dem 


® 


Men 


Hofpital. Die fie behandelnden Werzie 7 
hoffen, die Krante am Leben erhal 


nficht, de 
Bee falls murle, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: ThE ABENDPOST COmpPAM 


Abendpoſtꝰ⸗Gebãude, 173. 175 Fiith Ave., 
4J Ede Monroe Strake. 
PCHICAGO .„ . . . ILLINOIS, 
R Zelephon: Main 1497 und 1498. 


Br 


© Wreiß jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert, 1_Gent 
Re 2 Cents 


eis der Sonntagbo € 
fi, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
tsaten, porto 


frei 


E mit Eonntegpet 


" ’Entered at the Postofice at Chizago, Ill, 28 
- secomd class matter. 


Sedeutungsvolle Auzeichen. 


An den Parteinamen dürfte in den 
Ver. Staaten keine Veränderung mehr 
borgenommen werden. Denn da auf 
bie Dauer nur zwei Parteien gleichzei= 
"tig nebeneinander beftehen können, jo 
© fönnen diefe ebenfo aut für alle Zeiten 
© 13 die republifanifche und die demokra⸗ 
tifche Bartei bekannt fein, wie in Groß- 
 pritannien noch immer von Whigs und 
© Xories gefprochen wird. In ihrer Zus 
: Tammenjegung und ihrem inneren We- 
" fen dagegen merben fich beide Parteien 
fortwährend verändern. Die bemotm- 
tifche, die unter dem Banner Altgelds 
und Bryanz focht, war ficherlich grund- 
E verfchieden von der gleichnamigen Or— 
"ganifation, die Grover Cleveland zum 

Vräfidenten machte. Desgleichen boll- 
ziehen fich in der republifanifchen Par- 
 tei Wandlungen, bie nur mit einer voll- 
"Ständigen Umgeftaltung enden fönnen. 
€ ilt augefcheinlidh, daß die ftarren 
 Schubzöllner immer mehr in die Enge 
E getrieben werben und fich durd) die Ab- 
dentung nad) der „Erpanfion” Hin aud) 
F nicht mehr reiten fünnen. Die „Welt- 
herrſchaftspolitik“ hat durch die Greuel⸗ 
haten auf den Philippineninſeln ⸗inen 
Enoh fchmereren Schlag erlitten, als 
© durch die republifanifche „Revolte“ ges 
gen die Zubanifche Reziprozitätsbill, 
Fund bie Zollfrage, die al3 Truftfrage 
"wieder aufgetaucht ift, fät nicht meni- 
Eger Zmwietrahht unter den Republifa- 
F nern, ala die Silberfrage unter ben 
" Demokraten hervorgerufen hat. 

* Hierfür fpricht nebft vielen anderen 
© Anzeichen eine Rebe, welche der Gou— 
© berneur bes republifanifchen „Banner- 
© Staates“ YJomwa in Minneapolis gehalten 
= hat. 


Fe iro feiner Schwärmerei für 


"befleres Recht auf den freien Wettbe- 


E mwerb bat, als der Produzent aufSchuß". 
En den legten Jahren jei aber ber freie 
bejei- 
und durch einen „Hanbelsbes- 


E Wettbewerb mehr und mehr 
E tigt 
E potigmus” erjeht worden. „Es 
Fift mit gleich”, fuhr er fort, „wie groß 
Feine Korporation wird, oder mie aus- 
E gedehnt ihre Unternehmungen find, 
wenn fie nur auf natürliche Weife 
mwächlt und dur) dag Genie ihrer Leiter 
© gefördert wird. Golange fie fich be- 
* trebt, mehr und beiferen Fortiehriti zu 
" maden und Betriebzerjparnifie einzu= 
- führen, können wir fie nicht alleimsohne 
e Surht, fondern fogar mit Ste auf 
Fibre Enitmwidelung gewähren laffen. 
© Menn aber eine Korporation nur ge- 
er: wird, um entweder aus werth- 
= dofen Aktien und Schuldfcheinen durch 
Eden bloßen Organifationsprozeß Geld 
e Herauszufchlagen, oder um nebenbuhle- 
Erifche Betriebe aufzufaufen, damit der 
E MWettbemerb unterdrückt werben kann, 
dann iſt es Zeit, eine fo gefährliche Ten- 
Fdenz durch) gefehgeberiihe Maßregeln 
F aufzuhalten und zu verbefjern.“ 
"Der „Hanbel3vefpotismus” kann 
nad). der Anficht des Gouverneurs von 
"Roma durch folgende Gejehe niederge: 
Broden werben: Erfiens follte feine 
FKorporation Aktien ausgeben dürfen, 
die nicht zu ihrem vollen Nennmerthe 
mit Baargeld bezahlt werden. Zivei- 
iens follte ein Zweig der Regierung die 
- Macht haben, die Dreife aller Erzeug- 
ifje oder Dienftleiftungen feitzujegen, 
melde zu einem Monopol geworben 
find. Deitien? muß ein Ziveiq der Res 
Fgierung die Macht erhalten, die Zölle 
Fauf.alle auslänbifchen Waaren zu befei- 
tigen, bezüglich deren in unferem eige- 
Omen Lande fein Wettbewerb mehr be- 


N 


. 


Selbſtverſtändlich läßt ſich gegen alle 
dieſe Vorſchläge ſehr viel einwenden. 
Beiſpielsweiſe iſt nicht einzuſehen, war—⸗ 
um die Antheilſcheine neuer Unterneh— 
mungen, deren Erfolg noch nicht ver⸗ 
bürgt iſt, nur zu ihrem vollen Nenn— 
werthe ſollten verkauft werden dürfen, 
oder warum „ein Zweig der Regierung“ 
erſt beſondere Vollmacht erhalten ſoll, 
Zolle abzuſchaffen, die der Kongreß je— 
"Derzeit ohne Weiteres beſeitigen darf. 
Indeſſen kommt es weniger auf die 
Form als auf den Geiſt der Vorſchläge 
an. Die Hauptfache ift, bak das amt- 
lie Oberhaupt der republifanifchen 
Bartei von Yowa vor einer republifa- 
nifen PBarteiverfammlung in Minne- 
jota Unfichten hat ausfprechen dürfen, 
‚bie bor wenigen Jahren ala bemo- 
fratifch = freihändlerifche Kebereien in 
At und Bann gethan worden wären. 
neur ECummins gilt als ein 
prer im beiten Sinne des Wortes, 
als ein Staatsmann, der feiner 
Bortei mit felbftftändigen Gebanten 
borangeht, und fi} nicht von der Gtrö- 
mung treiben läßt. €3 ift anzunehmen, 
b je von ihm vertretenen Anfchau= 
en bebeutenben MWiderhall gerade in 
emjenigen Landestheile finden‘ mer: 
ben, iveldher ber republifanifchen Par- 
ei 6 Politik porfchreiben Tann. Nicht 
Maflachufetis und Penniplvanien ge» 
auf bem republifanifchen National- 
fonbentionen ben Ausjchlag, ſondern 
He Staaten bes mittleren Weſtens und 
orbieften. Denn biefe verlangen, 
ab ben Truftz bie Schußzölle entzogen 
perben follen, jo wird ihren Wünfchen 
techmung n werben müffen. Ob 
* . 


F 
* 
* 

N 


TEL 
ee; 
DET 


republifanif rtei 
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Herr Cummind gefiand, daß er 
den 
* „Schuß der einheimifchen Gewerbe” die, 
© beftehenden Zollgefege nicht mehr billi= 
E gen könne, „meil der Konfument ein 


Eine befhämende Shwentung. 


In dem fogenannten „Spoonerzu= 
fag” zur Armeebill von 1901 wurde 
unferen guten: Abfichten bezüglich ber 
Philippinen Ausdrud gegeben. E3 
bieß da: „Es wird beftimmt, daß fein 
Berkauf, feine Verpachtung oder an- 
bermeitige Verwendung bon öffentli= 
chen Ländereien ober Bergbaurecdhten 
ftattfinden fol, und’ ferner, daß. feine 
Freibriefe bewilligt werben follen, bie 
nicht vom Präfidenten gebilligt jind 
und feinem Urtheile zufolge durchaus 
nothwendig find, zur augenblidlichen 
Regierung der Anfeln und unentbehr- 
lich im ntereffe ber Bewohner bderfel- 
ben.” Als diefer Zufag zur Annahme 
gefommen war, da wurde das Xob be 
uneigenüßigen Amerikaner in allen 
Tonarten und fo beharrlich gefungen, 
daß man offenbar dabei ganz des alten 
Sprihmwort3 vergaß, dem zufolge 
Eigenlob nicht qut buften fol. Aller 
öffentliche Bejig auf den Philippinen 
follte unter der amerifanifchen Herr- 
Ihaft Eigentkum bes Volkes der In— 
feln fein und bleiben; Freibriefe und 
Konzeflionen an Amerikaner follten 
auf den ‘infeln ganz unbefannte Schlegy- 
tigfeiten fein; man fchlug fi) an die 
Bruft, verdrehte die Augen und tief, 
mit den Fingern nah Sübafrifa meı= 
fend, feht die Engländer, mie fie in 
hellen Schaaren binpilgern nach ıhrem 
neuen ‘erufalem, genannt Johannes— 
burg, au& dem eroberten Lande heraug- 
zuprefien, mas fi) nur heraußpreflen 
läßt; und dann feht ung an — mie 
gut wir find! 

Das war bor einem Xahre; jebt ilt 
da3 fchöne Lied vom brapen, uneigen- 
nüßigen Onkel Sam berftummt und 
dem GSenate liegt eine Bill vor, die alle 
Ihöne Betheuerungen miberruft 
und dem Ausſchlachten der Inſeln 
Thür und Thor öffnen ſoll. 

Der Senator Lodge hat neulich dar- 
über geklagt, daß er dazu verdammt 
ilt, den Ausführungen der Demofra= 
ten über die Philippinen-Vorlane zu 
laufchen. Kein Wunder; das ift eine 
einfeitige Gefchichte, denn die Republi- 
faner betheiligen fich nicht an der De- 
batte. Gutes fönnen fie über die Vor- 
lage nicht jagen und dagegen |prechen 
wollen und dürfen fie nicht, denn es ift 
offenbar im hoben Barteirathe beichlof- 
fen worden, die Bill unter dem Paß— 
wort, “shut up and vote” zur An= 
nahme zu bringen. Die Bil ift in 
Wirklichkeit eine Bil, die den amerifa=- 
niichen Ausbeutern gejtatten fol, Alles 
zu nehmen, mas fie jehen und mas 
ihnen begehrenswerth dünkt. Nach 
einigen bedeutungsloſen Redensarten 
über die mögliche zukünftige Selbſtre— 
gierung der Inſeln, die vorläufig 
ganz ausgeſchloſſen ſcheint, geht die 
Vorlage an's Geſchäft, die philippini— 
ſche Orange auszupreſſen bis auf den 
legten Tropfen. Die Abjchnitte Li— 
16 forgen für die Verpachtung, den 
Berfauf und die andermweitige Vermen- 
dung .bon öffentlichen Ländereien, die 
nidt Holz» oder Mineralländereien 
find, Das Waldland mwird in den 
Paragraphen 16 bejorgt und aufgeho- 
ben, denn e3 wird da angeordnet, daß 
Lizenfen erlaffen werden follen für 
bad Schlagen von Holz, genug „Raum 
zu Schaffen für Fabrifanlagen“ und 
„um Zugang zu Wäldern zu erlangen, 
in denen das Schlagen von Holz ge— 
ftattet ifi”. Un diefen „Lizenfen” mer- 
ben die philippinifchen Wälder zugrun- 
de geben, wenn die Amerifaner nur 
ein Jahrzehnt dort bleiben. Hin— 
fihtlih der Mineralländereien ver= 
fpriht die Bil ganz ausführ- 
lihe Bergbaugefeggebung, bie 
nügen mwird, alles Werthoolle, wa3 auf 
ben Philippinen im Schoofe der Erbe 
liegen mag, berauszubolen, ohne daß 
bie Philippiner auch nur das Kleinfte 
Häppchen davon abbefommen. „izreis 
briefe, Privilegien und Konzeffionen” 
bilden da3 Thema des 76. Paragras 
pben, und wenn ber mit feinen vorher= 
gehenden Kollegen nicht genügt, alle 
etwaigen „Anfprüche“ und Gelüfte, die 
ein Senator etwa auf philippinifchen 
Reichthum haben mag, zu befriedigen, 
fo wird der Senator Lodge fich jeden- 
falls gefällig zeigen und gern nod) etli- 
che Zufäge annehmen, denn daß man 
entichloffen ift, die Philippinen gehörig 
auszufhladhten und zwar fobald das 
irgend angeht, darüber fann gar fein 
Bmeifel mehr beftehen. 


* * * 


Gouverneur Taft erklärte feiner Zeit 
bor dem Bhilippinen-Ausfhuß des Se- 
nat3, der Verfuch, die Anfeln mirth- 
ſchaftlich „auszuſchlachten“, werde der 
amerikaniſchen Herrſchaft über den 
Inſeln verderblich werden; er 
drückte ſich noch ſtärker aus; er 
ſagte, dergleichen müſſe durchaus 
tödbtlid (Fatal) mirken für un— 
fere Herichaft dort. Gerade das, 
bor dem der Zivilgouverneur der In— 
feln fo eindringlich warnte, will man 
aber mit Hilfe der Philippinen-Bill 
bes Senats thun. Der bon - einem 
DBlatte gemachte VBorfchlag, die Bill dem 
Armeegefeß anzubängen, da fie unmei- 
gerlich eine Vermehrung der Truppen 
madt auf den Bhilippinen nöthig 
machen werde, jcheint aljo ganz gut am 
Plate. 

Angeficht3 der unbeftreitbaren That- 
fache, daß die jehige Philippinenbill 
den Weg ebnet und vorbereitet für 
Alles das, was der Spoonerzufah leß=- 
tes Jahr verbot, fragt jenes Blatt, wie 
e3 denn nun fei: einmal müffe man, 
falld die Bill Gefeh wird, boch geheu- 
helt und gelogen haben — entweder 
voriges Jahr, als der Spoonerzujah 

ur Annahme kam oder jetzt, wenn die 
Beitippinenbil des Senats Geſetz 
wird. Eine wirklich etwas gar zi 
naive Frage, die wohl auch nicht ernſt 
Er. ift; —— iſt ja ht 
aß man nicht bie geringfie Abfich 
tte, bie (hören Verf n zu 
alten, al man fie leßted 
Wie ed Gemüthämenfchen geben fol, 
bie ba meinen, einem- Hunde Schmerz 
u erjparen, wenn fie im ben Schwanz 
ftüdhe ee fo gibt e8 eben 


ges. 


bamit ben Beiveiß, b eh gie: 
höen Recht und Ünscht unterfäcben 


ann, wenn man fi) auch für bad vor= 
theilhaftere Unrecht entjcheibet. 

Das follten die me fi) aber doc 
merien:: wenn bie Bill angenommen 
wird, und e8 fommt [päter wieder zu 
neuen Kämpfen auf den Philippinen 
(in fol ja, ben legten Nachrichten zu= 
olge, der Aufftand vollfftändig und für 
immer beendet fein), banın werben bie 
Truppen der Ber. Staaten nur mehr 
für die neuzeitlichen Raubritter fäm= 
pfen und bluten, und ber Bürger der 
Ber. Staaten wird nur zum Wohl und 
Beiten der Kleinen Gruppe bon Frei- 
briefjägern und Ausbeutern, die iegt in 
Wafhington das Heft in den Händen 
zu haben fcheinen, bie hohen Kriegö- 
foften bezahlen müffen. 


Ein ſchwacher Rieſe. 


Man ſoll den Tag nicht vor dem 
Abend loben, man ſoll aber auch nicht 
jammern und ſchreien, wenn Einem am 
Morgen etwas Unangenehmes paſſirt, 
und meinen, daß es nur immer ſo fort— 
gehen müſſe. Die als „der Stahltruſt“ 
bekannte United States Steel Corpo— 
ration iſt eine ſehr große Geſellſchaft 
und hat ohne Zweifel die Macht, die 
Stahlinduſtrie des Landes, ja der gan⸗ 
zen Welt zeitweilig ſtark zu beeinfluſ— 
ſen; das von dieſer Geſellſchaft gegebene 
Beiſpiel der Zuſammenſchließung mäch— 
tiger Intereſſen hat nicht nur in derſel⸗ 
ben Induſtrie im Auslande, ſondern 
auch in anderen Induſtrien des In— 
und Auslandes zur Nachahmung vers 
anlaßt, und wenn mir noch auf längere 
Dauer „gute Zeiten“ behalten, werben 
zweifellos noch mehr ähnliche Niefen- 


| gefellfchaften entjtehen; aber daß damit 


die Zeit der unabhängigen Privatunter- 
nehmer und Eleineren Gejellichaften end= 
giltig und auf die Dauer vorbei fei, dad 
ift,—gerade heraus—Unfinn! In dem 
eriten Staunen und Schreden, ob ber 
Niefenkorporation hat man e3 zwar 
vielfach in die Welt hinausgejammert 
und al3 ganz gewiß bingeftellt, aber ven 
Meiften ift wohl fchon nach kurzem, 
rubigem Ueberlegen die Heberzeugung 
gefommen, dab der Schreden grundlos 
mwav und von dem Anbruch einer ganz 
neuen Zeil oder Bhafe des induftriellen 
Lebens gemwiß nicht die Rebe fein kann. 
Wer aber troß der Beobachtungen, die 
er felbft machen fonnte, und des eigenen 
Nachdentens noch anRiefentruftbeflem- 
mungen litt, der wird fi) wohl durch 
die Bemerkungen überzeugen oder be- 
ruhigen laffen, die Herr Carnegie jüngft 
machte, und durch die Schilderung der 
Lage des großen Stahltrufts, die Prof. 
E. ©. Meade, von der Univerfität von 
Pennfplvanien geflern in New Mork ei- 
ner ftudentifchen Hörerfchaft gab. Die 
leßtere ift fo intereffant, daß fie, fomeit 
das nach) dem kurzen telegraphifchen Be- 
richt möglich ift, die Wiedergabe ver- 
dient, 

Prof. Meade erklärte, die Liniteb 
States Steel Corporation fei zur Zeit 
Ion zahlung&unfähig; fiefei zwar nicht 
geradezu banterott, aber wenn die Ge- 
Ihichte der Gtahlinduftrie fich mieder- 
holen follte, dann werde auch der Ban- 
ferott fommen und bie große Gefel- 
Ihaft ganz fiher in die Hände des 
Maſſenverwalters gerathen. DerStahl- 
truft ift, fo führte Prof. Meade aus, 
aus unnatürlichen Gründen entftanden. 
Er ift nicht das Produft einer allmäh- 
lichen Entwidelung. A1l3 Herr Carne- 
gie drohte, Stahlwerfe zu bauten, 
deren Erzeugniffe mit den Produkten 
bon, damals fchon beftehenden Truft3 
in der Stahl- und Eifeninduftrie in 
den Wettbewerb treten follten, da hat- 
ten die Gründer jener Truft3 noch biel 
von der Aktienmaſſe ihrer Geſellſchaften 
in den Händen und ſie erkannten naiür⸗ 
lich ſehr ſchnell, daß es ihnen unmög— 
lich ſein würde, dieſe Aktien zu verkau— 
fen und ein ſtarkes Zurückgehen ihrer 
Werthe zu verhindern, wenn Herr Ear— 
negie ſeine Abſicht ausführen wollte. 
„Behr um ihreAttien zu retten,als aus 
irgend eine anderen Grunde gefchah eg, 
daß Bankier? daran gingen, Herrn 
Carnegie audzufaufen. Die U.S. Steel 
Corporation ift der Truft der Trufts, 
Sie hat einen ftärferen Rüdhalt und 
wird flüger geleitet, als die meiften an- 
deren ähnliden Kombinationen, ber 
Ausweis der Gejellichaft läßt aber er- 
fennen, daß ihre wirklichen Beftände 
hinter ihren Verpflichtungen um $174,- 
837,153 zurüdbleiben. Ich will damit 
fagen, daß die Gefellfiehaft, falls fie 
heute aufgelöft würde und ihre ganze 
Atienhabe zu den derzeitigen Preifen 
berfauft würde, ihre gerade 175Millio- 
nen Dollars fehlen würden, ihre Ver: 
pflictungen zu bezahlen. Das ift je- 
benfall3 ein erftaunlicher Ausweis und 
leineswegs ſchmeichelhaft.“ 

Die Geſchichte der Stahl- und Ei— 
ſeninduſtrie wird ſich wiederholen 
und der gefürchtete große Truſt wird 
über kurz oder lang in die Brüche ge— 
hen. Herr Carnegie, der doch auch 
etwas von der Sache verſteht, meinte 
kürzlich, er habe große Sorge um den 
Stahl⸗Truſt und fürchte, daß er nicht 
werde beſtehen können; er iſt offenbar 
ber Anſicht, daß der große Krach bin— 
nen Kurzem—das heißt in ein paar 
Jahren oder noch früher — kommen 
wird. Und er wird Recht haben. Die 
gegenwärtige Periode großer „Proßpe- 
rität“ wird boraußfichtlich nicht mehr 
lange anhalten; es ſoll nichi geſagt 
ſein, daß wir unweigerlich binnen 
Kurzem eine Zeit großer wirthſchaftli⸗ 
cher Ebbe erleben müſſen, obgieich 
auch das ſehr gut möglich iſt, aber es 
ſcheint ſicher, daß eine Abflauung bald 
eintreten wird, denn wir haben ſchon 
allerhand befannte Anzeichen, die das 
lehren, und jchon dad mürbe dem 
Stahltruft verberblicd werden müffen, 
iwenn er,jelbft in biefer ihm möglichft 
günftigen Zeit um $175,000,000 
„Lurz“ ift. 


Unb wie bem Stahltruft, jo wird's 
vielen 


boraußfichtlich andern 
Zrufts gehen. Gie find — * 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerſitag, 


rauhere Luft 
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Die Gründe der Schwäche desStahl⸗ 
truft3 und ähnlicher Gefelficaften find 
leicht genug zu erfennen. Der Zruft 
mußte für feinen ganzen Belig 
„Fancy“ Preije zahlen und die Grüns 
ber ftedten ungeheure Summen al8 
zum für ihre „ehrliche Arbeit“ in bie 
Tafche. Bor ein paar Tagen murbe 
mitgetheilt, Herr Morgan habe für 
feine Dienftleiftung bei der Bildung 
des großen Schiffahrt-Trufts rund 
am erhalten, und daran ans 
fnüpfend-wird heute aus New York be- 
richtet, Herr Morgan habe jhon biel 
mehr „verdient“. Die Gründung des 
Slahliruſts habe ihm rund einhundert 
Millionen eingebracht, an der Northern 
Securities Co. habe er fünfzehn, an ber 
Metropolitan Securities Co. dreißig 
und an der American Bridge Co. 
ebenfalls fünfzehn Millionen gemacht 
— indgefammt habe er alfo an den 
fünf Gründungen feine $172,000,000 
„berbient“. Das mag „fabelhaft 
Icheinen, e8 wird aber jchon ungefähr 
Stimmen; folche Herren arbeiten nicht 
umfonft, und Herr Morgan hat- wohl 
au borausgeahnt, dat ed nicht eivig 
dauern werde mit ben Truſts, und 
daß e3 nicht fo ganz leicht fein mwürbe, 
die Schönen Papiere beim lieben Bus 
blifum unterzubringen — wo ber 
Einzelwerth aber gering und unficher 
ift, ba „muß e8 bie Mafle bringen”. 

Herr Carnegie hat gute Ausſicht, in 
die unangenehme Lage zu kommen, ſei⸗ 
ne Stahlmwerfe wieder übernehmen zu 
müſſen, denn er war bekanntlich vor— 
ſichiig genug, ſich in Bonds bezahlen zu 
iaſſen; und das Publikum braucht nicht 
zu fürchten, von den Rieſentruſts mit 
Haut und Haar aufgefreſſen zu werden. 
die Truſts werden ſich bald genug 
ſelbſt auffreſſen und damit wird die 
ganz „neue Zeit“ ein plötzliches Ende ge⸗ 
funden haben, und man wird ſich dann 
wundern, wieſo es nur möglich war, 
daß man Börſenmachern zutraute, die 
Naturgeſetze umändern und ihre Väu— 
me in den Himmel wachſen machen zu 
können. 

Vor Rieſen, deren thönerne Füße 
ſchon Sprünge haben, braucht man ſich 
nicht zu fürchten. 


Unzuverläſſigkeit der Ernteermitt⸗ 
lungen. 


———— 


fönnen folche 


.bertragen. 


Goſſiſche Zeitung.) 


Der amerikaniſche Saatenſtandsbe— 
richt hat, vor- und nachwirkend, nur 
mäßigen Einfluß auf den Getreidehan⸗ 
del geübt. Man hatie ihn ſchlechter als 
im Vorjahre erwartet, aber man weiß, 
oder glaubt zu wiffen, daß durch den 
größeren Anbau ein gewiſſer Ausgleich 
bezüglich der zu erwartenden Menge an 
MWintermeizen gejchaffen fei, und man 
bat deshalb auf die Prozentzahlen bes 
Standes nicht fonderliches Gewicht ge- 
legt. Ueberbie war bie Witterung für 
die Saaten feit Beginn des April 
in den Vereinigten Staaten ziemlich 
portheilhaft, und dies hat mit zur Ab» 
Schwächung des Eindruds des Regie 
rungsbericht3 beigetragen. Wie ges 
möhnlich hat man, um dem Hanbel3- 
ftande ein ziffernmäßiges Bild von den 
Auzfihten der Ernte auf Grund ber 
offiziellen Zahlen zu geben, aus diefen 
quantitative Schäßungen gezogen, to- 
bei der befannte New Yorker Statiſtiker 
Mr. Brown auf eine vorausfichtliche 
Menge von 416 Millionen Bufhels 
MWinterweizen fam. Ym Upril des 
Vorjahres hatte derfelbe 457 Millionen 
Bufhels gejchäßt, nach der Ernte jelbit 
hatte man mit einer Menge von 418 
Millionen Bufhels gerechnet. Mit fol- 
chen abfoluten Erntezahlen ift eö von 
je her eine mißliche Sache gemefen; die 
Privetfhägung hat bielleiht auf 
Grund der vieljeitigen Informationen 
melche die Kaufmannfchaft erhält, das 
Gefühl für das Richtige, die offiziellen, 
befonders3 die definitiven Zahlen haben 
aber die Autorität für fi, und dennod 
find fie manchmal von einer faft fträf- 
lichen Srreleitung für die faufmänni- 
chen Unternefmungen. Ein geradezu 
erichredtendes Beifpiel dafür finden wir 
jebt gerade in den Bereinigten Gtaa- 
ten. 

Bekanntlich gehen in feinem Lande 
mehr als dort die amtlichen und bie 
privaten Gchäbungen auß einander, 
und mehr denn einmal haben mir ung 
im Laufe der Jahre genöthigt gefehen, 
den Regierungsangaben an der Hand 
ber ji im Verlaufe der Zeit entmwideln- 
den Zufuhr: und Beftandsverhältniffe 
bie Unrichtigfeit ihrer Ziffern nachzu- 
meifen. Die Folge mar, daß das 
Wafhingtoner Bureau fich immer mehr 
Mühe gab, die Ernte-Ermitielung zu 
berbeffern, indem e3 die Zahl feiner 
Berichterftatter vermehrte und die Zeit 
der Angabe der definitiven Gchäßung 
behuf3 nochmaliger Kontrole, Tpeziell 
für Weizen, immer meiter binaugjchob. 
Man erhielt dadurch ja allerdings bie 
Zahlen mehrere Monate jpäter, aber 
an Zuperläffigfeit hatten diefelben 
nicht gewonnen. Die endgiltige Zahl 
per 1901 ift uns die ameritantjche Re- 
gierung überhaupt fchuldig geblieben, 
Ein neuer Weg, in Amerila das Ernte- 
tefultat zu ermitteln, zeigte fich durch 
bie Erhebungen der Zenſus-Behörde, 
melche angeblich die Verhältniffe jeder 
einzelnen Farm der Prüfung unterzog, 
und rn fowohl! für den Anbau 
wie für die Erträge vollfommen neue 
Grundlagen fhuf. Wir kennen nicht 
die Art der Ermitielungen; mie e8 
f&heint, haben biefelben aber jchon vor 
einigen Jahren begonnen und gelangen 
erft jeßt zum Abfchlug. Man hat nun 
auf Grund diefer Erhebungen zunädhft 
für das Jahr 1899 die Erntefhäßun- 
gen einer Nachprüfung unterzogen und 
ift dabei zu einem Ernteergebniß der 
Vereinigten Staaten im Jahre 1899 
von 661 Millionen Bufhels gelangt. 
Die endgiltige amtliche Angabe für bag 
betreffende Jahr hatte 547 Millionen 
Wufhels gelautet, privatim hatte man 
dieſe chon auf 575 Millionen 

Nhel. — 
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Sabriß-Reller- Verkauf. 


Großer Mai » Verlauf von Wafchftoffe - Reftern: Nie dageivejene Geſchäftigkeit. Ungeheure Fabrik-Transaktio— 
nen, berbunden mit Taufenden von Reftern und einzelnen Partien von unferm eigenen fpes 
ziellen Lager. Zufammen ein ungewöhnlich feines Affortiment ver fafhionabelftenStoffe, 


in fämmil. feinften Muftern ber Saifon, in Längen von 2 bis 10 Yb3., pafjend für Shirt 
MWaifts, Kleider, Röde, Wrappers, Kimonos ufw. Wafchitoffe-Refter in vielen Fällen un- 
ter den Herftellungsfoften; in jever Beziehung zu einer bedeutenden Erfparni bon den 


c 


regul. Waaren marfirt. Bier bortreffliche Partien zur Auswahl, 3e, 5e, 9e, 12%e, 


SR 


INGER 


MAYER __ 


Außergemöhnlicher Mai-Verkauf..2300 Did. Muslin-Interzeug. 


Eine außerordentliche Gelegenheit, um Euren Bebarf der Gaifon zu faufen. Unfer fimmil: Muslin-Unterzeug wird 
in hellen, gut ventilirten ArbeitSräumen hergeftellt—teine Schwigbuben-Arbeit — die Mehrzahl wird in unferer ei- 
genen Fabrik hergeftellt, von der „Confumers League“ inboflirt. 


Tadellos paſſende Korſet-Bezüge, So. 


5 


Allover Spitzen und Taſchentuch-Bezüge, $1. 


25 


75c. 


Nainſook Spigen und Stideret Chemife Gong, $1. 


Außergewöhnliche Männer: und Knaben» Kleider... 


Spitzen beſetzte franzöſiſche Korſet-Bezüge, 150. 
Spitzen- und hohlgeſäumte Korſet-Bezüge, 250. 
Spiten Beading und Tuded Korfet:Bezüge, 50c. 


Beftidte und Tuded Muslin Gomns, 25c. 
Beitidte hohlgefäumte und jpigengarnirte Gotwns, 500. 
Hohlgefäumte beftidte u. fpigengarnirte Gambric Gotons, 


Standard Muslin Kinder » IUnterhofen, Se. 
Hohlgefäumte und Tuded Muslin Damen = 


ber, 10c. 


Beinflei- 1 0c 


Hohlgefäumte Hlounce Umbrella-Beinkleider, 19e. 


Cambric franzöfiiche Tuded Epigen: und hohlgefäumte Umbrellas 


Beinkleider, 250. 


su 250. 


1240 feine Anzüge für Männer zum Verkauf für $82—beftehend aus fämmt- 
lichen Eleinen Partien der 2. Floor-Abtheilung, darunter viele von ber fein- 


ften Qualität, 


Neue Frübjahrs-Männer-Anzüge zu 88.75 
— eine Bargain-Gelegenheit einer Lebens 
zeit, twodurd e8 Euch ermöglicht 
wird, Eure Auswahl unter den 
allerfeinften fertigen Kleidern zu 
treffen, die jemals in Chicago of: 
ferirt wurden — e3 bedeutet Eure 
Auswahl v. iiber 1000 feinen rein= 
wollenen Anzügen in neuen Früh— 
iahrs-Facons zu dem bemerfen®- 
werth niedrigen Preis von $8.75 


8 


Einzelne Knaben-Hoſen — tauſende der ſchönſten neuen Frühjahrs-Muſter 
Auswahl — große Bargain-Spezialität zu 250. 


8 


1Rorfolt u. doppelbrüftige Knaben-Anzüge — alle in modifhen dunklen Muftern, 
in dauerhaften Stoffen —Norfolts, Alter 3 His 10 Jahre—boppelbrüftige, 6 bis 15 
Aahre—auferordentl. Anzüge-Spezialität— Auswahl aus der Partie zu $1.25. 


Toppelbrüftige Männer = Anzüge — eins 
fach brüftige Anzüge — Unzüge in militäris 
{dem Ehhitt— regulär zugefchnite 
tene Anzüge — Unzüge für dide, 
dünne und regulär gebaute Mäns 
ner — Mifchungen, Karrirungen, 
Streifen, Plaids, jhliht blaue 
und ſchwarze Worſteds, Cheviots 
und Serges — alle zum Verkauf 
im Baſement zu dem ſehr niedri⸗ 
gen Preis von 88.75. 


zur Ic 


Sambric Umbrella-Beinkleider mit Spigen-Ginjas, 50e. 
Baufhige fpikengarnirte Umbrella - 
Spigengarnirte Umbrella Stirts — fpeziell 


Beinkleider, $1. 


25c 


Ein großer 
Erfolg. 


> 


fell des grohen Ein und Verkauls von Schuhen und Nrlords. 


Die nie dagewefenen Verfäufe der legten Woche, welche der Anmeldung diefes ungeheuren Einfauf3 von Schuhen 
folgten, werden wiederholt und noch übertroffen werden durch die Hinzufügung von neuen Partien. 


Iklehr theurere Schuhe und Oxforde zu #1, 


1 


werden. 


Noch mehr auferordentliche Bargains in Schuhen und Oxford: zu einem 
Dollar— die größte Schuhzeug: Gelegenheit, welche bis jet in diefer Saijon 
offeriert wurde — eine große Partie zu SL. Das Sortiment umfaht Schuhe 
aller Arten — mit leichten Sohlen für Gefellfchaften, vorftehenden Sohlen 
für PBromenaden-Gebrauh— Kid und Patentleder Spiten — Knöpf» und 
Schnürfhuhe— Tuch: und Kid Tops; fowwie der ganze Reft der Orfords; 
einzelne Größen und angebrochene Partien, alle jollen auf einmal geräumt 
Dies ift unzweifelhaft die größte Schuh-Gelegenheit der Saijon 


größte Schuhzeug = Gelegenheit—jpezielle Schuhe: u. Orford-Werthe zu $1. 


Angaben von 114 Millionen Bujhels 
zu thun, das heißt mit einem Quans 
tum bon 24 Millionen Tonnen, oder 
ungefähr derjelben Menge, die Deutfch- 
land in jenem überhaupt geerntet hat, 
bon zmei Dritteln feiner lept- 
jährigen Weizenernte. Bei folhen Dif- 
ferenzen ijt e3 fein Wunder, daß der 
Geihäftsgang ganz unglaubliche Ent» 
täufehungen gebracht hat, denn man 
muß nunmehr annehmen, daß auch die 
Erntezahl von 1900 radikal faljch ge- 
twefen, und daß man überhaupt fomohl 
bezüglich der Größe der amerifanijchen 
Ernte wie de3 Verbrauches in den Ver- 
einigten Staaten in einer für faum 
möglich gehaltenen mangelhaften Weife 
informirt ift. 

Nahdem Deutfchland lange Jahre 
hindurch feine Ernte in zwei verjchie- 
denartigen Aufnahmen zu ermitteln 
juchte, die alljährlich regelmäßig ge— 
maltige Differenzen zeiaten, nachdem 
jelbft England in diefem Jahre in der 
Praris des Weizengefchäfts Erfchei- 
nungen zeigt, die mit den amtlichen 
Ernteangaben faum harmoniren, und 
nachdem Frankreich in laufender Gat- 
fon ftatt de auf Grund der Ernte-Er- 
bebungen erwarteten großen Ymport- 
bedarf3 völlige Unabhängigkeit vom 
MWeltmarkte zeigt, muß man jagen, daß 
es thatfächlih noch faum in irgend 
einem Lande eine zuverläffige Methode 
gibt, auf Grund deren man in der Lage 
ift, die Ernte, den Verbrauch und bie 
Beltände annähernd genau zu ermits 
ten. Die allgemeinen Urtbeile iiber 
den Stand und den Ausfall der Ernte, 
mögen, fobald fich die privaten und 
amtlichen Berichte deden, in der Haupts 
fache immer richtige fein; fobald man 
fi aber auf daß Gebiet der Schätzun⸗ 
gen in abfoluten Quantitätszahlen be- 
gibt, fommt man gar leicht in das 
Reich der reinen Phantafie, und das 
gilt ebenfo von ben: privaten wie bon 
den amtlichen Ziffern. 


Eotalbericht. 


Im Jutereſſe des Dienſtes. 
Polizeichef O’Neill Hat fieben Pa- 
trolmänner zur Dienftleiftung nach der 
Revierwahe an W. Chicago Avenue 
abfommandirt. Die biäherige Mann« 


Ihaft genügte nicht, um die Ruhe und 


Ordnung im Bezirk, befonder3 aber in 
den Zanzhallen aufrechtauerhalten. 
Außerdem wurden auf ihren Wunf 
verjegt: Leut. John %. Sullivan vom 
5. nad) dem 6. Bolizeibezirk, Leut. Ro- 


er Mulcaly nom 6. nad) bem 5., Leut. | 
95., | tier 


tanci8 Smith 


! 


Starter Fildhverbraud. 


— 


Infolge des Steigens der Fleiſch— 
preiſe iſt der Verbrauch von Fiſch ganz 
gehörig geſtiegen, und die Fiſchhändler 
an der ©. Water Straße berichten, daß 
ihr Umfaß nie jo groß war, wie ge— 
genmwärtig. Dabei find die Preife mä- 
Big. Herr W. V. Booth erklärt, daß 
er aufeiner Reife durch den Dften über- 
all von den Filchhändlern Gleiches ver= 
nommen habe. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und DBelannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Georg Grajiel 
im Alter von 39 Jahren und 7 Monaten fanft 
im SHerrn_entf&hlafen ift. Die Beerdigung 
ftatt am Sonntag, den 4. it, 12 Uber 30 
mittags, bom TIrauerhaufe, 1680 %. 12. Str., 
nah Waldheim. Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Graifel, geb. Steiner, Sattin. 
Gharled, George, Lillie, Lottie Graſfſel, 


Kinder. 
GE. N. Wagner, Margaret Wagner, Schwie⸗ 


ger-Eitern. 
Nofe Wagner, Schwägerin. 


Zoded- Anzeige. 


findet 
Nach» 


dffa 


reunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab unfer Vater und Großbater 
Sriedrig Pagels 
nad) Turzem Leiden im Alter bon 75 Jahren, 5 
Monaten und 23 Tagen felig im Herrn entiäla- 
fen ift. Die — findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 4. Mai, vom Trauerhauſe 19 Cullom 
Ade., nahe Weitern Ade,, um ze Mittags 
nad Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
©. IT. Bageld, Sobn. 
rieberide, Maria, Uugnita, Töchter. 
Bermann Karnitt, Schwiegerfohn. 
tiabetb Pagels, u zeon 


Zoded-inzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadde 
F dab meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 

" Lifette Sturzel, geb. Weiss, 
im Alter von 63 Jahren felig im Herrn entichla» 
fen ift. Die —— indet itatt am Freitag, 
um 1 Uhr, bon 9. W. Chr J Archẽer 

., nad Satwood. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
— —— — Sinterbliebenen: 
turzel, e. 
i eim u. Mofa _Sturzel, Kinder. 

og * * Nebſt Verwandien 


uber, am Mittwoch, den 
m., im Alter bon 61 


. 2. Mai, m 
146 ®. 14. * 
., nad der Moden Str. M. E. Fire, * 
dort per Kutſchen nach dem Oak Ridge Friedhof. 


Geſtorben: gehn Nicholas Kchm, am Dienftag, 
den 29. April, um 2 Uhr Nadım., in feiner 
ng, 1345 N. Tolman Ube., im Alter bon 
abren, 7 Monaten und 2 Tagen. Beerdi- 
dom Trauerbaufe am Fr ‚2. Mai, um 
Radm., mit Kutichen nach 
ler, geliebter So 
rn Bruder b. Don 
er * 1 Jahbren und 8 
1002. um 1 Uhr fans. von kam, 
1331 ©. 42. Abe, nad Waldheim. mdo 


Beben, 19 Sabre alt, gelieh- 
a ne 


I: 


Eicago Mr. 1. 


Dr. 9. Se 
Rad» | ba 


S Eine unvergleihlihe Offerte von 

dauerhaften hübjhen Schul-Schus 

ben für Knaben und Mädchen — 

Schuhe in allen Größen — Kid 

und Ealfjfin Kinder: und Mädchen: Schuhe 
—alle zu $1. 

Feihenbeflatter, 
301 und 303 Lärrabee Str. 
Tel: North 185. voſddi 


Schuhe für Knaben und Mädchen 

Calfſtin Knaben- und Jünglings⸗ 
GharlesBurmeister 
Ale Aufträge yünktlid und Biligft Beforgt. 


Turnverein „Eiche“. 


Großes... 
Propaganda-Schantnrnen 
om Freitag, den 2. Mai 1902, 
—!ım— 
„Arcade‘‘-Thenter in Pnlman, 


unter Mitwirfung fämmtlicher Schülerflafien, Das 
Die Herten 


D 


men, Altersuiege, und aktiven Tutner. 
r. O. rtung und John T. Keating von der Päd- 
tiſchen iehungs⸗Behörde werden kutze Aujprachen 

lten. arquet 3dec, allon 250. nfang 
Wends 8 Ubr. Nap, Imai 


roße humoriſtiſche 
G Abendunterhaltung 


veranſtaltet von der 


Harugari- Liederinfel 
am Sonntag, den 4. Mai 1902, 
hönhofens großer Salle, 


ifmwaufcee und Aſhland Ave. 
Eröffuung der Kaffe 6 Uhr. Anfang präziie 7 Ufer. 
x ap27,mil 


in 


idets 2600 pro Verſon. 


Mai-Stränzdgen, une: Malrcene, 
veranftaltet vom 

Martha Wajhington Frauenverein, 

GSamftag, den 3. Mai 1M2, in der Mozart Halle, 45 

Eipbourn Ave., nahe Halited Str. Anfang: Abends 

8 Uhr. Tidets 15 a Rerion. 


Zweites Mai:Sränzdhen 


“eu ilesse 


Ehicags-Coge Nr. 25, I. A. £. of II. 


abgehalten am Samjtag Wibend, 3. Mai 1902, 
in Heinens Halle, 519 Larrabee Straße. 
Eintritt 25 Gents die Berfon. 


Großer humoriflifher Abend 
verbunden mit Ball, veranftaltet vom 
„HAarmonia- Männerchor der Büdfeite‘ 
Sonntag, den 4. Mai 1902 im der Federation Halle, 


8954-3956 State Str. — Eintritt 25e. — Anfang 
8 Ur. doia 


1. großes Maikränzden "in 
Lily ot the "West 
Sraner - granken- Anterflügungs-Prrein. 
‚ den 3. Mat 1902 in der, Vorwärts: 

9 Ste. — Tidet3 im Boraus, 
iie S5e. — Garderobe, e 


olambia Printing Co 


112 N. Halsted S 
u 


EMIL H. SCHINTZ 
— 
ae 
Sat 
* ——— — 


ER a 
w. »botser. 
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’ American Beautie,- Erufbed Nofen, Naturbläts 
' ter, Neilhen, in all den reichften Schattirungen, 


Freitag 


‚ Schwarze Seide:-Blumen aller Sorten und Rofen 
h in den delifateiten j e 
ı feinfte je grzeigte Partie, Freitag alle f. 


Spitzen, Stickereien. 


8 
Se, Freitag. Vd. 156, 10C und.......... 50 


— — — — 


et ee 


‚Spezieller Banrgeld-Berfanf—695 Dusend 
Oneitaknit Balbriggan Kombination u. Hnion Suits 


nahtlos und Glove fitting — überall im Retail für $1.00 verfanft— Auswahl Freitag zu . . 
fchönften Effelte der 


Berfauf am Main Floor, State Str. Front. 
ON 1, ( 
ir ORE Saiſon, Preiſe, welche 


ERTL EEEETE 
e sn | 
STATE AND WJMADISON:STS. 1.53: 
| ter au 2 


Speziell. B 
ter auf 
ſchneider⸗ 


Die berühmten Beilprin man Rleider zu 37c am Bollar. 


in einfab, gemuitert 
und beftidter Dot3,all 

die neuen u. bübfchen 

Effekte, inQängen, bis | 

50c tmwertb, fDeziell von 

Weil wir ihr ganzes Lager v0n3,500 Damen-Suits, langen Coats, Jadets, Skiris etc. Tauften, fünnt Ihr Eure Auswahl tref: 
fen zu ungefähr. & des Preifes, zu welchem diejelben Kleidungsitüde heute in den größten Gejchäften an State Str. verkauft werden. 
Heilprin’3 Gibjon Blouje Aadets, gemacht von rein: Eton und Bloufe Damen:Euits, einige gefteppt in Sei: 
wollenen Stoffen, in all den neueften Echattirungen, * andere garnirt, Jackets mit Seide gefüttert, Stirts 
mit oder ohne Kragen, gefüttert mit dem beſten Flare, einige Flounced, gefüttert mit Percaline, Bel: 


8 his 9 Uber Ror: | 

beleen Gi lbrin’ ; 
Futier, werth im Mholefale bis $15.00 5.98 een Ginfaßband, 2. Heilprin’s .-64,98 
Auswahl zu 86.98 und . .. = + ; 


Talepretfe $6.00 und $7.00— Freitag 
2 Gton und Vloujereinwoll. Venetian und Govert Das 
Damen = Box = Coat3, gemaht don reinmwollenem 
Govert Cloth. doppelbrüjtige Bog Yront, Iojer Rüs 


men = Suits, in heilen und dunklen Schattirungen, Ja— 
detS gefüttert mit QTaffeta Seide, Stirt3 haben beites 
den, gefüttert mit gutem Futter, Heilprin’s Whole: 
fale-Breis $4.75 — Auswahl, 


Futter und Einfaßband. L. Heilprin’s 

ÜWpolejalepreife $10 und $12, zu . . » 87.98 
Breit 2. 2.200“ .. ° 7 200 jeidene Dreh = Stirts, gemadht von guter Onalität 
Mädchen = Reefers, eine einzelne Partie bon unge: Taffeta = Seide, gefüttert m. gutem {yutter, garnirt mit 
fähr 100, gemacht von reinmwollenem Broadeloth, in 


der neuen Mode Bejat, alle Längen, Aus: gp® 
toth und blau, volle Auswahl von Größen, mtb. bis wahl zu . Tue — 53.98 


2.50 — Auswahl Freitag zu 98e, 
Br 7 Re DIENEN. 


Mädchen = Neefers, Alter 4 bi3 14 Nahre, gemacht 
von blauem, rothem und braunem Cloth, neue Facon 


Sailor:ftragen, beftidt mit Braid, Bor 81 98 
+ 


Front und Rüden — Freitag . 
Männer-Tajhentücer, - 


farbige Ginfaffung, volle 
Größe, Freitag 


Knaben Eraih Golj-Kappen, 


werden immer zu J5c ber: 
fauft, Freitag 


— — — 


Speziell. 
farbige gemuft.Laions 
in einer Auswahl von 
neuen Frühjahrs-Far⸗ 
ben und Facons. die 


Hochfeine Damen = Promenaden - Röde, nur 
100 in diejer Partie, gemacht von importir: 
ten Stoffen, genügend Stepperei, durchaus 
jchneidergemadht — alle von 2. Heilprin & 


60.8 Lager — zu 85.98, 3 98 
W 


$4.98 ımd ., . 


Farbige KHleideritoffe. 


250 Stüd brocadeb und fach Serge Kleiberitoffe 
— doppelte Breite, in fchwarz und einer auten 
Auswahl von Farben, die 15c Qua: Ic 
fität, Freitag, Die Yard 4 
3000 Yards von Fabrikreſtern von Storm 
Serges und Caſhmeres, in ſchwarz und allen 
Schattirungen, 2 bis 10 Yard Längen, 8e 
morgen, die Y 

4000 VYards von feinem ſeidenappretirtem Caſh— 
mere, 33 Zoll breit, in Cream, Roſa, Roſe, 
Blau, Braun, Roth, Grau, Lohfarben, Grün, 
Schwarz uſw., gewöhnlich im Retail 15€ 
für 35c verfauft, fyreitag, Yard, 


Unterzeug. 


Eine Gelegenheit um Geld an Eurem Früh— 
jahr- und Sommer-Unterzeug zu ſparen. 
Feine Merino-Veſts für Babies, 

Größen, nur am Freitag, für 

Gerippte Veſts fjür Damen, tief ausgeſchnittener 
Hals und ohne Aermel, in Weiß, Cream, 2e 
Roſa und Blau 
Spitzen Bottom Beinkleider für Damen, Um— 
breila = Facon, Qualitäten die don 21 
bis 50c iwerth find, fiir 250, 19e und WR 
Palbriggan feines Lizle Gafbmere und Merinos 
Unterzeug für Männer, bis zu $1.50 wertb, 
Freitag, Auswahl 6de, 48Sc, 25e 
WB URD..nsonanosseenänsnneesennnn nen — 
Merino-Unterzeug für Männer, ſpe— 21 
ziell um 9 Vorm 1 sc 
Erflaunfider Wai-Berkauf 

J 2124 
Muslin- Unterzeug. 
So niedrig waren die Preife nod niemals 
Be Sute Dualität Muslin- 


e 


Farbige Seide. 


R ſte und kurze Längen von einfachen und 
e r fanch farbigen Seidenſtoffen, welche 
ſich während der letzten Woche angeſammelt ha⸗ 
ben, Tauſende von Studen zut Auswahl, waſch⸗ 
bare Seidenſtoffe, Taffetas. Foulards, Chinas 
und Indias, Streifen, Plaids und Brocades, 
helle und dunkle Effekte, zu weniger als halbem 
Preiſe — Verkauf um 8 Uhr Morgens, 15€ 
per Dard 39e, 25c und ’ 
Wafchbare Seidenftoffe, jernite Qualität, belle u. 
dunkle Farben, regulärer Breis Höc md 22€ 
50c, die Dard zu Sle, 27e un......... 
Ganzieidene farbige Taffetat, belle und >0r 
Farben, iverth bis zu 75C die Yard, 

zu 3de und 29 
Pedrufte Satin Fonlards und Bolfa Dot China 
Seide, fiir Kleider, Waiſt 8und Befag, 

Werthe bis zu 50%, Yard Z5e und 


Moderne Buhwaaren. 


Eine Schaufteflung, welche die neueſten Erzeug⸗ 
niſſe in ſich vereinigt, alle herabgeſetzt für den 
Freitags Verkauf. 


w.? 3* 
Einfache leinene Taſchentücher 
— EEE EN ————— — — 
für Damen, Schweizer Spitzen beſetzte 
und beſtickte itücher, Die 
Sorte, für Die Andere 19c verlans 
gen, Freitag, Ausmahl zu 


— — — — Û 
Kiſſen — 375 Kiſſen, 
fanch Ueberzüge, die 3 


I Sorte, 2 
um 9:30 Uhr Vorm., 50 


Reſtauraut und Lunchzimmer, 
der Markt bietet, wird in 


denſelben niedrigen 
i Reſtaurant zu 


Hübſche Hüte, be— 
ſetzt in den neueſten 
Effekten mit Roſen, 
Spitzen, Chiffon, 
Pearl-Ornamenten 
uſw., unſere ge— 
wöhnlichen 5 Hüte, 
freitag 82 9 
nur, zı. yw re 
Hübſch beſetzte Hüte, 
die mit den hüb— 
ſcheſten konkurriren, 
welche anderswo zu 
dem doppelten Preis 
aezeigt werden 
feht diejelben — Ihr | 
werdet ib <q ⸗ | 
raſcht en“ 
fein..... 53.98 
Feine, PFanch Edge 
Yeahorn = Hüte, Die 
Sorte, die ftet3 zu 
I75e verkauft -tmwird, 
Freitag Gloria Regenſchirme für 
zu Stange, Congo-Griffe, die 
7The Sorte, 


das Beſte, das 
unſerem Reſtaurant zu 
Preiſen ſervirt, welche dies 
dem beſuchteſten in der idt gemacht 
haben, trotz der großen Vreisſteigerung aller 
Sorten Proviſionen und Fleiſchwaaren — 
Freitag ſerviren wir an 

Junch Counter ein ſpezielles 

Dinner für 


Männer-Vegligeehemden, 


Madras- und Percale-Hemden, einige mit 


Neckbands, andere mit darin be— 19e 


findlihen Kragen und Manichet: 
Regenſchirme — Eugliſche 


Gowus, Empite oder Hub— 

bard Styles, mit Stiderei 

u. Epiken bejegt, iwerth bis 

zu 81.5, zu 9Se, c 

Sde, 69e, 496 u... 

Weihe Muslin Unterröde — 

Umbrella SFrlounce  tuded, 

wertb volle 59, 

Freitag 

Weiße Muslin-Unterröde — 

Umbreffa Hlounce , mit 

Spitken und Stiderei bejeßt, 
A Werth von $1.00 bis B.M. 

“- Freitag en —— herunter 

bis auf 81.48, 

YvSe und 69€ 
Ginfahre Mustin Reinkleider, breiter Saum und 
Tucks, werden anderswo zu 19 verkauft, 
Muslin-Beinkleider, Umbrella tucked und 19€ 
bobigefäumt, gewöhnlich 298, morgen « 
Gin elegantes Aijortiment in KorjetsBezlgen, 
alle Mufter, mit Spigen und Stiderei bejegt— 
MWerthe rangiren von 25c bis zu $2.W, 15€ 
von BSEe herunter bis auf 250, 19e u.. 
Einfache Muslin Korſetſchützer, felled 5e 
25e 


NSS 
— 
cH ZEN 


Hüte Foitenfrci 
garnirt. 


ten, zu 59e, 48e, 38e, 25e, 
Stahl: 


Damen, 


Fancy Stroh Praid, per Bündchen 

Blumen und Blätter, — 

— 

Comforters, Silkoline, Ba— 
nun MEET EEE — ——— — — ——— En 
tiſte uſwp., Ueberzlge, neue Effekte, eines 
Fabrikanten Ueberſchuß-Lager, zu 
31.98, 81.48, 81.20 c 
DOSe und 


die 500 foftende Sorte anderswo, 


Eine feinere Partie ajjortirter Nojen, Blätter⸗ 

wert und eine Ungabl anderer Dlumen, eins 

fchliegend einige der bübfcheiten Effefte 12!e 
ber Saifon, 75 Wertbhe, morgen 2 Pr 

. i — 

Schainrungendie Futterſtoſſe, Moreen. 
Eine ſehr fpezielle Freitag:Oflerte, jede 
Yard zu weniger als der Koftenpreis her« 


untermarkirt. 

Schwarze Silk Warp ie dr 
leicht, wirklicher Werth $1.00, die Pard 

u .........2 69e 
Moire Velour, 37 Zoll breit, für Jadet3 und 
Unterröde, importirt, um für 81.00 ver- 69€ 
fauft zu werden, freitag per Yard nur. e 
MWollener Morten, fiir Unterröde, die 12! 
40e Qualität, morgen, per Pard ww. 
Ertra Dualität ſowarzer Mercerized Moreen, 
nur 50 Stüd, dieje Qualität wurde nie für we⸗ 
niger als 45c verfauft, Freitag, per 29€ 


15€ 





Nadte, um B DVornt..ccesssserncssnucsenss 
Dunkle Kaliko Wrappers, gut 59c wertd, 
um B Borm 
Seerfuder Waih Unterröcke, Umbrella 
Flounce, Me Werthe, zu 69e und 
Schwarze und farbige Mercerized linterröde — 
81.50 bi3 82.50 Werthe, Freitag 81.79, 98cC 
81.48 und 

4; Niedrige Breife, aber groke 
Korjets Bertihe für Freitag. 
Suspender Maifts für Knaben, mit Moth: 5e 
er's Friend Knöpfen, Freitag 
Sommer-Korſets, in einer erg von Facons 
— aus Faney Net gemacht, nett beſetzt, 
39e, Z9e und . 19e 
100 Dusend der berühmten Jadjon Waifts, wirf- 


ih T5e und $1.0) mwertb, 
Freitag 29e und 


Eine ihöne Auswahl in fhiwarzen Seide Wane 
Ginfägen, Werthe rangiren bon 10c bis zu 
Weiße Point de Paris und Walenciennes Ser: 
pentine Ginfäße, die Sorte wofür Andere 10c 
bis 40 befommen, die Yard für 29e, 

15c, 10e und 

159 GStüde von mwafchbaren Spiken, von 1 bis 
5 Zoll breit, in verichiedenen neuer und hübs 
ihen Muftern, fpezieller Werth, Die 1c 
Yard, Le, Be, Ze und 

75,009 Yards don feinem Nainjoof, Emwik und 
Hamburg Etiderei Endgings, Flouneings und 
Einjägen, don einem twohlbetannten St. Gallen 
Sabrifanten, Maaren, die pofitip don 6c bis 40e 
werth find. syreitag, die Yd., 2UYe, 

18e, 15c, 10e, Se und 

35,000 Yards von Stüd-Stoffen von demſelhen 
Fabrifanten, von 1 bi3 8 Zoll breit, neue hübs 
ihe Mufter, Sc bi8 20e Qualitäten, 

Yard, 106, Se, 3e und 


EEE EEE ET ED DER DEE EEE LEE LLC LE 
III III ZEIT 
ö ——— AöR NEN 
er ber „faſhionablen“ Nachbarſchaft | Frau 3. Sheakle, Frau E. Ray, Lizzie 

Lokalbericht. un 5 en Wohnungen vor- | Stilman, Mary Shulz, €. 3. Wright, 
Der heutige Feittag. aus haben. Solche Flatgebäude find in IM. Mathews, SsohnZucek, Frau Story, 
feßterer Zeit im MWerthe bon $15,- | Emma Stamm, Cecelia Segel, Charles 
000,000 'entftanden, und faft alle find ! M. Ford, Lizzie Gcattergood, 9. E. 
heute von Mietern bezogen morden. | Windel, Dr. King, L. Sovile, Frau 
Diefe feien auf ihre erfte Pflicht: Ge- | DO. Kudimar. 
naues Stubium der Regeln der verbün- | Wegen Wetienvermittelung wurden 
beten Hausmeifter aufmerkfam gemacht | unter Anklage geftellt: Cd. Brennan, 
— naher fann man auspaden. Die | Martin Cole, ohn Madey, Nas, 
PBorzellanhändler aber erwarten jeßt ei- Payne, Wm. Baines und Thos. Mes 
nen lebhaften Geichäftsauffchmwung, Keon. 
denn was bei ſolchen Umzügen verbro⸗ 
chen wird, davon macht man ſich kaum 
eine richtige Vorftellung. 





Brennen res anreisen 
Schwarze und meiße feldengeftreifte Moreens, 
föpneiden nicht ein, morgen Die Dard 25€ 


Mlücouswenusorsennnennn rennen ner nenne ⸗ 
Don 8.30 5i8 9.30 Vorm., Putter-Gambrich, 


beiter. glatter Finiſh, teine Refier, per 1ec 
Datd..o....: 2* —35* 
Ehmwarzes Empire Rockutter, 36 Zoll 4c 
breit, Yard 


Man muß die Felte feiern wie fie fal- 

n! Zu ben bürgerlichen Selttagen er- 

er Güte gehört nun in Chicago ber 

‚fte Mai, denn an biejem Zage ber= | 
ufcht der mahrhaft ortäpatriotifche 

ürger feine bigherige „elende Hütte“ 

it einer neuen, „prachtvollen Woh- 

ung“; natürlich ph die — 

ſiher“, welche ihr eigen „Property“ E 
Er die — — denn dieſe kle— Schließung von Sommergärten. 
en an der Scholle — wie manche aber 

'ürden gerne mit jenen tauſchen, die 

1 ziehen und nicht mifjen, was bie 

steuern find, was der „Plumber“, der 

ntreicher und fonftige Handwerker 

Hährlich für Ausbeſſerungen heiſchen! | 

| Der Preisauffchlag der Möbeltrang- 

yrteure hat gar feinen Einfluß auf | 

e Umgugsbewegung, die Hausfrau | 
ıt endlich etwas Paflendes gefunden 

nd da Hat der Ehemann fich einfach 

se der Entfcheibung zu Keen. Daß | 
ele Familien fjtundenfüng auf ber 

straße fampiren müffen, biS bie eben- 

13 ziehenden Wohnungsinfaflen ge- 

iumt haben, erhöht noch die Abmechs- 

mg, der „Mama“ geht man aber 

ährend der nädhjften Tage. befler aus 

m Wege, fie Hat nicht einmal Zeit ge- | 
ınden, bie „Gefchichte” zu Iefen Ya 


Die unlängft gefällte diesbezügliche 
Entiheidung bes Staatsobergerichtes 
hat Korporationsanmwalt Walter dahin 
ausgelegt, daß in bem betreffen» 
ven Stadtbezirk eine Mehrheit der Be- 
figer der Frontfuß an allen vier Gtra- 
Ben eines Straßengeviertes ihre Zus 
fliimmung geben muß, ehe in bem Ge- 


Unter Anklage. 


Das Staatögefeh Teat Stellenper- 
mittelungsagenten eine jährliche Abga- 
be von $200 und die Stellung bon 
$1000 Bürgfchaft auf. Verlegung bed 
Gefeges fol mit $50 bi8 $200 Strafe | viert eine Wirthfchaft oder ein Som- 

mergarten betrieben werben darf. Der 


gechndet werben. Die Großgefchmore: | 

nen haben nun gegen 73 Berfonen dies | ftäbtifche Steuereinnehmer Brandeder 

bezügliche Anktlagen erhoben, nämlich | bat heute infolge deflen die Schließung 

gegen: folgender jeit fieben Jahren von ber 
Hyde Bart Protective Affociation be= 


William Sherin, 9. M. Ford, Frau | 9 
Smith, 3. Lucos, Frau Elart, 9. E. —— Erfriſchungslokale angeord⸗ 
net: 


Winchell, F. W. King, E. O. Fisk, * u A 
Frau R. Hardy, Frau Peterſon, Frau Germania: arten, tant ®, ei i 
$. Levin, Frau €. 3. Willis, 3. 2. EUR Ra, Sn Gotige Bron an. 
Clark, Anna M. ton, 3. 9. Les vedede & Ruh, HNR Gotiage Grob 

pirens, W. elle, Hrn 00 Soelel, | Reh Brtaseh nt det ars ah 
Yına Jones, George Taylor, Frau F- Sutap Wenzel, Die BE LESER. 
Sohn, Frau Carrie Kuchlman, Frau * 

MB. Sarfen, Frau 6 seien Die Befiger des Edelweiß - Garten, 
Frau ©. X. Cavill, Yennie Squier, 51. Straße und Cottage Grove Übe., 
Frau E. N. Burg, Frau A. Shellkent, werben erft am 15. Juni verfuchen, eine 
Frau A. Holms, Mabifon %. Diener, 

Frau M. Young, Lizzie Stiltman, 


Lizens zu erlangen. Der Sans-Souci- 
Garien mg —— u Chi⸗ 
cago Cityh Ry. Co., we aſt das 
a 2 eng J 2 ganze Straßengeviert eignet, ihre Zus 
Srau Antonio Schufter, John Rafapin, | Nimmung gegeben bat. 
Annie Gad, Frau Jofeph&riffin, Yrau 
D. Roth, Y. H. Kneefha, H.W. Elair, 
Fl. €. Brom, Frau ®. Elfefon, Frau 
t, Zug M. Maihews, U. H. Blake, Frl. €. 
Die Miethen find etwas geltiegen; Calladan, Geotge W. Price, Frau €. | ärztlich - wissenschaftlicher Controlle zu 
werlenswerth it jebodh . die große |;M. Walter, Oliver Sherman, frau | diesem — — us 


adıfrage nach Flat, die $50 bis $150 | yribay, Frau €. Pehl, Frau N e, — — . angewendet 
ı Monat toten, ‚bon benen mande Frau Caſſady, Frau A. S. —S — 25 cts..und — 2 — Flasche. > 


eiß fogar nicht, mer geitorben ift! 
‚lücdlichermeije bat fie vem Träger oder 
rt Dffice der „Abendpoft” abe ihre 
»ue und au) die alte Abreffe milge- 
eilt, fo ift menigftens bie Zeitung 
tig gefommen ımd näcjften Sonntag 
ird fie alles nachlefen. 
Anzivifchen hat der Gemahl aud) fei- 
? Dffice verlegt, in der alten mar zu 
el Geräufch oder bie „Ippeivriterin- 
en“ nebenan machten ihm Mittags auf 
m Korridor zu biel Lärm, und jo 
tändern heute Taufende bon Chica- 
en, Zugbögeln gleich,.ihre Wohnung! 


Jedermann weiss, wofür äusserliche 
Heilmittel anzuwenden sind. Der “An- 
ker’ Pain Expeller ist das Beste von 
Allen. Er wird unter gewissenhafter 


— 


Woſſen nicht Aeiſen. 
Beruhigende Verſichernugen über 


die Abſichten der Straßen- 
bahn » Angeftellten. 


Zhre Gewertihaft fol morgen öf⸗ 
fentlih organifirt werden, 


Die Stragenbahngefellihaften fheinen dem 
srieden aber nicht zu trauen. 


Ein Streit der Laftfuhrleute Iheint glädlid 
abgewendet zu fein. 

Die Straenbahnbebienfteten fchei- 
nen entfchlofien zu fein, fi zu einer 
Gewerkfchaft im Anſchluß an die Fede⸗ 
ration of Labor zu orgqniſiren, ob bie 
Straßenbahngeſellſchaften damit ein— 
verſtanden ſind, oder nicht. Im Laufe 
bes heutigen Tages wird Wm. D. Ma- 
bon, der Präfivent der Amalgamated 
Affociation of Street Railmay Em— 
ployes von Detroit hier eintreffen, um 
das Organifationswerf zu leiten. Mor- 
gen Abend werben in fünf verfchiebenen 
Hallen ber Stadt Verfammlungen von 
Straßenbahnangeftellten abgebalten 
erben, um die Gemwerfjchaft zu grün 
den. lm offen vorzugehen, wird das 
Bubliftum Zutritt zu diefen Verfamms 
lungen haben, und die Beamten ber 
verſchiedenen Straßenbahngeſellſchaften 
haben ſogar die beſondere Einladung 
erhalten, an den Verſammlungen theil⸗ 
zunehmen. Schon vor Monatsfriſt be— 
gann G. H. Shoaf unter thätiger Bei— 
hilfe von Beamten der hieſigen Federa⸗ 
tion of Labor, insgeheim die Ttraßen⸗ 
bahnbedienſteten zu organiſiren, und 
wie verlautet, haben ſich mehrere Hun— 
derte von ihnen bereits ſchriftlich ver— 
pflichtet, der zu gründenden Gewerk— 
ſchaft beizutreten. 


— i— — — —— 


— — — — 


Wie die Führer 


einſtimmig verſichern, ſoll die Gewerk— 
Thaft durchaus nicht der Vorläufer eis 


ned Gtreifs 
ein folcher 
unwillfommen jein. 


fein, 


im  Gegentheil, | 
würde ihnen fogar jehr 
Die auf morgen | 


einberufenen VBerfammlungen hätten | 
lebiglich den Zmed, die im Geheimen | 
borbereitete Organijation nunmehr öf- | 
fentlich zu vollziehen. Schon aus Rüd- | 
ficht auf das Rublifum merbe die neue | 
Gemwerkichaft einen Streif auf alle nur | 


mögliche Weife zu verhindern fuchen. 


Die Straßenbahngefelfchaften Tcheis | 


nen ihrerfeits diefen friedlichen Verfi- 
herungen feinen bollen Glauben ent- 


gegen zu bringen, denn die City Rail: | 
way Co. meniaftens hat eine Anzahl 
bon Tyeldbetten in ihre Remile an ber | 


20. und State Straße fchaffen laſſen; 
ihre Beamten ftellen allerdings in Ab- 
tebe, daß dies zu dem Zmed gefchehen 


fei, um im alle eines Streif3 dort | 


eine größere Anzahl von Streitbrechern 
unterbringen zu fünnen. Daß die Ge- 
felifchaften fich meigern merben, eine 
Gemwerkfchaft ihrer Angejtellten anzuers 
fennen, wird daraus geichloffen, daß 
die Union Iraction Eo. kürzlich acht ihs 
rer Bedienfteten angeblich nur deshalb 
entließ, meil fie in Erfahrung gebracht 
hatte, daß fte fich verpflichtet hatten, der 
Gemerfjchaft beizutreten. 


Aller Vorausficht nach werben heute | 


die „Coal Team Owners Aſſociation“ 
und die Gewerkſchaft der Laſtfuhrleute 
Frieden ſchließen und daß der drohende 
Streik der 5000 Mitglieder jener Ge— 
werkſchaft abgewendet werden wird, iſt 
in erſter Linie den Bemühungen von 
Sekretär John C. Driscoll vom Ver— 
band der Fuhrhalter zu verdanken. 
Geſtern legten die Fuhrleute der Pen—⸗ 
noyer Teaming Co. die Arbeit nieder, 
und am Abend hielten die Fuhrhalter 
eine Verſammlung ab, in welcher es 
unzweifelhaft zu einem allgemeinen 
Ausſchluß der Fuhrleute gekommen 
wäre, hätte ſich nicht Sekretär Driscoll 
ins Mittel gelegt. Es gelang ihm 
auch ſchließlich, die übrigen Mitglieder 
des Verbandes umzuſtimmen, und 
heute wird ein Ausfchuß der Fuhrhals 
ter mit Vertretern der Gemwerkjchaft 
über ein MWebereinfommen berathen, 
melches bie Gefahr eines Gtreifes für 


dieſes Jahr wenigſtens beſeitigen ſoll. 


Die Morgan & Wright Co. entließ 
geſtern zwei ihrer Angeſtellten, und als 
die Firma ſich weigerte, ſie wieder in 
Dienſt zu nehmen, legten ihre ſämmtli— 
chen Arbeiter, 700 an Zahl, die Arbeit 
nieder. Heute wollen die Leute außer⸗ 
dem noch die Forderung auf eine Lohn⸗ 
erhöhung in allen Departements der 
Anlage ſtellen. 


— In der Verlegenheit. — „Was, 
ſogar an Deinem Geburtstage hat Dir 
Deine Frau eine Gardinenpredigt ge— 
halten?“ — Pantoffelheld: „Ja, aber 
es war meine Lieblingsgardinenpre— 
digt.“ 


Es lindert 


—und— 


verſchafft RKuhe 


ben zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tirt wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präporirt in Uebereinftimmung mit 
bem Original-Rezept, erprobt feit bies 
len Jahren. 8 ift Harmlos und leicht 
gu nehmen. E3 heilt. 

Bei allen Apothefern. 

25 Cents, 50 Cents unb $1.00; bie 
größte Flafche ift die billigfte- 


Yike’s 


"Facons, per Paar, 


Etablirt in 1876. 


Freitag-Bargains 


Seide, jpeziell, 


Fancy und einfache Kleider: u. 
Maift:Seide, per Yard, 29€ 
ann ug Seide, in all den beiten 
hattirungen für 

Waiſts, 39c 
Liberty Louifine Seide, fpeziell gut für 
Hut= und Kleider-Garnirungen, 39 
per Dard, c 


Kleiderſtoffe. 


Fancy wollene Waiſtings in einfachen u. 
gemiſchten Kleiderſtoffen, herab⸗ 19 

gejegt die Yard auf € c 
—* Suitings, in ſämmtlichen neuen 
Frühjahrs-Schattirungen, ein 8 

ſehr hübſches Aſſortiment, 45€ 
Seide geftreifte Challıes und bedrudte 
Gajhmeres, durchaus ganz Wolle, 30€ 


Waſchſtoffe. 


Ein rieſiges Sortiment von Sheer Stof⸗ 
fen, neue modiſche Waaren, 12!c 
per Yard, 2 

Bonita Seide, der jeidenartigfte Baum 
wolle-Stoff, der gemadht wird, 15€ 
außerordentl. Werth zu 2) 

Covert Cloth Sergine, beſtes Baumwolle 


Stirting, großer Werth 15€ 


N Kleider-Futterſtoffe. 


Moire Skirting in braun oder loh-8 

farb., volle Breite, per Yard, ac 
Schwarzes Percaline, prächtige Cualität, 
Beetle = Appretur, echtfarbig, sc 
per Yard 
Spun Glas-Futter, echt ſchwarz, glän— 
zende Appretur, ſpeziell, Oe 
per Yard 


Meſſerwaaren. 


Feder- und Taſchen-Meſſer mit zwei und 
drei Klin— 
gen, Kno— 
chen= u. Ges 


per Yard, 


Heiniih Parbier-Scheeren, ſehr 
wohlbefannt, veduzirt auf 

Großes Sortiment von mohlbefannten 
Rajirmeffern von guter Quali: 

tät, nur 


Silberwanten. 


Sterling Silber Spezialitäten, einPreis, 
der eine 


jedem Stüd bedeutet. 

Sterling Silber AlnıondLöffeln, 
Sterling Silber Zutler Löffeln, 
Sterling Silber Pidle Gabeln, 
Sterling Silber Oliven Löffeln, 


Kurzwaaren. 


S. H. u. M. beſtes Bias Velveteen Rock⸗ 
Einfaßband, zum ſpeziellen 5 
Verkauf, die Yard c 
De Longs perfefte Haken ıı. Defen, 3c 
—X 


Pins, per Dutzend 
Artikel für Münner. 
Four-Ply Manſchetten für Männer, in 





alle Größen, Karte mit 2 Dutz., 
Clarks beſte Nähnadeln, in allen 
Größen, 3 Packete für nur 
Clinton Style nickelplattirteSafety % 
Tubular Schuhjhnüren, von gu Mr 
ter Qualität, per Dub, € 
Velvet Grip Hofe Supporters f. 
Damen und Kinder, 10€ 
350 Yard Spule befte Qualität 12 
fhwarze Nähfeide, nur c 
Halstrachten für Männer, beſtehend aus 
Imperial Ties, wendbare Four— 
in-Hand Teds uf, 10€ 
Hour: Pin Kragen für Männer, in Steh: 
und Umlege-Facon, neueſte 8 
Facons, c 
den neueften Link: und einfachen 1% 
Negligee = Hemden für Männer, mit 
Neckbands, dazu paſſende loſ 
Manſchetten, 49c 
Gebügelte farbige Hemden für Männer, 
gut gemacht, mit feparaten w 
Manichetten, ® 45c 
Tafchentücher für Damen, mit 
faney Borders, oder leineneIni— 5 
tial-Taſchentücher, e c 
Taſchentücher für Damen, mit gezackter 
Ktante oder Trauern—⸗ 5 
rand, c 
* I eo» * 
Tapeten für's Frühjahr 
Die feinſten u. neueſten Entwürfe, in 
den populären Schattirungen 
per Rolle— : 14c 
Ausw. von 75 Muftern neuer 1 
hübjcher Tapeten, per Rolle ce 
Auswahl dv. 25,000 Rollen ge: 
preßter und varnifhed Gold: 
Tapeten, 10€ 


Ausiv. von Tapeten in vielen 
neuen Muitern ıt. Farben, Rolle 


Verfäumt nicht, die Größe Eurer Zim: 
mer mitzubringen. 


ı und Börjen. 


Modiſche beaded Bags, 5x5 
Boll mit Chamstis = 
gefitttert, Bead: 95c 
Franſen 
Damen- Vortemonnaies, Gha= 
eelaines und Borſen, 
Fh aus feinem Leder, ge 
es au 
Bar; GChatelaine Bags, Börfen und 
A in allen Größen,nKrco®, „ 8 


Bortemonnaie? für Ye | 
| 


* & Damen, alle Grö: 
Ben, für nur 
Candies. 
ee —— 20€ 
Br Boubons, in  effortirten 
ors, —— aus gertebener ſri⸗ 15€ 
Be Hilbert Squares ⸗ 18 c 
u 
En tt en ten Sc 
Satin jim Ercam Roll 
ze Motafies Ercam en, 3 5 c 
” ” 
Gummi:Wanrten. 
ge in 
350 
—— — 
En II 
a ET 75C 
Ehren 3 


| 
dic 


Nene Halstraditen. 


Seide be: 
ftidte Da: 
men⸗Top⸗ 


6 @ Kragen, 
ichweres Leinen Cloth, hübſche 91 
Muſter und Farben, 12:c 
Peftidte. Damen = Top-fragen, jehlicht weiß, 
ausgezeichnete Merthe, 5c 
das Stüd, 

Seidene Automobile Ties, mit feidebeftidten 
Top-Kragen etc., jehr 5e 


fein, 
Moderue Schleier. 


Die neuen Spikens 
bordirten Schleier, 
13 DdE. lang, feine 
Qualität Chiffon, 
Turedo Neb, jchlicht 


und w 
punktirt, 95e 
Hohlgeſäumte Chif— 
fon Schleier, mit 
Chenille Pünktchen, 
1% Nds. lang — 


feine Oıta= 45€ 


lität, 


Tafel⸗Leinen. 


Tiſch-Leinen-Reſter, zwei Yards lang, ſchwere 
Lualität, halb gebleichtes Seiden: Me 
Tamaft, * 35e 
Tiſch-Damaſt-Reſter, voll gebleiht, 2 Nards 
breit — 2 Yards lang, Ybe; \ 


23 Vards lang, 1.20 
Handtuchzeug, Handtücher 


Handtuchjtoffe-Mefter, fhivere Qualität don 
gebleichten hiefigen Handtuchfteffen, 1 
18 Zoll breit, per Yard, 3ie 
Handtuchſtoffe-Reſter, Belfaſt Leinen, ge⸗ 
be 


bleichtes und braunes Craſh, 

per Yard, 

Bade-Handtücher, Größe 18 bei 36 Zoll, 
ſchwere ungebleichte Sorte, weich und 6 
abſorbirend, c 
Beſchmutzte Handtücher, in Damaſt und 
ſchwerem geſäumten Huck, große 12c 


Taſchentücher. 


Beſchmutzte und zerknitterte Taſchentücher zu 

a und & der SHerjtellungstoften, zum Verkauf 

im DBargain-Tajchentücher: Pooth nahe dem 

mitteleren &levator: die folgenden jpezielfen 
mit 


Merthe zu He das Stikd. 

Tamen = Tafchentücher, 2 
Kante oder beſtickten Ecken, oc 
Tamen-Tajchentücher, mit fanch Eden ® 
oder in jchlichtem Leinen, € 


Kinder-Trachten. 


Waſchbare Kinder-Hitte und-Kappen, großer 
Voke und engpaſ⸗ 
ſende Faeon, her— 
abgeſetzt 25 
auf 50 
Baby⸗-Leibchen u. 
Bands in allen 
Größen mit 
Straps über den 
Schul- 02 
tern, 250 
Lange 
Baby Slips — 
Tucked u. beſtick 
tes Yoke, Ruffle 
garnirt, 35 
zu e 2 
Kinder-Reefers, 


* 


Größen 2 bis 5 


.00 
39€ 


Spitzen⸗ 


Jahre, reinwollene Stoffe, zu 
Waſchbare Kinder-Kleider, 6 Mo— 
nate bis 5 Jahre, hübjch garniit, 


Strumpfwaaren. 


Schwarze und Tohfarbige völlig 
Halb-Striimpfe für Männer, jehr 
dauerhaft, 

Schwarze, Tohfarbige und fanch 
Etrimpfe für Damen, nahtlos, 
per Paar, 

Völlig nahtloſe gerippte baumwoll. 
Mädchen- u. Knaben, Strümpfe, nur 


Bänder. 


nahtloſe 


7c 


/3 
10c 


| 3% feine reinfeidene Bänder, fchimarz, meiß 


und farbig, gutes Taffete, 


per Yard, 12c 


34 feines reinjeid. Taffeta-Band, 17 
in weiß und jchimarz, c 
14 feines reinjeid. Band, fehlichtes Taf: Mr c 
feta oder fancy, per Yard, ed 
fans 


Bänder-Reſter, reinſeidene, ſchlicht und 
ch, per Yard 15c, 12c, 8c Ic 


Regenidirme. 


Damen-, Männer: und Kinder-Regenjihirme, 
mit engliichen Gloria Bezügen und 39 
Paragon=Weftell, € 
Damen, Männer: und Rinder-Regenjchirme, 
mit Seide Taffeta-Bezügen, 


Handſchuh⸗Bargains. 


Amportirte Lisle Thread Damen:Hands Ic 


ſchuhe, mit zwei Claips, beinahe alle 
Stıattirungen vorrätbig, 
50c 


Fabrie Outing Handſchuhe für Damen, 
perforirte Leder Palm, lohfarbig 
und grau, 
Seidene Damen-Handſchuhe, ohne die dop⸗ 
pelten FFingersEnden, mit 
45€ 
Tilbury Driving Haubihube für Männer, 
Lover Balm, feidene Rüdfeite, in dc 
Grau und Tan, 
Bajement-Offerten. 
aa Raliomine, terpadt in 
4:Bf 
Chopper, für 
nur 
Seed's Meneriihle Walfersfiitrirer, fein 
nidelpfattırt, für 1 c 
paht an irgend ein Sinf und feht € 
d Euer Einf für denjelben ug 
‚wie Ic 


zwei Claſpé, 
d. Vadeten, das 19€ 


Pelchmurte Glace-Hantfhuhe für Damen 
Bader 
Nationcl fertig gemifhte Sauss 


und Kinder, rebuzirt 
su, 
Baint, für Amen 95€ 


auf mur 
Taffeta und Lisle Thread Männer-Hands: 
oder Auken-Gebraud, 
per Gallone, 
Brary & Elart's 
* dc 


ihube für den Frühjahrs: 
Gebraud, 
Sandrers, 
Uniperjal od 
— RE 
Ehte Hunter Mehl⸗Siebe aus ſchwerem 
Blech, Draht ⸗ 8c 


nur 

Drme Sad Iron Keaters, heizt drei 
ifen auf ein» 

mal, 

Eint Balnes, 


in den 


* — 


Jeivel Garpet Seife, reiniot Eure Tevdiche. 
——— — 


Cambrie 


loe 


Bilder, 


” 


ge Golf Ballen, Agrippi—⸗ 
Marking, 1902 Fabrikat, Dad. 


Rahmen. 
Ihe „Doung Mother, 
auf grünem Mat auf: 
geangen und in ver: 
Bi goldetem 
Rahmen, 25 
Tarbige Bilder, auf 
+ # Glas aufgezogen und 
in 13ÖM. 19€ 
Anh 8, auf 
farbigen 
Mat3 aufgezogen, in 1z3ölligem — 
Rahmen, 39€ 
Matinette Bilder, auf grauen Mats äuf: 
gezogen und netten Paffes 
partout, 10€ 
Bilderbogen, in verfchiedenen Größen 
und Eujets, einfach und 10 
in Farben c — 
Für Reiſende. 
Suit Caſes für 
Männer, Stahl⸗ 
— mit email⸗ 
ey en i 
ud) über: 
zogen, 95€ 
Telefcope@afes, m. 
—** überzogen 
und mit 
Leder gefüttert, 39€ 
Suit Caſes für Männer, mit Stahl: 
Frame, überzogen mit Tuch) in 
Alligator-Mufter, 1.35, 
Grain Leder Club Bags, Mefs 
fing Schloß u. Cat, 24 Zoll 2 9 
lang, s * 
Droguen- Departement. 
Ertralt of Witch Hagel, volle " 
Stärke, Pint-plafhe für 15€ 
Lemon Juice Glycerine Complegs 
ion Ener 6 Unz.-Stüd, 6c 
Sea Salt für das Bad, 10 Pfd. 
Sad, für nur 10€ 
Abjorbent Cotton, befte Dualis 
tät, volles 1 Pfd.-Padet, für 16€ 
Egg Shampoo, ein erfrifchendes Haars 
reinigangs=sTonie, fpezieller 
Preis, morgen, 5e 
Chemiſch gereinigter gepulvberter 
Borax, ein nützlicher Artikel für 
Frühſahr, 1 Pfd., 9 
Schreibmaterialien. 
Ein Pfund feines Schreibpapier, in den 
neueſten Tints und feinſten 
Größen, für de 
Kouverte, die zu obigem Papier paſſen, 
in allen Tints, Packet mit 25 
für 5e 
20.000 Schachteln mit ertra feinem Pas 
pier, mit dazır paflenden Kous 
verten, per Schachtel, c 
Schreib-Tablets für Tinte, 80 
bis 100 Bogen, fpez. Preis, de 
Padet von 25 hiah Cut meiken = 
Kouderten für nur 
Sf Dugend Lifitenfarten, auf Peftellung 
geihrieben, während Ahr darauf 
wartet, für nur 
+ > y . - 
Golj-Artifel-Bargaing, 
Muſſelbugh 
Golf-Ballen 
—garantirt 
2 Jahre alt, 
nicht nöthig 
ſie weiter 
zu beſchrei— 
ben. Kom— 
men morger 
zum Ver— 
kauf zu ab 
dem fpeziellen Preis, das 
Dutzen für 2.50 
Caddy Bags von braunem gVeder, ertra 
gut gemacht, Strap Nähte, Sohlenleder: 
Bottom, große Tafche für Ballen 
mit Leder beiekt — 95€ 
5.00 | 
Auswahl von 3. 9. Taylor Autögraph 
u einschl. dem neuen Sodet:Mopell, 
taifies und Drivers, das 
Stück, 1.45 
Unſer Fairview Club wird den genaue— 
ſten Spielern dieſes Jahr gefallen, 
Auswahl von irgend einem 
Klub, zu 5e 
Domeſtic⸗Wagnren. 
Ungebleichtes Muslin, gute Qualität für 
Familien-Gebrauch, ſpeziell, 4 
per Yard, c 
ſtiſſen-Bezüge, 11-04 Mo. breit, Harveſt 
Home Marke, gebleicht oder un—⸗ 9e 
gebleicht 


Fancy Tiding, fhöne Mufter, neue Mus 
fter und farben, per % 


I Baikhftoffe. 


(Bafjement.) 
Kleider-Ginghams, außerordentlich 
feine Mufter und Farben, 
Scerjuder Ginghams, in Nurfery 7e 
Streifen u. fanch Muſtern, Yd., 
Ideal Shirting Percales, ertra 10€ 
fein, yardbreit, Hell u. dunlkel, 


Zigarren-Bargains, 


Marie Kenien, lange Einlage mit Kapana ges 


mifht, Sumatra Dedblatt, Kifte mit 250 


50 Stüd 81.75; 


ı pur 
Social Club Perfeetos und die „Great Pittr 
Sorten, Havana Ein» 
lage, onnecticuts 
Dedblett, Her Kifte 
zn 
Sma, *⸗ 
Seneral Funſorn 
Banetelns, vurdaus 
reine Havana Figars 
‚ bandegmadt — 
mit 50 Stüd 


für 94; 

— Ye bc 
— — 1000 en 50€ 
Kifte mit 9 Stüd 

Künftler-Material, 
Marſhing's Roman und ümfluged 
Bei nn 2 Sen, {m Tubes 49€ 
ea an 146 
jelon:teiere, Grshen 1 bi 4, DE 
das Stüd 
Hodfeine Lualität Zeichenblods für Künftler, 
See n S un Beten * 1 Ic 
3 raucht werden, 
dorsgraphie-Ausftattungen, Deftehend aus Ben- 
re 7 
—— ſort · Griff, vol tandig 2.50 

Sapaniidhes Dept. 


Einfaches mweikes japanijhes Tiſſue⸗ 3c 


Bapier Raptins, 

der 100, : 

Dartboly-Teller, für Parties und Bimits 
brauchen, Dugend ce 

che 


u ge das 
x ö 
Sense le 


be 





Cluett “"RADNOR” | 
Arrow “AINSLIE” 


Nicht passende Kragen sind unbe- 
quem. Die Abhuelfe ist da. 


CLUETT KRÄGEN 
23 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
ascentsfür zwei 
——— —— — 


“CLUETT”’ oder “MONARCH” 

Hemden gehoren zu diesen Kra- 

gen. Siesind in derselben Fabrik 

# gemacht und sind in allen guten 
- Laden zu bekommen. 


K_. Atzunta 
2 ——— 
Ent | 


AINSLIE 


RIES 


Tall: !Nlarrım. 
Es if ein pofliives Helimittel für DHS- 
pepfia und den ibe folgenden Diebeln — 
Sthlafiofigkeit eic. Neun don zehn Ehi- 
enge Werzten verihceiben Malt Wearrom, 


no bie mäbrenden Eigenfchaften der 
Säfte des Malses nötbig find. 


Teteyhon Sonth 257 
123 rein gitaen 51.00 
in Chicago abgeliefert. 


McAvoy’s Malt Extract 
Dept., Chicago. 


10dsbatn) 


{ Fa u J J AR * 

2⸗ſtöckige Wohnhäuſer 
Mi und 18 Seh) * 

Er. uud a Ve — 

2 Diet bon Belmons Übe,, 1 Biot von Weitern pr. 
» 56 Bahrgeld. Echöne Gegend. 

Große Botten 30x125. 
Billige preiſe: 62500 md $2600. 
€ fer i i i i 
kinei in, AS 

Berbefferungen, inle beikes Mafler, 2 Bades 

immer, ne! Blembin. Gas Hirtures, 

Cr 
Seht ſie Sonniag Nachmittagan. 
Uufer Ugent ik don 3 is 5 Ihr bei den Käufern. 
9200.00 baar — 
Reft 820 monatlich. 

EI” Bite Yaben aud) nod) 2 Lleine Gottages 
far 81750 und 1775. 

Nehmt Eipbourn, Belmont oder Welten Ape.s 


Gars. Dder Grob PBarksCars nah Robey Etr. und 
eht 2 Block weſtlich et J— 
wi Be er cher Ste. if 1 Blod füb« 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


10ap,dofadi,ims 


„AU on Board 


Kajũte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


ned) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eie. 


wit Egpech- nun Doppelihrauben- Daxıpfem. 
Kieet + Office 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


Seſdſendangen durch Deutſche Reichspoſt. 

Bat in’H Ausland», fremdes Bel ges und ven 

Lauft, Weihiel, Kreeitbriefe, Rabeltrandterd. 
— Speialität — 


BER Erbihaiten 
en Berlangen Beridug Paniligt 


BE Bollmahten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Beuifces Ronfular- 


Aechts bureau 
Vertreier: Xonfeleıt LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Eokalbericht. 
Probates Mittel. 


James C. Irwin ſpickt einen fliehenden 
Einbrecher mit einer Ladung Salz. 

James C. Irwin, der frühere 
County⸗ Kommiſſär, hat vorausſicht⸗ 
lich für geraume Zeit einem Einbrecher 
die Luſt und Liebe zum Beruf verſal⸗ 
zen. Der Dieb hatte ſich in Irwins 
Mohnung, Nr. 5819 Michigan XUbe,, 
Einlaß erzwungen und eine goldene 
Uhr nebft Kette im Werthe von $200 
erbeutet, als Irwin ermacdhte. Der Ein- 
brecher gab Trerfengeld. Jrwin aber 
padte eine mit Steinfalz geladeneBücd- 
je und gab Feuer auf den Außreiker. 
Daß die Ladung jaß, ging aus dem 
Mehegeichrei des Diebes hervor, dem es 
gelang, feine Flucht zu bemerkftelligen. 

Bor mehreren Monaten pflegten fich 
eine Anzahl halbmwüchliger Burſchen 
jpät Abends vor Jrwins Wohnung zu 
berfammeln und einen Heibenlärm zu 
verurfachen, fodaß die Bewohner bes 
Gebäudes die erfehnte Ruhe nicht fin= 
den konnten. Irwin lud, zur Ver- 
zweiflung getrieben, feine Büchfe mit 
GSteinfalz und drohte, die Ruheftörer 
zu fchießen, falls fie fich nochmals vor 
feinem Haufe bliden ließen. Die Rube- 
ftörer blieben fort und die Büchfe ſtand 
unbenußt in ber Ede, bi8 Jrmwin ge= 
ftern Gelegenheit fand, die Ladung an 
ben Dann zu bringen. 


Der Schnitter Tod. 


Der berittene South PBark-PBolizift 
Fipatrid entdedte heute früh Halb fie 


ben Uhr auf den Stufen der Chriftuss | 


Kirche, an 26. Straße und Michigan 
Ave. ein altes Mütterchen, da3 dort 
fauerte, aber plöglich vornüberfiel. Er 
ftieg ab, eilte Hinzu und kam gerabe 
noch zur Zeit, der Greifin die Augen 
zubrüden zu fünnen. Die Verftorbene 
bielt ein geweihtes Herz in ihren mage- 
ten Fingern. Um den Hals gejchlun- 
en trug fie einen Rofenfranz, an dem 
Fi ein Eleines Kruzifir befand. Die 
Leiche wurde per Ambulanz nahRyanz 
Beitattungsgefchäft, Nr. 2449 Cottage 
Grove Avenue, geichafft. 

Es wird vermuthet, daß die Frau 
ſich auf dem Wege nach einer katholi— 
ſchen Kirche befand, als ſie vom Tode 
ereilt wurde. Sie war einfach, aber 
nett und ſauber gekleidet. Sie trug 
einen einfachen, ſchwarzen Satinrock 
und eine dunkelfarbige Bluſe von 
ſchwerem Stoffe. Ihren Kopf bedeckte 
ein weißer Shawl. Sie iſt ungefähr 
5 Fuß 1Zoll groß und ſehr ſchwächlich 
gebaut. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß ſie einem Herzleiden erlag, und daß 
ſie, als ſie ihr Ende nahen fühlte, ſich 
auf die Stufen der Kirche ſchleppte, auf 
denen ſie von Fitzpatrick vorgefunden 
wurde. 


Konzert des Arbeiter⸗Liederkranz. 


Der Arbeiter-Liederfrang wird am 
näcdhiten Sonntag in Folz’ Halle, Ede 
North Ave. und Larrabee Gtr., fein 
fünfzehntes Stiftungsfeft begehen und 
zwar in ber üblichen Form eines Kon- 
zerte8? mit baran fchließendem Ball. 
Der Anfang des Teftes ift auf 3 Uhr 
Nachmittags angefeßt morben. Der 
Eintritt toftet 25 Cents, 

Der Urbeiter-Liebrfrang ift ein auf- 
ftrebender Verein, der auf gefanglichem 
Gebiete Vortreffliches Teiftet und fich 
dadurch fchon einen großen Freundes- 
freiß erworben hat. Für da3 beborfte- 
hende Yeft ift wiederum ein Programm 
entworfen worden, meldhe3 den Gän- 
gern ermöglicht, fi) von ihrer beiten 
Seite zu zeigen. Außer verfchiedenen 
Chornummern enthält das Programm 
aud) Einzelvorträge tüchtiger Kräfte, fo 
daß den Befuchern ein genußreiches 
Konzert geboten wird. Der Ordnungs- 
Yusfhuß hat e3 fich angelegen fein laf- 
fen, auch in jeber anderen Hinficht ba= 
für zu forgen, daß die Gäfte fich bei ih- 
nen mohl fühlen; e3 läßt fich der Befuch 
des Feſtes daher wohl anempfehlen. 


Vierfaches Tauffeſt. 


Es waren geſtern frohe Stunden im 
Hauſe von Hrn. Paul F. Müller, dem 
Abendpoſt“? Redaktions-⸗Onkel, 959 
Lincoln Ave., wo ſich ein zahlreicher 
Freundeskreis verſammelt hatie, um 
einem ſeltenen Familienfeſt beizuwoh⸗ 
nen: der Taufe von vier blühenden 
Sprößlingen! Hr. Paſtor R. A. John 
von der deutſchen evangeliſchen St. 
Pauls = Kirche vollzog den feierlichen 
Akt, nach einer zu Herzen gehenden Ans 
ſprache über die Bedeutung besfelben. 
Da: Elternpaar erhielt viele Glüd- 
münfche, auch mande fchriftlichen aus 
der Ferne. In den blumengefhmüd- 
ten Räumen blieb man noch bi3 fpät 
in den Abend hinein beifammen, an 
reicher Zabfal für Leib und Geift fich 
erfreuend, und mandhe® Gla3 murbe 
auf das Wohl des jüngften Stamm- 
halter und aller feiner Angehörigen 
geleert. 


(Eingefandt.) 


An die Redaktion der „Abenbpoft“! 
In der „AUbendpoft“, die ich fchon feit 
ihrem Beftehen Halte, Iefe ich heute 
Abend, daß „merfmürdigermeife” bie 
Departements-Vorfieher nicht? von 
meiblichen Stenographen in der Stabt- 
berwaltung miffen wollen. ch finde, 
und fo find Taufende, nichts Merfwür: 
biges darin. Lafle man die Mädchen 
richtige Hausfrauen werden und gebe 
man ben Männern die Stellen, um 
eine Yyamilie zu ernähren. Das ift bie 
AUnfiht nicht von mir allein, fonbern 
von Taufenden in diefer Stadt. 
Hochachtungsvoll 
J. Menzel, 905 Sangamon Str. 


* Im Einklang mit dem von Bun⸗ 
desrichter Großcup erlaſſenen Befehl, 
machten geſtern Vertreter der Chicago 
Telephone Co. und der Peoples Gas 
Light & Cote Co. Hilfsrihter Bifhop 
ihre Aufwartung, um Auffchluß über 
bie Einmahmen jener Gefellihaften im 
Sabre 1900 zu geben. Danad) belief 
I bie Reineinnahme ber ell- 
haft in jenem Jahre auf $4, 4 


bem ftäbtifchen Schlepppampfer geftern 


Der Bundes Diſtriktsanwalt 
fol fie gegeri den Sleifch- 
truft in Händen 
haben. 


&8 handelt fih Dabei angeblih.um 
drei geheime Berträge. 


Wil der Truft auch den Diehzücdhtern Daum: 
ihrauben anfetzen? 


Geringe Radıirage nad) lebenden Vieh in den 
Schladthöfen. 
‚ Sicerem Vernehmen nad) befindet 
fich Bundes - Diftrittsanwalt Bethea 
jetzt im Beſitz von ſchriftlichen Bewei— 
ſen dafür, daß die großen Schlächter 
nicht weniger als drei geheime Abkom—⸗ 
men getroffen haben, von denen jedes 
einzelne gegen die Vorſchriften des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handeisgeſetzes ver— 
ſtoßen ſoll. In einem der geheimen 
Verträge ſollen ſich die Bahngeſell— 
ſchaften verpflichten, den zum Truſt 
gehörigen Firmen einen gewiſſen Ra— 
batt zu gewähren, der ſich, wie es 
heißt, für den Verſandt von bier nad 
New NYork auf nicht weniger als fünf 
Cents für 1000 Pfund belaufen ſoll, 
für den Verſandt nah Kanjas City 
auf 45 Gent3. Dieſes Uebereinkom— 
men fol jcehon feit mehr als zehn Jah— 
ren beftanden haben und bon Zeit zu 
Zeit abgeändert worden fein. Durch 
da3 zmweite Abfommen, bon melchem 
| der Bunbespiftriftsanmwalt, wie gejagt, 
| ebenfalls eine Abfchrift in Händen ha- 
| ben foll, verpflichten fi 50 der größ— 
ten Engroshändler des Landes angeb- 
lich, nicht an folhe Kleinhändler zu 


berfaufen, welche der Truft mit feinem | B 
Auf den eriten | 


Bann belegt hat. 


Blid jcheint Diefes Abkommen aller | 


| Ding® nur den Zmed zu haben, 
Thügen, in Wirklichkeit joll eg aber 


bie | 
| großen firmen vor faulen Kunden zu | 


nicht3 anderes als eine „chmarze Lifte“ | 
fein. Xm Ablommen Nr. drei endlich | 
verpflichten fi), wie e3 heit, die jechs | 


großen Firmen, foldden Kleinhändlern | E 


fein Fleifch mehr in ben Laden abzu= | 
liefern, melche ihnen TFleifh al3 uns | 


brauchbar zurüdichidten. 
Meife follen Hunderte von Fleifchern 
gezwungen gemejen fein, fi 


Auf Diele | 
ihr J 


Tleifh von den Lagerhäufern ber | 


großen Firmen felbit abzuholen, mo- 


Durch diefe natürlich erheblich an Fahr: | 
foften fparten. Diefe drei angeblich un- | IJ 


gejeglichen Verträge follen in der Kla= | 
gefchtift, die der Bundes-Diftriftsan- | 
malt im Gericht einreichen wird, eine | 


berborragende Rolle fpielen. 
Von der geftrigen Zufuhr in den 


Viehhöfen blieben amSchluß desTages | 


gegen 10,000 Stüd Rindvieh unver: 
fauft und die Preife fielen im Laufe 
be3 Tages bon 15 bi 35 Gent3 für 
100 Pfund. Die auffallend geringe 
Nachfrage und der Preisfturg Taflen 


zwei Deutungen zu. Entweder iſt der 


Verbrauch von Fleiſch thatſächlich der— 
artig zurückgegangen, daß die großen 
Firmen augenblicklich wirklich nur einen 
geringen Bedarf haben, oder aber, der 
Truſt will nun auch den Einkaufspreis 


für das lebende Schlachtvieh herab⸗ 


drücken. Iſt dieſe letztere Deutung die 
richtige — und ſie wird vielfach dafür 
gehalten — ſo wäre es augenſcheinlich 
die Abſicht des Truſts, nunmehr auch 
dem Viehzüchter die Daumſchrauben zu 
koſten zu geben, unter deren ſchmerz⸗ 
haften Druck ſich das große Publikum 
windet. Die geſtrige Anfuhr belief ſich 
auf 18,000 Stück Schlachtvieh, 35,000 
Schweine und 14,000 Schafe, im Ver— 
gleich mit der Vorwoche eine Zunahme 
von 2,500 Stück Schlachtvieh, 11,000 
Schweinen und 2000 Schafen. Obwohl 
die Anfuhr von Stieren in den letzken 
vier Monaten der Kopfzahl nach im 
Vergleich zum vorigen Jahre ge— 
wachſen iſt, ſo iſt doch im Gewicht eine 
Abnahme von nicht weniger als 71 
Millionen Pfund zu verzeichnen, und 
zwar, weil die Stiere im Durchſchnitt 
100 Pfund das Stück weniger wogen, 
als in der entſprechenden Zeit des Vor— 
jahres. Im Vergleich zu den Preiſen 
am geſtrigen Tage des Jahres 1901 
war Mais geſtern um 38 Prozent, 
Rindvieh um knapp 20, Schafe waren 
um 31 und Schweine um 24 Prozent 
höher. Gegen bie Preife des borber- 
| gehenden Tages fiel Rinbvieh um 10 
bi3 20 Gent?, Schiweine um 10 bis 15 

| Eent3 und Schafe um etwa 18 Cents 
für 100 Pfund. Die Kommiffionshänb- 
Ier in den Viehhöfen haben ihren Kun: 
den den Rathichlag gegeben, vorläufig 
fein Vieh mehr zum Berfauf hierher 
zu fchiden, ba fie befürchten, daß burch 
meitere große Anfuhr der Markt demo 
ralifirt merben würde. Ob diefe War- 
nung etwas helfen wird, ift fraglich, ba 
nicht menige der Züchter große Luft zu 
haben fcheinen, ihr Vieh jet jo rajch 
tie möglich zu Markt zu jchiden, da fie 
fürchten, daß bie Preife in der nächiten 
Zeit noch viel mehr zurücgehen werben. 
Die Häupter der großen yirmen, 
melche bem Truft angehören jollen, ba- 
ben in ben legten Tagen Hunderte bon 
| Drohbriefen erhalten. Sie behaupten 


mehr fei, und daß fie fich deshalb feine 
grauen Haare wachen laffen mürben. 
Zu taufend Acngiten. 
Den 30. April 1902 haben Kommif- 


fär Blodi und Stabtingenieur Speng- 
ler roth im Kalender angeftrichen, und 


allerdings, daß ihnen bie nicht3Neues . 


daran find ein fauler Wit und ihre 
mangelhafte Fähigkeit im Schwimmen 
fhuld. Die beiden Beamten hatten auf 


eine Fahrt nad) der Zmeimeilen-Saug- 
ftation gemadht und bann aud; die 
„Sarter 9. Harrifon“ benannte infpi- 
girt, den Schleppbampfer inzmwifchen 
aber nad) ber Stabt zurüdgefanbt mit 
dem Auftrage, fie jpäter abzuholen. 
Lange [on waren fie mit ihrer Befich- 
tigung fertig, aber fein Schleppdampfer 
fam. Plöglih kam die Telephonbot- 
„Die Mannjhaft des Schlepp- 
ſtreilt und der Kapitän kann 


— nn 


That: 
dampfers 


Ki 


hieago, DOnHE 


— I Der Große La⸗ 


den wird um 
8:30 Morgen? 
geöffnet. 


Der Große La- 
deu wird ume 
8:30 Morgens 
geöffnet. 


| Grosse Hausausstattung - Bargains morgen. 


Spezielle Herabjegungen in Möbel, Teppichen, Rugs, Gardinen, Bolfterivaaren, Hausausftathmgswaaren, Eiäfchränten, Defen, Steingut, Zleifh, Grocerieg 
und Betizeug — alles zu Gelb erjparen den Preifen, bie e& vortheilhaft für Euch machen, jegt zu kaufen. 


Groſter Unterm-Preis-Verkauf von ſchönen Möbeln. 


eder Artikel von Standard Qualität und jeder Preis in Uebereinſtimmun 
= — berühmt gemacht haben. Ganz gleich was Ihr in Möbeln braucht, J 


2 2 
— hr 8 


Gin $40,00 Ginfauf von feinen Parlor- Möbeln 
(angefauft zu 60c am Dollar) wird morgen bie 
bejondere Uttraftion bilden. 


5:Stide BarlorsSuits, HI Werthe, zu 
5:Stüde Narlor-Suits, B5 Wertbe, jr..246. 
5⸗Sltücke Parlor-Suits, 865 Werthe, zu.. 
8:Stüde Varlor-Suits, $r5 Wertbe, zu..BE3. 
8:Stüde Varlor:Suits, 855 Werthe, zu.. 


PVarlor-Auzsftattung, 5 Stüde, volle Spring Edge, 
J hübſ —A—— — — mit 0.95 
M Damaft oder Velours, 835 Werth, } 

fbeziell 819. o 
GhztmmersAUnsziehtiih, ausgefuhtes Golden Dat, 
45x4özölige Tifchplatte, abaerundete Gden, B3ÖU. 
Rim, Beine Su 6 * — zn 
bar bis zu 6 Fuß — .00 Werth, ‚ j 
ſpeziell 55.95 
Bor-Sis Ehzimmerftupl, ausgejuchtes quarters 
fawed Golden Dat, echter Leder:Sis, Robr-Boden 
darunter 53.50 Werth, jpeztell für 52.29 


morgen 


Hübſche Couch (gebolftert in echtem Xeder), eles 


ganter geſchnitzter 


lang, Diamond tufted, garantirte Stahl-Konſtruk⸗ 


tion, $45 Werth, 
morgen ; 


Morris Stuhl, ausgejuchtes 
quar=fawed Golden Dat, jos 
wir Birch Mohogany Frame— 
ſchwere geſchnigte Arme und 
voller Spring Sitz, wendbare 
Velour Kiſſen, gefüllt mit 
Haar, 813.00 Werth — ſpeziell 
morgen aD 4 
u 


Zufting, garantir 
tion, $14.00 Werth 


Werthe, fpeziel 


1 Damen:Rult 
wie Abbil⸗ 
dung, quars 

1 tered Dat 

1 oder Mahos 


— 
33.69 


Velour Couches, M Fol breit, 8 Meiben tiefes 


Dean ——— 29 oU breit, 6 Reiben tiefes 
f z$ t . ’ 
ufting, Stahl:Konftruftion, $10 055.87 


Spiegel im Top Ornament, 
320.0 Werth, Ipeziell 


Rahmen, 30 Zoll. breit, 78 Zoll 


ſpeziell 


„ſpe ziell⸗ 

$ ; n 

te "Stabl-Ronftruf: resiein — 
ſpeziell 


58.6 


Dualität, fpeziell 
zu 


Rattan Arm » Schaufels 
ftubl, genau wie Wbbild., 
voler Roll:Arm, $3.0 
Werth, fpes. 95 


morgen 


Sideboard, maſſives Gol⸗ 
den Dat, 4özöll. Geſtell, 
maffiv gefchnigter Top, 
bat 10x18 franz. Plate: 
Epiegel, eine plüfchgefüts 
terte Schublade, $13.00 


Werth, 0.95 


ſpeziell 
China Cloſet, feines Gol—⸗ 
den Oatk (quarter ſawed), 
voll gebogenes Ende, bat 
einen großen franz. Blate 


0.95 


u 


morgen 


Diefes elegante und neue Defion 
eifernen und meffingenen Bettitellen, ex» 
tra jhere „continuous“ Pfoften, elegant 
derziert und ertra jchwere Chills, in je= 
der nur mögliben Schettirung don Ena: 
mel zu haben, $14.00 Werth, 


Eiferne und meffingene Bettitelle, genau 
wie die Abbildung, 1 1-1ögöllige Pfoſten, 
ftebt 57 Bol bo, mafjide folide Mef: 
s fing=:Rnobs, in 4:6, 4 Pub und 3:6 breit 

— perfchiedene Farben in Enamel. %.00 
Wertd, jpeziel morgen 


3 
Unfere $11.50 Qualität in elaftifchem 
Filg (45 Biund), fpeziel, s7 


mit den niedrigen Preifen des Großen Ladens, die diejes Depariment al3 Bargain- 
t findet e3 bier in ausgezeichneter Qualität. 


in 


57.49 


Haar: Matragen (40 
Pfund), gefüllt mit mittlerer Oualität 
füdamerifaniihem ihiwargem Saar, übers 
3ogen mit beiter Tiding, requläre $14: 


Diefes bübihe Deiign BDrefs 
fer, gemadt aus jolidem Gold: 
den Dat, volle elegante Front 
Zop Schubladen, ovaler frans 
zöſiſcher Plate Spiegel, Größe 


30x24 — $18: 0.49 


Mertb, zu 


Dreifer— jolid Golden Cat — 
40zöllige Baie, 3 große Schub: 
laden, franzöfiiher Plate: 
Spiegel, Größe 24x — $10 


Mertb — ipesie m mw 
zu ipeziell 55.89 


Arm: Schaufelftubl, 
begem, gejadter Sattel-Sik, 
regulärer Werth 2.0, QY 

Werth, ſpeziell Freitag 9 “c 


Office-Bult, 48 Zoll breit, M 
Zoll breite biegfame ftaubjichere 
„Gurtaing*, große „Pidgeon 


Sole," 0.0 1 “ 
Werth, 2. 813.95 


eroß und 


52.79 


- 


Große Verlocfungen für Teppich und Nug-Säufer. 


würfen und 
Tapeitry 


Qualität—ın Blumens und perjifchen 
Muitern— dazu pafjende 
Borders für Halle u. Treppe 
Wilton Velvets — Ungefähr 50 
von der Fabrik nicht mehr geführte 
Muster — Waaren bis zu $1. 
per 9d. mth.— einige mit 
u. einige ohne VBorders 
CS myrna Rugs— Sohn Bromley & 
Sons Rangpur Qualität — 
Mufter und Farben. 
6 bei 9 


5.45 87. 415 810.45 
Smyrna Rugs — Wollene 


Smhrna Rugs, 
uns 


* — 
uſter und 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 
Paar von der 3 Yard langen 90c 
Dualiät, per Paar 


Shottifhe Guipure Gardinen, eine feine Auswahl 
bon wirfli guten und bübichen $1.50 
Gardinen, das Paar zu 


Bar Net Gardinen, diefe Waaren fommen in mirts 

Dam Zr se * ſehr * 
ualität, koſten gewöhnlich 82.50 das 

Paar, für 81.50 


Echte VBrüffeler Gardinen, volle Breite und 33 Yds. 
lang, hübich gearbeitet, unjere eigene Importation, 
. 


reguläre $4.00 Werthe, das Paar 52.50 


Ehte Brüffeler Gardinen, ungefähr MO Paar im 
Gangen, elegant gearbeitete prächtige Parlor« 


Gardinen, Loften andersimo 825.00 


das Paar zu ” 


Echte Renaiifance Gardinen — wir haben diefelben 


ſehr oft yu 887.50 verfauft — freitag 54.00 


folange fie borhalten, per Paar 


Eine IZunfammenflellung von 


Wir führen das ‚größs 
te Lager von Stahl» 
Herden in der Stadt, 
aufw. bi3 zu 875. 


The Standard, mie 
Abbildg., gemadt aus 
fhmwerem Gold Rolled 
Stahl, mit großem 
yeuer Dog, 

Grate, für 

oder Weich⸗ 


822.95 


Wir find das Haupts 
quartier für Die bes 
rühmten Duid Meal 
> Del: und Gajolines 


en Bad«Of Defen — einer wie die 
Abbildung, mit Bad:Ofen > © ® 
dazu, für nur 1.50 
Unfer Model 2:Brenner Gafoline-Dfen, mit gros 
sem ftählernem Zop, fteht 14 Zoll 52.59 
bob, für ... 
ünfere Clipper Wringers, Holy=Geftell, 10: 98€ 
zölige Walzen, doppelte Top Screiw 
Unier Nr. 1 No:Sag zur un 
fommenler »arer 59€ - 
GardinensStreder.. 
Richmond runde schnelle 
MWafhmaihinen mit gros 
bem Red, fihmer forrus im 


81.98 


Die auffallend niedrigen Preiſe, die wir für den neueſt 
piche oder Rugs kaufen müßt. Wir of feriren die feinſt 


Ingrain Carpets — Strikt ganzwollene 
Füllung, feine Auswahl von Ent— 


einige Hundert 


Farben 4360 


Bruſſels — Extra ſchwere 


Farben — 
Border 


DIE 


v w 
75e ni 
neue 


7.6 bei 10.6 9bei 12 


fpeziell für 


i .d 8.3 be 
orientaliſche 


gemacht, 


Point de Calais-Gardinen — hier zeigen wir bes 
merkenswerth hübſche Gardinen feiner Qualität, 
es find thatjählih $5.00 Waaren, 

per Paar 


Echte MRenaiffance-Gardinen, eine Meine Bartie, 
etwa einhundert Paar, und biefelben find wun— 
derbar, breite — und Kanten, gute Werthe 
u $20.00, fo lange ſie vor⸗ 


alten, Paar ® 


Eorded amerikaniihe Arabian Gardinen, 4 erflu: 
five Entwürfe, Nahahmüngen der echten hand- 
gemadten Spiten, joliten zu 202 90 
das Paar verkauft werden............ we 


Sranzdfifhe Arabian Gardinen, die handgemachten 
gnien. (keine Praide) Maaren, Theil einer $10,0% 
Bartie, Die wir zur Hälfte Tauften, deshalb offe- 
riren wir 837.50 Gardinen 


319.00 


Tapeitrn-PRortteren, boublesfaced mendbare Wan: 
ren, mit ranfen oben und unten, 27 
RR ensresnensrehe near ren een Dim) 


Unfere Modell Eisſchränke — 
gemacht aus Hartholz, mit 
Holzkohle gefüllt u. durchweg 
mit Zink ausgeſchlagen, pat. 
abnehmbare Flue und Waite 
Vipe, aufwäris 


— 7 


Unſer Modell Apartmenthaus— 
u 
Ss10.95 
Unfere Modell Gisfhränte, 
mit doppelte u 38 
re Tue. "815.95 
Unfere Model Eistiften, 
aufwärts von 
Stählerne Eis Chi: 
felS, aufiv. von 
Clinton Wire 
grün oder fchmwarz in 
Rollen von 100 Quadrat⸗ 


= —— a * SU 
Galvantjirte® Geflügel Nekmwerk, Nr. 19, 
2301. Machen, er lv, Quadratfuß-Rolfen... 
Bicherne Giehlannen, aufwärts 


ven 
Nr. 8 volle Größe ſchwerer blecherner Wa 
keſſel, mit Aupfer-Rim und Zn — 


69e 


— EEE EEE 


keine Erſatzleute belommen!“ Dann 
zerriß die Telephonleitung. Nun war 
Holland in Noth! 

Herr Spengler läutete die Stations⸗ 
alode, während Herr Blodi ſeinen Rod ı 
an der Spibe des Zaternenpfahls befe- 
ftiate und verfuchte, Nothlignale zu ge: 
ben. Vorüberfahrende Dampfer gaben 
ebenfalls Signale, aber nichts näherte | 
fih. Endlid mad einer qualoollen | 
Stunde fah Herr Blodi durch) fein | 
Fernrohr, daß auf der Waflerwerfsjta- | 
tion an ber Chicago Ave. bie Signale | 
bemerft worden waren. E3 Tamt bie | 
Antwort: „Schmimmt and Land!“ | 
überfeßte ber Mafhinift derStation die- | 
felbe. „ft die Welt berrüdt gemor- 
den, zwei Meilen meit ſchwimmen?!“ 
ſchrie Herr Blocli; aber ſchon wich feine 
Entrüftung, denn ba fam ber ftäbtifche 
Schlepppampfer heran. Ein Unfall an 
ber Mafchinerie hatte ba® Boot verzö⸗ 
gert. reubig aufathmend betraten 
bald darauf wieder bie beiden Robinfon 
Eruſoes die heimathliche Scholle. 


— 


— 


dd a 
* 
— 
———— Renigen und Bugen don 
Bar Fixtures, 
= Drain Boards 
e r ⸗ unD 
ke Ban A arte 
Verkauft in allen Apptheien zu 25 GtS. 1 Pfd. Mag. 


icago Difice: Ro. 113 Oft Madi 
i er. ig Zimmer No. 19. une, 


Creenebaum Sons, 
83 u. 85 Dearborn Str. 

' Tel. Central 557: 

Geld auf Chicagoer Grunds 

zu .. zu ben = 

verleihen |jn "Bandit 

Weglel and Mrevitbriete auf Gurona. 


Arminfter Carpet3s— Spezielle Partie bon der 
beiten Qualität — quite Mufter und 
Farben, mit u. ohne Vorder3 
Tapeftrn Bruffeld Rugg— Extra gute Qualität 
— regulär gewebte Rug3, 
Miter-Näbhte. 


59.95 


Body Brufield Rugs— Endlofe 
neuen und bübjchen Muftern— Body  Bruffels 
find allen Haushaltenden befannt als ein dauer- 
bafter und aufriedenjtellender Carpet. 


512.95 816.45 
Spigen-Gardinen, Wortieren, Nouleaur 


Wenn Ihr Spitzengardinen oder Vorhänge irgendwelcher Art braucht, die ſich gut tragen und die wohlfeil ſind, ſo könnt Ihr 
leicht eine Auswahl treffen aus unſerem prachtvollen Aſſortment zu den billigſten Preiſen, und die allerbeſten Waaren erhalten. 


und 


1.25 


fomohl 8 mie 4 


dc 


ohne die anjtößigen 


9 bei 12 


$14.50 


Auswahl bon 


9.3 


9 bei 12 


$19.45 


i 10.6 


AUrmure Damaf Portieren, eine bemerlensiwerthe 
Partie, fehr effektiv, bübfche 
85.0 Waaren, Paar 


Gretonne, Siltoline, 500 Stüde neue, 
friſche, hübſche 150 Waaren, Yard 


Gardinen-Muslin, 40 Boll breit, ge: 
ftreift, l5e Qualität, Yard 


Screens, B:fyold, Eichen:Rahmen, 


oeblümtes 
Siltoline gefüllte Screens, %L 
Stüd 


Nouleaur, aus Opaque, 3x7 Fuß groß, auf 
garantirten Spring Gigtures auf: 

gezogen, alle farben, Stüd 

Meifing Safb Nods, 24 bi3 4 Zoll lang, in⸗ 
mwendige oder auswendige Brackets, 

vollſtändig, Stüch ......................... 
Oriental India bedrudte Gardinen für laufhige 


GEdens oder Deden: Dekorationen, nette Auss 
wabl von $1.75 Loftenden 


50 Fuß gute Duas 
litãt Garienſchlauch, 
RE: geloppelt, 


Meffing 
Sprabs 
Sprigen, 


a 2:Brenner nidels 
plattirte Gass 
Defen, verbeis 
ferter Brenner, 


Individual Gas:Defen, 
nidelplattirt 10e 
Mohair übergogene Gasfhläude, 
Patent-Enden, 

ver Bub 


Große Binn:Badöfen fü 


Dele oder nen fr 98e E 


SDreisArm Peerleh Laien 
Sprintlers 


Ne. 3 volle Größe Gras 
niteTheeteifel 


69€ 
50€ 


| Finanzielles,. 


Starfer Schuß 
— ————— ugs mi 
ne ea 
een 
Bores S3.00 per Jahr. 

| INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Bine Islaud Ave., 
Ede Swangigfte Straße. 
Dffen Samitans biß 7.0 
15ap bibefr, tut 


Wu. 6. HEINEmann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ppothefen! 


SET vu perl TE 


| Sefet die „Bonntagpoft‘“ 


und Screens. 


en und fehönften Fußboden-Belag anführen, werben ficherlich Euer Intereſſe erwecken, falls Ihr Tep— 
en Qualitäten und die beſten Muſter von Amerikas berühmteſten Fabrikanten. 


Bigelow Arminfter Savonnerie Carpets — 
—— Auswahl von neuen Mujtern 


Royal Arminfter Rugs— Mir zeigen alle die 
neuejten Erzeugnifje der Saifon 
Nugs — folide Center3 mit Keitoon Borders 
— Blumen= und Heine Mllover-Muiter. 
4.6bei6.6 6bei9 8.3 bei 10.6 


5750 s5.50 320 925 


Arlington Arminfter Rugs — Ausgezeichnete 
Auswahl von Mujtern und Farben — -Effelte 
die nur in theuren Waaren bergeitellt mer= 
den fönnen — 
9 bei 12. 


- nabtloje | 


9 bei 12 


537.50 


Mattings, Sinoleums. 


China Mattinggs —Fanch Karrirungen 
u. Streifen, tadellofe Waaren . . 


Japaniſche Mattings — Carpetmuſter, 
alle Farben, wih. bis zu 300 


10c 
22% 


4," 
„Hl if 


Aayk 
RN 


Defen, Eisfhränten, 


verfdiedenen Haushaltungs-Gegenfländen, gas-zieures ete. 


Shmiedeiferne 


ee 10e 


=— Diemond MarkeStnpi nn 
Spading York3 c 


Enterpri 
anal 5e 


10381. Challenge Gras— 
— drei Klingen, 
offener 

Wiper 51.50 
3:Stüde Garten:Set 
für Snaben - 5e 


Stahl Garten: 


ipaten, mw 
50e 


D⸗Griff 


Stahl Olulir— 


Scheeren 


Antitruſt Bleiweiß, 3 
In Ballen an Däc 


Gapital Bleimeik, in ie 
Fäfiern, per Pid...92 


Elegant ladirte Mepl:Behälter 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarte 


sm billieflen Preiſen. 
Begen Ausfertigung von 


BE Bollmachten 


notariell und fonjulariich, 


BEE Grbichaiten 


Boraus baar ausbejahlt oder Bor 
THuß ertheilt, wenn gemünjät, 
ö wendet Euch direlt an 


lonſalcal K. V. KEMPF 


Lifte von-ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 
Beutfces Ronfular- 
und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Stre 
ee. 


di. 





Abdul Samid in Sorgen. 
Merfwürdige Mitiheilungen über 
ba8 jeßige Leben bes Sultans "Abdul 
Hamid macht ein englifcher Berichter- 
flatter, der. in Bufareft ein „Anter- 
biem“ mit einer Perfönlichfeit hatte, 
die vor Kurzem bon KRonfiantinopel 
gelommen ift und zu ben wenigen Ber- 
fonen gehört, die in ber Ießten Zeit zu 
den Privatgemäcdern Sultan Abduls 
Zutritt hatten. Nah diefen Mitthei- 
lungen ift in ben legten drei $ahren der 
. Sultan von der Angft vor einem Ver- 
rath, jogar von Seiten feiner wenigen 
vertrauten Anhänger, jo befeflen geme- 
jen, daß er brei befonders gebaute Ge- 
mächer im Palaft hat, die von einem 
Korridor umgeben find und bon 100 
befonberen Bolizeiagenten bewacht mer: 
den. ‘nn biefen Zimmern lebt er. Gein 
Arzt und zwei Begleiter von hohem 
Rang müffen reichlich von jedem Gericht 
eflen, ehe er e8 anrührt. Er fchläft nie- 
mal® im Bett, fonbern auf einer 
„Chaifelongue“, und au nur eine 
Stunde hintereinander; denn immerfort 
Ichredt er anaftvoll auf. Er trägt zwei 
geladene Revolver. Die ftändige Ner- 
benanfpannung hat feine Gefundheit 
böllig angegriffen; er ift ein Spielzeug 
in der Hand der Wenigen, denen er ver= 
traut. Viele verfeäwinden auf das ein- 
fade Zeugniß Anderer hin, bie gegen 
fie einen Privathaß haben. Vor einigen 
Monaten erft erfhoß der Sultan mit 
eigener Hand drei Infaffinnen- feines 
Harems vor ihren Gefährtinnen, meil 
er einen Verraih argmöhnte. Der Be- 
treffende, von dem diefe Nachrichten 
ftammen, deutete dunfel an, daß vor 
Ablauf des Jahres Europa eines Mor- 
gend durch einen plößlichen, aber er- 
folgreihen Handftreih erfchredt fein 
würde, über deflen Natur er fich nicht 
näher ausbrüdte. 
——— en — 
Eine Statiftif der Kriege. 


Ceit dem Regierungsantritte Kon- 
ftantins haben 287 Kriege ftattgefun= 
den, und der Krieg in Südafrika ift 
der 288. VBölferfampf. Die „Friedenz- 
Geſellſchaft“ hat das genau ausgerech- 
net; ſie zählt alle Kriege unſerer Zeit— 
rechnung ſorgfältig auf und ſucht au— 
ßerdem die Urſachen aller dieſer Kon— 
flikte feſtzuſtellen. Wir finden da: 

Kriege, die auf Landzuwachs abziel— 
ten — MA; Kriege, die die Aufhebung 
drüdender Tributzahlungen berbeifüh- 
ren wollten— 22; Wiedervergeltungs— 


„Schlagfertige““ Frauen. 


Frau Bowerſock und ihr Neffe prügeln W. 
h. Cade, der gegen die Frau in einem 
gegen ſie entſchiedenen Scheidungs⸗ 
prozeß als Belaſtungszeuge 
aufgetreten war. 


Cade vermöbelt ſeine Angreifer und erwirkt 
ihre Verhaftung. — In Berwyn wurde 
Frau Buck dingfeſt gemacht, die 
einen gewiſſen Bids auf 
der Straße durchge⸗ 
peitſcht hatte. 

Wüthend darüber, daß William H. 
Cade, von Nr. 331 Oſt Chicago Abe., 
in der von ihrem Manne gegen ſie an⸗ 
hängig gemacht geweſenen Scheidungs⸗ 
klage, die gegen ſie entſchieden wurde, 
als Belaftungszeuge gegen fie aufgetre- 
ten mar, jprach geftern Xbend Frau 
Edith Bomwerfod, begleitet von ihrem 
18jährigen, verfrüppelten Neffen :Bro- 
fam Howard in feiner Wohnung bor, 
und berfegte ihm mit ihrer flachen Hand 
einen Hieb in das Gefiht. Gabe war 
fo ungalant, nicht Die geringfte Rüdkficht 
auf feine „ichlagfertige” Angreiferin zu 
nehmen. Sein Arm faufte, fo erzählt 
fie, plößlih und gemaltfam yerbor, 
und von der Fauft unter Das rechte Aus 
ge getroffen, taumelte Frau Bomerfod 
und fiel. Ihr Neffe marf fich jegt zu 
ihrem Ritter auf und verfegte Cade mit 
feinem, ihm zur Gtüße bienenben 
Stode einen fo muchtigen Hieb über 
ben Kopf, daß der Stod zerbrad und 
Gade eine tiefe Schädelwunde erlitt, 
Der Mißhandelte beförderte nunmehr 
Howard durch mwohlapplizirte Zußtritte 
die Treppe hinunter, und rau Bomer- 
fod, die fi inzwijchen etwas erholt 
hatte, verlor feine Zeit, ihrem Neffen 
auf die Straße zu folgen. Dort fchrie 
fie Zeter und. Diordio, maß zur Folge 
hatte, daß fie jomohl ala ihr Neffe von 
dem Poliziſten Fitzgerald verhaftet 
wurde. Cade folgte, nachdem ihm bie 
Wunde verbunden worden war, den 
Verhafteten nach der Revierwache an 
Oſt Chicago Abe. und veranlaßte, daß 
ſie wegen angeblicher Körperberletzung 
und Bedrohung mit dem Tode gebucht 
wurden. Tante und Neffe wurden ſpä— 
ter von Freunden gegen je 8800 Bürg⸗ 
ſchaft bis zur Verhandlung losgeeiſt. 

Der Scheidungsprozeß wurde am 
Dienſtag gegen Frau Bowerſock ent— 
ſchieden. Letztere erklärte geſtern, Cade 
habe zeugeneidlich angegeben, daß er ſie 
öfter mit verſchiedenen Männern auf 
der Straße geſehen habe. Auch habe er 
ſonſt Angaben gemacht, die auf ihren 


— 
ER 
$: 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, ‚den 1: Mai 1902. 


MarshallField»Co. 


Großer Mai-Berkauf von Muslin, Unterzeug, Korjets, 


Waſch 


Niedrigſte Preiſe. 


Promenaden = Nöde — Cambric garnirt 
mit Spigen = Eimfäßen und Tuds, Ver: 
faufspreis 75c. 

Andere Yacons, Be, 50, 75e, 9öc, $1.00, 
81.10, $1.15, 81.25, $1.35, 81.50, 1.60, $1.68, 
$1.75 bis $6.95. 


Mafchbare Röde, in joliden Farben oder 
— GChambrays, 


Streifen 
Latons, etc., Verfaufsp 


5Te, 6öc, 75, 78e, Böc, 90c, 9öc, $1.00 


bis zu $1.95. 


Größte Quantität. 


Heute beginnt das bei weiten wichtigfte Preis-Ereignif des Jahres in diefen Abthei- 


BasementSalesroom 


EEE 


röden, Schürzen und Kinder-Saden. 


Reihhaltigite Auswahl. 


Iungen— wichtig für unfere Kunden, denn zu feiner anderen Zeit des Jahres find folche 
MWerthe zu haben, hier noch anderswo, wichtig für uns denn durch die Ausbietung 
zum Derfauf zu fpeziellen Preifen von großen Qualitäten neuer, frifcher Waaren, ge 
rade wenn Nachfrage darnach herrfcht, erhöhen wir die Popularität diefer Abtheilungen 
und gewinnen für dem großen Bajement-Derkaufsraum hunderte von regelmäßigen 


Kunden. 


Durch vielwöchige Anftrengungen und Vorbereitungen wurden bie Affortments in iedem Lager 


auf eine viel gröhere Bollitändigteit gebracht als fie jemals waren, und größer alö fie zw ir- 

gend einer anderen Beit de3 Jahres fein werden. : 
Diefe Garment3 find nicht ein fpezieller Einkauf nur für biefen Monat, fondern find bon 
berfelben vortheilhaften Güte, wie fie in jeber Abtheilung während des ganzen Jahres zu 
ift. In jedem Detail wird bie forgfältige Arbeit von erfahrenen Näherinnen gezeigt, welche 
in Yabrifen arbeiten, in benen gefunde Arbeitsbebingungen von größter Wichtigkeit find. 


Um die große Zunahme im Geihäft während diefes Monats zu ermöglichen und um des ungebeure Lager zufrieden: 


ftellend zeigen zu fönnen, haben wir die Verfaufsräume fehr vergröbertund die Unzahl der Verkäufer im jeder 


beinahe verdoppelt worden, 


btheilung in 


Wir nennen nur einige der ſehr vielen ſpeziellen Werthe in jeder Sektion. 


Beinkleider — Cambrie mit Lawn Um— 


brella Flounce garnirt mit drei hohlge— 
ſäumten Tucks und Hohlſaum-Saum, 
Verkaufspreis 256. 

Undere Facons, 25e, 35c, We, 45c, 508, 60c, 
65, Töc, Böc bis 81.05, 


Ginghams, 
reife — 38c, 45e, 


Undere wünihenswerthe Modelle in Sommers 
Korfets, jpeziel markirt, 35, 38c, 508. 


| preis Rt. 


Korjet3 — Sommer-Korfet3, gemadht von 
ventilirttem Me mit geraden 
Stangen und oppelten SeitenStangen, 
oben und unten jpigengarnirt, Verlaufss 


ben von Tud3 und Edying — 


Derfaufs - Preis 45c. 
Alle Bacon, Löc, 506, Ge, Töc, TBe, 8öe, 
95c, $1.00 bis $2.25. 


Front⸗ 
25e, 3öc, Hör. 


Bib -» Schürzen, Berlaufspreis — 25 


und- döc. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Ungewöähnliche Werthe in Männerkleidern. 


Das Lager von Srühjahrs-Kleidern für Männer in diefer Abtheilung umfaßt Waaren, wie 
fie in Bezug auf Mufter, Größen und niedrige Preife in Chicago nicht wieder zu finden find. Die 


Kurze Röde — Bejeht mit Rei- 


Lawn- Schürzen — hübſch gemacht und 
ausgeſtattet, Verkaufspreis — 12e, 18c, 


Kurze und lange Chemiſes — 
Cambric, einfaches corded Band, 
Verkaufs⸗Preis, 45. 


Underefacons, 2öc, Aöc, 506, 60c,Göc,Töc, Re, 
Sc, 81, $1.10, $1.15, $1.%, $1.35, bis 82.10. 
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Gowns — Muslin, hoher Hals, Yolke 
von Tucks und hohlgeſäumte Ruffle am 
Hals und den Aermeln, Verkaufspreis 
25e. 

Undere Facons, Zr, 3öe, 50c, 57e, 6Ge, 6Bc, Te 
&c, 9, $1.00 bis 82.25. 


Ebenfo anzichende Werthe find 
zu finden in unferer fehr reich- 
haltigen Auswahl von Baby: ı 


Ausftattungswaaren, 


Baſement Branch Abtheilung. 


Schuh-Bargains für Männer, Damen 
und Kinder, 


$2.20—14 Sorten von hochfeinen 
Zadleder, Enamel, Bor Calf und Velo 


Welt Sohlen Schuhen für Männer 


ur Calf. 


J 


Anzüge, Ueberzieher und Hoſen ſind in regulären, ſchlanken und unterſetzten Größen gemacht, aus 


ſtrikt reinwollenen Stoffen und in ausgewählten und erkluſiven Muſtern. Ungefähr 400 Paar von Welt Sohlen Schuhen für Männer, am 


friege— 24; Kriege, die durch Fragen | Charakter ein fchlechtes Licht warfen. 
der Ehre verurfaht wurben—3; Kriege, | Diefe Angaben feien, jo behauptet fie, gebrochene Größen, zu einem Räumung3-Prei3. 


Ktammgarn-Hoſen, 83.00. 


die Durch Gebietäftreitigfeiten hervorge- 
rufen murden—6; Striege, die dur 
dynaſtiſche Anſprüche verurſacht wor— 
den ſind —41; Interventionskriege — 
31; Kriege, die durch Eiferſüchteleien 
um politiſchen Einfluß herbeigeführt 
wurden 23; Kriege wegen Handels⸗ 
fragen—5; Bürgerfriege—55; Reli- 
gionskriege (eingerechnet find hier die 
Kreuzzüge gegen die Ungläubigen)— 
28. Nicht mitgezählt find bie Erobe- 
rungszüge und die Siriege gegen milde 
Bölkerfchaften. Der lehte Krieg, der 
verzeichnet wurde, ift der fpanifch-ame- 
rifanifche; man findet ihn in der Au= 
brik „Interventienskriege“. Unter wel⸗ 
che Rubrik wird man wohl den Krieg 
in Südafrika bringen? 


— — 


Lokalbericht. 
Unfälle. 


An der Clarendon Ave. fuhr heute 
zu früher Morgenſtunde ein elektriſcher 
Straßenbahnwaggon mit ſolcher Ge— 
walt in den mit Milchkannen bela— 
denen Wagen des 371 Belben Avenue 
mwohnenden Ellsworth Brown, daß 
Brown urplötzlich unter die Pferde 
vor ſeinem Wagen geſchleudert, dieſer 
zertrümmert, der Motorführer auf die 
Plattform geſetzt, die wenigen Paſſagiere 
im Straßenbahnwaggon von ihren 
Sitzen geworfen wurden. Zwei Fen— 
ſter in dem Waggon wurden zertrüm— 
mert. Browns Pferde ſcheuten und er 
ſelbſt ſchwebte, bis er ſchließlich aus ſei— 
ner Lage herausgezogen wurde, in gro— 
Ber Gefahr, von den Pferden getreten 
zu werden. Da Brown verſchiedene 
Verletzungen erlitten hatte, ſo wurde 
er mit der Polizei-Ambulanz nach dem 
Alexianer-Hoſpital überführt. Der 
Motorführer hatte im Halbdunkel den 
Milchwagen erſt geſehen, als es zu ſpät 
war, um den Zuſammenſtoß zu verhin⸗ 
dern. 

Der Neger John Howard, welcher 
Dienſtag, wie man vermuthet, von der 
letzten Plattform eines Hochbahnzuges 
an der 26. Straße ſtürzie und von ei— 
nem zweiten Zuge ſchwer verletzt wur⸗ 
be, ift heute im Mercy-Hofpital geftor- 

n. 

Der 16jährige James Coyne ſtarb 
heute früh in der Wohnung ſeiner An— 
gehörigen, 576 Kedzie Avenue, an einer 
Schußwunde in der Lunge. Coyne 
und ſein gleichaltriger Vetter und 
Spielkamerad Frank MeCann hatten 
Montag Abend in der MeCann'ſchen 
Mohnung einen Rebolver unterfucht. 
MeSann hielt denjelben in der Hand, 
als die Waffe fi plößlich entlud und 
Coyne töbtlich verlegt zu Boden fant, 
Der Thäter Hält fich verfiedt. 


Reue Pumpiwerke, 


Die neuen Bumpmerle der Abmaf- 
ferbehörde in Bridgeport werben heute 
in Betrieb geftellt werben, und zwar 
wird vorläufig, biß fie bon ‘oliet aus 
mit eleftrifcher Kraft verjehen werben 
fönnen, Dampf bie Betriebstraft bil: 
den. Die Werke, melde im Stande 


find, 25,000 Kubiffuß in der Minute. 


zu bewältigen, haben nur $60,000 ge- 
foftet und follen bie billigfte Anlage 
To Art in den Vereinigten Staaten 
ein, 


— Berfcnappt. — A: „Mir ift eine 


id Lump und 


" nannt werbei“ — B; Die wird irgend 


|" ein guter Freund gefchict haben! * 


A Das glaube ich 


ner geweſen ſein ae: 
ich zu in gefabt Habe!“ 


anonyme Katie zugegangen, auf ber’ 
1Saßlejneiber ge⸗ 


nichts als Lügen geweſen. 

Sie habe ſich über dieſe Verunglim— 
pfung ihres Charakters derartig geär— 
gert, daß ſie, nach einer ſchlafloſen 
Nacht, zu dem Entſchluſſe gelangte, 
Cade eine ihrer Meinung nach wohlver— 
diente Züchtigung zu Theil werden zu 
laſſen. Sie begab ſich zu dieſem Zwecke, 
mit einer Reitpeitſche bewaffnet, und 
von ihrem Neffen begleitet, nach der 
Wohnung Cades. Urſprünglich hatte 
ſie beabſichtigt, ihm mit der Reitpeitſche 
das Fell zu gerben. Im letzten Augen— 
blick entſchloß ſie ſich aber, ihn mit der 
Hand zu züchtigen. 

Auf ihr Klingeln öffnete das Mäd— 
chen. Sie verlangte Herrn Cade zu 
ſprechen. Einen Augenblick ſpäter ſtand 
Cade vor ihr, und ſie hieb ohne weitere 
Vorrede auf ihn ein. 

In der Revierwache gab FrauBower⸗ 
ſock an: „Ich war fo ärgerlich, daß ich 
Ichmwerlich mußte, was ich that. X 
fühlte, daß ich auf feine andere MWeife 
Senugthuung erlangen konnte. ade 
hat mich gejtern in fchmachnoller Weife 
ichleht gemacht. Seine Yusfagen be= 
rubten auf Unmahrbeiten. Jch weiß in- 
def nicht, ob ich das bemeifen kann. Jh 
babe Herrn Bomwerfod fagen hören, daß 
Gade Allee, mas er (Bemerfod) 
mwünfchte, ausfagen werde. E38 freut 
mich, daß ich ihn gefchlagen habe.“ 

Frau Bomwerfod mohnt mit ihrer 
Mutter und ihrem Neffen in vem Nor 
dica= Apartment=Gebäude an Yullerton 
Uoe. und Nord Elarf Straße. 

Als heute Morgen vr acht Uhr der 
Fall vor Richter Kerften zum. Aufruf 
gelangte, war der Kläger nicht zur 
Stelle. Der Kadi wartete fünf Minus 
ten, dann entließ er die Angeklagten 
ftraffrei. : 

Eine Stunde fpäter ftellte fich Gabe 
ein. Er war empört, alder erfuhr, daß 
ber Richter die Angeklagten hatte lays 
fen laffen, und erklärte, daß er von ber 
Polizei angeriefen morben fei, um 
neun Uhr zur Stelle zu fein. Er bes 
theuerte auch, nicht gemußt zu haben, 
daß die Verhandlungen am Donner? 
tag fchon um acht Uhr’beginnen. Er 
berficherte, daß er gar nicht daran ben» 
fe, die Sache auf fit beruhen zu laf- 
fen. Er werde zwar heute feinen neuen 
Haftbefehl gegen feine Angreifer er= 
wirken, boch dürften tiefe in naher Zus 
funft Gelegenheit baben, fich por einem 
Richter zu terantmworten. 

Frau Nellie Bud, Gattin von F. 2. 
Bud in Bermyn, prügelte dort auf of- 
fener Straße einen gemwiffen D. D. 
Hic3 mit der Reitpeitfche. ALS geftern 
Abend das Bud’fche Ehepaar einen 
Zug der Chicago & Northiweflern- 
Bahn befteigen mollte, wurde Frau 
Bud auf Grund eines bon “Hidß er- 
wirkten Hajtbefehls Dingfeft gemacht. 
Den Haftbefehl hatte der Polizeirichter 
Hurley ausgeftellt. 

Frau Bud äußerte dem Poliziften 
gegenüber, der fie verhaftet hatte: 
„Hid3 bat mich gerabe jet verhaften 
laffen, um feinen Racheburit zu befries 
digen. . Ich habe ihn -burchgepeiticht, 
und ich hätte ihn nodh viel berber ge- 
züctigt, wenn mein Arm nit et- 
lahmt märe.“ 

Die Polizei ift der Anficht, daß Frau 
Bud das Gejeh in ihre Hände nahm, 
weil fie glaubte, daß ihrem jechsjähri- 
gen Töchterchen, welches fie bor Jechd 
Monaten, als fie zu ihrem Gatten nad) 
Spofane reifte, ver Familie Hide an» 
vertraut hatte, Unrecht zugefügt wurde. 
Die Familie Hids behauptet, daß bie 
vom Rinde erhobenen Anfchuldigungen 
ber Wahrheit ermangeln. Die Kleine 
wurde von ihrer Mutter im 
holt Gran unterg 

ialpoligift Goagin dom % 
mar zugegen, als rau 


a)delr 


Et. Jos 


Geihäfts: Anzüge, $8.00; 


Frühjahrs⸗Ueberzieher, 83.003 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Strumbitwanren-Mniter-Berfanf, Baar 15c 


600 Dutend Paar Damen: und Kinder Mufter-Strümpfe werden morgen zu diefem fehr niedrigen 


Preije zum Derfauf offerirt. 


In der Partie find fancy geftreifte, Spiten-Effekte, einfache jchwarze 


und Richelieu-gerippte—thatfächlich ein fo großes Alffortiment von verfchiedenen Muftern und Ges 
weben, daß Jedermann eine pafjende Auswahl treffen Fan zu diefem außerordentlich niedrigen 


Dreife von löc per Paar. 


Neiter von tuajchbaren 


State Strapen:Bafement. 


Bafement Brand: AUbtheikung. 


Stoffen. 


Madras, DPercale, Batifte, Dimity etc., von I bis 10 Dards. 


wurde. Er wird das Kind bem Ju— 
gendrichter dorführen, vor dem ein Ver— 
fahren eingeleitet ilt, um da8 Kind ber 
Dbhut feiner Mutter zu entziehen. 


Berdorben, geftorben. 


Y.W. Lange, Superintendent ter 
Dunninger Anftalten, hat heute Nach— 
forfchungen nad) den Verwandten und 
Freunden von Adrian Britt angeftellt, 
welcher am legten Dienftag im County- 
Armenhaufe an der Schwindbfudt ftarb. 
Britt wurde am 31. März im Bolizei- 
gerichte an der Harrifon Straße wegen 
unorbentlichen Benehmenz zu $10 und 
ben Koften verurtheilt und in Erman- 
gelung bes nöthigen Geldes nach der 
Brivemell gefandt. Da er im legten 
Stadium ber Schwindjucdht lag, brachte 
man ihn in einer Krantenzelle unier 
und fpäter im County-Armenhaufe. 
Aus feinen Mittheilungen geht hervor, 
baß er feit fünfzehn Jahren im Coun- 
tn Coof gemohnt hat und 50 Jahre alt 
war. Meitere Austunft vermweigerte er. 
Er fagte, er habe weder Freunde nach 
Verwandte, auch fein Geichäft, fein Le— 
ben fei allerdings fo intereffant geme- 
fen, daß es einem Romanfchriftiteller 
hochintereffanten Stoff in Hilfe und 
Fülle bieten mwürbe. Er wolle fein Ge- 
heimniß aber mit in den Tod nehmen. 
Und das bat er gethan. Sollten fi 
innerhalb fünf Tage keine Freunde des 
Icdien melden, jo wirb iiber die Leiche 
den Gefegen gemäß verfügt werben. 


Die Wächter entlaſtet. 


Nachdem die Bridewell-Inſpektoren 
geſtern die Ankläger vernommen Hatten, | 
ſehten ſie Supt. Sloan von der Bride⸗ 
well davon in Kenntniß, daß fie die ae- ' 
gen die Wächter Morris Ready und 
Mm. Roß erhobenen Anklagen geprüft 
und für unbegründet befunden hätten. 
Belanntlic waren fie von George Scoit 
und James Reubart befchufdigt wor⸗ 
den, fich an ihnen, als fie Infaflen des 
Arbeiishaufes waren, thätlich vergriffen 

u haben. Nach) der Ueberzeugung der 
Snfpefioren war daß Belaftungsmate- 


tial noch nicht einmal ſchwerwiegend ge⸗ 


nug, um den Wächtern einen Tadel zu 
ertheilen. Mahor Harriſon wohnte der 
Sitzung der Inſpeltoren bei. 


Kurz und Reu. 


* Der Hull Houfe Woman’3 Club 
peranjtaltete geftern 300. Kindern bes 
Ghetto und ihren Eltern ein Maifeft. 
Kinder ver MeEomwen-Taubftummen- 
fchule, 65. Str. und Yale Ane., führ- 
Ba a en 

; iett, auf, dann 
in Maibaum: Spä 


ter: 


folgte ein aum⸗Tang. Spä 
—* bie Gäfte. von den Damen be- 


Chredensreginient. 


Mitalieder der berüchtigten Crilby = Bande 
verüben Raubüberfälle und machen 
einen Brandftiftungsverfud). 


Einer der angeblidyen Miıffethäter wird nach 
heißer \aqd mit obligater Schießerei 
verhaftet, nachdem er. einen in: 
validen Poliziften niederge- 
fchlaaen hatte. 

Auf der MWeitfeite bereiteten gefiern 
| Mitglieder der berüchtigten Trilby— 
| Bande ein Schredendregiment. Sie 
| berübten mehrere Raubüberfälle und 
| madten einen Branditiftungsperfud). 
ı Nach einer heißen Jaad, in deren Ver- 
‚ Taufe eine Anzahl Schüffe abgefeuert 
 mwurbe, berhaftete Polizift Matthew 
: Sullivan einen der angeblichen Miffe- 
| thäter, welcher vor der Rebierwade an 
ı Desplaines Straße den Beamten nie- 
| dergefchlagen und einen berzweifelten 

Fluchtverfuch gemacht hatte. 
| Sames Ihompfon, von Nr. 138 ©. 
| Sangamon Straße, betrat gejtern in 
| bocharadiger Aufregung die Revierwas 
| he und meldete, daß er an Randolph 
ı und Sangamon Straße bon brei ju- 
gendlichen Strolchen überfallen, und 
ı um $11 in Baar und feine Ubr beraubt 
| wurde. Wenige Augenblide [päter be- 
| richtete Kohn Quinn, daß er an Lafe 
; Straße und Center Ube. bon drei We- 
gelagerern um feine Uhr und $4 in 
| Baar erleichtert wurde. Es wurden 
fämmtliche verfügbaren Polizifien und 
Deteftives mit derErgreifung der Miſ— 
fethäter betraut. An Sangamon und 
Fulton Straße murde ein gemifler 
PBrindivilfe verhaftet. Während er un- 
ter polizeilicher Bewahung am Melde: 
faften des Polizeimagens harrte, machte 
eine Anzahl feiner Kuntpane den Ber- 
fud, ihn gemwaltfam zu befreien. Die 
Angreifer wurden zurüdgefchlagen. 
Während die Boliziiten fich bemübten, 
mehrere der frechen Patrone zu verbaf- 
' ten, feßten einige der Halunten, um bie 
Aufmerffamkeit der Poliziften von fich 
abzulenten, eine vor der Yutterhand- 
lung von %. 3. Confidine, Nr. 234 
Fulton Straße, aufgeftapelte Labung 
‚ Heu in Brand. — 
Das Feuer murde'non ben Poliziſten 
gelöſcht. Inzwiſchen fuhr der Polizei- 
wagen der Rebierwache an Lake Str. 
| bor und Prindiville wurde dem Bolizi- 
ften Matthew Sullivan, einem Betera> 
nen de3 Heumarft-Yufrubrs, überge- 
ben. Der iheilmeije perfrüppelte Polt- 
zift fuhr mit feinem Wrreftanten nad 
der Revierwache an Desplaines Str. 
| währen die übrigen Poliziften die Ver⸗ 
folgung der flüchtigen Stroldhe aufnaß» 
men. 

Bor der Repierwace angelangt, öff⸗ 

nete Sullivan bie Mogenthür. ‚sam Kr 


ben Augenblick ſchlug ihn 
ffe, die er ih det Han 


lief davon. Sullivan erhob fi fo 
fchnell ald möglich, fehte hinter dem 
Ausreißer ber und feuerte mehrere 
Shüffe auf ihn ab. Leutnant Har- 
ding und ein Dugend Poliziften, melde 
fi in der Revierwache befanden, hör» 
ten die Schüffe, eilten auf die Straße 
und verfolgten Prinbiville, der an 
Waldo Place und Union Straße von 
Sullivan nach verzweifeltem Kampfe 
wieder dingfeit gemacht wurde. 

Stnipektor Shea hat ein Keffeltreiben 
auf die Mitglieder der Trilby- Bande 
angeordnet. 

— —ñ— — 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Maſchiniſten, Hufſchmiede, Mu— 
ſterzeichner und Ingenieure, welche in 
den hieſigen Werkſtätten der Chicago 
de Norihmeitern-Bahngefellichaft ange- 
ftellt find, haben geftern Abend in Lind- 
ftrom3 Halle fi zu Gunften de3 neun= 
ftündigen Arbeitstage und der neuen, 
böberen Lohnſkala erklärt, melde am 
20. Mat auf allen bier münbenden Ei- 


$1.15—Frühjahrs Kidftin Schuhe für Damen, ein ungewöhnlicher Bars 


gain in fatfongemäßen Sorten. 


95 — Spring Heel 
Mädchen und Kinder — Bor ECalf oder 
Kid, für Schul- oder Dreß-Zmede. 


Schuhe für 


A— 


— 


N 


M. F. & Co. „Sterling“, 
$2.50. 


Unfer neuer Schuh für Männer 


und Damen, 


„Sterling“ 


meint 


abfolut die befte Partie von Schuh: 
zeug, zu 2.50, die jemals Chi- 


cagoer Schuh⸗-Käufern 


offerirt 


wurde. —thatfählich alle Lederſor⸗ 


fen und Yyacons. 
„Sterling.“ Schuh ⸗Abtheilung. 


Kalt geſtellt. 
Die Großgeſchworenen verſetzten ge— 


ſtern W. H. MeNutt, Daniel Kelly, 
alias John E. Ludlow, alias Daniel 


A. MeCallon, alias Daniel Sheffield, 
James Lonergan, alias Maſon, Ed. 
Schultz, alias Charles Willard und W. 
E. Martin in Anklagezuſtand. Die 
Angeklagten werden bezichtigt, Herrn 
Willard T.Blod, dem Schagmeifter der 
im Gebäude No. 100 Bafhingten Str. 
etablirten Grant Land Affociation, 
10,000 merthloje Gruben-Aftien unter 
falfchen Vorfpiegelungen für den Preis 
bon $13,000 aufgehängt zu haben. 
Blod wurde angeblih im März d. 
38. von Schulg bejucht, der ihm im 
Vertrauen erzählte, daß er einen Mann 
in St. Louis fenne, der 10,000. Altien 
ber Jdaho Mining Company befige, bie 
er für $13,000 losjchlagen wolle. Nun 
fenne er auch einen New Porter, der die 


Aktien mit Kußhand für $20,000 fau= | 


fen würde. Man fünne alfo im Hand» 
umbrehen $7000 verdienen. Wenige 


fenbahnen und denen des Nordweſtens Minuten ſpäter ſprach aud Kelly bei 


eingeführt werben fol. 

Die hiefige Loge ber Schleppdbant- 
pfer-Sapitäne und -Mafchiniften Hat 
geftern Abend ben Berufsgenofjen, iwel- 
de unabhängig vom Truft ihr Geichäft 
betreiben, geftattet, alle im Hafen ein- 
laufenden Fahrzeuge, auch wenn diefe 
Shleppdampfer = Kontrafte mit ber 
Great Lates Toming Eo. haben, zu be- 
bienen. Infolge veffen wird die Stö- 
zung des Schifffabrtäverfehrs auf ein 
fehr geringe Maß vermindert werben. 
Das Beſchwerde-Komite des Schutzver⸗ 
eins der lizenſirten Schleppdampfer— 
Leute wird in Bälde hier zuſammentre⸗ 
ten, um womöglich den Streik beizule— 
gen. Die Schleppdampfer-Flotten des 
Truſts liegen in allen Häfen, wie Cleve— 
land, Buffalo, Chicago, Afbtabula, 
Lerain, Fairport, Sault Ste Marie, 
Albland, Tonawanda, Port Huron und 
Grie feft; in Toledo find vier und in 
Duluth acht Schleppboote des Truſts 
im Betrieb. 


Frau Atſips Zuſtand. 


Der Spezialiſt Dr. Sanger-⸗Brown 
betrat heute, von Richter Carter ſelbſt 
vorgeladen, in dem Irrſinnsverfahren 
über Frau Alſip im Countygericht den 
Zeugenſtand und ſagte aus, daß er 
nach einſtündiger Unterredung mit 
rau Alſip im Sprechzimmer von Dr. 
ipet, 540 Waſhington Boulevard, 


vor Wochenfriſt zu der Ueberzeugung 


= 


gefommen jei, daß fie an Paranoia lei- 
. Sie gehöre in eine Anjtalt unter 

ige Aufficht, aud müfle 
„518 gu erfolgter Heilung ihr Sohn an- 
(Derer Obhut übergeben werben. Die 


* 


| 


Blod vor, und verficherte, daß die frag- 
lichen Altien die benfbar beite Kapi- 
talsanlage feien. Sie würben zmeifel- 
1o8 in fürzefter Zeit um $3 pro Aftie 
fteigen. Dann ’erihien James Loner- 
gan, der „Mann aus St. Touis*. Er 
fträubte fich anfänglich, die Aktien für 
den Spottprei3 bon $13,000 loszu⸗ 
fhlagen, do Willard redete ihm gut 
zu, und am 11. März murde das Ge- 
Tchäft abgefchloffen. Bloc zahlte $13,- 
000. 


Blod zeigte geftern denGrokaefchmo- 
renen bie Beicheinigung über 10,000 
Altien, und erzählte die Gefchichte fei- | 


ned Reinfalles. Frau Anna Blod und | 


Lewis W. May, ein in feinen Dienften 


ftehenber Elerf, beftätigten feine Anga-= 


ben, und die Yyolge war, daß die Ange- 
Hagten vorläufig falt geftellt wurden. 


" Ein et der Waifen. 
Ein zahlreiches Publitum Hatte fich 
gefternAbend in ber Halle bei deutfchen 
evangelifchen St. Bauld-Gemeinde an 


| der Orhard Straße und Kemper Place 


Ge: ben, 


eingefunden, allmo das 34. Jahresfeſt 
des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes ſtatt⸗ 
fand. Nachdem die auf der Bühne in 
prächtigen Gruppen aufgeſtellten Mäd⸗ 
chen und Knaben, welche in der Anſtalt 
erzogen werden, mit dem Chorgeſang 
”Hail to the Ohief“ die Feier eröff⸗ 
net hatten, begrüßte Herr Baftor Ru- 
dolph A. Yohn die Anmefenden in einer 
furzen Anfpradie. Er bob darin her=- 
vor, daß die Waifen nicht nur in deut- 
fer Sprade und Sitte, jondern auch 

wür⸗ 


Zum Berkauf in der Baſement 


„Sterling.“ 


ſegensreichen Wirken auch fürderhin 
das Wohlwollen und die Hilfe zahlrei⸗ 
cher Kreiſe erhalten bleibe. 

Die Kinder ſahen durch die Bank 
wohlgenährt und geſund aus. Die 
| Knaben trugen Turnanzüge und die 
ı Mädchen waren mweiß gefleivet. Nad} 
| ber Rebe des Herrn Baftor John führs 
| ten die Kinder eine von ihm berfaßte, 
| Taunige Kantate auf. Diefelbe war 
| reih an Wechjelgefängen, Chorliebern 
| und Eingelvorträgen und fand bei den 
| Zuhörern eine herzliche Aufnahme. Uns 

ter Zeitung von TurnlehrerRhein zeig— 

ten die Kinder ſich dann in turneriſchen 

Uebungen und Fel. M. Doelling er— 

freute die Anweſenden mit mehreren 
Pianovorträgen. Die junge Dame 
wird demnächſt behufs weiterer Ausbil⸗ 

dung nach Deutſchland reiſen. 


Lebemann und Firmentrad. 


Seit- zwölf Jahren beirieb die Fir« 
| ma Moore & Evans im britien Gtod- 
| wert bed ?reimaurertempel3 eimen 
| Großhandel in Juwelen, ausſchließlich 
| per Poft und Erpreß. Das Gejihäft 
| wurde mit ber Zeit das arößte feiner 
Art im Weiten. Geit heute Morgen 
befindet fich baffelbe in ven Händen ei- 
ne3 gerichtlichen Vermwalters, E.B. Mes 
| Key. Der Hauptinhaber, Geo. B. 
Moore, ift verfchwunden, und im den 
: Büchern foll ein Trehlbetrag von $50,* 
000 fein. Auch bie Francid Jewel 
Mfg. Eo., welche im gleichen Gebäube 
ift, Bat fih zum „Affigument” ge 
nöthigt aejehen, während aber bie 
| Schulden von Moore & Evans $175,- 
| 000, zumeift in Beträgen von $2000 
bi3 $5000 find, mit etwa $100,000 Bes 
ftänden, find bie 
| $2000 und bie Beftänbefalt ebenfo hoch. 
Moore war ein Lebemann, Er fol 
! aber nicht fpefulirt, auch nicht auf Ren- 
nen gemettet haben; mwenigfiens hat jein 
Bruder E. U. Moore, der ihn vertritt, 
nie etwas bon foldhen „Baflionen“ ge= 
hört. Geo. Moore trat vor drei Wo- 
| chen eine „VBergnügungsreife” an. Mon= 
tag hieß e3, die Firma fei in Gelbber- 
‚ Iegentheit und fofort thaten Louis Mans 
heimer und andere Hauptgläubiger 
‚ Schritte, um fi zu deden. Für ©. 4. 
; Moore mar das, wie er jagt, eine voll» 
‚ Hänbige Ueberrafhung. Die Mehrzahl 
der Gläubiger find Firmen im Often. 


— 


* Die Geſchworenen von Richter 


| Brentano fanden heuie Louis Benjamin 
des Todtſchlags ſchuldig und er wurde 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmier 
Dauer verurtheilt. 
während eines Streites ben Neger Ela« 
rence Silver erfiochen. _ 


gefet Dre 


—* ns 3 


der Franci? Co. 


Benjamin hatie 


„Sonntggvonn 





Eifenbahn- Fahrpläne 


Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago un 
&t. Louids@ifenbann. 
Grand Geniral Paſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Sarrifon Straße. Ute ). täglich. 
Abfahrt Unku 
Keto York und Bolton ie I 
Rew Dort —— Se er ae ZION 5.25 
New. Port und Bofton Erprek 11.0R: 7.408 
Stadt-Zidets: Office: 111-Mpams Gtr. und Anubis 
toriumsAnner. Xelepbone Eentral 2057. 


Ghicago & Northwerern:@ifendadn. 
Tiaet-Officeh, 212 Glart Ger. (Tel. Central 721), 
Oaliey Ave, und Wells Str. Station. — 
n 


Ub fahrt 
»The Overland Limited⸗ 
mur für Schlafwagen⸗ 2B.oo 2 *9% 
Beaifagiere . 
ines, Omaha, &’I 
Salt 


Bluifs, Denver, 
Sale, San — 
Los Ungeles, Vortland.. 
Denver, Omaba, Sivur Ey. 
EI Bluffs, Omape, Des 
NMoines Marſhalitown, * 5.30 
Gedar_Rapids *11.30 
Sioug City, Mafon City, - 
Bere. PBartersburg, Fr 


raer, S 
LZoro⸗Jowa und Dakotas.. »** 7.0d 
f 12.35 


Diron, Klinten, Eedarı 
Hapins 
*11.30 


Blad His und Deadwood 
St. Baul, Minneapolis, 

nur season see +10. 

* 9.00 

* 6.30 


*10.00 
*11.30 


*11.30 


ss 


ma m 
5% 


ES BA5 BBEB Su ER ee 


«83 0%», 


mmmre sim ‚ge DOGS 0000 


St. Paul, Minneapolis, } 
Eav. Claire, Hudſon — 
Sälfwater 

Binsna, Bacroffe, Sparta, ı 
Mantato 

Winona, Lacroſſe, Pas | 
to und weil. Minnefota 

Fond du Lac, Oſhloſh, Nee⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Oſhbftoſh, Appleton Junct.. 


Green Bay & Menominer. 


Aibland, Surlen, Beiiemer, 
Ironwosod, Rhinelander. 

DOfioip, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und - 
Late Superior 

Green Bay, Blorence, Cry: 
ftal Falls . 


teeport— Abf. **7.25 B., 48.45 8, 
“10.20 B., **4.45 R., #7.03 R., **11.25 R. 
a 2. 44.0 8, "9.0 8. 
2.02 N., * > 
Beloit, Yanespile, Madiion—Abf. **3.00 B., 44.0 
B., *9.00 8., 4.25 N., **5.01 R., **.30 R. 
Janes ville, Madiſon -Abf. *6.30 N., *10.00 X.. 
*10.15 R. 
ifwautee— Abf. **3.00 B., 4.00 B., **7.00 8. 
0 2. —— “2,00 8., *3.00 &., *5.00 R. 
00 R., *10.30 N. 
x: Täglig. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn 
oO Ausgenommen Montags. *** Ausgensmmen 
. x Käglih bis Menominee und Rhines 
+ 


larber. KZäglih bis Green Ban. 
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Rodford und 


Zuinsis Zentrabs&ifenbahn. 
le durhfahrenden Züge fahren ab vom Sentral« 
Bahnhof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge 8 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges 
en der 2. Str.:, 89. Str.⸗, Hyde Park: und 68. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt:-Tidet:Office, 
W Adams Strafe und Auditorium Hotel. 
uchzüge: Abfabri: Untunft‘ 
R. Orleans & Diemphis Special * 8.308 *9HNR 
t Springs, Ark., via Memphis *8.30B IHR 
empbis & New Orleans Lim., 
Kot Sprinas, Ark., Rafhoille, 
und —— 
Monticello, IU., und Decatur... 
— Springfield, Diamond 
cia 
&t. Louis, Epringfield Daylight 
Epecial, Decatur 
Goiro, Decatur, St.Louts Lokal 
oftzug — Nem DO 
loomington und Ehatsworth... 
Blooıningten und Chatsworth.!. 
bampaign und Gilman Lokal... 
anspifle sus . 
vanspille, @airo und South.... 
Rantatee und Rantoul 
maba, San Francisco 
ubugue, E’r City, Gioug Falls 
Drrcha Day Grprek - 
Omoha und. Siour City Poftzug 
Bee Vaffagierzug 
2 Bailagieraug 4 
ord und Dubuque 3.45 R 412.55 
e Kuna + Ziglih ausgenommen Sonntags, 


— 
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SEWBE3SIRE BURB8 S 33 


„ann aatan 


0 


Surlingtou⸗Einie. 
IXVRR Tel: 
Teniral 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Tlart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Str: Ankunft 
“80 ”610R 
UV + Z215R 
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“og. 


; 3üge 
Ottawa, Streator, LaSalle.... 
Rohpelle, Rodjord, fyorrefton.. 

Mendata, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Eouns 
eilt Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S.D. 
Sin Zacorna, Portland.... 


& 
“ 


Kinoi8 und Aowa Lolal..... 
exas Punkt; und Merilo.... 
Saleshnrg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Galifornia..... 
> Madifon, Keotut . 
od Falls, Gtirling, Rodferd 
Dorkville, Ottawa, Gtreator.. 
Ecil Wiuffs, Omaha, Lincoln 
Ranjas Gity, Et. Yofeph, At⸗ 
hifon und Leaventworth 

&t. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaGrofje, Winone.. 
Ranjas City, Gt. 3 
Quincy und SHanniba 
Gt. Baul, Minneapolis 
Dubuque, LaEroffe, Winona..***] 
Denver tab, alifornia — 
C'eil Bluffs Omaha, Lincoln 11. 
Deadiveod, HotSprings, S. D. *11.0R 
Reotut und Fort Madifen.... *11.00N 
Taglich. * Täglich, ausgenommen Bon 
“ Tüolih, ausgenommen Gamftags. 
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Wer Snore-Eifenbahn. 

Bier Liw ited Sänekgüne täglich zwifchen Chicago 

wur St. Louis nah New Vork und Boften, vie 

Babafs Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 

unten &b> und Buffet » Schlafwagen dur, obme 
— Chicago wie folgi 
e gehen von cago wie folgi: 

a ie, t.. 3.30%. 

ag8, J ew Vork.. 3. 

1.0 ms ” a tun — ID 8 

. ends, Antunft in NemYorf 7. . 

na Ankunft in Bofton..10.20 8. 

Bia Nidel Plate 

ptehet 10.35 Borm., Ankunft in New Yor 3.00 

Ankunft in Bofton.. 4.50 

50 

* 


3.008 
4 
ehrt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Bort 7.50% 
rg Unkunft in Bofton..10.20 2 
Büge schen ab von St. Souis wie folgt: 
Abfahrt 9.10 Mbends, Ankunft in Dort 3 
i d3, Ankunft in New Port 3. 
Ankunft in Bofton.. 5.50 
Upfehrt 8.40 Ubends, Ankunft in New York 7.508, 
Antunft in Bofton..10.20 8, 
Begen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlaftnagen, 
Biak u. |. w. ſorecht vor oder jchreibt an 
Seneral:Baifagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
u Sen. —— 
A S. Clari Str. Chicago. II. 
Tidet:Agent, O6 &. Elart Ste. 
Ghicags, IE 


Shicags & Alton. 
Unton PBaffenger Station, Canal und Ydams Gtr. 
Dffice: 101 Adams EStr.; ’PBhone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nad Kanias City und dem Welten: 
6.15 R., *11.40 R. — Nah Gt. Louis und dem 
Güten: 49.00) ®., *11.35 ®., *9.00 R., *11.40 R. 
— Rah Beoria: **9.00 8., *6.15 R. *11.40 R. — 
giss tommen an von Kanjas City: *8.10 ®., *2.00 
. Bon St. Lonis: 7.15 ®., "8.10 B., *5.04 N. 
DR. — Bon Beoria: 7.15 ®., *2.00 R., **8.08 
R. — Divigbt Allomodatiens:Züge verlaffen Chis 

z ., 5.30 R., kommen an in Ebicage: 
7.80 NR. — Yodfonville Züge —* 
Ehicago: 9.00 8., *6.15 R., *11.40 N. temmen an 
in Chicago: ®.10 ®., 2.00 N,, *8.02 R. 

Tüolih. ** Ausgenommen Gonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Kidet:Dffices: 232 Elart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 
Beetle und Gineinnati.. * 2.458 *12.00 

afapeite und Kouisville....... * 8.30 
Bafayette und Bloomington....**11.45 
Ananaporis und Gincinnati..** 2 


& 
ws 


8 
® 
® 
ndienapolis und Cincinnati... *11.45 8 

fapette Uccomodation 3ON 

Bafayeite und Louisville....... * OR 
2.0WR 

® 

R 


” 
” 
am und Gincinnati.. x .00 


ann ii. 


aeanSminnp: 
ERBESHE: 


. Lid und W. Baden Springs * 8,0 
: Kid und W. Baven Springs *9.00 
Eaalich. Ausgenommen Gonntagb. 


BEBBEREE 


& 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
h Kidet:Officeh: 42 6. Clark, Yudis 
> torium Hotel und Dearborn:- Station 
(Bolt und Dearborn Sir. — Tel.: 
7 Karrifon 3274, Unt, anf. 
— Marion Lolal...*7.HB 6.55% 
R.Vort & Bofon *3.00 8 
. — und Buffale.. IR 
ington cc 


r OT “9, M 
Gelumbus und Roefoll, Ba...... ION 7358 
° Zinlih. ** Täglich, außgenommen Gonntesd. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Central Station. 5. Use. und Harrifen Str. 
cin ee 115 — — 3503 —— 


t.Baul, Dubuaue, 8.45 8. 
Ranien Gil, Ei. eis, OR. 
— en ae 
EBON.ounsnene0 "1.00 8. 

5%. 


Baltimore & Ohio. 


Inbei: Grand Gentzei iersGtation; Kidets 
ir : 44 Elari de ren Reime 
— Sabrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


2* BE nenne 
5 Mieihinaten eh: on 


u Limited .... 
—— 233 


Burg 2 
1-08 8 


0.358. 
*10.00 8. 
7.458, 


ıEifenbahn- Fahrpläne. 


Atchiſon. Topeta * en eg 
üge verlaffen Drarborn Etation, Bolt und Deat« 
vn a oitie, 19 Adams Etr.—'Bhone 


2637 
u A. 
E trentor, Galesburg, Ft.Mad. — 
Streator, Vekin, — “1,0 R ** 1.0R 
Etreator, Aoliet, Lodp., Semont —* — 
Lemont, Lodport, Holiet...... * or 05 
Ranf. City, Golo., Utah, Ze. * 6.27R 00 
Ale Galifornia Cimited— San 
rancisce, Los Angeles, San 
IT CEPPPPRRRPPLEFLELETT .. BON 2 
Ran. Gito, Galifornias, Meg... 10.00 R 7. 
Ran. City, Teras, Nord Eal... 8. 
* Faolih. ** Täglich, ausgenommen Gonntags 


Bergnügungs-Wegweifer. 


-8.—The Girl and the Aubdger, 

ter3.—.The Sultan of Sulu.” 

n.—.Ihe Pauble Shop“. 

er3.— The Widom ones". 

a Opera Honsje—The Hundhbad“. 

e Northern. —ibe Belle of New York”, 

ptina—Ihe World Beaters“ und die Baros 

neß anc. r 
linois.—The Auctioneer”. 
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cadempy.— „Over the Fence*. 

ienz3i.— Konzert jeden Cbend und, Sonntag and 

Nachmittags. i 

Chicago Ar t Inſtitut — Beſuchs tage 
Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 

Field Golumbian Mujeum—Samfags 
und Sonntaas ift der Eintritt Toftenfrei. 
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Lokalbericht. 


Verraͤtheriſche Braudzeichen. 


Im Auguſt 1900 ſandte die Com— 
mercial National Bank 820,000 in 
Papiergeld durch die Adams Expreß— 
geſellſchaft an die National State 
Bank in Burlington, Ja, ab. Das 
Packet wurde mit dem Abendzuge be— 
fördert und am nächſten Morgen um 
83 Uhr an die Burlingtoner Bant ab- 
geliefert. Beim Deffnen fand man 
nur Papierftreifen in der Größe der 
gewöhnlichen Banknoten. Diefelben 
waren in Padetenform, genau jo wie 
die Banfen e& zu machen pflegen, auf- 
geſchichtet. Die Expreßgeſellſchaft er— 
ſetzte der hieſtgen Bank den Verluſt 
und ließ durch ihre Geheimpoliziſten 
nach den Dieben forſchen, allein verge— 
bens. Wie nun ſchon geſtern berichtet 
worden iſt, iſt W. B. Mahannah, ein 
früherer Expreßbote der Adams Ex— 
preß Co., unter der Anklage, mit dem 
Diebſtahl in Verbindung zu ſtehen, 
verhaftet worden. Seit Kurzem war' 
in verſchiedenen Unterſchatzämtern 
theilweiſe verbranntes Papiergeld ein— 
getauſcht worden und davon vernah— 
men auch die nie raſtenden Geheimpoli—⸗ 
ziſten der Adams Expreß Co. Sie 
forſchten nach und die Spur führte 
nach Mahannah, in deſſen Hauſe kurz 
nach jenem Raube Feuer ausgebrochen 
mar. Der Mann hatte angeblich über 
ein Jahr gewartet, biß er das ange— 
brannte Papiergeld umtaufchte. 


*10,000 für einen guten Zwed. 


Bor einigen Tagen erfuchte Richter 
Tuthill ſchriftlich denStahlbaron John 
W. Gates um einen Beitrag zur Grün— 
dung der Farmheimath für verwahr— 
Iofte Chicagoer Knaben. Nachdem 
Herrn Gates geftern der Zmed diefes 
Unternehmens erflärt morben mar, 
bändigte er dem Befucher, Herrn ©. 
RB. Allerton, einen Ched über $10,000 
ein. Die Unternehmer der Stiftung 
find dadurch in den Stand gejegt, eine 
Farm zu erwerben; jte haben bereit\ 
berjchiedene in Augenjchein genommen. 
Die Herren hoffen, daß Herrn Gates’ 
Beifpiel Nachahmung finden wird und 
bald die Mittel zur Aufführung der 
verjchiedenen Gebäude zur Unterbrin- 
gung der Knaben, für den Unterricht, 
für landmwirthichaftliche Zmede ufm., 
zufammen fein werden, damit das 
Heim möglihit bald feiner Beftim- 
mung übergeben werben fanıı. Aus 
Ihüfle machen die Runde bei denGrof- 
faufleuten und, wie angebeutet wird, 
haben fie freundliche Anfnahme gefun- 
den. Sobald die Anjtalt im Betrieb ift, 
wird auch eine Beifteuer von $50,000 
der Mitglieder de3 Commercial Club 
flüfftg, wodurch der Unterhalt der Hei- 
math auf lange Zeit hinaus gefichert 
wird. 

— — — —— 
Deutſches Theater in der Südfeites 
Zurnhalle. 

Am Sonntag Abend, den 4. Mai, gelangt 
euf der Bühne der Süpdfeite = Turnhalle an 
der State Str., nahe der 31. St., mit den 
beiten Kräften der Hepnerjdhen Ge- 
jellichaft, der die Zufchauer von Anfang 
bis zum Schluß in der heiterften Laune er: 
baltende Schwanf mit Gefang: „Am meihen 
RößT" zur Aufführung. Herr Mar Weiß, 
der auf der Süpdfeite allgemein befannte und 
geihägte Künftler, hat diefes Wert, für jeis 
nen Ehrenabend, in welchem er in der Rolle 
des Rechtsanmwaltes Dr. Siedler auftritt, ge: 
wählt. An den anderen Partien erjcheinen 
die Damen Hepner, Lange, Rothieiler, 
Friedrih, Simjon, Thies, Roden, Sauer, 
neben den Serren epernid, Klos, Peters, 
Berberich, Geyer, Cunis, Acer, Bark, Hein 
fe, Bed, Wörner, Schred, Bodram, Nädel, 
Rab, Brent, Beeffing und Robert Hepner, 
welcher die Regie führt. 

Gute Site find vorher in der Süpdfeites 
Turnhalle bei Herren Juftus Emme zu has 
ben. 

* Henry M. Goff, ein früherer 
Agent der American Art Publifherz, 
334 Dearborn Str., jaß in Vittsburg 
25 Tage in Unterfuhhungshaft, weil er 
gemwiffe Prämien der von ihm vertriebe- 
nen Runjtwerfe jener Firma nicht abs 
lieferte. Die Großgefhmorenen ließen 
ihn frei, da angeblich die vorermähnten 
Verleger durch Nichtlieferung der Prä- 
mien bie Schuldigen waren; ber Prä- 
fident der Gefelihaft, John S. Bars 
ter, foll auch bieferhalb angellagt wor- 
ven fein. Goff hat die Firma jett auf 
$25,000 Schabenerfat megen ber an= 
geblich durch fie erlittenen Unbill und 
Ehrenfräntung verklagt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben, 
(Ongeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Beet.) 


Verlangt: Gute ftetige Männer für Urbeit in der 
Sumber Yard. 14. und Wood Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann fi Küdens und Por«- 
Madifon Str, 


ter⸗Arbeit. Fred, Marz, 76 


BVerlangt: Selbfttändiger Bäder, gut an Wiener 
Role. MN. Clark Etr, 


Verlangt: Ein älterer verbeiratbeter Mann für 
allgemeine Arbeit in einer erei; einer der eiiwas 
von KarpentersAcheit verfteht, wird vorgezogn Lohn 
—— — Rachzufragen: 236 92. Str., Seips 

ng ©. 7 


Verlangt: Ein tompetenter Siouor Gompounder 
und Wine Treater. Adri: 8. Sa Abendpoh, dfefaf 


_Verlangt; Nunger Burtdier, der Murft maden und 
im Gtore feilen Tann. ABB Mibiene Ave 
en Mann in mittler 


Berlangt: Männer, melde —38 wüns 
ſchen, ſolten vorſprechen. — Wächter 814; 
anitors in fFlatgebäuden, $7. nmer für allgem. 
rbeit in: Whol, — N: s 
orters, Paders $14; Treiber fir — 2; 
abrilarbeiter, $10; M Sinnen, € ifer, “Engi 
neer&,- 818; Seiser, Deler, $14; Rollelto 
Buchhalter, Korreipondenten, Time 

wärts; Office-Affiftenten, : Örocery: 

tmaarens und andere € 

tee Agency, 195 La Salle Str., immer 14, 2 Treps 
den, amifchen Monroe und Adams Gtr.— Staats 
Ligen, mibofr 


Nerlangt: Schneider, Modmader, gute ftetige Urs 
beit: ebenfe ein Buihelman für ftitige Arbeit. 479 
N. Cart Str. 

Verlangt: Yunger Mann, ungefähr IR, um fi in 
Woolefale:Bäderet nüglih zu maden, Muß engliſch 
fhreiben Mdr.: P. 852 WAbendpoft. 


Verlangt: Gin ftarfer unge 
Rocht, 6IM Morgan Etr. 


Verlangt: Ein guter Kellner: 173 Oft Mabdijon 
ir. > 


“ Berlangt: Suter Lunhmasn. Guter Lohn. 69 Oft 
Randolph Str. ; 


Verlangt: Gin junger Mann für gewöhnliche 
Urbeit. 960 Rodwell Str. 


Otto 
dofr 


an Gates. 


Verlangt: Lediger Mann, der ein Automobil in 
Stand halten fanı und au etwas Gartens -und 
Hausarbeit verrichten will. . Nacdyzufragen Abends 
232 Kenmore Ave. (Edgemater.) dofrſa 


" Berlangt: Ein junger Mann für Saloon-Krbeit. 
585 Armitage Ude. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. Vorzguſprechen 
bis 7 Uhr Abends. 26 N. Canal Str. 

Berlangt: Erfte Klaffe Kollettoren., Bu erfragen 
Mergens bei der Metropolitan Life Anfurance Co., 
669 Loomis Str. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Rans 
dolph Str. KHotel-Dffice. 

Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umgehen 
ar und in der Bäderei zu belfen. 189 Webiter 
be. 


Verlangt: Junge in der Bäderei, um an Cafes zu 
orbeiten. 1690 W. 12. Str. 


Perlangt: Lediger Butcherfhop-Tender. 178 — 38. 
Place, 


Berlangt: Yunger Bäder als zweite Hand an Brot 
und Gates. 33 Eaft Belmont Une. 


Verlangt: Starker Yunge um in der Bäderei zu 
beifen. 5044 State Str. 


ER Guter Pfannenwajher. 173—175 Adams 
tr. 


Perlangt: Architectural Gifenarbeiter, 4. . 
dofr 


Sons, Belden Ave. und Ward Str. 


Berlangt: Fin Mann, der gut mit Pferden umzus 
geben weiß und fih für andere Arbeit nüslih ma= 
hen fann. Nachzufragen bei 9. Licht, 147 Mabdifon 
a Harlem, nahe Koncordia und Waldheim * 

of. ofr 


Berlangt: Rodmacder, die täglih von 525 Röde 
machen fönnen. Reinadh, Ulmen & Co., 270 un 


Verlangt: DOffice-Aunge. 3.50 zum Anfang. — 
Roihe & Go., 52 Michigan Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Guter Porter. al Wells Str. 
ee —— nen 
_Berlangt: Sattler. 38 Wells Str. 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei Ju helfen; 
muß ſchon in einer Väderet — haben; Lohn 
88, keine Koſt. 304 Sedawid Str. 

Verlangt: Starker, deutſcher Junge, die Bäcerei 
zu erlernen. 310 Wells Str. 

Verlangt: Gin Junge von 14 bis 16 Jahren, aus 
guter yamilie, der das Apotheler-Geihäft erlernen 
will. 117 Wells Str. 


Verlangt: Gin tücptiger Sundmann. Nordweſt⸗Ecke 
Madiſon und Halſted Str. 


Verlangt: 1 Junge an Cakes. 85 und Board ver 
Woche. 

Verlangt: Lunhmann. BO S. Clart Str. 

Verlangt: Starfer Aunge im Mafchinenfbop, der 
mit MWerfzeug umgeben fann.\] Xahr Erfahrung. — 
Auto Model Shop, 125 Indiana Str. 

Perlangt: Großer ftarfer Aunge für fyabrifarbeit. 
135 €. SKinzie Str. ; 

Verlangt: Ein PBrotbäder, 
Place. 

Verlangt: Sogleih, Harnekmader, ftettge Arbeit. 
1871 Sincoln Abe. 

Verlangt: Deutiher Aunge, 16 Xahre alt, auf 
Milhiwagen. Wafho, 410 Roscoe Str. 


Perlangt: Färber und Trodenreiniger, ftetige Ars 
beit da® ganze Nabr. Beite Löhne für die richtigen 
Leute. Wm. Aobr, 691 W. Chicago Ade. 

Verlangt: Prefier an Hojen. 508 NR. Marfhfield 
Ave. dofr 

Rerlangt: Eine dritte Hand Gafebäder. 613 Did- 
fon Str. Nahzufragen zimifhen 4 und 5’lUihr. 

Verlangt: Ein guter deutfcher Aunge für Grocery 
und Market. 5645 8. Afbland Ave. 

Fe Ein guter Porter. 542 €. Divifion 
tr. 

Verlangt: Junger Mann für gewöhnliche Arbeit in 
Apotbele. 746 31. St 


Str. 
Berlangt: Baufclofier. 





dritte Hand. 5 Tell 


156 Wet Obio Str. 
doft ſa 


Verlangt: Feuermann. 156 Weſt Ohbio Str. 


Verlangt: Guter Junge von 1516 Jahren in der 
Arotheke. Empfehlungen. 1601 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Brot; ſtetiger Platz; guter 
Lohn. 380 Wells Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Cake-Bäcker und ein Junge. 
204 €. North Ave. 


Verlangt: Aeltlicher Mann, tm Paintfbop u.f.w. 
zu belfen. 261 12. Str. 


Verlangt: 20 Männer. 469 N. Meftern Ape. 


Verlangt: Schneider, uter Rod» und Hoſenſchnei⸗ 
der. Gute Bezahlung. 316 35. Str. 


Berlangt: Ein guter Bainter und Xapezirer 
Stetige Arbeit. Nachzufragen von 10 Uhr Sonntag. 
Standard Prewing Eo., 12. Str. und Campbell ve 

o 


Verlangt: Kräftiger Junge oder — Mann, in 
Bäderei mitzubelfen. 300 ®. Divifion Str. 


g Verlangt: Ein Bartender. 135 Welt Randolph * 
doft 


Verlangt: Ein Brotbäder. Lohn 812. 53 19. Ave., 
Melroſe Park.—Nehmt Madiſon Str. Cars. 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 50 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher; ebenſo Tag⸗ 
Porter. Nachzufragen beim Superintendent am 5. 
—— um 8 Uhr Morgens. U. M. Notbihild & 

o. 30ap* 

Derlangt: Zwei Strangfärher. 398 Lincoln Upe. 

mide 
und Bufbler an 


Verlangt: Gin guter Baifter 
mdo 


Meften. 594 MW. North Aue. 


Verlangt: Gin funger Mann als Porter, ber au 
am Tifh aufwarten fann. 5492 Lale Ape, U. 
Woertz. mbdfr 


Verlangt: Chef-Angenteur für größere Brauerei. 
Nur erfter Klaffe Mann rollftändig vertraut mit der 
Führung don Eismafhine und eleltrifhher Anlage, 
braudt ji zu melden. Wor.: PR. 82 En: 

midofr 


Ein erfabrener Mann für Bartenden 
1164 Milwautee Une. mdo 


170 Wabafh Ane. 
dido 


Verlangt: Deutiche Vorters für Saloons, Dotel 
und Reſtaurants. Gute Löhne. Morrell Agenecyh, 
146 State Str. didoſa 


Verlangt: Starter junger Mann um in Wärberei 
zu arbeiten. David Meber, 358 State Str. mdfr 
Berlangt: Yunge. 322 Sedgwid Str. mdfr 
Verlangt: Guter deutfer Junge, ungefähr 18%, 
alt, um im Reftaurant zu arbeiten. 175 €. Adams 
Str. mibofrfa 


Verlangt: Eofort, Weber, müffen ihr Gefchäft ver» 
fteben; ftetige Arbeit. Ebenſo verlangt, ftarke Yuns 
ens für gewöhnliche Arbeit. Vorzuſprechen auch 
Hbenvs. 47 ©. &alfted Str. mdo 


Verlangt: Guter Eale-Bäder. 
Ecke Kedzie Ave. 


Verlangt; 6 Cabinet Makers. 
ſchaft. 50 La Salle Str. 


Verlangt: Ein guter Abbügler an Röden; guter 
Lohn. TAN. Wood, Ede MeRepnolds. mbfja 


Berlangt: Männer zum Haus Mopven. Thas. 
Wendt, 615 Armitage Ave. mobfr 


Verlangt: Ehrlicder junger Mann für allgemeine 
Arbeit. 5104 Wallace Etr. mdo 


Berlangt: Ein guter Rodmacher. $7 und aufwärts. 
dimidofr 


1463 Dgden Abe. 


Verlangt: Gin guter Porter. 625 N. Glart Str. 
dimido 


Verlangt: Schuhmacher, deutſcher, welcher gut zu 
repariren verſteht, wird für ein gie Schuhgeſchãft 
in Aberdeen, S. D., geiudt. Gehalt $40—$50 mo: 
zus Adr.: „Wolter, the Shoe Man“, 


Verlangt: 
und Porter:Arbeit. 


Verlangt: Lediger Schneider. 


1572 W. 2. Str., 
mdo 


Deutſche Geſell⸗ 


mido 


————— — 
Berlangt: Gärtner und Mann, der etwas Garpens 
ter if. Cottage Grove Ube. dimido 


Verlangt: Junger Mann für Saloon⸗ —— 
&enarbeit. Fe ar mds 


Verlangt: Guter Schneider in Rodihop. 517 R. 
Windefter Ave. . dimido 


m — — — ——— — — 
Veriangt: Erfahrene Rug Weber. Abends offen — 
4524 Cottage Grove Moe. dimidofrfe 


—————————— nn nn 
Berlangt: 2 Bügler an Ehopröden. 845 17. 
Etr. * Bu 


langt: Männer für Yabrifarbeit, bei 
nad. merıcan Gan Go., Mayweod. 38 


: Yumgen don 14 d aufwärts, 
3 u Gelegenpeiten‘ Im 


a Kap,imE 


Verlangt: - er Tel Mann für Porter: Urs 
heit umb- die Bode, Zimmer 
— * S 


Franko Auſtrian Baking Co., 184 31. Str. 


lang ner und Auaben. 
Tandem anne 1 Gent Das Merk.) 


_——- 


it: Ein tüdtiger Konditor. 179 R. Glart 


Verlangt: Agenten und Kslletkoren finden dauern« 
de Etellung; * als Nebenverdienft fehr gut. Zu 
—— von 9-12 llhr, 191 So. Clarttk Str. er 
mer 21. dojamo 


Berlangt: Ein guter Lundloh für Saloon. Zu 
erfragen 316 ©. State Str. 


Verlangt: Ein ältlicher, ehrlicher und 
zen al8 Porter und Bartender.: 421 2. 
ve. 


auberer 
elmont 
dotr 


Verlangt: Gin Buibelman jowie ein Hofenfhneider. 
a. Engel, 458 6. Halfed Sr. DO —— 
Berlangt: Leute um im fylaihenbiergefäft zu ar⸗ 
— Ernit Tofetti Brewing Co., 40. und Wright 
tr. : 
ee EEE — 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Deuticer' Porter, in allen Saloonarbeiten 
bewandert, der auch Wartenden kann, juct -Beihäfs 
tiaung; gebt auch nah außerhalb, Näheres unter 
©. 667 Abendpoft. : 


Geſucht: Erfte Hand an Brot und Rolls, Roggens 
brot und frendh Brot fuht Stelle. Adr.: 25 N. 


 Uibland pe. 





Geſucht: Zäder an Brot und Gafes fucht Arbeit; 


Stadt oder Sand. Adr.: W. 1082 W. Yulton Str,, 


binten, 


Gefucht: Bäder fuht Stelle ald zweite Hand an 
Brot und Rolls. Apdr.: Karl Blaj, 564 Genter Wpe., 
Saloon. dofr 


Gefuht: Partender, eg Mann, fuht Stelle; 
Stadt oder Sand . 125 &. Sungamon Str., City. df 


Geiuht: Gute zweite Hand Gafe-Bäder juht Ars 
beit. Adr.: P. 863 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſchet Mann. 20, Gärtner, 
fpriht Englif, verfteht mit Pferden umzugehen, 
wünfgt ftetigen Privat-Plag, Stadt oder Land, — 
Adr.: U. Apvenarius, 711 Racine Abe. 


Geſucht: Deuticher, ftarfer, verheiratheter Mann 
fucht irgend welche Arbeit. &. Mueller, 81 Hudfon 
Ude. dofs 


Geſucht: Aunger deutjcher Mann jucht irgend wel: 
he Arbeit. U. Mueller, 81 Hudfon pe. dofr 


Geſucht;: Ein junger Mann juht Stelle als Bar- 
tender, will auch die Porterarbeit thun, fpricht fünf 
Epraden, hat gute Zeugniffe. Briefe unter B. 2805 
Abendpoft. ! 


Gefuht: Guter Qunhmann fucht Arbeit, thut Vor: 
terarbeit, ann kochen. Udr. P. 830 Abendpoft. 


Geſucht: Erfter Riaffe Bufineh-Tundfod ſucht 
Stelle. Mondik, 43 Roſe Str. mido 
Geſucht: Ein guter Brod -und Cake-Bäder ſucht 
ſtetige Arbeit. 4743 State Str., 1. Floor. * 
mido 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent Yas Wort.) 


Verlangt: Cajh-Mädhen, GCaih: Jungen und Padet: 
Ginmwidier. Beftändige Stellungen. Müfien Aifidas 
dits bringen. Nachznfragen bei PR. 3. O’Sulliven, 
4. Floor, Bofton Store. dfr 


erlangt: Mädchen mit Erfahrung im SFlafhenfüls 
Ien nnd Gttifettiren; nee 23 Flaſchenwaſchen, 
ſowie ein Fabril-Mann. 257 E. Diviſion Str. doft 


Verlangt: Ehepaar als Janitors für SFlatgebäubde, 
ohne Dampfbeizung. 200 S. Robey Str., ]. Flat. 


Berlangt: In Stridsfyabrik, . Nr. 221 Chicago 
Une, Ede Milwaukee Ave., 3. floor: Knaben und 
zum ven Handihuh-Striden und Finifhing. — 
Stetige Arbeit; guter Lohn. 30p2wX 


Derlangt: Ehepaar ohne Kinder und ftetiger led!- 
ger Mann für yarmarbeit. Guter Plak für 

ichti Mann. Zu erfragen bei Auguft Haas, 798 
Eoutbport Ave. midofe 


Berlangt: Erfahrene Schneider und Schneiderin- 
nen. Radzufragen beim Guperintendent des a. 
ap* 





Berlangt: Frauen und Mäpddıen. 
(Anzeigen unter bdiefee Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden un» Fabriken. 


Berlangt: .125 Operator an f{Anell laufenden 
Mafginen, für Baummoll-Arbeit. Stetige Stelluns 
gen. 75 Wabafh Ape., 3, Wloor, aud 4. Floor. 
Maripal Field & Co. Bap—Am'X 


Verlangt: Ein nettes Mädchen zum Aufwarten in 
der Konditorei. 176 R. Glarf Str. 


Skagen ing en dee 
Verlangt: Mafhinenmädden an Cloats, ftetige Ar= 
beit, guter Lohn, 28 M. Divifion Str. dffa 


Verlangt: Mädchen für Nähmafdhinen (mitDampf: 
haft), an Ganvas-Arbeit, Gbenjo Canvas Fini— 
fherd. Gute » Bezahlung, angenchme Lage. &. 
Ehannen Compand, 8 Morket Str. Bari 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäder Store. 
Nachzufragen: 195 E. North Ane., 1. Flat. 


‚Verlangt: Zuborfommende junge Mädden als Ders 
fäuferinnen in Drpgoodgftore. 4. Norih Ave. und 
Halſted Str. 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 
Str. 





375 W. Diviiion 
mido 


231 North Ave. 
mido 


Verlangt: Deutfhe Pusmaderin. 


nes ine ia — 
Verlangt: 10 Damen um zu ek zu arbeiten; 
ftetig. $6 bis 12 per Wode. 167 Dearborn Str., 
Simmer 718. modfr 

Verlangt: Berfäuferin für Dry Goods, 1211 W. 
North Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen, 14 Jahre und aufwärts. Gute 
Gelegenheiten für leichte Fabrilarbeit. American Can 
Go., Maymood. Map,im&t 


Derlangt % Mafhinenmädden an Hofen. Beftän: 
dige Urbeit. Guter Kohn. 73 Ellen Str. Baplwæx 


Verlangt: M Mädken, SFinifbers an Gapcs und 
Stirts. Guter u Stettye Arbeit. Nahyufragen: 
271 Oft Madifon Str. Ssap.Im& 


‚ Bimmer 610. 

Verlangt: Durhaus 
Hände an Damen: Xadets und Wafts. U. M. Roth: 
ihild & Go. Hap,* 
Derlangt: Preffer-Mädchen. David Weber, ffär- 
ber und Reiniger, 35% State Str. Bar Iw 


Verlangt: Mafhinenmädden an Sofen näben zu 
fernen. 1744.R. Leapitt Str. dimido 


erfahrene Umänderungss 


HSaasarbeit. 


Verlangt: Köchin, 86 die Woche. Joſ. Froehlich, 
35 Welt Randolpb Str., Saloon. 


Verlanat: Deutiches oder böhmiidhes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. 519 S. Roben EStr., nahe 
12. Str. 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. Familie non Zmeien. Gebr gute Stelle. Re- 
—— Guentber, 1705 Kenmore Une, Buena 

art. 


Derlangt: Mäpdcen, bei Teichter Hausarbeit gu 
beifen. Nachzufragen: 111 Sumboldt Boulevard. 


“ Perlangt: Mäpdden, Nachts Geſchirr u waſchen 
im Reftaurant. 1219 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen. 
maufee Ave. 


Berlangt: 
Heim und Lohn gut. 
tee Mpe., Store. 

Verlangt: Ein Kindermädchen für ein Baby von 
18 Monaten. Empfehlungen verlangt. 4482 Ellis 
Adbe. 

NENNE TER 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen für Pri—⸗ 
vatfamilie. Ganz fertig mit Sausreinigung. 459 
Ellis Une. 


"Perlan t: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 3 
in rg e, dampfgebeistes Flat. 170 Eugenie Str., 
1. flat. 

A oc > 0 > SE Er 

Berlangt: Ein gutes fleikiges Mädhen für Kü- 
Genarbeit. Keine Sonntagsarbeit. 176 ©. Water 
Str., Ede LaSalle Str. * 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, für 
leichte Upftair- Arbeit und bei zwei Rindern zu hel⸗ 
fen. 390 Afhland Boulevard. 

BVerlangt: Mädchen für Sausarbeit 
Familie. 607 W. 12. Str., 1 Treppe. 

Berlangt: Grfahrenes Mäden für allgemeine 
Hausarbeit. 1711 R. Halted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sause 
arbeit. S. Afhlend Ave. 


"erlangt: Gin gutes Mädgen für allgemeine 
Sausarbe t. 6G7IN Kopne Apr. 


Perlangt: Yiwei ‚ im Reftaurant Gefchire 
— us —2 Ade. nahe Robeh. 

i weites Mädchen, das ge 
ann. Bart mitzugeben; guter 
en Vormittags: Dearborn 


1134 Mils 


Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Nahzufragen: 18% Milwaus 


wei in ber 


Verlangt?! 
willt if, nah Si 
Lohn. Rorzufpre 
Ave. 


7 Rihin und Geiireiwäfgerin im Eos 
2 ge Eilcage Üne. 


eben niet einen — 
Verlangt: Kindermäbden mit guten Empefhluns 
: es Mädchen oder 
aa anti PRO BRBER 
farbe: A rer, Bädere, 48 W. Madie 
mE 
J — 


En zu dauſe ſchlafen; 


— 


herin für ein, E 
2 Fein 66 Er 


ee a a 


ae nn EEE nn nn anne neben nern 


Frauen und Mädchen. 
biefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 


Sausarbeit. 


Geſucht: Gute R ions⸗Nöochi 
6:8 desmis Gr. 8 Bumens:@ähin fait Eiele. 


Verlangt: Wittfrau oder alleinftehende {ran in 
mittleren Xabren fü tel-Arbei : 
La 130. — el-Arbeit. Gutes Keim. 


Berlangt: Mädchen oder aub Frau mit Rind für J 
aushalt, two frau tagsüber ni if. — 
An 3121 Wentiworth ar — 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß Locden 
fönnen; mpfeblungen- verlangt, 3364 —— Un. 


Terlangt: Rögin al8 zweite Hand; mu auch bar 
den können. 71 Monroe Str. . ne 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
boven: Place, 


Verlangt: 
arbeit; 
Ave. 


Berlangt: 
(Unzeigen unter 


Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Lohn und Behandlung gut. 64 Beets 
nahe Dibijion und Wells Str. dofr 


Ein Mädchen für gewöhnliche Kants 
ebenfo eim zweites Mädchen. 508 La Salle 


— —— ———— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Kousarbeit in Meiner Familie. 538 La Galle Abe. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1140 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; gute8 Heim. 
‚827 Larrabee Str, Zu, erfragen im Bajement. 


Derlangt: Gute Wafchirau. 649 Fullerton Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Heine Familie. Nadgufragen bei Mrs. 
Deutih, M2 Otto Str. 


Berlangt; Gutes ehrliche: Mädchen für Hausarbeit. 
ohn $4.00. 2872 Urcher Ave. dofr 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 815 Milwau⸗ 
kee Ave. Soldftein. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar—⸗ 
beit; lann zu Hauſfe ſchlafen. 108 Clybourn = 
o 


Verlangt: Junger Wittwer mit Ziährigem Kinde 
ſucht ehrliches und fleißiges Mädchen oder Frau mit 
beſcheidenen Anſprüchen um den Haushalt zu führen. 
Adr.: 9. S. 27 Ubendpoft. 


Verlangt: Gutes Madchen für 
Heiner Familie; Lohn 4.00 per 
4. Str., nahe Grand Blopd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Empfehlungen. — 5321 Prairie Ape. 


Verlangt: Unftändiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. 85 Sergwid Str., Ein: 
gang am Beethoven lace. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 696 
Osdood Er. .. 


Berlangt: Eine gute 
Rüde. Sonntags, bon 10 Borm. bis 6 Nachm. H. 
Doung, nahe dem Eingang von Roje Hill urma 

oft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 1191 Wilton Ave. $5.00. . ° 


Verlangt: Ein deutfches® Mädchen für 
beit in deuifh-amerifanifcher Familie. K 
gebalten. 95 35. Etr. 


Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit, in Familie von 3, leichte Arbeit. 
Terzufprehen bei Mr3. HS, Weigle, 91 Evanfton Np. 

mibofrjaio 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; — 
—— iſt kränklich. Gute Bezahlung. 901 M. 
alifornia Ave. mdo 


Verlangt: Erſte Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Erwachſenen. Muß 
pr Empfehlungen haben. Stetiger Plag, guter 

ohn für ein erſter Klaſſe Mädchen. Keine Wäſche. 

rühjahrs-Reinmaden ift vorbei. 2372 — 
ve. mbdo 


weite Arbeit in 
ode. 540 Ca 


rau zur Aushilfe in ber 


Dur Urs 
hin wird 


Verlangt: Eine gute deutihe Köhin; guter Lohn. 
Keine Wäfhe. 3767 S. Morgan Str. ımdo 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mäden. IM N. 
mido 


Park Ave., nahe Schiller Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kleine 
Familie, keine Kinder. 4549 Forreſtville Ave. mido 


Verlangt: Aeltere ſparſame Perſon für Kochen und 
Hausarbeit in kleiner Familie aufs Land. Gutes 
dauerndes Heim, kleiner Lohn. Adre: P. 832., 
Aben dypoſt. vivo 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Vrivat-Fami- 
lien, Hotels und Reftaurantd. Guter Kohn. 
Morrell Agentur, 146 State Str, didofa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 2 
in der Familie; guter Lohn. Bringt Empfehlun: 
gen. 4337 Prairie Ape., 3. lat. mdo 


Verlangt Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim; ftetiger Play. 558 46. Place, 2. Flat. mdo 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen im Boardinghaus. 
995 Southport Ave. modfe 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 716 Yullerton Ave., nahe u. Str. 
imido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mills, 
A331 Prairie Ave. dimido 

W. Fellers, das einzige größte beutfch-amerites 
niſche ——— befindet jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushäiterinnen ims 
mer au Hand. Tel.: Dearborn 5 Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
("inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Gejuht: Gutes Zimmermädchen, 20 Yahre alt, 
und Köchin fuchen Stelle bei deuticher Familie, zu⸗ 
fammen; find nob in Stellung. Pitte die Damen 

borzufpredher. 2. M. 19 Eaft 47. Str., Eity. 


Geſucht; Deutice Qufineblund:Rödin fucht Pla$. 
1481 W. Taylor Str. 

Eine deutihe Frau fuht P läge zum MWaichen und 
Pügeln außer dem Kaufe. 470 Sedgwid Str., bins 
ten, unten. 


Privatfamilie. 186 N. Desplaines Str. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dit. Ehler s, 16 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihleht3:, Haut-, Blut-, Nieren- Leber⸗ und Yin 
entran we fchnell geheilt. Konfultetion u. Unters 
uhung frei. Sprecditunden 9-9 Sonntags — 

ianæe 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Bferde. —“ nt 
3 bis 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Sand 
u billigen Preifen. Wir nehmen aub Pferde oder 
Int ma Sin Xauih. Deutiche Berfäufer und gute 
edienungs Alle Sorten neue und gebraudte Qugs 
ies. Offen Sonntags. 569 Ogden Ape., nahe Tays 
or Str., rother Stall, hinten. 19ap,im 


u verlaufen: Aunges Pferd und Wagen, billig. 
711 Nefferion Str., nahe 18. Str. dofria 


Zu verfaufen: Fin guter Egpreßwagen muß billig 
verfauft werden. 966 Milmautee Une. dimtdo 


Zu verfaufen: fraft neues Phaeton, das $185 ger 
toftet hat, fehr billig. Zu erfragen im Edgemwater Yis 
very Stable, Gatalpa Üpe., nahe Evanfton Ave. 

24ap* 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


GChidering & Son Boften Upright, SIE. M. 
Shulz; Eo., 373 Milmautce Ape., gegenüber Huron 
Str. lmaiX* 


— ——------"-_-- ze L———— — 
u verlaufen: Billig, qute3 Square Piano. — 
10% Beft Ave., nabe Diverſey Blyod. dimido 


$95 taufen jhönes Gmerjon Uprigbt Piano; $5 
monatlid. Auguft Groß, 592 Wells Etr, 
Nerth Ave. 


Verlaufe mein elegantes neues Piano; beftes fya- 
brifat; gebraude Geld. Adr.: 3 964 Abendpoſt. 


%apiim möblirten Heims, 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ealifornia und Nort ific Küfte. 
ee Dienftag und Donne ae 


mfteigen, via ber „Scenic Router durch Golorabe, 


erde, | wurden, aber aus beridie 


ag von Chicago ohne | Matragen, 


DR 


Geihäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrik, 9 Gents das Wert.) 


“ Saloonteepers! — Geihäftsmaller „Singer, 59 
Dearboin Str., rue Saloons. ae 
Verkäufer follten vorjpredhen. dido)e 


Saloon, Rekaurant, Roomingbaus, Dointoion, 
alt etablirter qutgebender Piak; Mietbe nur $00; 
bierftödiges Bridbaus. Zimmer allein mahen die 
Miethe. Hinke, 59 Dearborn Str. 


$950; gute Väderet, Nordweftjeite, nur Storetrabe, 
Mietde 835, ihöne Wohnung. Hinge, 59 Dearborn 
Str. dofr 


Zu verfaufen: Gutzablendes Delikateiien-, Bä- 
dereis, Grocery und Zigarren-Geichäft; wegen Ab⸗ 
reife; alter Blag. 1034 Eaft Pelntont Une. 


u verfaufen: Nahmweislich gutgebender Saloon 
auf der NRördjeite, ziwiihen 6 Fabriken, iſt billig zu 
verfaufen, wegen Abreife. Garantie: 3 Barrel Bier 
täolich. Adr.: V. 835 Abenppoft. 


Zu verloufen: Ein gutgehender Butcher Shop nebſt 
Grocery Store in quier Nachbarſchaft; muß verkau— 
fen wegen Ueberſiedelung nach meinem eigenen Heim. 
Eine gute Gelegenheit für einen Mann, der deutih 
und polnifh Äprehen faun. Nechzufragen 8026 
Green Ban Ave., South Chiecen, nahe den Allinois 
Steel Works, dofria 


u verlaufen: Candy» und Stationery-Store für 
‚ werth SW; billige Mietbe. Wibert, 404 Een: 
ter Str. dofamo 


Gu verlaufen: Billig, eine fehs8 Kannen Milde 
reute, Uber: O, T. 8 Ubendpoft. 


Su verfaufen: Gandy- und Tabakitore, Notionz, 
Büderei:, Milh: und Laundrpftore. Wegen Berlaf: 
fens der Stadt. 2917 Lowe Ane. 


Zu verfaufen: Der befte und größte Grocerhftore 
Rordfeite, 5 Wagen, 4 Pferde, wöcentlihe Ein- 
nahme 10. Auf Wunfh Tann die Waore und 
Utenfilien nah Werth aufgenommen werden. Nadıs 
zuftagen Morgens 9 Uhr. 58 Eleveland Une. 


Zu faufen gelust: Mir Baar, ein gutgebendes Ge: 
ſchäft; muß billig ein. ©&. Ebmever, 20 Sunny: 
fide Une, didoſa 


Zu verkaufen: Paint-Store altetablirtes gediege⸗ 
äft, Süpdmeftieite. Dur*ichnittliches Do. 

. Wobs 

Dreis 5,50. 59 

; mifrja 


Su verkaufen: Gutgehende Wholeiale und Retails 
Bäderei der Nordweitieite. Yoief Schlenker, Room 
201, 10—1%2 Randolph Sir. mdoja 


Zu verfaufen: Gin nahtweistih guter Ed:Saloon. 
Manpattan Brauerei, Emerald Unpe. und 39. Str. 
mi,do 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit meiner grau, 
meinen Grocery-, Bädereis, Candy: und Schul:Store 
mit Laundry:Office und einer Seitungsroute.. 6 
Jahre im Plage. Nachzufragen 679 South Fairfield 
Ave. mifrfe 


Zu_verfaufen: Gutes Mildhaefhäft, paffend für ei: 
nen Deutfchen, nahe Humboldt Parf. Adr.: O. 7. 
181 Abendpoft. dimide 


Zu verkaufen: Sehr billig Meat Market und 
Wurftmacherei, deutihe Nahbarihaft, billige Miethe, 
Zu erfragen 497 Grand Une. dimido 


Zu verkaufen: Eine gute Ed:Wirtbihaft, wegen 
Krantehit. -Nachzufragen: 995 Soutbport u 
%ap,im 


Zu _verfaufen: Saloon mit 8 möblirten Simmern 
und Wohnung. 126 S. Clinton Str, 2lap, Qu 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Tpeilhaber-Gefuh. — Ein Herr mit $300 Tann fos 
fort in ein Geihäft eintreten, wo im Furger Zeit 
viel Geld verdient wird. Adr.: DO. 637 Abendpoft. 

MaplivX 


Theilbaber verlangt in neuem Gejchäfte.. Gute 
Ausſichten. Adr.: DO. 657, Abendpoft. Dapim 


. Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: jylat von 6 Zimmern, mit Gas 
und Bad. 1400 N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Store, 16%44, mit zmei Zimmern, 
billig; ebenfo Bafement 16x44, mit zwei Eingängen, 
paifend für Milh-Gefhäft und Stallung. $ Tlp⸗ 
bourn Ave. 


Eine Lot, MxI12, Ecke, hoher 
ſchwarzer Grund; gut für Blumengärtner; nahe 
Armitage und Hamlin Ave. Wpdr.: 3. 972 Abend- 
oft. 2apimX 


— —— — ——— — — —“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zivei oder drei Zimmer, ‚möblirt 
562 W. Huron Str. doja 


Großes möblirtes Frontzimmer, 
feparater Gingang, für 1 oder 2 Herren, nahe 
Hohbahn:Station, bei deutiher Dame. Nadzus 
Bun bi8 Sonntag. 1109 Milmaufee Upe., nabe 
Robey. 


- Su bermietben: 
Näbe von 3 Garlinien und Hochbahn. 
Une., 1. Flat. 


Bu dermietben: Aeltere Frau wünjht zwei Herren 
in Board; nimmt aub Wittmann mit größeren 
Kindern. -Adr.: 3. 936 Ubendpoft. mdfa 


Bu vermiethen: 
oder unmöblirt. 


Zu vermietben: 





Ein jchönes FFrontzimmer in ber 
154 Oft Nortb 
dofr 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Kunger Mann mwünjcht möblirtes Zimmer in Pris 
vatfamilie; Rordjeite vorgezogen. dr, mit Preiss 
Angabe unter 3. 992 Ubendpoft. 


Zu miethen gefucht: Haus mit gutem Bafement. — 
2 Elpbourn We. 


Möbel, Qausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefee Rubril, 2 Cents des Voect) 


Wir haben foeben von einem der größten Hotels 
im Chicago jämmtliche Möbel, Augs, Teppiche, eifers 
nen Betiftelen u. f. iw. gefauft. Dieje Waaren find 
oründli nachgejeben und befinden jich jest im bors 
süglider Berfaflung. Sie werden verkauft, 
wie fie find, und falls fie nit als genau fo bes 
funden werden, tie angegeben, nehmen mir fie zus 
tüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir das folgende zum 
Verkauf aufgelegt: 

Eine artie Misfits Teppide, 
Dam, Eisihrönte, Kinderwagen, Go⸗Caris ete. 

ine Bartie guter gebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Maas 
ren, die don einem —— = Geihäft gelauft 
enen Gründen wieder zus 

rüdgebradt wurden. 

Sierfindeinigeunferer Speztals 
Bargains: 

20 atragen, in gutem Zuftande, alle 
8 n, in gutem Zuftande....uuunnune.- 3 
1 Bettftellen, weißer 
Größen. ......- Serena 
sftattungen, 3 Stüde....7.50 
B ooseonseusehusennunnescanenein 
Speyiell! 

Leber 3009 Misfit Teppiäe von ID 
ki auf 85.00, mwerth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Eud 50%. 


Un Solde die nit Baar beyahlen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 mertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 wert Möbel — 85.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 werth Dtöbel — $10.00 Baar, $6.00 per Monat, 


BWirpverfenden Waacrentoftenfret 
mach irgend einem Plage in Goot Gounty. 


i t dBiefe Ungeige mit, unb isır 
a de Fahrgeld an jedem Eintouf ven 85.00 


unb darüber. 


WaneibGernetkOnentture none 
—X 


Verſchleudere den ganzen Juhalt eines prachtvoll 
beſtehend aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mahoganyg Parlor-Ausftettung und 
einzelne Möbel, Maboganyd Davenport, Großpaters 
Uhr, Rarlor:Cabinet, Barlor:Zifhe und Pedeitals, 
türfifche Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leber: 
Couch, elegantes eihenes Ebzimmer:Set mit Lebers 
fig-Stühlen, Combination Bücherichrant, Mahogany 
Wult, meifingene Petiftellen, Bor Springs und Haar: 

abogany und Birdseye Maple Dreijers 


und Chiffoniers, Bibliothel-Tifh, Vernis Martin 


Uingenehme, billige und — Reife. 333 nah | Mufil-Gabinet, türfifhe und Wilton Rugs, Velvet 


Städten, Portiand, Tacoma und 
mwährı und April. 850 Rundfahrt 
nah California und Portland während des Frühe 
—* und Sommers. Schreibt Judſon Ulton Gr« 
vrfions, 349 Margueite Bldg., Chicago, ivegen meis 
terer Einzelheiten. 10fb, 2* 


Shuldet@udirgenv Jemand Geldr 
Wir follektiren fchnell * Noten, Miethe, Koſt⸗ 
rechnungen, Forderungen jeder Art auf Prozente.— 
Keine Kollekllion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Agenc 
Suite 312, 85 Dearborn Str.—Tel.: 


teliforniichen 
Seattle, während Mär; 


Eentrat NR. 
Aap,Xli 


2 » «Rei I ⸗ 
—— —— 
Wabafh Abe. 9ip,*2 


Surniture Moving und Storage. 619 Larraber 
Str.,.M. 3. Rautenderger. Tel. a 
mi,bo,f, 


bt Adr ein Dad zu repariren? Shidt Boltfarke. 
af ua —— — — —* u. 
ort. Angfo-American Roofing Eo L 
Dearborn Str.” ober 798 2. Chicago Henne, 
25ap, im 


N Mietde und Ehulden aller Urt 
en Tollehtiet. de Auen binauss 
— — 18 At 

o “ 
done Gentral 582 2° 


s Batentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Mubril, 2 Cents Das Mect.) 


Garpet?, Portieren, Spigen-Gardinen, Delgemälbe, 
Bilder, Spiegel, Statuen, Bricza=brac, gefäliffenes 
Glos u. f. w. Diefe Sadhen wurden erft feh3 Monate 
zurüd neu gefauft für unferen eigenen Gebraud, 
und waren die beiten, die fiir Geld zu taufen was 
ren. Befondere Zuftände haben e8 zur Nothivendig- 
feit gemacht, die Stadt zu berlaffen, verfaufe Alles 
zu einem großen Pargain. Keine annehmbare Offerte 
urlidgewieien. Spreht zu irgend einer Zeit bor. 
Dertaufe auch feparat. 261 Aihland Boulevard. 
Imai,15t% 


Zu verlaufen: Gute Möbel von 5 Zimmern; ſchõ⸗ 
nes Square Piano $17; Ladies Dest 9.50: Koms 
moden $1.50; Drefier $4.00;: Singer Rähmajchine 

.00; NRarlor:Tiid Sie; grober 34 Gas Range 89; 

wuffel® Garpet, Betten, Geihirr und andere Sa: 

en. 194 €. North Uve., Store. Haplie 


de taufen: Yaft neuer Gas Range fowie vers 
ſch —— 8 Center Str. 


zen ee en —— —— 
* un en. t Be 
en Ave. Furniture Eo,, uk North E 


Kaufd- und Berfaufd-Aingebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sofid Dat Möbelbolz, $24 per Wagenladung. — 
» und X 
27 un rg | prompt ausgeführt. 


Erie Etr. 
Rähmalhinen, Bichcles ı1c. 
fUnzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
—XX aller Marten. zu Engros: 

— Ei ” bie al 
andeeg. es —* 3 
Adams Er, sr 


Zu verkaufen: Bratvolle Fructs und Getreides 
Formen ın Michigan. Befichtigt diefeiden. Uri 
x Eo., 36 &. Wıter Str. Haplmox 


Zu vertaufhen: Rultivirte Wisconfin-Farmen mit 
Inventar und Vich. 119 LaSalle Str., —* 32. 
lmai,dojamoni, im 


u vermietben: arm, in guter Ordnung, nade 
Chicago. Udr.: 3. W6 Abendpoft. bimido 


Rorbietie. 


Zu verkaufen und zu vertaufchen: Eine großeAus- 
mwabl von bebautem und unbebautem Grundeigens 
tbum der Rordjeite und Late View. Habe ebenfalls 


ins fuß. Uns 

leiben für Bauzmede eine Spezialität. Auguft Xorpe, 
147 North Ave. Dffen Abends. 

10,22,24,%85,%9ap, 1,3 mi 


Rorpwenteits. 


Zu verlaufen: Irving Park Cottages, nahe Depst 
und 4 Sıod von Gar. äc Fyahrgeld. Votten 34X150. 
Preis 82,00 und aufwärts. SKleine Unzablung. 
Ret monatlih. WAufs DBefte gebaut, mit allen neuen 
Einrichtungen. Heute zum Unjeben offen. 

KRoecefter &Bander, 69 Dearborn Str. 

Bweig-Office: Ede ** Bart Blvd. und R. 42, 
Üne., „Irving Bart. äglih und Sonntags nffen.— 

Wie man binfommt: Nehmt Eliton Ave. Gar und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Bot füdlich zu 
den Käufern. 10ap,didoja,ime 


ftet3 Geld zu verleihen zu gangbarem 


u berfaufen: Neue 5-Bimmer Käufer, mit 6:fyu 
PR Bajement, Yadezimmer, hoher Attic, nabe = 
mont, Elfton und California Une. Strakenbahnen. 
Nur $1600. $75 Baar. $10 ver Monat. Office iR 
Sonntags offen. Eraft Melms, GEigenthüümer, 1959 
Milwaukee Ande., zwifhen Fullerton und California 
Ude. 10ap*% 


Bwei Cottages, modern und fein eingerichtet, 
$1650 und IM — $1IW Unzahlung und $i5 mes 
i einſchließlich ——— 1666 1670 3. 
Waſhtenaw Abe., nahe California, Elſton und We— 
ſtern Ave. Cats. Eine Gelegenheit ein Heum billig 
u taufen. Gigenthümer Wm. 3. Bauerle, 486 R. 
oben Str. 13apimX% 


Zu verfaufen: Beftgebaute private 6 Zimmer mos 
derne Brid:Cottage, Dat Finiſh, Maple Fußböden 
in jedem Zimmer. Beite Gegend an Nordiveftieite. 
1365 Central Parf Unve., nahe Fullerton Ape., weit: 
ih vom Logan Square. Monatlihde Zahlungen. 

24ap,Imt,dfria 


Zu verkaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Säuier; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $1500 aufs 
wärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Mobs 
nungen, $1900; seite Zablungen. Otto Dobrotb, 
Gigenthümer, Eifton, Belmont und Galtfornia de. 

Bap,bidoja, im 


Zu verkaufen: 1750 für 2ftdd. Bridhaus an 
Grand Une, Anzahlung $550. 5-Bimmer Brids 
Cottage, nahe Grend Une., $1350, Anzahlung 2900. 
F. Henichel, 1484 North Une. 


Seſtſeite. 


Zu verkaufen: Um einen Eſtate zum Abſchluß zu 
bringen, fpottbillig, berichiedene zweiftödige Brid⸗ 
Refidenzen an Carroll Upe., nahe Kedzie Une. Aug. 
Zorpe, 147 North Une. 19,22,24,26,9ap,1,3mi 


Wegen Übreife billig zu verfaufen: Ein Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Barl. Nadyus 
fragen 668 Walnut Str. ‚Imt® 


Gädweltieite. 


Su verlaufen: —— nur $550, die vierte Lot 
nördlih von 8. Etr., an Batondale Ape., Meftfront. 
Straße gemaht und Alles bezahlt. Ein Bargain! 
Eigenthümer unter Adr.: ©. 666 Abendpoft. » dfefafo 


Güdfeite. 


a verfaufen oder zu bertaufhen: Gegen Rords 
mwehtfeite-Gigenthbum, ein grane® Steinsffronthaus, 
rid, modern gebaut, mit &interbaus und Stall. 
Edenbierfelbt ein Trap Buggy, billig. Nachzufra⸗ 
gen beim Eigentümer, 15 Oft 9. Blace, Sinters 
baus. ap, imX 


Zu verfaufen: Billig, wenn in 10 Tagen genom« 
men, modernes, ziwveiftödiges Bridhaus. 352 Wins 
cheſter Ave., nahe 5. Str. do ft ſa 


Berihiedenes. 

Wir innen Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und ygum Bauen niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. tyreudenberg & Eo., 11 ilwantee 
Ave., nahe Nortb WUbe. und. Robey Etr. ddfa® 


MWohnt in einem und vermietbet das andere! — 
Neue zmweiftödige Steinfront fylats, 5 und 6 Simmer; 
bringen $18 und $20. Großer Bargain! Lot als 
Theilzahlung angenommen, runer & Eo., 
78 Sa Salle Str. 10apıM,dojadi 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diefer 5 if, 2 Cents das art.) 


@. 8 Freuch, 


128 LaSalle Str, Simmer 3 — Lel.: 2737 Main, 


Geld’yu verldi 
auf Möbel, Bianos, Pierbe, 


Rleine Unleiben, 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euh die Möbel nicht ‚ ivenn 
die Unleide machen, fondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben bas gröptedeutihe Geihäts 
in der Stadt. 


UAlle guten, ae Deutſchen, kommt zu uns, 


en. 
agen n.[.Weonen 


wenn Ahr Geld haben mollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
vorzufpredhen, ehe hr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugelichert, 


a8. Frend, 
. ma 
18 LaSalle Str., Simmer 3 — Tel.: 9737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
10 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
ESüdoft:Ede Halfted Str; 


Wir leihen EuhGeld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierbe, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten . Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werben au jeder zu ans 
genommen, wodurch die Koften ber Unlei ver⸗ 
ringert werden. 

— Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und * ße 
ap 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu ben 
folgenden niedrigen monatlihen Raten (feine andere 


Vergütung). 
830 für $1.50 % 60 für 92.25 
$ 75 für 82.50 


$49 für $1.75 
850 für 82.00 8100 für 3.00 

Kein Auffeben wenn Ahr mit mir zu thun habt; 

reelle Behandlung: altetablirte® und zuperläffiges 

Geihäft. Otto E. Roelder, 70 La Salle Str., 


Simmer 34. Biat* 


Geld zu verleiten auf Eure Möbel. 666 32. 
Str., nahe Lome Une. bapreX 


— — — — —— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Wert.) 


Geldobne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privot⸗Kabita lien von 
48 an, ohne Rommiffion, und bezahlt ſammtliche 
Untoften jelbſt. Dreifach ſichere —— um Bers 
jauf ftet3 an Hand. Pormittags: 377 RN. Hopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nabmits 
tag8: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 *— 


GeldodneKommiſfſfton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-68. Käufer 
un Lotten fchnell und northeilhaft verfauft und vers 
taujht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafbings 
ton Str., Sünsft:Ede LaSalle Str. 9b, ddfa® 


Geld zu 5, und 6 Prozent ohne Rommiffion zu 
verleihen. Ridard_ U. Koh & Eo., 85 Waibington 
Etr., R. W. Ede Dearborn. Smweiggeihäft 1 R. 
Glart Str. Befte erfte Kppothelen zu — 
» 


Geld zu verleihen an Damen und 
fetter Unftelung. Privat. Keine Gppothe 


mit 
Riebrige 
Raten. Leichte Abzablungen. 6, & Ba, 


Zimmer 16, 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Uhr. 


peu auf Grundeigentum zum Bauen, 4 
und 5 Brozent. Monatliche gzermuen. $1 ver Quns 
dert. Adr. U. 194 Ubendpoft. 2ian,*2 
rivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
—— Schreibt und ich werde vor ſprechen. — 
Adr: K. 582 —— > 
— 5 —— on even „und 
uburban Grundeigentkum, aut und leer.” — 
Rhone Main 39. 9. D. Stone & Go., 206 LaSalle 
Etr. Dian® 


verleihen: Ohne Rommiffion, billige Brivats 
Ze Erfte und zweite Mortgage. Adr.: ®. 629, 
bendpoft. Bap,imX 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Work) 
—— — — — — — —ñ—— — — — 


Freies Austumft8-Bureau. — Vanlkerotte. Kolleltio⸗ 
nen. Schdener ſatz⸗Klagen billig und ſchnell beſorgt. 
Zimmer 509, 171 Weibington Str. . 


Fred. Plotke, Seutſcher Kehtsanwalt. 
Ule Rechtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. Bimmer 79 Dearborn 
Eir. Wohnung: 105 Osgood Etr, Tib 

TEEN LET un sm 

8, heimer, deutfcher Ubbolgt, praktiigiet 

in alen Gelee. Konjultation frei. vh 


Unterridt. ne 3 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genie Sag hset.) 
— werner —— 
ln he SR 5ER Bra Bere 
ee befannti am 
Etr, 
Kal U u aan 





nbehagen 


— tal —— 


em Eſſen. 


Berfonen, welche nach dem Eifen Unbehagen vers 
foüren mit einem @efühl der Vollheit und Schwere 
uud welche häufig finden, daß die Rehrung wie ein 
fhweres Gewiht im Megen Tiegt, oder melde an 
Sartleibigfeit, Hämorrhoiden, Blutandrang imſopfe, 
Magenfäure, Kaufen, Sodbrennen, Kopfſchmerzen, 
Usiheu gegen Nahrung, gasartigem Aufitogen, Herzs 
fhtwäce oder Herzklopfen, erftitenden und beengenten 
Gefühlen oder, wenn fiegend, beim Wufitiehen an 
Ehmwindel im Kopfe, Schleier vor den Augen, Fieber 
und dumpfen Schmerzen im, Kopfe, Dangel an Vers 
Tsiration, gelber Hautfarbe, Sämerzen in der Seite, 
ruf, in den Öfiedern und plgliäen Unfällen bon 
Kige leiden, follten einige Dofen von 


ADway’s. 
PILLEN 


nehmen, melde das Enftem fchnell von allen obens 
genannten Befchiverben befreien. 


Dr. Radbwan& Go., New York: 

Wertde Herren! — Seit faft zivei Iahren war id 
Icanf und babe einige der erjahrenditen Werzte in 
ben Vereinigten Staaten zu Rathe gezogen. Ach bas 
dete und tranf heikeg Waijer in den Hot Springs, 
&rt., ober Alles jchien beit mir feinen Erfolg zu bas 
ben. MS ich Khre WUnzeige bemerkte, beichloß ich, 
wit Iren Pillen einen Berfuch zu machen und ges 
brauchte ich mahezu zwei Schachteln. Ich nahnı ziwel 
Pilen vor dem Schlafengehen und eine nah dem 
Grüpftüd umd haben mir diejeldern mebr gut gethan 
«|: irgend etwas, iwa8 ich bisher gebraudt habe. 
Diein Leiden beitand in einer Leberfranfheit. Meine 
Sceut und meine Angen waren ganz gelb: ich hatte 
fHläfrige Gefühle, war wie ein Betrunkener; hatte 
Schmerzen direft über dem Nabel, gerade als ob die 
Galle auf den Plagen drüdte. Meine Gingemweide 
waren tehr oft verfopft. Mein Mund umd die Zunge 
waren meiftentheil3 entzündet. Appetit war zwar 
aut, aber die Nahrung Fonute nicht verdauen uns 
lag fhwer im Magen, fo dak diejelbe immer wieder 
enıpor Fam. SH konnte nur leicht verdauliche Nah⸗ 
rung zu mir nehmen. Bitte, fhiden Sie mir den 
NMathgeber“. Achtungsvoll, 

BenZaugg, 
Hot Springs, Ark, 


ADWAY'S 
PILLEN 


find rein vegetabififh, milde und zuverläſſig. Pers 
anfajfen perfette Verdauung, voilftändige Abiorbirung 
und gejunde Thätigkeit. 


Für die Heilung aller Leiden des 
Magens, der Eingeweide, Nieren, 
Blafe, nervöjer Krankheiten, 


Hämorrhoiden, Kopffhmerzen 


und alle Reberleiden. 


Preis 35 CentS per Schadtel. An allen Apothefeg 
su Euden oder nad Empfang de Preifes portofrei 
— —A F — 
ew VYork. Beſtehen Sie auf „Radways⸗ 


Rellung und Hülfe, 


ſowie guten Rath für Jedermann, 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit vielen ana«e 
tomiihen Abbildungen. nebit. einer Abhandlung über 
Eindertofe Ehen, weldyes von Mann und Frau g:« 
lejen werden joll. Ein richtiger Wegweiier für junge 
Leute, die fih — wollen oder unglückllich 


perbeirathet ſiud. 

In verflandlicher Weiſe iſt die noihwendigfte > 
kung dargelegt, wie man Gefchlechtöleiden == 
keaurigen Folgen von Zugendfünden, al5:Schwä 
Rervofität, Impotenz, Pollutionen, —2 
barkeit, Gedãachtnißſ oäche, Melancholie und 
Baricocele ficher ımd gründlich heilen fann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathgeber ijt diefe® 
2. ügliche deutſche Werk. welches nach ak bon 

13. in Boftmarfen in einfachen Umfchlag, forgrältig 
—5 frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(drüber 11 Elinton Place.) 
Der Nettungs⸗ Anker“ iſt auch zu haben bei Chas. 
Salger. 1525 Tiveriey Boul., Ede Florence Ane,, ı 
und Mrs. Ttereja Hofichlag, E26 Lincoln Abe. 


TE HAYES DENTAL ASS, 


Srüper 10 Ichre in 
Sieral Cooper & Oo. 


verlegt nad) 


209 Slate Sit. 
Ede Adamd Str. 


Ip enenn. 85,00 
54.00 


Ein gutes Gebik 
2 ae 

Die Hayes Methode dei ——— iſt ab⸗ 
folut fhmterzlos. 

Kerne Berechnung für „Bieben, Denn gähne beitellt 
werden. Erfahrene Spezialiften in jedem Ameig 
der Bahrarzneilunde.. — Alle Arbeit garantirt. 
Unterfuhgung frei. 


E. P. HAYES,D.D. S. 


856, didojon, im Zel. Sarr. 4093. 


Dr. Pirwitz’s 


HOT AIR INSTITUTE 


°243 N. HALSTED STR. 


Doamen:Gingang. 


257 OLYBOURN AVE. 


Herren-@ingang. 

„Wohlthätig ift de Maiiers Macht, 

m Dienft der Menſchheit angebracht; 
m Bunde mit Elektrizität, 

dürft ficher, — wenn e8 nicht am fpät.“ 
Heil-Anftalt bauptfählih gegen Rheumatismus, 
Revralgie, Magen-Krankpeiten, Veber- und Nierens 
Beſchwerden, Waflerfuht, Lähmungen (der Schlagan: 
fol). SpezielsBehanblung mittelft Heiblufte wu 
ruffiihen Dampfbäbern, jotvie Anwendung der Elek: 
trizität nad ben neuehen wifjenfaftlien Kur-Me- 
tboden. Sad, ia, mo, do, Im 


— — — — — 


MUB), 


——— Aue 


ſſen. 
eferen⸗ 
— 


* Res 
Milmantee, 


— — — —— 


* 


vo iben 8. Prem ud 
nie find N 


nige von en —— 


tual Sc — 
—8* Bar, Bine en 
A Mpoteen gu Haben. Preis BL-50 per Blefäe, 
FRANK SCHRAGE, 
Droguen⸗Fabrilant. 
Ger Clattk Str. und Webſter Abe. ee J 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Mai 192. 
Eie Brelfe gelten nie für den Grobdandei.ı 
Getzelde uud Sen. 
—— 
"MWinterweizen, Rr. 2, roth, a me Kg: Rr. 
ug, 


3. roth. 2— S; Nr, 2, hart, TE—iT%e; 


hart, 76--7T%r. 
Sommermweizen, Rr. 1, Ti; Ne 2, 
753.0 


T44—T5kc; Nr. 8, 7I—T4Ic. 
Mm es en „Southern, ® 
; „Kard Vatentse, 93.4 ’ 
bere en 83.0— 4.0. ” * 
Mais, Nr. 3, 646%; —* 8 eib, 5 
Ha 5 * ea 2, ki K 
Tr, e; 3. we 4J 
ie —* en sr. 4, weh, 
Heu (Berteuf auf ben Geleiien ‘ 
814.50—$15.00; Rr. 1, SO 100: et 
a u W; Mr. 3, $10. 50-811.50; beftes 
——— ee 0; ditto 1, 9.00— 
11.0 9, I N 0-88. 
u. 56.00-86.50, m u * 
(Auf künftige Lieferung.) 
Beizen, Mai 74e; Juli T4c; Gchtember Tölc; 
Dezember TOR. 
Mais, Mai 6llc; Juli 68%c; September 6236; Des 


ze nber Nic. 
13 
afer, Wai 413 * za 34:5; September 29%c; 


Dezeaber, neu, 
Srobifonen. 
Mai 89.875, Juli $9.974; September 


59.35; Yult 99.40; September 


Gepöfeltes Shmweinfleifh — Mei 
$10.573 Juli 816,80; - September $16.95. 


Schlachtvten. 


ei ” boieb: Bere „Deeves“, 1200-1800 Tlund, 

1.0--$7.30 per 10) Pfund; gute bis ansgefuchte 

— *8* und Export-Stiere, 86.50-86.90; mitts 

lere bis aute Beef-Etiere, 86.00-86.45; gute, 

fette Kühe, 54. 0044. 75: Aolber zum Sclaäten, 

gute bis befte, $1.00-8.75; — Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.50-$5.00 


E&meine: Uusgefuhte bis befte (um Berfende), 
87.15-87.50 per IM Mfund: gemöhnlice bis 
beite — Schlachthauswaare, 8.73 47.15; 
ausdeſuchte fur yleiider, $7.00-87.20; fortirte 
leichte Ihiere (159-1) Wiund), 86.60-87.00, 

Ehafc: Eryort Muttons, Schafe und Yährlinge, 
85.00-56.20 per 10 Piund: gute bis außges 
fuchte Hammel, $.70—86.15;_ gute Bid ausges 
juchte Schafe, 8.0.75: Lämmer, gute bis 
befte, 86.60-87.10: geringe bis Mittelipaare, 
84.50-56.40; „Epring Yanıbe*, 55.00--$10.00; 


geichorene Yämmer, 85.00-86.65. 
(Marktpreife an der ©. Water Gtr,) 


Molterei:Brodufse, 


Schmalz, 
10.073. 
Rippchen, 
49.473. 


44 
Mai 


Exntier— 

„Sreamery,” ertra, per Pfund. 

Ar. 1, ver Bi fund ee 
Nr. 
Dairyr, 
Sr. l, 

Nr. 2, 

Ladles“, 

VPackwaare, 

Räle- 

Nahmkäſe, 

„Daiſies,“ per u 
‚Young American“, per Pfund... 
Schweizer, ber Pfund 
„Blods“, per Rfund.... 
Limburger, per Pfund 

2rid, per Pfund........ 

Eler— 

Friſche Waare, 
Berluft, per Dı 
geichlofien) 

Sier nachgeprüfte 


Geflügel, Kalbhleifh, Wilde, Wild. 


Geflügel (eben — 
Hühner, ver Plund.cceeessonenese 0.10.11 
Hühner, „Broilers, das Pfund.... 0.18 —0.%0 
Trutbühner, 0.11 —0.12} 
ET 1) DE. 0.10 —0.11 
Gänje, da3 Dusend { 
GetiMmmel ıgeihlahtet und zugertchtet) — 
Büsnse. Der Siund...u0000rr 0.11 —0.133 
Hühner, „Wroilers“, per Bfund.... 0.14 —0.17 
Enten, girte bi® befte, per Pfund.. 0.13 —0.14 
Truthühner, per Pfund 0.14 —. * 
Tauben, junge, das Dutzend 
Kälber (geihlahter) — 
50—60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
75-0 Pfund Gewidt, ver Pfund.. 
7515 Bid. Gewicht, per Pfund.. 
95—110 Bird. Gewicht, per Piund.. 
Gilke ride 
Schwarzer Barih, ver Pfund..... 
Piderel. per Pfund......... 
Hechte, per VPfunde. 
Rarpfen, per Pfund 
Per, per Pfund... 
ale, per Pfund .. 


Frifge Früdte. 


= 
I8 
SSERB 


En 
— 


per 
per 

per 
frische 


per Pfund... 


> imA u 
„Tivins 


; bes» 
wer 


ohne Abzug don 
end (Kiften ein: 


eptıi- 
‚Nonatbang,* gute bis — der Faß 75 —b. an 
„Ben Davis,* ver ak 3.0 95 
„Baldwins“, Nr. 
„Wineſaps“ 
gi tronen—Califoria, per Em.. 
rangen—Eeedling:, per Rifte. 
—— Navels, per Kiſte 
Grape Fruit, Galifornie, per Kifte.. 
Bananen — !er Gehänge i 
Vreibelbeer.n Jerjeys, per Fak 4.00 —6.00 
Erdbeeren, gute bis befte, bie 24 
Bint: Dilte. ©. men nahe 1.50 
Minderwerthige, 24 Pint Rifte 0.30 
Ananad, per Erate 


54, 
2.00 —250 


1.0 
—1.0 

5.50 
Gemnie. 


Spargel, IM., $ Quihel 1.00 —1.0 

Spargel, Ealif., Kifte (3 Dusd.)...... 1.50 

Artifchoten, per Dugend 

Rothe MRüben, per 

Kraut, boll. und Dänifch, die Tonne.. 
per Vak 

Eauerkraut, 40 Gallonen 

Blumenkohl, California, Kifte 

Mohrrüben, neue, per Ya 

Gurten, biejige, per Diregnd 

Bimiebeln, grüne, $ Bufhel Kifte 

Zwiebeln, rothe und weiße, Buſhei 

Zwiebeln, ſpaniſche, per Buſhel 

Kopfſalat, per Faß 

Blattſalat, if 

Eellerie, 

Veterfilie, da3 Dueknd Bündchen 
Meike Rüben, neue, per Erate 

Spinät, per Bırfhel:Korb 

Grbien, grüne, Miff., per Rıurfhel 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 

„Pie Plant“, Buſhel 

Radieschen, das Dutzend Bündchen.... 


Dobnen: 


Grüne Schnittbohnen, per Bufhelkifte 1.00 —1,75 
Wachsbobnen, per Aufbeltifte u 
Irodene „Beas,“ auserlejene, — 
VEREDERIN" San ana 

Braune ſchwedi ſche — 18 —l. zo 
Rothe „Kidnens“ ee Era 2.0 —2.15 

KRertoffeln, Rurals, per Buihel, — 
Geringere Sor ten 
Neue Bermudas, per Fab.. 

Eühtortoffein, per Kaß.. 


.... .. 


Todesfälle. 


Kahfolgend veröffentlihen keir ‚die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem. Gefunpheitsamt Mel: 
dung auging: 

Blender, Friedrih 7. %., 55; 301 Toomis Str. 

Volger, Win, 23; 592 Emerald pe, 

Fleiih, am. 25: 433 W. Superior Str. 

Gerhark, Peter, 56: 131 25. Place, 

Hana, Unna, 66: 1154 Kedzie Une. 

Keitel, Charles, 58: 3076 Lad Str. 

Meifer, Hermann, 25; 401: WM. — Str, 

Meitling, Senty, 52; 126 Ohio 

Nordftrom, Gar! FF., 80; 5411 ih Ave. 

Neiih, Ernft: 65; 918 Avers e 

39. Ehefter Str. 
* —J Str. 


Voltrock, Carolina, 81: 
Rueptfe, Charlotte, 67; 
Reinertfen, Hannah M., 8; 318 MW. Ohio Str. 
Scherer, Charles, 42: 33 ms Place. 
Ulrich, Klara, 54: 1858 8. a Ant. 
Zimmermann, Fred, 51; 71 W. 21. Place, 


Seiraths:Lizenfen, 
Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in ber Office 
des County:&lcrt3 ausgeitellt: 


Tictor EC. Mudgett, Mattie Brad, 39, 3. 
Dem 3 I. Eoftello, Elfen Eoie, 5, 2. 
ohn EStubimiller, Marp Schmidt, 45, 3. 
Halter” Faradap, gr %. Strand, 3, 4. 
William Rieiver, ces Burgdorf, al, 26. 
32 V. Blewer, — Eng — N, B. 
Chbarles Mite, Sufie Stigat, 5 . 
Sobn D. Anderfon, Ingelborg ©. Dlfon, 29, @. 
erbert ©. Popneer, Anna . Green, 31, %. 
ozeh Spafowsti, Feliria Salewsti, 24, 18. 
Robert MNaugbton, Margaret M. en 8, 97. 
Martin Starf, Martha Weitiche, 28 , 
tant X Wifting, Glara D. Larfon, 3*. 22. 
rant en Mattie Neeh, 28, 4. 
arroll E, Loftetter, Bietoria B. Early, W, 19. 
Wilferd Callifon, guteseıs Dabis 36, 26, 
Robert O'Brien, Let gen 21, 3. 
lopd Gulmper, Stella Merritt, 3, 9. 
alentine ©. Scheer, Selen 9. Yunter, 7, %. 
Thomas Walih, Bridget Walib, 27, 25. 
ohn Murray, Alice E. — er A. 
ohn Eridfon, Beda —— En ‚ „18. 
darold GC. Ferrell, Ynnie * 3, 36. 
« Jan Serzaf, Unna Malarit, 3, 18. 
fra BD. Groffman, Anna 2. Earr, » 
Horace Grier, Edna M. Bipdifon, 21 
BWiltem U. Kociter, Malburge Pfeiffer, B, 3. 
Harry Schauenburg, Minnie Nager, 9, 3. 
* — Davis, Hanne €, Carlion, 24 ‚®. 
obn Onftad, Serie m Olten, 3,8. 
Aofias $. Coradine, Elizabeth C. Morgan, 3, 19, 
Willem A. Croiwieg, Winifreb 58 3 21. 
gr Wiese, Pronislaima Urmatis, 
uftaf Qundell, Eftber Stwanion, 94, 3* 
ames Lamb, Marxdaret mond, 40, 40. 


harles Brodob, Emily: Matde, 
A. Ed. Abrahamfon, Clara ®. Haare 3, 3. 
ie 4,17. 
Be: >: 


2. 
B. 
3 


ohn — Bridget Medale 
Mienn G. Sutton, ſevphine 
red venlow Annie * 
ofepb Sramef, Annie 2 el, 
inot E Mekinfey, Mo Rois, mn. 

2 * 1 Liehrih, Sadies O’Cenner, 3, U. 
ribur Kobnien, Edith Peein, 8, ». 

Wiliem G. Faulhaber nn. — ar 

George S. Grachner, Mamir ‚2, z 

&: Terliöner, a Auftin, 

es ——— ee da &, Lopett, 


ofe —— 4 
BETEN Silva 


Trumm, 


a 3 


„Abendpoſt“, Ehicage, Donnerfag, —* i. 


Wenn Ihr einen 
Arzt Brandt, ruft 
einen guten. Der 
befte ifl nicht zu gut. 
Eure Gefundfeit if 
zu wertävoll, u fie 
zu rviskiren Bei 
einem unwiffenden 
Arzt. Anſere Aerzte 
ind die beſten Spe · 
zialiſten der Zeli. 


—ptecht 
in unferer 


‚Mfice vor 


und wir 
werden 
Euch frei 
unferfuchen 
und freien 
Kath; geben 


Ernſt Ramsdorf, 
Arel Lundberg, Helga Liungsberg, 
tanf Rofe, Ottilie Worbregd, 
ofepb Gilhooly, Ellen Suei, 
Mifbelm Stalberg, Dijidera Pe ter ion, 30, 3. 

Gharles %. Segrapes, Laura Koening, 

rant Sikousti, Metha Seemann, 44, 
Ilfreo E. Randell, Magdalene Anderfon, : 
Kohn E. MeColl, Cbigcle HF. Stuart, 4, 39. 
Batrid 3. Dooy, Alice M. Danaber, 21, IR. 
Emil E. Kost, Emily Anider, 24, 3. 
David W. Graig, Yuguita E. Ehlert, 3, 8. 
Eharlea 9. Gaman, Aula WU. Babeod, 3, 3. 
Wiltem U. Franfte, Martda E. Graffe, 26. 
Edmund EC. Ponuina, Aulia Graham, 22, 22 
Fred G. Edulz, Sophie Hirt, 39, 3. 
Wiliom A Mekillivp, Ida DM. O’Gonnell, 
Edward G. Coone, Jennie Baylis, 44, 40. 
Allen W. Daily jr., Frances A. Landgraf, 38, 38. 
Jozef Zych, Katarzyng Ruszinska, 22, 19. 
Anthony J. Breen, Mabel O'Hara, 35, 18. 
Frank W. Smith, Lillian Klein, 2, WM. 
Patrick R. Mooney, Bridget Cummings, 40, 3. 
Wes ley M. Seaman, Dorothy Twonhoval, 32, 24. 
Oscar H. Johnſon, Pearl Blackledge, AA, 18. 
Henry C. Niemeyer, Sophie Robertſon, 29, 2%. 
Fred A. Schroeder, Adele Koenke, ir 2. 
rei Quinn, Mary Sullivan, 21, 
John P. Burke, Kittie M. X. Gliftern, 38, 31: 
Hermann Ennis, Louis Groß, RR, 26. 
Edward GE. Shodey, Pelle Smith, R, %, 
Gharlev Peterfon, Anna Haag, 21, 27. 
Charles fr. Kobnion, Pridget Eheridan, 
Fred Engſtromd, Hulda — a, 35,19. 
Harry F. Kanytrener darũb, 3, MR. 
George W. Frraiber, WM. Nadvar, 2 
Thomas Tuder, Themo ‘ F 
Adolph Erzberger, Friede 
Burr Weavr, M. Iſabelle Monteith, 2 
Burr Weaver, M. Iſabege Monteith, 
Veter P. Ruſthoi, Sarah — 
Albert Setlak, Regina Rorsz, 24, 
Charley A. Rickerman, May Higginß 26. A. 
Thomas H.MeConnell, Harriet A.Richards, 26,2 
William F. Bohner, Cora Oljon, 22, 9. 
Arthur TEvans, Nellie M.H. = oddington, %, 2. 
CH. W. Wallace, Marie GC. Divine, 8, 24. 
George W. Marchand, Marie Fipatrid, 21, 23: 
Aames Thomas, Agnes Nobbins, 51, ie 
Devid T. Lorrianr, Catherine Marr, 30, 2 
Thomas pers, Mary Mullaney, 29, > 
Sames I. Titicher, Frieda Ihielte, 24, 80. 
Charles Pautih, Lizzie Romnfeldt, 21, 16. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anbärgig gemacht von: 


Melvine gegen Eimon R. Nicholas wegen Verlaf- 
end; Delle gegen Mar Hutter wegen Berlaffens; 
Edith 3. gegen NRalpb N. Earle wegen grauſamer 
Behandlung; Loma gegen Louis Bredſted wegen 
graufamer Behandlung. 
Glizabetb gegen Thomas 
ebandinng; Elizabeth U. 
Dimitead, wegen Berlaijens; 
Stein, wegen Verlajiens und Ehebruchs;: un | 
amıed gegen Daify Monodan, wegen Wer lafiens; | 
nna &. gegen George W. Spikings. wegen 2er: 
fafien®; Sillten ©. gegen Bertram Cugene Franf: 
fin, tvegen Truntiudt: Caroline €. gegen Charles 
F. Barker, wegen graujamer Behandlung: Katbarine 
gegen Kohn 3. Engliih, 


lung. 
— — — — 
Baukerott⸗Erklarungen. 


Um Entlaſtung bon ihren Verbindlichleiten fuchen 
im Buide-Diftrifts:Geriht nach: 

Die W. 2. Gilbert Glod Go. u. U. fırhen darım 
nach, da8 Vünterdttderfabren genen Moore & Gvans 
einzuleiten; Schuldforderungen 23. 

Thomas Stridland; BVerbindlichkeiten $2000; Bes 
ftönde $100. 

James N. GCoub:; PVerbindlichleiten KOM: Ber 
fände KW. \ 

Hans ©. Verbindlichfeiten 0; Weftände 

Anton Hoffftadt; Rerbindlichfeiten $700; feine Res 
fände. —— 

Leon Lew: Verbindfichkeiten K1500° Beltände EI, 

Üdoiph Berger; Verbindlichkeiten $ST5; keine Ber 


Hönde, 
— 0. — 


Bam Erlaubnikichein: 
wurden außgeftellt an 

S. &. Holmaguift, einftöfiges Brid-Bafement, 1000 
Osgood Etr., $L000. 

Weitern Fonndrn &o., einftödiger Brid:Anbeu, 3639 
— 3649 Redzie Ave., $1500. 

Soieph ibi, ziweiftöfiges Bridhaus mit Ladens 
räumli keiten, 16 W. 21. Str., 345. 

Minnie Rahm, zmweiltödiges Briddaus, 850 Homan 


Abe., £ 
®, & Eger, zweiltötiges Bridhaus, 811 Willard 


Margaretha Roloff, 24, 24. 
3). 


26. 


23, 2. 


eda Baudler 


Kinsley, wegen grauſa— 


mer * 
Otto J. gegen Id 


Line; 


6.,0%jot Sahne einftödige Brid Cottage, 391 So. 
8.  atttowähi, zwei — Brid Cottages, 1688 
— 105 R. Samper Ave. 
Henry Ehabomw, zimet ipädiant vamebaus mit Ladens 
Su €. 42. Kourt,, $1800. 
Univerjity_ of Gäicage, un Brid · Anbau. 
57019 Analefide Abe... 810,600 
%. Seim, sweiftödiges Bridbaus, 7229 Emerald Üpe,, 
man. zweillödiges Bramchaus, 3635 So: 
> ae $1200. u 
wit, — einſtödiger Frame⸗Anbau, 4162 Fifth 
* 
—— Eitdiecs Framehaus, 6413 
So Marfbfield Une, 83200. 
nn 
Der Srundeigeutgumsmarrs. 


e_ Grimbeiggertbumß-Mebertragungen 
ai te &1000 und berüber wurden amtlich ik a 
re Ar. 190 #5, füb 
* — —— Sea 


en; 
J 


— — 
ö— —— — — — — — —— — —— — — — —— ——— en 


wegen grauſamer Behand⸗ 


Eine hilfreiche Hand 
für jeden Mann. 


asgen Arhibald E. | 
| Wbippfe — 


—R* 


mai 1902. | 


Ten an nn — — — 
— 


Ic kann Euch heilen! 


„Ehrliche 
Behandlung 
iſt es, was Ihr 
wollt.“ 


länner 


Erperimentirt 
nicht anderswo, 
geht nach dem 
Vienna Medical 
Inſtitute. 

Es iſt der 
einzige Platz 
in Chicago oder 
dem mittleren 
Weſten, 

wo Ihr ihre 
eleftro-medizi- 
nijhe Behand» 
lang anf Banf- 
Garantie 
haben könnt. 
Yeder Zug 
bringt 
Jemanden 

von auswärts, 
um geheilt 

zu werden. 


Noebuck 
Weſtfr., 


rungen, Michael D. Eoffeen an Sears, 
& Go » 830,009, 

State Etr., Süpdoft:Gde Hubbard Eourt 
490x88, Elias P. Clover an Aaron E. 
868. 100. 

913 und 913 Milwaukee Ave. 42x100, Iſidor Hoff: 
mon an Morris Cohn, W28.0. 

915 Milmanfee Uve., 24x10, Morris. Cohn an Ta: 
vid Fdenburg, 188,000, 

Kenmore Ave, ID F. ſüdl. von Ainslie Str., 
Weitfront, 50x14, Nels Hamfinfon an Martha 
B. Hewett, 325,000. 

Calumet Ave. 162 F. 
front, 

Yemp, $16,000: ; 

1491 Waſhington Blod. 
James D. Murphy, 

— F 
52. 7) 1092. David E. 
Nufiech, 310,00. 

Aranıs Str 0 F öſtl. 
front, WXIa2, Mary E. Wagner an Thomas A. 
MceGuire, W,000. 

Afhlaud Ave, 8 $. nördl. von 48. Str., Dftir., 
HX12l, M. Edenburg an Morrid Gosn, 87,00. 

Chaſe Ave., 376 F. welt. von Gpanften Upe., 
front, SOxX150, 8. 
nan, 36,500. 

Ghaje Abe., 
42150, 

6353 Grecumoed pe, 
an Sarah Hersbeifer, 

Report Une, 264 FF. fl. 
Siüdiront, 2x117, ©. Lndell an Kames M. Slea: 
fon, 86.50. 

Et. Youi3 Ave., 173 %..nördf. von 16. Str., Oft: 
front, X125, HF. ©. Stod an Yofeph M. Meta: 
fter, 86,500. 

VPrairie Ave, 19 $. nördl. von 47T, Etr., Oftfr., 
—— George W. Shato an Karften 3. Rehling, 
6,20. 

Gladıs Xbe., Südfrent, 
25%. 124.8, 
86,000, 

18. Str,, 62 F%. Öftl. von Nutt, Güdfront, 3IX66, 
M. M, RKeefe an Frank Geh, 86,000. 

St. Latorence Wve., 3 FF. nördl. von 42. Blace, 
Oitfront, 25%624, 8. B. Burkbart an Yofeph A. 
Ghandonnett, $6,000. 

Galımet Ape., Süpdweit-Cde 70. Str, Oftfront, 
120164, M. U. Robert3 an PRatrid X. Wenn, 


5,000. 

Wilton Sn ee Mapcland, Weftfront, 
50% 120, Qunn an Emma Lindell, 85,200. 

Kinzie u” F F. weſtl. von Robey Str., Südfr., 
48x 100, Salfand Building Affocation an Gt. 
GE. Rolmer, 5.50. 

Canal St, 24 %. nördl, don 13. Place, Weftfr., 
23x110, €. Hartie an Meyer Krom, 8000. 

Fifth B7 F. nordl. von 837. Str., Weſtfr., 
24X125, ©. ®. fflanmagan an Jofephine 6. 
Wright, 5, W. 

High Str., 139 $, nörbl. von Webfter Ave., 
front, 113 8:10X804, 2. Chajnadi an Agnag 
rze ntomicz, 54 80. 

191 $. nördl. von 12. Str, Offr,, 

Julius F. Weſtphal, 


nördi. bon 51. Str., 


$15,000. 
fübl. don #6. 
Hartiwell an 


von St. Louis Ane., 


205 5. Mmeitl. bon Forteſt —— 
derjelbe en Eliza Hanten,. $6,5%0. 
25x141, 


$6,500. 
don Sheffield Xpe., 


7 


3 5%. öfl. von 9. Str, 


= 


2x1, M. Housfa an 
4,6. 

4. Er, 5 %F. meltl. von St. Lainrence Un. 
Nordfront, SR, @. €. Philipp an den 
Nahblah von Win. Burnett,. $4, Er 

Garpenter Etr., *4 nördl. don 62. Str. Weſt⸗ 
front, Sx124, George an Michael Gaffiere, 

50 %. öl. von Butler, 


$4,500. 
2% Südfront, 3x 
E. Merker an Xouifa R, 


2%. Str ( 
124 0:10, Riftaupart, 


$4,50. 
Huron Str., 48 
front, x124, 3. 8, 
reis, 84,50. 
Wirdeiter Ane.. 2 F- 
front, 23x15, 9. 8. 


5. Öftl. von Paulina Str., Nords 
Klenta an Maria Mond» 
ſüdl. von Sunnyſide. Weſt⸗ 

Stanger an Fannie F. 
Featberitone, 34,40. 


Gladns Ane., I F. wetl. von S. 3. Ape., Eitds 
front, 5X1%4, ©. T. Gunderion an Annie @. 
Roberts, X 

Roscoe — ®. Öftl, non Kernbon, ae 
235x128, x, Murphy an Henry Eufad, 


34,000. 
Melean Ave, Norbmweit:Fde Humboldt Str., Güd- 


front, OX150, W. Gjenkomwig an Ludwig I. Chats 


nadi, —— 
Yadion Str., 49 $. dftl. pen Troy Str., Südfeont, 
E. Roberts an Steward M. Gunders 


24x13, U. 

fon, 84,000. a 

119. Str., 106 F. öftl, von Yefferfon Etr., Eüd» 
front, ste SD. %. Smith an Waiter 8 Das 
vis, 4,000, 

Dasjelde Grundftüd, Walter G. Davis an Margaret 
8. Chase, 4,000 

— Ur. 101 8. rapi. Eu N. * 
x12, e n, 

125, Ryan an 3 er — 


eo 


tr., 9 8. {, von Can 
I5x124 9- a ns an Louis Niltenpart 
80. 


Ton Ruren Etr., 176 5. iwetl. von ©. 44. pe, 
— Hxios, 9. H. Ryan an Wm. 9. NRuis 


ÖRT. von Panlina Eir., 6— 
an Franciszet Runoiwäli, %3,575. 
— ws, 2  nörbl. vom 44 Str., Oftfr., 
53x 1294, Edwin I. Widhem, an Fran Burke, 
‚315 
Rormal‘ Bariiway, 


100 F. öfl. von ‚Rormal Une., 
Se, M. S. Ddborn an Paul G. Hirth, 
er Bee, 208 


ifed Str., Rorbfr., 
20 © ass an imette R. Dangler, 
5. Yare, 258 . wehtl. 


ifeb Gtr., Rorbfr., 
yodgfton on — 52* — 


Adams &tr.. 481 $. dftl. von Koman Ude, Eüd- 


front, 25X180, 3. I. Jones an ®. Dua: 
— 81.00 
Dasielde Grundfiüt, Eharlet R. rg an 
—“ Pr — von ge: 
Wekftont, X1B, U. OD. Ehebrr an * 


t, 


7. 


‚000, 
8 — ——— ii} 8. fünf. — 


an en * 
— 


Pf De wu en Ci. 


Nupbaum, ! 


Weſt⸗ 
36 9:12% 4 6, John Adams an Aohanna | 


30%, 8. 9. Sander! an 


Str., Oftir., | 
Willieom J. 


Nord: | 


Süd: : 
5. Thompfjon an John 8. Ker⸗ 


Suſan G. Avery 


x. ©. Biſhod an Maty F. Montague, 


| 
Wels 


tr., Welke, 
“ fon, — 5 


“Sprgt nicht“ 
Kit ein Dalar braudt 


7 As 
a 


bezahlt zu werden, wenn nicht geheilt! 


aricocele 


(Krampfaderbrud). 


heilen in einem Beinh. — 
Tag in bie 


Wi 
Kommt für einen 
Stadt. 


Was es aus 
Männern 


ẽs iſt io ) viel über Baricocele 
gefagt morden, dab jeder 
Mann wiſſen ſollte, ob er da— 
ren le er micht. E3 
macht jedoch Fon *, daß 
. den Iag Männer begegnen 
welde über Schwäde Hagen, und mei? fogar 
fo nanläffie waren, dal fie fid mit eimmel 
unterfuchten, ım ibr Leiden zu eriabren, bis fie 
förperli und geittig IShwad und eitfräfter wa» 
en, 
eine häufige firanf- 
ift cine Debs 
ergrößerung _ det 
welde aus verſchie— 
ind verſchlingen. 
und 


u „Baricocele, 
as beit bei Männer 

3 ung oder 
25 it, Slutgefäße, 
denen Urfaden fich verinoten 
Dies ift gemöhnlih auf der linien Seite, 


ruft ein zichendes Gefühl in den Lenden und 


im Rüden bervor,. E3 berinträcdtiat die allge: 
meine Gefunmdbeit und beruriacht viel 
Euer Gebirn wird ſchwach und sr ‚20: meifelt. 


Kein ftiger ann foilte 
Wartet warten. Gr follte — daß, 
2 
nicht. 


je länger er wartet, deſto ſchwä— 
zaudert, todt für die 
wenn wir eine abſolute 
ricocele und Schwäche haben und 
machen können, zu einem iräffiaen 
vollſtändiger Geiſtes⸗ und Körveriraft. ir bei 
len in einer Bebandluna, ohne Schneiden oder 
Schmerzen. Wir wollen niet, dak Ahr ein Rt 
fifo lauft im Pezug auf unfere Get chicklichtleit 
und Heilung; wir übernehmen Er t deu auf 
Banf-Garantie. 


Weit, 


Nas 


Vergrügungen der 
Heilung für Eure 


Wann mit 


Wir heilen auch mittelji einer 


it } 


mir 12= | 


Undeil, | 


Ser er mir °d. Lebt nicht dabin ıımd | 


Er ich glücklich 


Helallene Männer. 


Iunge Männer! 


Denn Ibr durch fugendliche Unwiſſenheit ein 
einziges Raturgeſeß gegen den Körper undGeiſt 
! verlegt babt, entweder duch Unterlaffung oder 
Vegeyung oder eine fchlehte Angewohndeit, da 
dur, da Jr derfelden immer wieder fröbnt, 
| damı gibt es fein Entweidhen dom der Strafe, 
welche fi n Rranfbeit, Verfall und Tod zeigt. 
Die umır jelichiten Naturgelege, welde das 
' Weltall reauitiren und beberricen, find jo ange- 
| paßt, im Ibier- jowohl wie aud im Pflanzen⸗ 
reid, daß jeder Uebertretung eines Geſetzes 
eine Strafe folgt ranfbeit, Serfall oder Tod. 
Dies ift fo jiher, wie die Naht dem Tage 
ı meiöf. Und Ier, junge Männer, mögt Die 
Strafe bier auf diefer Erde erleiden. früher gder 
iputer im Let sen. Eririrnt dieler Strafe. Fahr 
Musd und gebt nah der: Vienna Medical Inſti⸗ 
tute, 130 Dearborn Str, und werdet geheilt. 


Männer in mittleren Iahren! 


Der Frühling der Jugend ift bei Euch vorüber. 
Ihr febt. eimptindet und beriteht jegt ganı at 
vers. br feid flüger. Wenn Ihr an Ener Le- 
beit zu rüddentt, To entdedt Ihr die Irrthümer, 
die Ihr begangen Habt. Für etlide Der leber- 
tretungen der Naturgefege in Eurerfugend babt 
| Xbr obne Zweifel die Strafe fon erlitten, denn 

die Strafe in diefen Yällen folat fhnell. Mber 
| auf den Kalender der Natırr iteben andere und 
ihlimmere Vergeben anaelärieden, für melde 
Jhr jetzt vielleiot zu leiden babt, für Aus— 
ihweitungen denen Ihr erit vor Kurzem ge 
| fr öbn it babt und melden Ihr no& immer ergeben 
tet Die Natur macht feine Ausnabme in Eu- 
| vem Falle. Ihr mübt die Strafe, Sirankbeit, Ver» 

ja oder Tod, in diefem Leben erleiden und 
! nicht in einen anderen. Seid ein Mann und 
fucht Hilfe. Gebt nah dem Niennt Medical Ins» 
| ftitut, 130 Dearborn Str. && wird Euch eine 
bilfreibe Hand darbieten, und Euch aefund und 
glücklich m aden 


neuen Methode alle Krankheiten des 


Serzens, Magens, der Leber, Nieren und Natarrh, Ihwade Lungen, 
Bronhitis, biutende Lunacsı, Taubheit, Ohrenfanien, auch Nerven 
ſchwäche, geſchlechtliche Shwäche, Hydrocele und allgemeine Krankheiten, 
wegen welcher die meiſten Leute nicht gern ihren Hausarzt konfultiren. 


810 X-Strahlen-Unterſuchung frei 


für Alle, die vor dem 15. Mai vor⸗ 


fprehen. Zeder Zug bringt eilihe Männer von auswärts, um geheilt 
zu werden. Gifenbahn-zanrgeld abgezogen für auswärts wohnende 


Patienten. 


Tahrjiuhl-Fingang 130 Tearborn Str. 


fice offen am Tienftag, Donnerjtag und 
tags von 9 bis 1. 


Wartezimmer 216, 2. Yloor. 
Sanftag bis 9 Uhr 


Augen einzeln geprüft 


en wilfenfsaftline Nnterfuhung 2 Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und YAugengläfern. 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Gla3 auf ben Normal: 


punft erhöht. 
AYugengläfer find niedriger ala bie 


Schroeders Apotheke 


Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


für fertige. 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukse Ave., Ecke Chicago Ave. 


I heile Daricocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ih wünfche, 


iteefender Blutvergiitung, Gonsarrhoen, 


dak jeder Manıt, der an Baricocele, Striftur, ans 
Nersenihwäde oder 


anderen Uebeln zu leiden bat, nah meine: Lfiice fomnt, m9 
ih ihm meine Metbode in der Heilung diefer Krankheiten 
erflären werde. Zch lade befonderd alle Männer ein, die mit 
den Yebandlungen anderer Aerzte unzufrieden find. Jh werde 


Euch erklären, weshalb Ihr nicht geheilt murdet, und werde 
Eub zu Eurer vollen Zufriedenheit 


beweiſen. weshalb ich 


Euch ſicher ſchnell und dauernd zu heilen vermag. Mein Rath 
loſtet Euch nichts und meine Gebühren für eine vollſtändige 
Heilung find mäbig und ſicherlich nicht mehr, als Ihr für 
die Euch erwiefene Wohltbat gerne bezahlt. 


\ 
Garantie, 
zu 6 


Der — Spezial⸗ Arzi. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch n. 


und Gantitag, 8.30 Vorm. bis 8 uhr Auds. 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, 
ab ih Euch furire. 
iofe Fälle vorführen, die ich mebeilt babe, 
leiden, und melde bon Hausär 


verten aufgegeben mwurden. 
lan ih auch für Euch hun. Alfo, zögert nicht. 


Sreitan, 8.30 Borm. 


— 
& fann und werde ahl⸗ 
um auch ge beit 


ten und fogenannten Ex» 
ih tür Andere getban babe 
0, 


Donneritag 
Nachm. 


Was i 


bis 6.50 Abd3. Dienftag, 
Sonntags bon 10 Borm. big 1 Ü 


New Era Medical Institute, 


Das erfte dDoutjhhe medizinifhe Juftitet in den Der. Staaten, 


246-218 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


von Sancod Er., 
an Names 


58 %. welt. 


Wrightwood Ave. 
J. Carmody 


Südfront, Bx135, 3- 
Brundrit, ,CW. 
Raleigb Gourt, 113 F. füdl. von 13. Str., Oitfr., 
nr E Ford an Thomas MiGabe, 2,5. 
NR. 43. Court, 141 #. nördl. von Fullerton Kve., 
a 75X125, und andere Gr undeigentbum, 
S, Terrill an Auguft Marks, 82,5. 
en 20 F. weit. von Halfte» Str., Nord» 
“.. —— O. Hodadon an Antoinette K. 
Dangler, 82. 
Stony Is land sr, Rordofi:Ede 72. Str., Weltir., 
AXil0, B- Kohnion an bene Seipp, $2.1W. 
NR. 8. Ct. ek $. nördl. von Fulferton Ave., 
Weitiront, 15X125, U. S. Terril an Yohn 


=. 
Otto Etr., IM #._Öfl. don Lincoln Str.. Ed» 
ont, BX125, ©. Relion an Lina Heiland, 


Yraton Str, 38 F. Öff. von Lincoln Str.. Süd: 
ont, 20x160. 3, G. Weitphal an Matej Hous?a, 


‚In. 

Lincoln Ste, 122 F. fübl. don 46. Str., Wefttr., 
24x124 1:3, und anderes Grumdergentdum. 3. x. 
Ehlefinger am Rubolph Y. Schlefinger, 22.0. 

Belmoral AUne., 357 & öl. don Rord Glarf Str., 
«Südiront, 50x125, Stod an Richard Barnary, 

‚öftl. von ©. 


22,0. 
ver Str., 17 
front, BSX1WM, . Xhronfon an 8* ©. 


2,0. b 
46. Str., 185 F. öftl. von PVincenues Ane., Nordfr., 
9, 3. 2. Eooleyg an Charles B. Kimbell, 


42, es 
xX18 9: 


Terrill, 


0. Etr, Weltfr., 
D. Geimann au Frant Eosnomst:, 


. fübl. don NRodcoe Str.. Weit: 
—— ®. & 2. Af’n. an 


1 nördl. von 


Ave. Nord⸗ 


CHICHESTER'S ENGLISH 


FERNEN 21 eILLS 


al) Drusgieia, Chieh 
28360 Madison Square, Pe an pr 
Please reply in Euglish. löno, modsja,1j 


m DD 


Doiter  E ADAMS STR. 
Genaue U >. und 
wen Glen ie Ringe eine Beate 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
segenüber der BeRsDffice. 


geil Ci Euch jet © 


Borsch 


8 


mi 


| 


Männer die Heiralhen wollen 


Eoliten fi erft unterfuhen lafien, um zu er: 
fabren, ob fie für die Ehe tauglih find. Es 
ntag eine Mrantheit in Eurem Körper fein, iwel- 
de Euer Glüf und das Eurer Gattin für ims- 
mer trübt. Wenn Ihr Eu etliße dieſer 
Schwächen bewußt ſeid, die durch geheime Laſter 
verurſacht werden, verſucht nicht, dieſelben zu 
verdecken, indem Ihr heirathet. Wenn Ihr in 
dieſem Zuſtande beirathet, ſo ſetzt ſich dieſtranf⸗ 
beit nur immer tiefer in Eurem Körver feſt, rui⸗ 
nirt Eure Geſundheit, und Eure Kinder wer— 
den ſchwach und kränklich. Wenn Ibr heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. Gebt nach dem 
großen Vienna Medical Inſtitute und laßt Euch 
unterſuchen und erfabret, ob Ihr für die Ehe 
tauglich ſeid. Unterſuchung und Rath abſolut 


frei. 


Blutvergiftung. 


Wenn Ihr noch immer an Schmerzen und Vein 
leidet, an Schleimflecken im Munde. wunde 
Keble, Biel, Tupferfarbigen Fleden, Wunden 
und Geihmwiren an irgend einem Theil des 
KRörper3 oder der Glieder, wenn Euer Saar und 
Uugendrauen ausfalien—ie ift dies die Blufber- 
aiftune, melde die Meilter -» Spestaliften im 
Vienna Medical Inititute heilen. Wir fuden 
die bartnädiaften Fälle in den fhlimmilen Sta» 
dien. Das Put und der Körper wird grünbiid 
bon allen giftigen Stoffen gereinnigt, und in 
kürzerer Zeit al3 im irgend einem Kot Eprings 
der Welt. NKonfultation und Rath frei in ber 
Dffice oder brieflid. Meine Gebübren für eine 
bolftändige Heilung find mäßig. Werdet Furirt 


| md wendet die Gefahr, in ber Ihr, Eurejreune 


' bänder 50 Gentä un cu . 


| an Sonate 


DATE j 


und Nachlommen ſchweben, ab. 


Beſchwerden. 


Ganz glei, wie lange br an Striktur * 
ten habt, oder wie viele Aerzte Euch entt 
ten, unfere Behandlung wird Euch heilen, je 
fiber wie Ihr zu uns kommt. Dies gefhi 
nicht dur Schneiden. Unfere Behandlung it 
neu und bon und erfunden und ilt vollitänbdt 
fchmeralod. Sie löft die Striftur bollftändig au 
und beieitigt jie dauernd. 


INA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Sprechftunden 8:30 Torm. bis 6 Abends, täglich. 
Abends, um Arbeitern Gelegenheit zu geben, borzufprechen. 


Of: 


Sonns 


Brucdhleisende 


owie alle an Bm 
rümmungen bei 
ratd, der Beins 

be veiden den 
werden mit meines 


neusften Apparaten pofltiv gebeilt. —— 


berſchie dene Sorten. Leibbinden für ſch 


| Wiutterihäden, fette Seute und Nabelbrüde, —— 


ümpfe für — Geradehalter, Krüden, fünf 
iche Beine u. i. w —B 


wärts. Bejonder#eitbfehle 
(5 mein neu evfundenes 
Brudband. weldes einge 
führt ift in der arg u 
Birarde. CB tft das ſicher · 
te, dequemite, —— afte⸗ 
Tweiches Tag und Racht 
nn & * er wird und ur 
ielt. RT WOLFERTZ, 
Fi h Ba Tate Randolph Str. — für Breüs 
dr und Berwanhliungen des Körpers ch Sonns 


tag3 offen biß 12 Uhr. — Damen werden vom eines 
Deme bedient. 6 Vrivat· Zimmer auın u 


8500 Belohnung, 75* 
Gürtel nicht der bee im der Welt iR. Wr heilt a 

u Leiden der Nieren, 

Leber, Lungen nee 

Serz, ferner Mheus 

matiImus, Rerven⸗ 


Ei 


ſchmern 
fhmery, Folgen non 
UAusihweifungen, 
verlorene Mannbars 
feit, alle Brauenlei- 
Sn uf.m. Wenn 
ale Medizinen wide 
weholfen haben, bie= 
fee Gürtel mwirb 
Euch fider beiten. 


iR 85, 810 und S18, 


en 


— 


' Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


09 Fifth U »., nahe Ranbolph Str., Ehicags. 
suntacs Re. ; bis 12 Uhr, 13al,fabihe® 


Achtuug! 


Wer klug iſt, gibt acht auf feine Gejundpeit; 
—— foflte fi Jeder eine Na von Lewdes 
Yohannis:Tropfen zur Hand halten. DB allein 
—* verheiratbet, ob zu Kauje oder auf Reifen — 
dieie Tropfen find um hier in ihrer Wirkung ger 
gen Mogenträmpfe, Durchfall, Kolit —— mit 
Obnmachtsanfillen, gegen Mag enſcheräche 
Man nehme 4 Theelöffel mach jeder Mahlzeit 
Waffer, es wird ficher belfen. n 
fragt in Apotbelen nah Lemke’ YohannissTros 


pien sder jchreibt an 
Dr: H. C. Lemke Medicin Co, 
8322 ©. Salftean Ctr., Ehicage, JH. 
Dreis 350 Eents die Ylafche. 24apdideija® 


im 


Gyart Ehmerzen und X 
174 


ut 

Ss se ich * 
fünf Zähne zieben ohne auch nur bie g 
u en zu berjpüren. — Frau $. Ghmierer, 824 


Grbik Bühne * Sold⸗Falungen 81 

Bee Zähne, 6. 6.8. Silber Füllungen 8 

Beſte Goldkronen .. — 
Reine Berehnung für das Ziehen, 

Rellt werden. — Eine gejcpriebene Sarentie 

Aabre mit aflen Ürbeiten. 

Boston Dental Parlors. 146 State Sitz. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutihland, Spezial 

Arzt für Yunen-, Ohren“ 
Raien: n. Snisleiden, Beilt Batarch 
und Zaupuheit nah nmeuelien und jchmerzlofer 
Deeibode. Künftlie Augen, Brilien —— 
Unterfuhung und Rath fr "et. Rlinit 263 Sin: 
coln Ave. 8-11 Dur., 6-9 Abbe; a 
12 ®m. Belteite- init: Pordivei-ide M s 
ter ve und Divifion GStr., über 
Store, 14 Rahm. San” 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 00 


gegenüber ber Fair, Derter Building. 

u as die ſer ner find erfahrene Spas 

— «8 ald eine Ehre, ihre 
Yo lanen. als möglid von ihren 
m gr heilen gründti unter 
ale geheimen Rrantdeiten der Männer, 
leide und messe BE EDER shue 
zation. Sauttrantheiten, 
„ verkarene 
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Bor der Krönung Eduards Yıl. 


(Miauderei aus Sonden von Otto Brandes.) 


Die Krönung maht e8 den Leuten 
fon Heute unmöglich, an irgend etwas 
anderes zu benften. Wohin man ben 
Blid wendet, überall Antlänge an die 
Krönung. Bonbonnieren mit Kronen, 
Bonbonnieren in ber Form bon Thron- 
feffeln ober fonftirgendeinesftrönung3- 
emblemes. Der König, die Königin an 
allen Eden im Krönungdornat photo- 
grapbirt; in den Schaufenftern Puppen 
in den für die “peeresses” borgejchrie- 
benen Koftümen. Das Briefpapier mit 
Krönungsemblemen, die Photographie- 
rahmen mit Hindeutungen auf ba3 
große Greigniß, Lampenfhirme in 
Kronenform; die ganze Zufunft wird 
unter dem Gefichtspunft der Krönung 
porbereitet und Einnahme und Ausgabe 
Ichon mit Berüdfichtigung der Krö— 
nung gebucht. E3 wird Einem dabei 
ganz blau und grün por den Augen, 
namentlich aber reſadagrün, denn das 
wird die Farbe der Toiletten mährend 
ber Krönung fein, namentlich ein helles 
Refebagriin. Die Krönungshüte ber 
Damen tverden aus englifchem Geflecht 
hergeftellt, doch wandert diejes Geflecht, 
um als Hut wieder aufzuerftehen, nad) 
Paris. 


Für einen Penny kann man Flug— 
blätter kaufen, aus denen man ſich 
darüber unterrichten kann, wie und 
warum der König gekrönt wird. Wir 
erfahren dabei, daß die Krönung als 
folhe gar nicht die Hauptfache ilt, Ton- 
dern daß e3 fi darum handelt, ben 
i&hon eriltirenden König zu einem „Oot= 
tesfönig“ zu machen, ihn als einen Ver= 
orbneten Gottes zu meihen und ihm 
Gottes Gnade zu verfchaffen. Das ge- 
fchieht aber mejentlich durch das Gal- 
ben. 

Am 26. Juni Morgens wird die Am⸗ 
pulla, die in der Form eines Adlers ſeit 
Eduard II. in Gebrauch geweſen iſt, 
mit dem Salbungsöl gefüllt und mit 
dem ebenfalls ſeit dem zwölften Jahr⸗ 
hundert gebrauchten Löffel auf den Al⸗ 
tar gelegt. Diefe Regalien enigingen 
übrigens feinerzeit der Konfistkation 
burh das Commonmealth-PBarlament. 
Das Del wird nach einem Rezept ber 
Bibel aus verfchtevenen Gewürzen zu= 
fammengefett. Das bei der Krönung 
Karl3 I. verwandte hatte zehn ngre= 
bienzien, e3 beftand unter anderem aus 
Sasmin, Rofen, Zimmtöl u. ſ. w. Ja— 
{ob II. bezahlte feinem Apotheter für 
bie Salbe die für jene Zeit jehr anfehn- 
liche Summe von 200 Pfund Sterling. 
Mit der Salbung, während welcher Ge- 
bete feitens der Anmeienden gefprochen 
werben, jteigt ber heilige Geift auf 
Eduard VII. hernieder. —Endlih?! — 
Die Prozebur der Salbung ift folgende: 
Der König fchreitet vor den Xlltar. 
Dort wird ihm der Bupurmantel abge- 
nommen. Darn JYäßt er fi in ben 
etwas wackeligen Thronſeſſel nieder, den 
ſchon der erſte Eduard innegehabt hat, 
worauf vier Ritter des Hofenband- 
ordeng einen foftbaren Baldadjin über 
ihn halten. Der Dekan von Weftmin- 
fter bringt die Ampulla und ben Löffel 
bon dem Altar. Er'läßt aus ber Tülle 
ber erfteren, die Durch den Schnabel des 
Adler3 gebilbet wird, etwas Galbung3- 
öl in den Löffel fallen, und ber Erz⸗ 
biſchof ſalbt dem König mit einem 
Kreuze den Scheitel und die Hand— 
flächen, den Scheitel, als den Sitz der 
Gedanken und der Rede, die Hände, als 
die Werkzeuge der Handlung. Die Fürs 
ften aus dem Geſchlechte der Tudors 
wurden noch auf der Bruft, auf den 
Sohlen der Füße, an den Ellenbogen 
und ben TFäuften gefalbt, wobei bie 
Worte gefprochen wurden: Sei Du ge- 
falbt mit dem heiligen Dele, wie Kö- 
nige, Priefier und Propheten gefalbt 
wurden.“ Erſt dann, nachdem  biefe 
Galbung erfolgt ift, empfängt der Kö— 
nig aus ber Hand des Minifters Gottes 
bie SSnfianien feiner königlichen Würde. 


. Bemerfensmwerth ift die Bekleidung 
mit dem fogenannten faiferlihen Man: 
tel. Der König wirb damit in einem 
getwiffen. Sinne zu Gottes Bifchof oder 
Auffeher gemacht, die Dalmatica, die 
GStola, alles Das deutet auf die priefter- 
liche Würde bin. Von der Krönung 
Heinrich IV. wird erzählt, daß fie ihn 

„tie einen Bifchof, der die Meile ja- 
gen follte,“ befleibeien. Bei der Hulbi- 
gung find e3 auch bie „geiftlichen 
Veers,“ die zuerfi einzeln Treue geloben, 
dann folgen die „weltlichen Peers,” die 
in ihren verfchiebenen Rangklaſſen 
gruppenweiſe denſelben Aft vollziehen, 
und zwar erft die Herzöge, dann bie 

Marquis, die Grafen u. f. m. Die „Ge: 
meinen“ nehmen anbieferzunttion nicht 
Theil, und bie Bürger müffen ich damit 
begnügen, baß während biefer Funktion 
Geld unter fie geworfen mwird. Nadh- 
bem ber König dann fommunizirt bat, 
tritt er mit Krone, Szepter unb ber 
Ampulla in der Hand vor da8 Meft- 

thor von Weftminfter und nimmt bie 

Huldigungen der Menge entgegen. 


Charakteriftifch ift übrigens bie der 
Huldigung der Peer3 vorausgehende 
Bun: „Entbronifation”, wobei 
er König von den Erzbijchöfen, Bi- 
fhöfen und anderen Peers des Reiches 
auf den Thron gehoben wird, eine For⸗ 
malität, die an bie Erhebung auf ben 
Schild angefihts der Armee in alten 
Seiten erinnert, und die jich auch fonft 
noch in der form des „chairing“ er- 
halten bat, wobei der zu Ehrende in 
Prozejjion auf einem Stuble herumge- 


anmejend zu fein. Sämmtlichen Peers 
ift mit ihren Gemahlinnen der Zutritt 
zur Abtei verftattet. Diefes Privileg 
wird denn nun aud) fofort von dem ho= 
ben Abel fpefulativ ausgebeute. So 
fündigt in amerifanifhen und engli⸗ 
ſchen Blättern ein offenbar unbeweib⸗ 
ler Marquis an: „Für eine Marquiſe 
iſt ein Platz in der Weſtminſterabtei 
zur Krönungsfeier zu vergeben.“ Ein 
ficherlich nicht ganz gewöhnliches Hei⸗ 
raihsgefuch. Wir ſind gar nicht fo 
ſicher, daß ſich nicht eine Tochter der 
amerikaniſchen Millionäre findet, die 
ſich entſchließt, dieſen Platz in derWeſt— 
minſterabtei auszufüllen, nachdem ſie 
durch das von ihr vergoldete Joch der 
Ehe gegangen iſt. 

Wir haben ſchon früher darauf hin⸗ 
gewieſen, welche Kapriolen die Leute 
hier machen, um bei Hofe vorgeſtellt zu 
werden. Ganz außer Rand und Band 
werden ſie ſein, um wenigſtens die Hof⸗ 
feſtlichteiten mitzumachen. Ausgeſchloſ⸗ 
ſen ſind von einer Vorſtellung, reſpekti— 
ve Einladung, bei Hofe alle Perſonen, 
die im Detailhandel ſind. Die Frage 
aber zu unterſcheiden, wer im Detail⸗ 
handel und wer im Engroshandel, iſt 
eine ſehr ſchwierige. Der Theehändler 
und Jachtwettfahrer Lipton, der auf 
eine Peerswürde losſteuert, iſt zumBei⸗ 
ſpiel Groſſiſt und Inhaber zahlreicher 
Detailgeſchäfte. Aber er iſt immerhin 
doch nicht blos „chopkeeper“. 

Man hat drüben keinen Begriff da— 
von, mit welcher Summe von Gering⸗ 
ſchätzung von der Geſellſchaft das Wort 
„shopkéeper“ (Ladeninhaber) ausge⸗ 
ſprochen wird. Und doch haben wir 
heute eine Anzahl Damen aus der Ge⸗ 
ſellſchaft, die in der Nachbarſchaft von 
Bondſtreet Läden aufmachen und doch 
nicht aus der Geſellſchaft ausgeſtoßen 
werden. Wie das geſchieht, hat neulich 
eine Dame, die in „Modeſchöpfungen“ 
macht, dem Publikum anvertraut. 
Man braucht nur das Geſchäft „Cora⸗ 
lie“ oder „Henriette“ zu nennen, um zu 
verhindern, daß der wirkliche Name in 
Verbindung mit dem Geſchäft genannt 
wird, um in der „Kaſte“ zu bleiben und 
bei Hofe zugelaſſen zu werden — falls 
man eingeladen wird. Die Gräfin von 
Warwick war zweifellos im Detailge⸗ 
ſchäft, bis ſie ihren Handarbeitsladen 
an die „ehrenwerthe“ Mrs. Charles 
Forreſter verkaufte. Es gibt eine Men⸗ 
ge Damen der Geſellſchaft, die im In— 
tereſſe ihrer Kinder oder infolge finan— 
ziellenMißgeſchickes in Konkurrenz mit 
dem Londoner Kleinhandel treten. Die 
Tochter Lord Inchiquins, jetzt Lady 
Hervey Bathurſt, hatte vor ihrer Hei— 
rath ein „außerordentlich florirendes 
Damenhutgeſchäft. „Forget-me⸗not“ 
hieß die Firma, die, über der Thür 
einesPutzgeſchäftes in Bondſtreet pran— 
gend, bis vor Kurzem noch den Namen 
eines Mitaliedes aus der Familie Lord 
Abingdons deckte. Eine Tochte: aus 
dem alten Hauſe der Hongwood ver— 
kauft „prächtige Pariſer Konfektion“ 
unter dem Namen „Ypette“ in der 
Royal Arcade, einem befannten Ren- 
dezpousplat der Lebemelt und Halb- 
welt. Die Gräfin von Efjer und eine 
andere Dame der Gefelichaft jtehen im 
Begriffe, eine Wafchanftalt zu begrün= 
ben. Zu den Unternehmungen der Da=- 
men der Gefellfchaft gehören dann aud) 
Theehäufer, undLaby de Grey verfauft 
ihre Gemüfe an ein mohlbefanntes Ho=» 
tel. Wir hatten erjt neulich Gelegen- 
heit, auf eine Dame der Gefelichaft 
binzumeifen, die einen Schönheitsladen 
angelegt bat und mit Erfolg darin 
Hand» und Gefichtöpflege betreibt. 
‘hre befondere Spezialität fol aber die 
Umformung geitaltlofer Nafen in bie 
Thönften ariechifchen und römischen 
Gremplare fein. €3 bat fi in den 
legten Jahren viel in diefer Beziehung 
in London geändert. 

Nun, wenn dad Salben bei König 
Eduard VII. auf dem Scheitel gut an= 
Tchlägt, dann werden wohl auch diefe 
Borurtheile, denen fih Niemand zu 
entziehen wagt, befeitigt werben. 

’ ei — 


Das Automobil in der dDeutfchen 
Armee. 


Es iſt, ſeitdem die Heeresverwaltun⸗ 
gen dem Automobil Intereſſe entgegen⸗ 
gebracht haben, ſo viel für und wider 
dieſe Fahrzeuge geſchrieben worden, daß 
es unnöthig erſcheint, noch einmal auf 
dieſe verſchiedenen Anſichten zurückzu— 
kommen. In dem Folgenden ſoll des—⸗ 
halb nur kurz darüber berichtet werden, 
wie ſich jetzt die Verhältniſſe in Be— 
zug auf dieſes Verkehrsmittel in den 
Armeen geſtaltet haben. 

Die bei den großen Uebungen in den 
Jahren 1898 und 1899 vorgenomme⸗ 
nen, im deutſchen Heere nur in kleinen 
Grenzen gehaltenen, in Frankreich dage⸗ 
gen ſchon damals in großem Maßſtab 
ausgeführten Verſuche hatten die ganze 
Angelegenheit ſoweit geklärt, daß die 
Anſichten der leitenden Behörben in be= 
ftiimmte Bahnen gelenft wurden. Es 
fanben bei den leßten deutfchen Kaiſer⸗ 
mandbern eingehende DVerfuche ftatt, 
welche die Ausſichten des Automobilis⸗ 
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Ronschun 


Weitere Neuheiten in 


Tapeten. 


Größter je offerirter Bargain. 


a le Suisse 


Freitags grösste Bargains 


In dem up:to:dale Apotheker:Caden 


ur? das Stüd für Pader’s Theer⸗ 
eife. 
590 für Madame Yale’8 oder Pier: 


fon’s Haar Xonic, $1 Größe. 


300 für Prima Donna — 


Almond Ceam, garantirt 
kn und Bimpel, 
Sröße 


250 für Vozzoni's Medicateb 
fihtspulver, 50€ Größe. 


Hübſche nene Waſchſtoffe. 


Eine weitere Partie in jenen neuen Dublin Dimities und fanch gemuſterten Batiſtes zum Verkauf Frei: 
tag, auß-derfelben Partie, welche am legten Montag jolh’ ein Furore herborgerufen bat — «3 ift bie 


1986 per Pint für reines Glygerin. 


690 für Alfalfe Nutrient, ; die 
oße rühjahrs =» Medizin und 
leifh-Erzeuger, in abletten 

oder flüſſiger Form. 

73e für Montreal Malt Rye Whiss 

ey, $1.25 Größe. 


490 für Dr. Welh’s3_ Catarrh Ans 
baler, .$1 Größe, bolfftändig. 


ür 
50c 


Ges 


‚Chicago, Donnerfiag, den 1, 


zweite und mwahriheinlih auch die Iekte Sendung diejfer prachtnollen Sommer⸗Kleider⸗ 


Stoffe — heller tinted oder dunkler Grund, die eleganteften Defigns, 


Neue —2*8 Benes. in den 
hübſchen geſtreiften und gemu⸗ 
ſterten Effekten, werth 4!c 
8c, Yard 2 


Kleider-Vercales: 30 Zoll breit, 
doppelt gefaltet, in_allen den 
gebräuchlichſten Frühjahrs⸗ 
—— und Farben, 
8e Qual., Yard 


Zephyr ——— 
ante geſtreifte ffekte, 
Ehirtwaihs und $leider, 
9c Oualität, 

Yard 


ele⸗ 
für 
die 


40zölliges Wictoria Lamn, der 
er Stoff für 


MWaifts, Yard 


RBleider-Futterfloffe 


Rod: Futter, in allen verlangten Farben, Andere 
verlangen, 6e dafür — nur 6 Yard8 an 


einen Kunden — per Yard 


Tivilled Silejia, 36 Boll breit, 
twünfchenswerthen Sarben, per 


Spin Glak feidenes Futter, volles Affortiment 
eng die 125 Qualität, 


von 
die Yard zu 


Merygeriiirter Sateen, nur in 
Neiter, die 25c Qualität, Die 
Yard zır 


Bedrudte Watiftes und Lawns, fei⸗ Vedrudte Law 


ne Sbeer Qualität, in über 100 
verfchtedenen Muftern, Scroll und 
Blumen:Defignd, wurde im Retail 
nie für weniger als 6c verlauft— 


nur 10 Yards auf Ic 


KRunden— erira 
Freitag, die 
Gemufterte 
Lawns, 
Große Bargains in modiſchen 
aiſongemähen waſchbaren Stof: 
en — die 
Serabfegungen, die * gemacht Y 

wurden wunſchens werthe 
Stoffe, brauchbare Langen. 


Gneliihe8 Lo 
breit, werth 


würden ein 12 ı C 


n8, 


neuen Frühiohrsfarben, durch: 
aus edhtfarbig, 
werth 106, Yard 


Corded Madras Ginghams, 
Zoll breit, in fancy Streifen, 
ipegiel für Br 


h ons 
eftreift, betupft und 
—— 

derswo zu 123c verlauft, uns 
größten Bona⸗fide fer Preis, per 


22 


12:YQard:Stüd 


2ic 
63€ 


in allen 


Vd 


su 3 
Schwarz, Fabrilk⸗ 


Bomeflics herabgefett 


Schürzen Ginghams, in allen begehrten Schattis 
rungen, Die 6e Qualität — nur 10 VPos. 
an cinen Kunden — per Yd. 420 und... 

Lonstale Cambric und 4:4 gbleihten 2. 2. MuSs 
lin, ertra feine Qualität, fein und weich 
für die Nadel, die Yd. zu Sie und 

Deutfche indigosblaue Kattunftoffe und helle Hem⸗ 
den Bercales, die Te Qualität die Yard 


Ungebleihter Canton Flanell und Duting Flanell, 
in einfachen und fancy geftreiften Muftern, 


iverth 7c. die Yard gu Sie und 


Rinder: und Vaby-Trachten 


Mütter, die ihre Kinder-Kleivegen fertiggemadt kau⸗ 
fen, finden die beiten MWerthe in unferem Dept. 
von fertigen Kindersstleidern — Alles unter ftrift ges 
fundHeitsyuträglihen Bedingungen gemadht und für 
Bequemlichkeit und Comfert. 


Kinder: Beinkleider, gemadt aus Pride of the 


— 


er 


I 
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gann — morgen iſt der Banner-Tag, da die Werthe, die 
wir bieten, unerreichbar ſind — 1,000 Anzüge von dem 
großen Einkauf von Biiheoff, Stern & Stein, Gries— 
wold, Browning & Co., Chicago, und Printz, Bieder— 
mann K Co., Cleveland, O. Das Feinſte von den Vor— 
räthen der erſten und beſten Suit-Fabrikanten — mehr 
Suits, als wie manche Geſchäfte in der Saiſon abſetzen 
könnten, aber hier iſt es anders. Sie gehen ſchnell, aus 
dem einfachen Grunde, weil es die größten Werthe ſind, 
die je zum Verkauf aufgelegt wurden. Wir haben aus 
dieſem großen Einkauf für den Freitag-Verkauf Suits 
ausgewaͤhlt, die in den neueſten Gibſon-, Veſtee-, Eton— 
und fancy Blouſe-Facons gemacht ſind, in feinem Ve— 
netian, Broadeloth, Cobert und fancy Miſchungen, in 
allen Farben, neueſte Flaring u. Flounce Facon Skirts, 
gefüttert mit beftem Percaline, einige haben Drop 
Stirts, Jadets Seide- und Satinsgefüttert—Suit3 jhnö 
garnirt mit Braid und fancy Strapping, die allerbeite 
Schneiderarbeit. yür morgen haben twir viele titchtige 
Extra = Verkäufer angeftellt, um Euch bei der Auswahl 


behilflich zu jein — 
Werthen bis 


34 820 morgen 


m — ———— — — — 


Der große Fancy Waaren-VYerkauf 


Ein ungeheurer Erfolg 


Unzweifelhaft der größte Verkauf ſeiner Art, der je in Chicago abgehalten wurde — 
Die Werthe ſind einfach rieſig — viele neue Partien ſind in dem Freitags Verkauf 
eingeſchloſſen, die früher noch nicht gezeigt worden ſind. 

Sofa Kiſſen 
Cretonne Sopha⸗ Kiſſen 


die feinſten 


32 


ie 
und 
werden ans 

gie 
oth, 36 Zoll 


89c 


I, 


2ic 


1 
dic @ure Aus: 


wahl von 


3c 


Handgemade Battenberg 
Specials 


pe 


Mantel- und Piany- | 


508 Drapes 


Der rieſige Einkauf von 8,000 ſchneidergemachten Anzügen — Kei— 
ne Unterbrechung im Verkauf, ſeit der Verlauf am Montag be— 


Nolions- 


7 


und Rleider-Zuthaten 


Immer zuverläffig, ſtets zu einer Erſparniß. 


Ze die Spule für J. J. Clarl's be⸗ 


ſten Maſchinenfaden. 


le f. %:Yard Spule ſchwarze Nãh⸗ 


feide. 


le für 3e Rarte Spring Salen und 


Oeſen. 


Se für Lisle elaſtiſche Side Sud⸗— 
porters, alle Größen. 


Die größten je offerirten Suit Werthe 


Eton und Box Damen-Coats, von feinem Venetian, ſchlicht oder 
mit Taffeta Strap garnirt, hübſche Schneider-Stepperei, durch— 


ie für 2 Stüde Bügeleifen- Macs, 
Kolygriff. 

Se für 2 Dugend mweike Berkmutter. 
Rnöpfe. 

Se für 1% Paar Stodi s 
Shields. — 


Sc f. fancy elaftiihe Strumpfbanbs 
Sängen. 


weg gefüttert — $5.00 Werthe, jpeziell für 83 98 
3— . . >” ” . + 


Freitag zu 


. “ .o.. -* 


Cheviot Blouſe Coats, von feinem ſchwarzen Cheviot, in 
Gibſon und ſchlichten Blouſe Facons, kragenlos od. mit 
hübſchen Coat-Kragen, durchweg ſeidegefüttert — 
werth bis zu 310.00 — ſ 


——0 


Walking Skirts, aus Oxford Melton, neue 


gored Facon, 


corded Flounce, perfekt 


. 


pajjend, iwerth aufwärts bi? $4.00 


Neumodiſche 


Kleiderröke, aus ſchwarzem Ladies’ Tuch, 


Serpentine Flare Flounce, verfekt paſ⸗ 


ſend und nett geſchneidert, 


in alen 


Längen — 85.00 Werthe, nur 


Seide Maifte, j 
ten Seide Waift, aus feinem Beau de Soie, 


ipezielle Partie von WO etwas befhmuk: 
Zaffeta 


und Japanette Seide, in netten und wünfchenswertben 


M 


bi3 810.09 — Eure Auswahl 
Freitag zu 


uftern gemadt, Werthe aufwärts 


32.98 


Shirt Waift! für Damen, 50 Dutend feine farb, Latin 
und Chambray Waifts, mit voller plaited Feent und 
Rüden, mit weiß duchwirkt, Pigue Stods 
fragen und Tie — $2.00 Werthe, 
fpegiel zu 


Weiße San Waifts — Ein großer Tiſch voll mit etwas 


beſchhmutzten Waiſts, 
felben find alle in den neuen Gibfon, beftidten 
und neuen plaited 
Eure Auswapl morgen Zuroaoooononnnenone 


Rleider 


werth. aufwärts bis $2.50 — Dies 


- 
Front Muftern gemaht — 75e 


für Eure Knaben 


Werden modern und dauerhaft ſein und Erch bedeutend weniger doſten, wenn Ihr fie 


bier tauft — bejonders während 
für Freitag. 
50° — ſtritt 
ganz Wolle, be— DE 
dedte Nähte, für..."ede 
61.5 SailorsAnzüge für 
Knaben, aus blauem la: 
nell, Alter 3 bis 8 Jahre, 


Weit Muslin, mit tiefem Saum 
und Glufter of Tuds, gearbeitete 
Knopflöer, alle Größen, 


Unterröde, 


feinem 


Ruffle, franz Band 


Daunengefüllte 
franz. 


Satin 
Kiffen, 


aced 


Umbrella fFacond, aus 
Gambrice mit großem 9e 


Bonnet3, franzöfifhe Effekte, aus 


n=fante, 


Kleider, Mother Hubbard Mode, mit 
beftidten Volkes und gros 
BemMRuffle über den Schul: 
tern, mit Borte befekt 


mit Sorte und Band, durchivegs gefüttert, 
werth $2.50, für 


Heue Spiben 


5000 Yards neuc Spihen, 1 bi 8 Zoll breit ‚engs 
liſche Torchon Spitzen und Cinfäße, neue Point 
de Paris Spitzen und Einſütze, feine deutſche lei⸗ 
nene Torchon Spitzen und neue Veniſe und Cluny 
Spitzen, eine endloſe Auswahl in hüb—⸗ 
fhen Muftern, alle in einer großen Die 
Partie morgen, per Yard 2 


Neue fhwarze feidene Spiten-Galloons, 1500 Yds. 
iwerth bis zu 2%0c die Yard, 


Bänder, dies 


Breitag ift Mefter:Tag in der Bänder-Abtheilung, 
und wenn Yhr für Bargains boreingenommen 
feid, werdet Ahr au dort Euch einfinden. Die 
Verfäufe während der Woche baben uns Huits 
derte von Yards von kurzen Enden und. einfas 
Ken Bolts von allen Sorten Bändern zurüdges 
laffen, breite, einfahe und fanch Bän= 
der, aus melden Ihr Eure Auswahl 
treffen könnt, per Yard 


3tzöllige fanch feidene Bänder 
Schwarze Sammet:Bänder, echtlantig, Größe 
14 und 14, Bolt 
35c neue Sammetband =» Haarfchleifen 
15c geftidte Mull Ties 
50e und 75c neue importirte Sace Scarft......15e 


Muſter-Handſchuhe 


Unter den Haupt-Anziehungen des Handſchuh— 
Counters iſt am Freitag ein Verkauf von Mu— 
ſter-Handſchuhen zu 100, reguläre 25c und 35e 
MWerthe, in Lisle und Taffeta, fhmwarz ynd fars 
big, Auswahl von Facons und Affortment bon 
Größen, folange der 
Vorrath reicht 

KRapfer’s beite 50c und 75c Milanefe 2 
Glafp Lisle Handſchuhe 

85c bis $1.00 Glacehandfchuhe, alle Farben, 
allen Größen, feine „Seconds“ od 
fHädigten Handjdhuhe, per Paar 


2Clafp weiße Kid Hands I 75c Asbeftos feuerfichere 
ihuhe für Mädchen,, Arbeits handſchuhe für 


alle Größen, Männer, per 
5 Suattiät... DC | " Yacı 


in 


mus für feine Benugung im Kriegsfall | por 


mefentlich erhöht Haben. Bon ber voll» 
ftändigen Verbrängung bes Pferdes 
und bes yahrrades aus der Reihe der 
Kriegsmittel ift man — einige Staaten 
mit Heineren Heeren außgenommen — 
bollftändig abgefommen. Die Meinun- 
gen über die mögliche Verwendung bes 
Automobils gehen jet dahin, daß biejes 
Fahrzeug mohl bie beiden letztgenann⸗ 
ten Beförberungamittel mejentlih un 
terftüßen, in einzelnen Fällen mohl aud) 
an ihre Stelle treten fann, daß aber ein 
bollftändiges Erjegen, bon welchem An- 
fangs einige Phantaften geträumt ha= 
ben, wenigjtens in abjehbarer Zeit boll- 
ſtändig ausgeſchloſſen iſt. 

Die in der jetzigen Zeit ſtattfinden⸗ 
den Verſuche, welche ihren Gipfelpunkt 
noturgemäß in ben jährlichen Manö— 
bern haben, erjtrecten fich, jo weit bie ei⸗ 
gentliche Kriegsbrauchbarfeit in Be: 
trat fommt, bei faft allen in Frage 
fommenden Armeen in einheitlichem 
Sinne auf Automobile zur Perfonenbe- 
förderung, auf Laftwagen und auf 
Straßenlofomotiven. Die Verwendung 


von folden Fahrzeugen auf Schiekpläs | 


Mäntel, aus fchwarzer Taffeta Seide, Aus 
tomobile 
mit Perfmuttertnöpfen bes 
fest. hübfc) gefüttert, 
mwerth $5.00, für 

Sange Kinder-Mäntel, gemacht aus Bedford Cord, mit großem Cape, 


' 
! 


| 


Facon, doppelbrüſtige Effekte, 


82.98 
81.49 


Garnirte Hüte 
herabgeſetzt 


Auftäumung un⸗ 
ſeres April = La 
ger3 bon garnir= 
ten Hüten, um 
Pag zu machen 
für Mai = as 
cond; ed find 
einige leicht be= 
ſchmutzte darunter 
— aber alle müſ⸗ 
ſen fort — wir 


geſetzt, zu denen 

ſie ſchnell verkauft 

ſein werden. 
Garnirte Hüte, werth 85.00 ... 81.05 


Garnirte Hüte, werth 86.50 ... 83. 05 
Garnirte Hüte, werth 88.00 ... 84. 75 
Garnirte Hüte, werth 810.00, 812. 00 und 

BER . ne ars 


Aule Strumpfwaaren zu Ic 


Wir jagen gute Strumpfivaaren, da mir 
Euch zu bedenken geben wollen, daß, ob- 
gleich der Preis niedrig, die Qualität doch 
die allerbefte ift, jedes Paar diejfer Strüm: 
pfe ift in jeder Hinficht erfter Klaffe. 

Für Damen und Rinder — echt ſchwarze gerippte 


für Kinder— ſchlicht ſchwarze, ſchwarze 
mit weißen Fü d ies fü 
Männer —— —— 1ic 


Ueberbringung bon Meldungen und 
er bei der Verbindung der mich- 
tigiten Kommandobehörden unter ein- 
ander, bei der Herftellung von Relais- 
Iinten, bet ber Verbindung ber Truppen 
mit ber Eifenbahn und anderem. Der 
nicht zu unterfchägende Vortheil des 
Yutomobils bei biefen Arten ber Ver- 
enbung ift ganz befonber® barin zu 
fuchen, daß, mährend ein mit Pferben 
befpanntes Yahrzeug, beziehungsteife 
ein Reiter, bejtimmte Streden knapp ein⸗ 
mal bin und zurüd zu burceilen ver- 
mag, da® Automobil die gleiche Enifer- 
nung mehrere Male zu durchfahren im 
Stande iſt, ſelbſtverſtändlich aber nur, 
mern gebahnte Wege zur Verfügung fte- 
hen. Daraus geht jhon der Nachtheil 
hervor, welchen alle Automobile auf: 


* 


Ueber 
30 Jahre, erprobt! 
Dr. RICHTER’S. 
weltberühmter 


mit tiefem Muffle 


( Sateen = Ueberzug, | teen, 
mit tiefem Ruffle 


een „betragen. 
ä 


- ce 
Kiffen, mit 89e Drapes, aus franz. Ea= 


Branfen beiest..1Te | ., 


IC | 99.00 Drapes, aus jchiwerer | ftüde 


Tapeftrys | Seide — golpbeftidt, hand: | 18: und 2Möll. Mittelſtücke, 
MWerthe..B1.53 | gelnotete Franien...... 98Se |$2 bi3 B Werthe...... Se 


| 5% 950. Doilies...... 250 
| 60e 12350. Doilies....29e 
183Öllige 


Relter von Hleiderftoffen 
1:2 und 1:3 unterm Preis 


Der riefige Gefhäfts:UImfag in den vergangenen zwei Wochen hat auf unferen Tiihen 
eine zablreide Auswahl kurzer Stüde zurüdgelajien — um Diefelben jhnell zu ver- 
taufen, haben wir die Breife jo weit herunter marfirt, daß jie jeßt weniger als die 

Es find wünfchenswerthe Waift:, Skirt- und Kleider: 
ngen, bon 14 bi8 6 Yards, zu den niedrigiten Preifen, die je für folh feine Waa- 

ten offerirt wurden — 3500 Yards zu 


de 16€ 24c 37c 44c 566 6?e 74c 


mit jehs Reihen Soutade 
Barte garnirt, ge 


2.50 Sailor = Anzüge für 
Knaben, alle Größen, in 
bübihen neuen 
Muftern, 861.39 

Anzüge für Yünglinge im 
Alter von 14 bis 19 Jabs 
ren, Opds und Ends, in 


vielen 32. = 


denen Mufterr 95 


Mittel: 
| 


Beine Anzüge für 


diefes großen Verkaufs. Biele fpeziele Attraktionen 
3I MWaift! und Bloufen für & 
Knaben, in roth, blau und f® 
mweiß geblümten 7 
Muftern, zu 
32.50 Knaben Kniehofen:Ans 
Üüge, neue 81.19 


er, in Ched3 1.19 


und Blaids... 


8.50 Knaben RKniehofensAn= 


züge, alle Größen die Hleis 
neren Nummern Iommen 


= Weiten, 8 1 95 


ünglinge 
im Alter don 14 bis 19 
are in einer großen 

arietät von neuen fyrübs 


jehes Buben. 657.50 


Männer: Anzüge von bem Wechsler Einkauf. 


$10 Männer: Anzüge in einer 
großen Varietät von neuen 
Frühjahrs:Muftern — 2. 
Wechsler & Co. verkauften 
diejelben im Wbolefale zu 


88.00 — unfer 54.75 


Vertaufs-Preis$ 


Gefricktes Anterzeug | Frohe Schuh:Botfdaft 


Die bequeme, dauerhafte Sorte, tele Ihr ftet3 bei 
Rothihilds zu billigen Preifen haben fönnt. 


Mir haben genügend von 
jener Partie in mercerized 
feidenen Veit, von denen 
wir + geitern berichteten, 
für mindeftens einen Tas 
ges-Verkauf; gutes Aſſor—⸗ 
timent in Farben u. Grö⸗ 
Ben, fowie ertra Größe 
finifhed Vefts, und jene 
mit breiten Spigen bejeste 
Umbrella: 

Beinkleider 


Lisle finiſſed Veſts, fancy 
beſetzt, voll 


Farbige Veſts, reine mer— 
cerized Seide und fancy 
beſetzt, Lisle 


finiſhed 2 c 


Union Suits für Damen, Lisle Thread, Umbrella— 
acon, mit breiten Spitzen beſetzt, 
nah —— — x ee era Ic 

Kinder: Vefts, voll taped, Wing Wermel [4 
oder ärmellos 2 


Keine geihäftigere Abtheilung im diefem Großen 
Laden als die Herren: Ausftattungswaaren:Ubthei- 
lung, immer gut erfehen mit allem Neuen und Mo: 
dernen in quperläffigen Ausſtattungswaaren für 
Männer oder Knaben. freitag, 


De Negligee-Hemden für Männer und Knaben — 
neue facons, aus Garner3 He 


beſten Percales 
Feines Balbriggan Männer-Unterzeug ein—⸗ *8 
fach oder farbig 25c 
Schöne feiden-übergogene Shield Bow für Mäns 
ner, alle neuen Mufter, wirflicher Werth 121e 
256, morgen 2 


eifen unb welche verhindern, daß biefe 
Beförderungdmittel feldit in diefem ein- 


Bei einem unferer Lürzliden Shub-Einfäufe 
erbielten wir au eine Partie Orfords für 
Damen, nette neue Facons, ein jehr zuber- 
läffige3 Fabrifat, gemadt um für $2 und 
$2.25 berfauft zu werden, aber wegen befon« 
derer Geihäfts:IImftände erbielten wie fie bils 
liger, und darum offeriren wir fie am Frei— 
tag — ungefähr 750 Baar in der PRartie, 
alle neuen Facon3, in ganz Kid, ebenfalls 
Batentleder oder Elotd Tops, Colonial, Orxs 
ford und Prince Albert Facons, handgewen—⸗ 
det, biegfame Mcekah und Extenfion Welt 
Sodlen, alle Größen und 
Weiten — ertra gute 
Werthe zu 


Union:made Männerfhube — reauläre $3.00 
Facon und Wertbe, in Orfords3 und Schuhen, 
Euitom made, Belour, PVici und Calf Leder, 
alle neuen Beben, jedes Baar 
garantirt — 
morgen 


Gute Borfets zu 49c 


Leicht beihmugt, aber nicht befhädigt. 
Ale hodfeinen Korfet3, wie W. ®., ®. €. €, 
Ibhomion’3 Militant u. American Lady Kor» 
Dr befegt mit Band und Epigen, 
eicht beihmugt — fpeziell 
für Freitag 
Kinder-Waift3, Nazaretd Yacon, einge Te 
faßt und mit Knöpfen, alle Größen, zır.. 


| bings dem Petroleum den Vorzug geges 
| ben. rn den legten franzöfifchen Mas 


fachen Verbindungsdienft gänzlich an | növern waren bier derartiae Automos 


Stelle des Pferdes und des Fahrrades 
treten fünnen. Denn wenn e3 auch un= 
ter fonft günftigen Verhältniffen Ffurze 
Streden fich querfeldein zu bewegen 
| vermag, jo gehört biefes bei aufge 
meichtem Boden, Sturzader u. ſ. w. 
doch zu ben bollfommenen Unmöglic;- 
feiten. In ben legten deutfchen Kaifer- 
mandöbern waren mit 10, mit 6 big 15 
; Pferbefräfte leiftenden Motoren ausge 
ı rüftete Automobilen imGebrauch, melde 
ı Tämmtlich mit Benzin getrieben wurden, 
‚ und melde Geichtwindigfeiten erreichten, 
| bie bei ben verfchiedenen Shyftemen zivi- 
Then 40 und 65 Kilometer in der Stun- 
de ſchwankten, und e3 zeigte fich, daß 
‚ zwifchen der vorgefchobenen Kavallerie 
| und der Spike der Vorhut, dann zimi- 
chen dem Ende der Kolonnen und den 


: Verpflegungsmagazinen u. f. m. auf 
ı der Siraße genügenb Bewegungsraum 


borbanben mar, um bie zu ermöglichen- 
be große Yahrgeichwindigfeit auzzu- 
nugen, troßbem gerade bei ben lebten. 


| bile im Gebraud;, melde die Verpfles 
| qungsmittel zu den Truppen beranführs 
| ten. Diefe Yabrzeuge erjepten zuſam⸗ 
men 130 Pferde und 64 Militärpackwa⸗ 
"gen Zehn folder Wagen können für 
72,000 Mann und die entjprechenbe 
Zahl Pferde Lebensmittel heranführen. 
Aus diefen Angaben ift zu erfehen, mels 
che großen Vortheile der Heereäperwal- 
tung nah Einführung eines wirklich 
kriegsbrauchbaren Automobils entftehen 
mürden. Neuerbingd hat man auch zu 
Zaftzweden den Straßenlolomotiven 
wieder größere Aufmerffamteit ge= 
Schentt. Die deutfche Heeresleitung hatte 
 fchon 1870/71 3wei folder Beför⸗ 
dberungsmittel nach Frankreich mitge⸗ 
nommen, jedoch wurden nach dem Feld⸗ 
zug derartige Verſuche nicht fortgeſetzt, 
da dieſe Lokomotiven den in ſie geſetzien 
Hoffnungen nicht entſprochen hatten. 
Erft die günſtigen Reſultate, welche die 
Engländer in dieſer Hinſicht in Afrika 
erzielten, haben die Aufmerkſamkeit 


818 Männer⸗Anzüge in allen 


begehrten Muſtern und 
Schattir ungen 2L. Wechs⸗ 
ler & Co. rerteuften dies 
felben im Wholefale in 
großen Partien zu $16.00 


hufseßeeis. 0 LO 


Beite $2.00 Männerhojen zu $1.29, 


Berlokende Seiden- 
Offerten Zreitag 


Vielleicht niemal3 borher mnrden verloden: 
dere Seide-Offerte in den Chicagoer Zeis 
fungen angezeigt, al3 biefe, welche wir für 
Vreitag bieten. Schwarze und teike, und 
gerade, wenn hr fie am meiften mwiünfcht. 
35c Habutai Wafch:Seide, 22 Bol . . 22e 
75c [hwarze India Seide, 33 Zoll... 49o 
59e weiße Habutai Seide, 36 Zoll... 390 
89 jchiwarze Taffeta Seide, 36 Zoll . 670 
81.25 [hivarzes Moire Velour, 27 3 86c 
75c weiße Habutai Seide, 36 Zoll... 59 


Cifh:Leinen, Handtuchzeug 


Seinen:Refter — Freitag find wir entfchlojien, 
Euch die größten Leinen: Bargains zu geben, die 
jemals in Chicago offerirt wurden: 


2:Qard Wefter, 


43c 50€ 78c 


24:Qord Mefter, 


54c 63 98c 


Ganzleinene Doilieg, einfahe Meike ober mit 
blauer und rother Cinfaffung, Größe 4 
16x16, werth 8, Stüd 2 

Baummoll. * Handtuchzeug, extra ſchwer, gute 
Qualitãt, einſaches weißes oder mit 1 
farbiger Einfofjung — mertb 6c 


Männer-Hüle zu 50c 


In unferem Hut:Laden für Männer fin: 

det Ahr Alles von einem 50c Filz:Yut bis 

zu einem $25.00 Panama. 

Freitag ofjeriren.twir Euch eine Anhäufung bon 50 
Dusgend Männer: und Knabenhüten, Odd3 und 


Eud3, Grufbers, ete., wth. bis zu $1.50, 
Eure Auswahl folange der VBorrath reiht. 50€ 


“Anker 
Expeller 


wieder auf die Zugmafchinen gelenkt. 
Bei den letzten deutſchen Kaiſermanb⸗ 
vern waren zwei Arten im Gebrauch, 
ein Thornykroft'ſcher Dampfrollwagen 


Eine weitere Sendung von jenem großen Eins 
lauf, den wir von W. H. Marrs, Brooklyn, 
N. VY., machten, iſt angekommen und bereit für 
den Freitag: Verlauf. 

Genügend Zapete, um ein immer au 


fragen wird. 
Mir haben ung bier. darauf be- 
’ Ichräntt, die kurze Charakteriftif einer 
eremonie anzugeben, die möglicher- 


ı Berfuden die ungünftige Witterung 
| Diefe Wutomobile auf eine harte Probe 
| ftellte. Die zur Verwendung fommen- 

den Automobile waren jämmtlich vier- 


gen u. f. mw. fol, da bie Beftimmung- in 
diefem Fall lediglich im Tyriebendpers 
tehr Tiegt, und die Wagen beöhalb -im 


iſe vier Stunden dauert, und bie ein 
Anachronismus, wenn nicht etwas 
Schlimmeres, in unſerer modernenZeit 
= . Mer bie — und die 
— Gewänder nicht ohne ein kleines 
 2äceln bei Eduard VIL ſehen kann, 
ber muß ein gar erniter und fehr gläu- 
‘iger Mann fein. 
Natürlich ift ber Kampf um Site 
ober menigitens Pläge in MWeftminfter 
ı jeßr großer. So Mi möchte 
ein gutes Stüd feines um 
Genuß 


tapezieren, - f 

10 Rollen gute de Tapete 

6 Rollen gute de: Deden-Tapeie.... 

18 Vs. 9s oder 18:z3öU. Border 

Gpldtapgten—in guten Kombinationen, 

fpegiel für diefen Berkauf, per Rolle 

Qute GlimmersTapeten — .10,0000 Rollen, eine 
toße Barietät den Defigns in allen bunflen 
hettirungen der GSaifon, die reguläre 

10€ Dualitit, per Rolle 


000 Rollen’ Iadirte GoldsTapeten. — Ein“ 
Bes llortmeut von Barisrrihukein Mae ale» 
neueften Moden — ipir im: Stande 

einem Geii m entf! 


dingt We werth, die 


Allgemeinen Hinfichtlich ihrer Leiftungs= 


fäbigfeit nur den gleichen Anfprüchen 
wie benjeriigen ‚bed. bürgerlichen Ver⸗ 
fehr3' zu genügen brauchen, bier feine 
Erwähnung finden. 


Mas die Automobile für die Perfos 


‚nenbeförberung anbetrifft, fo handelt e3 


‚in ber. 
— * mög 


unter 
eigen u 


tſache um Erlangung 
ft großen Geſchwindigkeũ 
b ve es wenige 


 Bahrgeug hier. bei | 


* 
‚Pain 
ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


Hüftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
Ilen Droguisten 
950. und zes. * 2 


As peari street. 


rädrig, von Verſuchen mit dreirädrigen 
Motoren ſcheint man bei allen Heeres⸗ 
verwaltungen vollſtändig Abſtand ge- 
nomen zu haben. Was die Laſtwagen 
anbeirifft, ſo haben dieſe bei dem Ver⸗ 
ſuch den auf ſie geſetzten Erwartungen 
entſprochen. je 
tãten darüber einig, daß ein wirklich 
göbrauchbared ahrzeug dieſer 
tion nod) nicht vorhanden if. 
hrend in Deutfchland als —* 


ſind ſich alle Autori⸗ 


Bewe⸗ 


und zwei Fowler'ſche Straßenlokomoti⸗ 
ven. Die letzteren zogen drei gewöhn⸗ 
liche Wagen ſchwerſter Art. Auf Stra⸗ 


| gen genügten die erreichten Leitungen 
| vollfommen, felbft ein ftüdweifes Yah- 
| ren über Feld war möglich. Schwierig⸗ 


leiten entſtanden aber ſofort, ſobald es 
fih darım Banbelte, meitere Streden 
querfelbein zu fahren, wobei allerdings 
berüictfichtigi werben muß, baß bei ben 
legten Verfuchen infolge de3 unaufbör- 
lich firömenben Regens die VBerhältnifle 
außerordentlich 


- 


Wacker & Birk, 


Brauer...» 
€ Gbicags. 


— Fatal. — Dichterling (beffen 
eingefanbte Gedichte immer weder re⸗ 
tournirt noch veröffentlicht werben): 
„Ih weiß nicht, auß meinen Arbeiten 
wird immer ein Rebaktionägeßeimnik 
gemadt!*- — 





